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Deutſche Politik in China. 

Das hat kein Gewicht, wenn Londoner Blätter ein 
Langes und Breites über diplomatiſche Schritte zu 
berichten wiſſen, welche Japan, England „und 
andere Mächte“ gethan haben, um gegen Sonder⸗ 
verhandlungen Chinas über die Mandſchurei Ver⸗ 
wahrung einzulegen. Denn zunächſt iſt die Londoner 


wohlunterrichtet und ließ es ſchweigend geſchehen. Intereſſe daran, baldig ſeine Truppen aus China 
Indem man jetzt plötzlich, wo an den vollzogenen zurückzuziehen. Eine ſolche Räumung China's indeſſen 
Thatſachen ohne einen Weltkrieg nicht leicht etwas zu ſei ausgeſchloſſen, ſolange nicht China eine ausreichende 
ändern iſt, die lauten Stimmen feindlich Bürgſchaft für die Zahlung der Expeditionskoſten ge⸗ 
gegen Rußland erhebt, ſchafft man eine völlig leiſtet habe. 

neue Situation. Hatte etwa Deutſchland Ver⸗ 
ſprechungen von Rußland erhalten, welche dieſes jetzt 
nicht einlöſen will oder will Graf Bülow nur auf die 
Preßartikel Wittes eine indirekte Antwort geben? Die 
dritte Möglichkeit, das Vorhandenſein der ernſten 


Ein Mord? 
Von unſerem Pariſer P. Korreſpondenten. 
Man ſollte meinen, daß die Franzoſen in den 
politiſchen Fragen der Gegenwart genug Stoff finden 


Preſſe nicht beſonders zuverläſſig. Außerdem aber Abſicht, den Draht nach St. Petersburg ein müßten, um fich zu ſtreiten und um einander unliebſame 

war die zmowie affice taon śm, Oni und für aue Mal buodgujdneden, ift mogi ae. So er PAA ks 
i . ichs: enheit un * 

bekannt, als jene engliſch⸗deutſche Konvention ab- geſchloſſen. Es ift gut, daß bald der Neid: über Dinge, die längſt der Geſchichte angehören. Wir 


kanzler ſeine ungekündigte Klarſtellung der inter⸗ 
nationalen Lage geben wird. So ift wenigſtens Ausſicht 
vorhanden, daß wir nicht lange im Dunklen tappen. 
* * | 
Gr 


haben jetzt die aktuelle Frage „Ludwig XVI.“ War 
die Hinrichtung Ludwigs XVI. ein Mord 
oder war es die legale Verurtheilung 
eines „Verräthers“? Am Dienstag hat bei 
einer im Uebrigen recht langweiligen Verhandlung 
über das Vereinsgeſetz der konſervative Baron Reille 
ein Wort des Konventionsmitgliedes Savary, des 
ſpäteren Herzogs von Rovigo, zitirt, wo von der 
„Ermordung“ Ludwigs XVI. die Rede war. Es war 
ein Zitat. Aber die Linke und insbeſondere die 
Sozialiſten unterbrachen den Redner durch einen Lärm 
und ein Geheul, das an die herrlichſten Tage des 
Palais Bourbon erinnerte; es fehlte nicht viel, fo 
kam es zu einer Schlägerei; die Huiſſiers mußten 
die Aufgeregten, die von links und rechts in den 
Halbkreis vor der Tribüne ſtürmten, trennen. Die 
Sozialiſten verlangten, daß der Präſident Deschanel den 
Baron Reille zur Ordnung rufen ſollte; zur Ordnung 
konnte doch aber eigentlich nur der längſt verſtorbene 
Savary gerufen werden. Der Sozialiſt Gouzy fühlte 
itoh in feiner: Familienehre ſchwer gekränkt, denn fein 
Großvater hatte, wie er ausführte, für den Tod des 
Königs geſtimmt. Wie man nachgewieſen hat, war der 
Großvater Gouzy gar nicht ſo blutdürſtig, er hat für 
Bie Deuie Kagengertnnge fagri Get wer ünftgge me dere dan nt nahe 
hat Deutſchland Intereſſen in der Mandſchurt, Mongolei nun einmal das Zitat aus der Rede Savarys perſön⸗ 
und dem chineſiſchen Turkeſtan, wo die ruſſiſch⸗ch ineſſuchen lich und ſprach Ma anel zornig [eine 
Verhandlungen fih auf dem „gleichen“ Gebiete bewegen aus. Deschanel ließ Hang nachträglich den Ordnungs⸗ 
könnten, wie die zwiſchen Deutſchland und der Geſammtheit ruf nicht entlocken um warnte nur vor Zitaten, die 
der Mächte mit China? Etwa feit dem deutſch⸗engliſchen jeder anders auslege und vor Erörterung der leiden⸗ 
Ehinavertrag? Es wäre traurig, wenn Deutſchland den wara AR der . e ae en T. 
RU. zad tainen Ubay Nad Babad e ani Gngianb nicht wieder zur Ruhe. Die Sozialiſten erblicken in 
een der Haltung Deschanel's eine Beleidigung des An: 
benteng der Revolution. Als Erbin der Revolution 
wollen ja alle republikaniſchen Parteien die heutige 
Republik betrachtet wiſſen, 
mit die poſitiven Lehren und Ideen, die Anderen ſehen 
die große Revolution, nach Clemenceau's bekanntem 
Wort, als „Bloc“, als untheilbares Ganzes an. Das 
Letztere iſt nicht ganz leicht, da ſich die Revolution in 
ihren einzelnen Phaſen arg widerſprochen hat. Sie 
hat eine Göttin der Vernunft ernannt und dann die 
Vernunft wieder abgeſchafft. Sollen aber gerade die 
Irrthümer und die blutigen Greuel der Revolution 
als das Geheiligte und Unantaſtbare angeſehen werden ? 

Die „Affäre Ludwig XVI.“ dient jetzt vor allem 
dazu, die Angriffe auf Paul Deschanel 8 
mit denen man bei ſeiner Hochzeit begann. Daß er 
ſich hat kirchlich trauen laſſen, iſt den Sozialiſten ſchon 
ein großes Aergerniß; noch mehr, daß bei dieſer 
Gelegenheit Prüfident Loubet und gar der Miniſter 
Millerand eine Kirche betreten haben. Und Loubet 
hat während der Meſſe gekniet! Und der Prieſter 
hat die Braut als „Mademoiſelle“ angeredet, obgleich 
ſie ſchon ſeit drei Tagen bürgerlich getraut war! Das 
alles ſieht man als ſichere Zeichen der unzu⸗ 
verläſſigen republikaniſchen Geſinnung 
Deschanel's an. Man merkt gar nicht, daß man 
durch dieſe Angriffe dem ehrgeizigen Herrn die vor⸗ 


geſchloſſen wurde, welche ſich einzig für „ſpätere“ 
territoriale Eingriffe irgend einer Macht in den Beſitz⸗ 
ſtand des chineſiſchen Reiches beſondere Entſchließungen 
vorbehielt. Damals, vor Monaten, hatte aljo die 
Londoner Regierung ſo gut wie die Berliner ſich ſtill⸗ 
ſchweigend mit dem Uebergang der Mandſchurei auf 
Rußland abgefunden. Was ſoll nun alſo das nach⸗ 
trägliche Drohen und Warnen? Will man mit einem 
Male jetzt demſelben Ruß lan d, das man bis dahin 
hatte ruhig gewähren laſſen, einen Klotz zwiſchen die 
Beine zu werfen, damit die letzte Ausgeſtaltung des 
Mandſchureivertrages im ruſſiſchen Sinne verhindert 
werde? Das iſt doch im höchſten Maße überraſchend. 

Wir würden nicht daran glauben, wenn nicht ein 
Wolffſches Telegramm aus Tientſin aus 
drücklich die Theilnahme Deutſchlands 
an der bezeichneten Intervention konſtatirte. 
Die Depeſche iſt auch von dem offiziöſen Organe ab⸗ 
gedruckt und das Wolffſche Bureau ift ſelber offiziös. 
Wenn es der Nachricht keine beglaubigte Form hätte 
geben wollen, ſo würde es ſeinen ſonſtigen Gepflogen⸗ 
heiten gemäß das Reuterſche Bureau zitirt und ſo die 
Verantwortlichkeit für die Richtigkeit der Meldung 
abgewälzt haben. Wolff hat ja freilich neulich ſeine 
ojfigiójen deutſchen Beziehungen formell abgeleugnet, 
aber kein Unterrichteter kann ihm darin glauben. 
Die Tientſiner Depeſche trägt ſomit einen deut ſch⸗ 
offiziöſen Chgrakter. Die Richtigkeit ihres 
Inhaltes iſt damit feſtgeſtellt. 

Gegen die Vernünftigkeit des unternommenen diplo⸗ 
matiſchen Schrittes kann — an ſich — nichts ein⸗ 
gewendet werden. Es iſt ſchließlich logiſch begründet, 
wenn Japan, England und Deutſchland, wie ſie es 
anſcheinend nicht in einem Kollektipſchritt, ſondern in 
Parallelaktionen gethan haben, der chineſiſchen Regierung 
gegenüber erklären, es ſei nicht angängig, wenn China 
werthvolle nationale Vermögenstheile und Einnahme⸗ 
quellen durch Spezialabkommen mit einzelnen Staaten 
oder Geſellſchaften weggäbe, ſo lange nicht die Geſammt⸗ 
heit der Mächte befriedigt ſei. Denn einerſeits hat im 
Prinzip ja allerdings jede der intereſſirten 
Mächte das gleiche und volle Recht auf 
Schadloshaltung und andererſeits ſtört jede 
Separatverhandlung den Fortgang und glatten Verlauf 
der allgemeinen Verhandlungen. 


i J. Berlin, 2. März. (Privat⸗Tel.) 

Die jüngſte Aenderung in der China⸗Kriſis erfährt in 
den heutigen Morgenblättern keine ſonderliche Beſprechung. 

So ſagt die „National⸗ Ztg.“: Bedauerlich ift der 
diplomatiſche Gegenſatz, der abermals in den Aktionen der 
Mächte an den Tag getreten iſt und der die Beendigung der 
Wirren weit hinausſchiebt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ führt aus: Entweder ſetzen die 
Rufen ihre Abfichten auf die Mtanójchuret durch oder 
fie werden durch den geſtrigen Beſchluß daran 
gehindert. In dem einen Falle muß der deutlich 
zu Tage getretene Unmuth der Mächte ſich ſteigern, 
in dem andern kann es nicht ausbleiben, daß 
Rußland fig an der Durchführung feiner weitaus greifenden 
Pläne gehindert ſehen dürfte. Es iſt ſehr zu bedauern, daß 
die Abwicklung der Dinge in China durch dieſes neuſte 
diplomatiſche Spiel und Gegenſpiel beeinträchtigt wird. 


t * 
* * 


Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, beſtätigt die 
„Köln. Ztg.“ in einer offenbar inſpirirten Meldung, 
daß Deutſchland mit der Mehrzahl der übrigen 
Kontingente nachhaltige Vorſtellungen bei der chineſiſchen 
Regierung erhoben habe, die darauf abzielen, den 
Beſtand Chinas, ſowie den Grundſatz der offenen Thore 
auch für die Zukunft zu wahren. Bei dem Charakter 
der chineſiſchen Staatsmänner liege die Gefahr nahe, daß 
ſie die bisherige Einigkeit der Mächte dadurch zu trüben 
ſuchten, daß fie einzelnen Mächten gewiſſe Sondervortheile 
in finanzieller oder wirthſchaftlicher Hinſicht anbieten. 
Würden ſolche Verſuche verwirklicht, ſo würde die 
Leiſtungsfähigkeit China's gegenüber den anderen 
Mächten, welche volle Entſchüdigung der Expeditions⸗ 
koſten verlangten, gefährdet. Das müſſe unter allen 
Umſtänden verhindert werden, andernfalls habe die 

Das ift alles einleuchtend und richtig. Aber der Deutſche Reichsregierung in Wahrung der eigenen 
deutſche Schritt wirkt darum nich tſ materiellen Intereſſen NG energiſch bei der chineſi⸗ 
weniger befremdend. Denn in Berlin warf ſchen Regierung gegen einſeitige Konzeſſio⸗ 
man feit Monaten über das, was Rußland erftrebte,Inen auszuſprechen. Deutſchland habe ein 

Anderes. 


Allerlei und 
Berlin, 1. März. 


Allerlei Spiele. — Nationale 
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Während mit Rückſicht auf den Kaiſer von Rußland 
die Erinnerung ö 
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PAN AA BAN gefeiert wird, ſucht man ſich 
Staaten Europa's durch andere, nach Sima, Laune 


noch viel weiter zu gehen. Dort wurde kürzlich ſogar 
ein Dienſtmann wegen Kuppelei verurtheilt, weil er 
Briefe an „leichtfertige“ Mädchen überbracht hatte. 
Man darf von einem Dienſtmann zwar nicht obliga- 
toriſch verlangen, daß er ſich von jedem Mädchen, dem 
er einen Brief überbringt, 


eprieſen wird, macht in dieſer Uebergangsperiode 
gufährlich einen geradezu trostlos ſchmutzigen Eindruck. 
Hier könnte die öffentliche Spielwuth, die durch die 
paar geſtatteten Lotterien doch nicht genügend befriedigt 
wird, einmal in wirklich geſunde und reinliche Bahnen 
gelentt werden. Der Organiſatkon für die Straßen⸗ 
reinigung Berlins, die ſich immer nur als ausreichend 
bewährt, fo lange es ſchönes Wetter iſt, mußte von 
künſtleriſch durchwehtem Gemeinſinn fördernd unter die 
Arme gegriffen werden. Die „Berliner Spiele, müßten 
ſtets auf „vormärzlichen“ Charakter geſtinumt ſein und 
ſchon Ende Februar beginnen, gerade wenn Thauwetter 
eintritt. Damen und Herren aus der Geſellſchaft, die 
durch winterliche Vergnügungen noch nicht allaufehr 
be een wurden, könnten in den aa ag a 
A p der kleinen Straßenreinigungsboys Ernſt und Scherz 
die Herr Dr. Faſtenrath in Köln auch in gar finnig ir und An Biumentorſe auf mehreren 
hundert neugeſtiſteter Kehrmaſchinen wi 

einen außerordentlichen Effekt machen. Auf 
dieſe Weiſe würden die Berliner Straßen 
vielleicht mal wirklich fo ſauber, wie der ein“ 
geſchworene Berliner es von ihnen jetzt ſchon erzählt. 
In unſern Gerichtsſälen ſpielen ſich zuweilen doch ganz 
balang Sadon ab. Dieſer Tage wurde in 1 
en drei eli i i innen verhandelt, 
die ſich jeder Deutſche die ſich als a w nen. entpuppten, 
ibon bei feiner Geburt zum Militärdienſt erwirbt, ungefähr von dem Schlage, wie fie im Prozeß Stern- 
tapa doch noch nicht fo ohne weiteres als volksthüm⸗ berg eine Rolle geſpielt hatten. Nur in der Feſtſtellung 
SĘ Feſtlichkeit betrachtet werden. Und in welcher] der Altersgrenze waren diefe drei Ehrenfrauen bei den 
Berlie delt sollten ſolche Spiele eventuell gerade in | ganz jungen Mädchen, die fie gewerbsmäßig „beſſeren“ 
kein in gefeiert werden? Auf den Winter iſt bei uns Herren zuführten, offenbar etwas vorſichtiger geweſen, 
bb ung laB und die kalten Füße holt man ſich] denn fonit hätten ja auch dieje „beſſeren“ Herren ſelbſt 
Heinrich zu Lande zumeiſt im Sommer, der, nach auf der Auklagebank Platz nehmen müſſen. Moraliſch 
angeſtri Heine, ją auch nichts anderes iit, als ein grün mußten ſie das ohnedies und nur den Lücken unſerer 
Auer Hamer Winter. Am meiſten charakteriſtiſch für Geſetze verdanken ſie es, daß ſie nach wie vor eben 
sogenannte nd noch die Webergangsgeiten, das | die nbefjeven” Herren bleiben, während die Kupple rinnen 
Wenn jeb. mOh better, wie wir es jetzt haben. in's Gefängniß wandern. Und doch ift gerade das 
es P Geld dieſer Herren der wahre Kuppler, der dem Laſter 


i Pferd auf der Straße uns von oben 
bis unten mit Koi) bewerfen darf, ohne daß der] am wirkſamſten Vorſchub leiſtet. — Während man bei 


y erſt ein curriculum vitae, 
vorlegen läßt, aber dieſer Dienſtmann hütte eventl. doch 
ie Vermuthung haben können, daß da nicht 
Alles ganz ſauber ſei. Wahrſcheinlich ans der großen 
Zahl der Briefe und der Verſchiedenartigkeit der Ab⸗ 
jender. Mir fällt dabei die Geſchichte von dem alten 
porre Dienſtmann ein, der von der Straße aus 
durch einen Kellner in ein ſehr vornehmes Reſtaurant 
unter den Linden gerufen wird. Im Veſtibule über⸗ 
giebt ihm ein Kavallerieoffizier ein Brieſchen an eine 
Dame zu ſofortiger Beſtellung. Der alte Dienſtmann 
entziffert mit Mühe die Adreſſe und ſchüttelt dann 
lange den Kopf. „Na, alter Mann,“ meint der Offizier 
unwillig, „was ſchütleln Sie denn fo Ihr greiſes 
Haupt? Bitte, beeilen Sie ſich ein bischen!“ Und der 
Dienſtmann antwortet mit philoſophiſcher Ruhe: „Ick 
mer’ mer doch woll HON: wundern dürfen, daß meine 
Dritte auch ſchon bers Militär is je : 
Unſere Omnibuskutſcher werden neuerdings auch 
modern. Das Tagen der ſchweren Zylinderhüte ift 
ihnen unbequem geworden u d man will ſie dafür mit 
niedrigen runden Hüten aus ſchwarzem Leder bekleiden. 
as iſt ſchon aus dem Grunde mit Freude zu be⸗ 
Brühen, weil mancher Fahrgaſt ſich förmlich genirte 
or ſeinem zylindergeſchmückten Kulſcher, ganz gleich, 
ob der Zylinder WER: oder weiß lackirt war. Aber 
man wird in dieſen Reformen wohl noch weiter gehen 
miifien, wenn man alle fortſchrittlichen Wünſche in 
Kutſcherkreiſen befriedigen will. Für den Sommer ijt 
den Kutſchern auch mit einem ſchwarzen Lederhut nicht 
ebient, da haben fie mindeſtens Anſpruch auf einen 
ropenhelm. Und die Weißlackirten? Die Taxameter⸗ 
kulſcher? Ein unſchuldsvolles weißes Badehäubchen 
würde fie in der heißen Jahreszeit am beiten kleiden. 


als die reinlichſte Stadt der Welti wendung zu bringen pflegt, ſcheint man damit in Wien 


Staatsauwalt irgendwel ch Rg A Pi NGA GŁ : 
brei e Beranlaffung gum Gin: uns den herrlichen dolus eventualis fait nusſchließ ich“ Flaneur. 
aaa e, das von ee bei Majeſtätsbeleidigungsklagen erfolgreich in An HHH 


Anparteiilies Organ und Algemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Mißbilligung 


nur meinen die Einen da⸗ 
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Beilagegebühr pro Taufend Mk. 5 ohne Poſtzuſchlaf 
Die Aufnahme der Inſerate an beftimmter 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expeditiou: 


1901. 


trefflichſte Reklame macht. Man nützt auch, in theil⸗ 
weiſe heimtückiſcher Weiſe, das Attentat der Vera 
Gelo, einer offenbar hyſteriſchen Ruſſin, gegen 
Deschanel's Vater zu Angriffen auf den Kammer⸗ 
präftdenten aus. Die heutige „Aurore“ bringt nicht 
weniger als vier Artikel, die ihn betreffen. Ihm wird 
es nur recht ſein, daß ſo viel von ihm geſprochen 
wird; erſchiene er ſeinen Gegnern als ungefährlich, ſo 
würden ſie ſich nicht ſo viel mit ihm beſchäftigen, und 
ſo tragen ſie dazu bei, ihm eine künſtliche Berühmtheit 
zu verſchaffen. Was hat er jetzt ſelbſt Großes gethan, 
um in aller Munde zu fein? Er hat geheirathet und 
er hat nicht Partei gegen Ludwig XVI. genommen. 
Und darum iſt er der Held des Tages! 
póroulebe dagegen iſt es nicht gelungen, die 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Er bleibt 
eine gefallene Größe. Den zweiten Jahrestag ſeiner 
Heldenthat bei Felix Faure's Begräbniß hat er 
benutzt, um einigen Getreuen, die zu ihm nach San 
Sebaſtian gewallfahrtet waren, eine lange und ſchwung⸗ 
volle Rede zu halten. Er möchte es jetzt ſo darſtellen, 
als wäre er ein gar gefährlicher Mann geweſen, und 
als fei für den Begräbnißtag Faure's eine wohl- 
organiſirte Revolution vorbereitet geweſen. 
Sie ſei nur geſcheitert, weil er als ſteifnackiger 
Republikaner ſich das Eingreifen des Herzogs von 
Orléans verbeten habe. Er habe einen vom Herzog 
geſandten Vermittler in der Nacht vor dem Staatsſtreich 
brüsk abgewieſen. (Nach einer Mittheilung Jaurs's in 
der „Petite République“ fol der Vermittler — Jules 
Guérin, der Antiſemitenhäuptling geweſen fein, Gus rin 
ſtellt es in Abrede.) Es ſcheint, daß Deroulede gehörig 
renommirt, um ſich nachträglich ein Relief zu geben, 
Bemerkenswerth in der Rede Döéroulsde's ift, daß der 
einſtige Vorkämpfer der Revanche ⸗Idee erklärt, die 
Zeit für den Rachekrieg ſei vorläufig vorbei, die gegen⸗ 
wärtigen Umſtände dafür nicht geeignet. Um ſo beſſer! 


Die Erhöhung der Kriegsinvaliden⸗ 
Bezüge. 


Nachſtehend geben wir den dem Bundesrath ſoeben 
zugegangenen Geſetzentwurf über die Verſorgung 
der Kriegsinvaliden ſowie der Hinterbliebenen 
derſelben. Es wird durch diefe Vorlage, die hoffentlich 
bald zum Geſetz werden wird, endlich ein Zuſtand be⸗ 
ſeitigt, der für das Deutſche Reich, ſoweit es ſich um 
die Verſorgung derjenigen Perſonen handelt, die mit 
ihrem Blut für das Vaterland eingetreten ſind, geradezu 
beſchämend war. 3 

Der Entwurf lautet wie folgt: 

Allgemeines. 

§ 1. Die Verſorgung derjenigen Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes und Beamten des Reichsheeres, der kaiſerlichen 
Marine, der kaiſerlichen Schutztruppen, welche durch die von 
deutſchen Staaten vor 1871 oder von dem deutſchen Reiche 
geführten Feldzüge invalide geworden find, jomte der Hinter⸗ 
bliebenen aus ſolchen Feldzügen wird in nachſtehender Weiſe 
geregelt. Die Invalidität umfaßt die Unfähigkeit zur Sort: 
febung des aktiven Militärdienſtes und zur Erfüllung der 
Amtspflichten ſowie die Beſchrünkung oder Aufhebung der 
Erwerbsfähigkeit. Ob eine militäriſche Unternehmung im 
Sinne des Geſetzes als ein Feldzug anzuſehen iſt, beſtimmt 
der Kaiſer. 1 U 
a Peuſionsverhältniſſe der Offiziere. 

8 2. Die Penſion wird den Offizieren bis zu anderweiter 
geſetzlicher Regelung nach den bisherigen Sätzen gewährt. 

3. Die Kriegszulage beträgt monatlich: a) 100 Mk. 
für Offiziere vom Hauptmann abwärts, b) 60 Mk. für 
Offiziere höheren Dienſtgrades. . 

4. Die Verſtümmelungszulage beträgt monatlich: bei 
einfacher Verſtümmelung 90 Mk., bet jeder weiteren Ver⸗ 
ſtümmelung gleichfalls je 90 Mk. à 

$5, Denjenigen Offizieren, deren jährliches Gefammt:- 
einkommen Mk. nicht erreicht, kann im Falle völliger 
Erwerbsunfähigteit vom Erſten des Monats ab, in welchem 
e das 55. Lebensjahr vollenden, eine Zulage (Alterszulage 
bis zur Erreichung dieſes Betrages gewährt werden. 


Neues vom Tage. 
Exploſion. Ę 

Fontainbleau, 2. März. (Tel.) Bet einer Grplofinn in 
einer Dynamitfabrik in Cuigny wurden 4 Frauen furchtbar 
verſtümmelt. 

Das Grubenunglück in Bredenſcheid. 

Im Schacht 2 der Zeche „Hoffnungsthal“ bei Bredenſcheid : 
find 4 Bergleute getödtet, 2 ſchwer und 1 leicht verletzt. 
Sümmtliche Verunglückten find Italiener. Das Unglück 
ereignete ſich beim Nachbohren eines ſitzengebliebenen Schußes. 

Verhaftete Einbrecherbande. 

In der vergangenen Nacht wurde in Nürnberg eine 
Einbrecherbande von 5 Burſchen im Alter von 14 bis 19 
Jahren feſtgenommen. Die Burſchen hatten eine ganze 
Reihe von Ladendiebſtählen und Einbrüchen verübt. 

Hochwaſſer. 

Wie aus Trier gemeldet wird, ift dort Hochwaſſer ein⸗ 
getreten. Die Moſel hat eine Höhe von 2,65 Meter erreicht, 
ſie ſtieg letzte Nacht um 1,70 Meter. 

Der Hafen von Singapore 
Ut für peſtverſeucht erklrt. i 
Abgelehnte Verfaſſungsänderung. 

Der Antrag der Bürgerſchaft in Bremen auf Ber: 
ſaſſungsäuderung, dahingehend, daß der Senat ein Mitglied 
zählen ſolle, welches weder dem kaufmännſſchen noch dem 
Gelehrtenſtande angehört, wurde vom Senat abgelehnt. 

Vom Grafen Pückler. 

Die gegen das freiſprechende Urthell des Landgerichts I 
Berlin in Sachen der Anklage gegen den Grafen Pückler⸗ 
Kleintſchirne und den Redakteur der „Staatsbürger Zeitung“ 
Bötticher vom 13. November vorigen Jahres vom Staats- 
anwalt eingelegte Reuiſion wurde vom Reichsgericht ver: 
worfen. 

In Marſeille 
beſchloſſen einer und zugehenden telegraphiſchen Meldung 
zufolge 3000 Hafenarbeiter im Streik zu verharren. 
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wurde ſchließlich eine Reſolntlon angenommen, welche den 


Sonnabend 


Unteroffiziere und Gemeine. 

5 6. Die Penſion der Unterojfigiere und Gemeinen bez 

trägt je nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit monatlich 
* 3 


in że 
1. Klaſſe 2, Klaſſe 3. Klaſſe 4. laffe | werden. : 


f Mark Mark Mark Mark Die Anwendung der Vorlage. 
a. für Feldwebel = pe 30 ng „Der Vorlage find noch allgemeine Beſtimmungen ange⸗ 
ba Na Aae e 65 50 30 20 fligt, welche unter Anderem Laba a Hi NG Theilnehmer 
. in h. N e, a p É 1 s 
d. für Gemeine 60 45 27 18 an der zur Zeit des Erlaſſes dieſes Geſetzes gerichteten oft 


Die Beträge der Penſton 5. Klaſſe bleiben wie bisher. 

§ 7. Die Kriegszulage beträgt monatlich: für die Gang: 
invaliden 15 Mk., für die Halbinvaliden 6 Mk. 

§ 8. Die Verſtümmelungszulage beträgt monatlich: bei 
einfacher Verſtümmelung 27 Mk., bei jeder weiteren Ver⸗ 
ſtümmelung gleichfalls je 27 Mk. 

$9 Neben der Penſion nach $ 6 wird die Zulage für 
Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheins und die Ans 
ſtellungsentſchädigung nicht gewährt. Nur denjenigen Unter⸗ 
offizieren, welche den Anſpruch auf den Zivllverſorgungs⸗ 
ihein durch zwölfjährigen aktiven Dienſt erworben und 
bisher die Zulage für Nichtbenutzung des Scheines bezogen 
panen, ſteht die letztere im Betrage von 12 Mk. monatlich 
weiter zu. s 

$ 10. Denjenigen Ganzinvaliden, deren jährliches Ge | 
ſammteinkommen 600 Mk. nicht erreicht, kann im Falle 
völliger Erwerbsunfählgteit vom eriten des Monats ab, in 
welchen ſie das 55. Lebensjahr vollenden, eine Zulage bis 
zur Erreichung dieſes Betrages gewährt werden. 

Zulagen. 

8.11. Die Kriegs zulage beträgt monatlich für die 
oberen Beamten: 

a) 100 Mark, wenn die Penfion der eines Hauptmanns 
oder eines Offiziers niederen Dienſtgrades entſpricht; 
by 60 Mark, wenn die Benfion der eines Offiziers höheren 
Dienſtgrades eniſpricht; — für die Unterbeamten 
15 Mark. 

512. Die Verſtümmelungszulage wird den 
oberen Beamten nach den Sätzen für Offiziere, den Unter⸗ 
beamten nach den Sätzen für Unteroſſiziere und Gemeine 


Schutztruppen auf dem Kriegsſchauplatz befinden. 


as Geſetz I ; 
zahlungen für eine rückliegende Zeit finden nicht ſtatt. 


Aus Südafrika. 


gewährt. als das völlig ausgeſogene Land ihm keine 

5 13. Alterszulage wird den oberen Beamten in oder doch nur geringe Möglichkeit bieten 
gleicher Weile wie den Offizieren, den Unterbeamten wie unn s ca 8 di 
den Unteroffizleren und Gemeinen gewährt. würde, ſeine Leute zu verproviantiren und daß 


Ą auch die 
Verſorgung der Hinterbliebenen. i 
5 14. Die jährliche Verſorgung ber Hinter: 
bliebenen wird gemäß den nachfolgenden Beſtimmungen 
feſigeſetzt. Die Verſorgung ift zuſtändig: 1. wenn der Kriegs⸗ 
thellnehmer an erllitener Verwundung oder äußerer Kriegs⸗ 
dienſtbeſchädigung verſtorben iſt, ohne Rückſicht auf die Zeit 
des Todes; 2. wenn der Kriegstheilnehmer im Laufe des 
Krieges erkrankt iſt oder eine innere Dienſtbeſchädigung 
erlitten hat, ſoſern er in Folge der Krankheit oder Dienſt⸗ 
beſchädigung vor Ablauf eines Jahres nach dem Friedens⸗ 
ſchluß verſtorben iſt. Für die Hinterbliebenen von Theile 
nehmern an den vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
beendeten Feldzügen iſt dabei Bedingung, daß die Ehe vor 
dem Jahre 1901 geſchloſſen geweſen ift. — Die zur Erreichung 
der Verſorgung zu gewährenden Vorſchüſſe find inſoweit 
nicht zuſtändig, als die Gefammtbezüge der Hinterbliebenen 
eines penſionirten Offiziers, Beamten oder Soldaten vom 
Feldwebel abwärts an Wittwen⸗ unv Waiſengeld, Beihilfen 
und Zuſchüſſen die dem Verſtorbenen nach dieſem Geſetze 
zuſtändigen Gebührniſſe überſteigen würden. 
§ 15. Wittwenbeihilſe. 
1. Die Wittwe eines Generals oder in Generals: 
ſtellung befindlichen Offiziers 
2. Die Wittwe eines Stabsoffiziers 
3. Die Wittwe eines Offiziers vom Hauptmann 
abwärts 
4. Die Wittwe eines Feldwebels, Vizefeldwebels 
oder der dieſen Dienftgraden gleichſtehenden 
Militärperſonen oder Unterbeamten 
5. Die Wittwe eines Sergeanten, Unterofſiziers 
oder der dieſen Dienſtgraden gleichſtehenden 
Militärperſonen oder Unterbeamten 
6. Die Wiltwe eines Gemeinen 


Erziehungsbeihil fe: 


4. jedes vaterloſe Kind: 
a. eines Generals oder eines Stabsoffiziers 
in Generals⸗ oder Regimentskommandeur⸗ 


daran, daß de Wet 


Nachricht in Uebereinſtimmung. Nun aber ſcheint ſich 


daß de Wet gezwungen wäre, über das Nordufer des 
Oranjefluſſes zu gehen. 
London, 2 März. (W. T.⸗B.) 


2000 Mt. Kitchener meldet aus Pretoria vom 


1600 „ 


1200 „ Oranjefluſſes zu gehen. Die Kapkolonie ift geſäubert. 
200 Boeren wurden geſangen, andere Verſprengte 
werden gefangen werden. 80 Schützen Kitchener's 
[wurden von einer überlegenen Boerenzahl angegriffen 
und mußten ſich nach langem Kampfe, wobei 20 ge⸗ 
tödtet oder verwundet wurden, ergeben. 


60 „ 


500 „ 
400 „ 


Richtiges gemeldet hat, und 


ſtellung: ti t daß er es nicht wagen 
falls geſetztiches Wittwengeld zuftändig 150 Mk.] würde, eine Nachricht nach England zu fenden, die wie 
andernfalls 200 „ die vorſtehende, von fo eminenter Wichtigkeit ift. Denn 


200 „ 
168 „ 


b. eines jeden andern Offiziers 1 
o, eines Soldaten vom Felbwebel abwärts 
oder eines Unterbeamten 
2. jedes elternloſe Kind: 


a. eines Generals oder eines Stabsofftziers in ſicht auf eine Erhebung der Afrikander im großen Stil 


vals⸗ r imentskommandeur⸗ 8 : x 7 
Paa siia : Ki NG Erfolg, den die Boeren gegenüber Kitcheners Scouts 
falls geſetzliches Waiſengeld zuſtündig 225 „ hatten, fällt demgegenüber nicht ins Gewicht. 
andernfalls 300 „ a # 


b. eines jeden anderen Offiziers 
©. eines Soldaten vom Feldwebel abwärts 
oder eines Unterbeamten 
Elternbeihilfe: 
1. Der Vater oder der Großvater, die Mutter 
oder die Großmutter eines Offiziers 
2. Der Vater oder der Großvater, die Muter 
oder die Großmutter eines Soldaten vom Feld⸗ 
mebel abwärts oder eines Unterbeamten 250 „ 

Die Beihilfe für Eltern oder Großellern wird gewährt, 
wenn ihr Lebensunterhalt ganz oder überwiegend durch den 
Verſtorbenen zur Zeit ſeines Todes beſtritten werden war 
und fo lange die Hilfsbedürftigkeit dauert. 
pi S 16. 2, das VVV 

DM ht e tt er ttwe eine enera nicht e no nicht ab eſchloſſen ſeien. 
3000 Mark, eines jeden anderen Offiziers auh Punkt j x A > fi H je di li 
2000 Mark, jo können die zuſtändigen Wittwenbeihilſen bis] In dieſem Falle ſtehen wir nicht an, die amtliche 
zur Erreichung dieſer Sätze erhöht werden. Nachricht für die richtige, die private für falſch zu 
Den Wittwen von Kriegsinvallden können, ſelbſt halten. Denn es ift nicht anzunehmen, daß angeſichts 
wenn der Tod des Ehegatten nicht eine Folge der Kriegs⸗ des Umſtandes, daß die engliſche Armee⸗Verwaltung 
dienſtbeſchädigung tit, ausnahmsweiſe Wittwenbeihilfen in 
der Art gewährt werden, daß als jährliches Geſammtein⸗ 
KA t MAN PAOPAO MAAGA 
Eine Boeren⸗Sympathiekundgebung. 

Berlin, 2. Mürz. (Tel.) Geftern Abend fand eine vom 
Verein deutſcher Studenten einbernfene große Volksver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher der Stabskapllän der Boeren: f 
armee Vallentin, der Kommandant Jooſte, letzterer anſtelle ri ” 
des erkrankten Neffen des Boerenkommandanten de Wet, f. In der Umgebung des Präſidenten Krüger glaubt 
Boerenleutnant Sandberger und die Reichslagsabgeordneten] man nicht an die Uebergabe Bothas, Eine folme 


Stöcker und Liebermann v. Sonnenberg Anſprachen hielten. Es Uebergabe würde auch den Krieg noch nicht beenden, 


300 „ 


240 p ſehr verſchieden. Von einer Seite wird 

die Gerüchte, Botha habe ſeine Uebergabe angemeldet 
und es ſchweben Unterhandlungen, in London amtlicher⸗ 
ſeits für vollſtändig grundlos gehalten werden. Andrer⸗ 
ſeits geht uns nachſtehendes Telegramm zu: 


London, 2. März. (W. T.⸗B.) 


450 Mk. 


[Bothas nicht amtlich beſtätigt fet, beſtehe guter Grund 
zu glauben, daß fie nur hinausgeſchoben fei, weil die 
Verhandlungen über ein oder zwei untergeordnete 


Behörden. b | 
In der Transvaal⸗Gefandtſchaft in Utrecht glaubt 
man gleichfalls nicht, daß die Gerüchte von einer 
Ucbergabe Botha's den Thatſachen entſprechen. 
i Utrecht, 2. März. (W. TB.) 


Boeren Sympathie und Bewunderung ausſpricht. 
Profeſſor Erdmannsdörfer, 
der Direktor des Heidelberger hiſtorſſchen Seminars, iſt 
geſtern Nachmittag geſtorben. 
Schweres Straßenbahn⸗ Unglück. 

Berlin, 2. März. (Tel.) Ein die abſchüſſige Veteranenſtraße 
hinabfahrender Straßenbahnwagen fuhr in Folge Verſagens 
der Bremſe jo heftig gegen einen das Gleſſe kreuzenden 
anderen Straßenbahnwagen, daß dieſer zur Seite geſchleudert 
wurde. 2 Perſonen wurden ſchwer, mehrere Perſonen leicht 
verletzt. 


Einſtellung der Feindſeligkeiten verhandeln könne. 


weiß zu melden, daß wegen eines längeren 


unterhandelt wird. In der Zwiſchenzeit ſoll dann die 
engliſche Regierung beabſichtigen, den Boeren ſolche 


Vorſchläge zu machen, welche den Letzteren ermöglichen, 
einen ehrenvollen Frieden zu ſchließen. 


Wie uns weiter telegraphiſch gemeldet wird, itin 4 
Schwäbiſch⸗ Hall ein dort zu Beſuch werleuder Berliner 1 2 
durch die Straßenbahn überfahren und getöbter, Die Lage in China. 
Der Mörder des Poltzeiſergeanten Zits Zwischen deutſcher berittener Infanterie und 
in Düffefdorf ift ein Stadtreiſender aus Gelſeneirchen. Das chineſſſchen Räubern bat ein Ka: Hatte 
Motiv der That tł unbekannt. Züls lebt noch, doch it ſein efunben, über welchen Graf Walderſee meldet: 


erittene Infanterie aus Tlentſin hat am 25. Febrnar 
bei Huikiatſchang, 20 km füdöftlih von Nungtſinghſien, 
einen Zuſammenſtoß mit einer Räuberbande gehabt, 
welche nach Verluſt von erwa 100 Mann zerſprengt 
wurde. Diesjelis wurden 2 Mana verwundet 
m 


Zuſtand hoffnungslos. 
Selbstmord. 

K. München, 2. März. (Privat⸗Tel.) Ein 20 jähriger 
Student, namens Levinger, vergiftete ſich im chemiſchen 
Laboratorium der techniſchen Hochſchule wegen Mißerfolge 
auf chemiſchem Gebiete. : i 

Freigeſprochen. ; 

J. Berlin, 2. März. (Privat⸗Tel.) Bankdirektor Cohnitz 
(ft von der Anklage wegen fahrläſſigen Meineids in der An⸗ 
gelegenheit des Malers Dvorak auf Antrag des Staatsanwalts 
freigeſprochen worden. pig 
Das Attentat auf den rujiigen Unterrichtsminiſter⸗ 

Petersburg, 2. Mürz. (Privat⸗Tel.) Der Zuſtand des 
Unterrichtsminſters ijt ſehr bedenklich. Profeſſor Berge 
mann it nach Petersburg abgereiſt, um an dem Miniſter 
eine Operation vorzunehmen. Es handelt ſich um Heraus⸗ 
ſchneidung der Kugel, welche das Athmen ſtark erſchwert. 


Ein neuer Aufſtand 7 


Nachrichten aus chineſiſcher Quelle zu Folge hat 

Lirhai⸗iſchun, ein Schützling Tungfuhſiangs und Tuans, 

bes Lautſchau mit 5000 Mann einen Aulſtand begonnen. 
* 


LJ 
i en. 
Wie der Die guten Ruff 


nachdem er den Schutz der Eiſenbahn Jantſun⸗Schan⸗ 
haitwan aufgegeben, Folgendes rapportirt: Ich bin 
überall unverfälſchten, aufrichtigen Gefühlen 
ióegegnef, die die Ehinejen bei der Trennung 


aſiatiſchen Expedition kommen ſeine Beſtimmungen zur An⸗ 
wendung. Das Geſetz findet ferner ſinngemäße Anwendung : 
1) auf Soldaten und Beamte, welche durch im Dienſt erlittenen 
Schiffbruch invalide geworden find, ſowie die Hinterbliebenen 
der aus gleichem Aulaß Verſtorvenen; 2) auf die Kriegs⸗ 
invaliden der früheren ſchleswig⸗holſteinſſchen Armee und 
Marine, ſowie auf deren Hinterbliebenen; 3) auf das fortan 
auf dem Kriegsſchauplatz befindliche Perſonal der freiwilligen 
Krankenpflege ſowie auf diejenigen Dentſchen, welche ſich in 
irgend einem Dienſt⸗ oder Vertragsverhältniß bei dem 
Reichsheere, der kaiſerlichen Marine und den kaiſerlichen 


Die Bezüge der Perſonen aus dieſem Gelege find aus 
den Mitteln des Reichs ⸗Invalidenſonds zu decken, für das 
ahr 1901 bis zum Betrage von 13 Millionen. 
tritt mit dem 1. April 1901 in Kraft. Nach 


Trotz aller Sympathien, trotz allen Mitgefühls, das 
man für die Sache der Boeren hat, darf man ſich heute 
nicht mehr verhehlen, daß auf dem einen Theil des 
gewaltigen Kriegsſchauplatzes, nämlich dort, wo de Wet 
kommandirt, die Dinge keinen für die Boeren ſehr 
günſtigen Verlauf zu nehmen ſcheinen. Wir haben 
geſtern bereits ausgeführt, daß ein Ueberſchreiten des 
Oranjefluſſes und ein Zurückgehen in den Oranje⸗ 
Freiſtaat für de Wet inſofern fon ſehr gefährlich wäre, 


i weiten Ebenen des Oranje: Kreiftantes 
für die Kriegsführung der Boeren nichts weniger 
als günſtig find, inſofern fie ein Umfaſſen der Flanken 
und einen konzentriſchen Angriff ſeitens der Engländer 
uur allzu leicht machen. Wir zweifelten infolgedeſſen 
überhaupt beabſichtigen würde, 
den Oranjefluß zu überſchreiten, und ein geſtern ein⸗ 
getroffenes Telegramm, demzufolge de Wet im Vor⸗ 
marſch auf Philippſtown wäre, ſchien uns Recht zu 
geben. Auch eine heute eingetroffene Drahtmeldung, 
wonach de Wet nach Vereinigung mit Hertzog und 
Brandt mit ungefähr 4000 Mann den engliſchen 
Truppenkordon durchbrochen habe und ſüdöſtlich in der 
Richtung auf Colesberg vormarſchire, ſtand mit dieſer 


doch ganz plötzlich das Bild geändert zu haben. 
Kitchener, der engliſche Oberkommandirende, meldet, 


1. März: 
de Wet iſt gezwungen, wieder auf das Nordufer des 


Wenn wir auch die Meldungen Kitcheners in ſtarken 
Zweifel zu ziehen berechtigten Grund haben, fo 
glauben wir in dieſem Falle doch, daß Kitchener etwas 


thatſächlich ift damit, daß de Wet auf das Nordufer des 
Oranjefluſſes zurückgeworfen iſt, zunächſt der Einfall 
der Boeren in die Kapkolonie geſcheitert und jede Aus⸗ 


zunächſt, wenn nicht für immer, ausgeſchloſſen. Der 


u 
Ueber Botha lauten die eingelaufenen Nachrichten 
emeldet, daß 


„Daily Chronicle“ beſagt, obgleich die Uebergabe 


in unbeſtrittenem Beſitz der Kabellinien ſteht, Meldungen 
über derartige Ereigniſſe aus privater Hand ſchueller 
nach London gelangen ſollten, als durch die Kommando⸗ 


da nur die Transvaalregierung, an deren Spitze 
proviſoriſch Schalk Burger ſtehe, über eine allgemeine geſichert. 
Eine uns ſoeben aus dem Haag zugehende Depeſche 
[Waffenſtillſtandes zwiſchen Kitchener und Botha f 
l daj gen "ola abe erde e Generalverſammlung 


Wir regiſtriren dieſe Mittheilung, halten fie aber Grundkapitals der Geſellſchaft a) durch Zuſammen⸗ 


für vollſtändig irrig. BM: 


[Einlage des perſönlich 


Dem „Standard“ wird aus Shanghai gemeldet:] 


l Regierungsbote“ meldet, hat Admiral 
Alexejew telegrauhirt, General Lenewitſch habe, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


kommen der Wittwe eines Generals 3000 Mark, der Wittweſ von den ruſſiſchen Soldaten ausdrückten. 
eines Oſſiziers vom Hauptmann abwärts 2000 Mark, der 
Wittwe eines Feldwebels 600 Mk., eines Sergeanten oder 
Unteroffiziers 500 Mark, eines Gemeinen 400 Mark gewährt 


ordnungen, die mir aufrichtig dankten 
Schutz ihrer Häuſer gegen die Räuber. Ueberall 
Ruſſen die Chineſen wirklich beſchützt 
hätten, und daß mit deren Abmarſch die Chineſen des 
Schutzes beraubt und ſchwere Tage folgen würden. Faſt 
überall wurde ich gebeten, wenigſtens zwei Soldaten 
zu ihrem Schutze zurückzulaſſen. Ich halte es für meine 
Pflicht, Ew. Exzellenz von ſolchem Heldenmuth 
unſeres Soldaten und von ſolchen Gefühlen der 
Achtung und des Zutrauens zu ihm Kenntuniß zu geben. 
Ueberall, wo es nur möglich war, habe ich den Bitten 
der Chineſen willfahrt. 

Ob auch die Bewohner von Aigun unter dieſen 
Dankſagenden ſind? Dort haben bekanntlich die Ruſſen 


mehr als 10000 Ehineſen, hauptſüchlich Kinder und 


Frauen, in den Fluß getrieben und ſie dort erſäuft. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer den 
gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte 
dann im Auswärtigen Amt den Vortrag des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen v. Bülow. 

— Der König von England beſuchte geſtern 
Vormittag mit der Kronprinzeſſin von Griechenland 
die Heilſtätte des Frankfurter Rekonvaleszentenvereins 
Ruppertshain bei Königſtein. Vor feiner Abreiſe nach 
England, die heute erfolgt, wird er Darmſtadt be⸗ 
ſuchen und dort am Grabe feiner Schweſter, der 
Großherzogin Alice einen Kranz niederlegen. 

— Der Kronprinz ſtattete am Donnerstag dem 
Kaiſer eine Meldung ab und hat ſeinen Dienſt beim 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß wieder aufgenommen. Im 
ehen. wird der Kronprinz die Univerſität Bonn be⸗ 
ziehen. 

— Die Gerüchte von einem beabſichtigten Rücktritt 
des amerikanischen Botſchafters White in Berlin 
entbehren der Begründung. 


No Theater und Muſik. 


Dauziger Orcheſterperein. Mit dem geſtrigen 
zweiten Konzert im Schützenhauſe, welches wiederum 
vorzüglich beſucht war, hat unſer junger, unentwegt 


aufwärts ſtrebender Orcheſterverein unter der Leitung 


eines ebeuſo energiſchen wie hochbegabten Dirigenten, 
Herrn E. Schwarz, ſeine diesjährige Thätigkeit in 
würdigſter und künſtleriſch hervorragender Weiſe abge⸗ 
ſchloſſen. Mit ſtolzer Genugthuung darf dieſe Ver⸗ 
einigung in der Bethätigung ihres muſikaliſchen Könnens 
Freude und Genuß ſuchender Dilettanten auf die bisher 
erreichten Erfolge zurückblicken und ſich getroſt an die 
Seite der in Berlin und in anderen Großſtädtdn 
beſtehenden, ähnlichen Körperſchaften ſtellen. Der 
geſtrige Abend brachte als Einleitung Cherubini's 
Ouverture zu „Les Abencórages”, eines jener noch heute 
beliebten Werke des bekannten Tonſetzers, welches wie 


die Ouverture zu feiner, Medea” oder zum, Waſſerträger“ 
mehr zum Ruhm ſeines Schöpfers beigetragen hat, als 


die Opern ſelbſt, die heute in Deutſchland nahezu ver⸗ 
geſſen find. Das folgende E-moll:Stonzert Nr. 7 für 
für Violine und Orcheſter von Spohr brachte den 
Künſtlergaſt, Herrn Konzertmeiſter Henri Pet ri auf 
das Podium. Von Geburt Holländer, ift Hex Petri 
ein Lieblingsſchüler Joachims geweſen, von dem er die 
Gig und echt deulſche Sorgfalt in der Behandlung 
er 
baben feint, während uns fein Spiel im Uebrigen 
direkt an Saraſateserinnerte. Wie dieſem Meiſter die 
klaſſiſche Größe Joachima verſagt blieb, jo überwiegt 


auc) bet Petri der ſüße Wohllaut des nicht 
großen und markigen, aber zart fingenden 
Tons, die unfehlbare Reinheit, die unbegrenzte 


virtuoſiſche Beherrſchung feines Inſtruments. Die 
Behandlung des Spohr'ſchen Konzertes mit 
ſeinem nach üppigſter Klaugſchönheit eignenden Adagio 
mit den wunderbaren Fiorituxen dieſer wahrhaft ächten 
Geigenmuſik ließ an der pikanten Gegenüberſtellung 
der legirtenStelle und der mit verblüffender Nonchalance 
genommenen Staccati, an der ſcharfen Rhythmik ander⸗ 
ſeits und dem Feſthalten der Tempi die künſtleriſche 
Natur des Geigers nach allen Seiten hier klar hervor⸗ 
treten. Das ſpäter noch folgende Ronde capriccioso 
von Saint Sans gehört zum feſten Fundus 
des Repertoirs Sarafates. Es ſcheint zwar nicht 
ſonderlich melobió8 und muſikaliſch werthvoll, aber 
es vereinigt alle möglichen glücklichen Effekte 
orcheſtraler Stimmung und bietet dem Solbinſtrumente 
Gelegenheit, virtuoſiſch in alle Höhen und Tiefen zu 


tauchen, die menſchlichem Geiſte nach der techniſchen 


Seite hin denkbar ſind. Es ſollte uns garnicht un⸗ 
möglich ſcheinen, daß fih Herr Petri mit dieſem Glanz- 
ſtück in das Herz des Muſikgewaltigen der Dresdner 
Hofoper, v. Schuch, eingeſungen hätte. Der ſtürmiſche, 


nicht endende Beifall zwang den geſchätzten Gaſt, noch 


Wienigwsky's As-durPolonnije als Zugabe zu bringen. 
Das intereſſante Programm enthielt außerdem Beet⸗ 


hoven's C-dur-Sympfonie, diejenige des genialen 
Komponiſten, welche zum exſlen Male an die Stelle 
[des bis dahin üblichen Mennetts das Scherzo 


mit ſeinem um die Hälfte raſcherem Tempo ſtellt. Zum 
Schluß brachte der Berein hier als Novität Maſſenets 
Orcheſterſuite „Scenes hongroises“ gu Gehör, ein geiſt⸗ 


reich konzipirtes Werk, deſſen einzelne Sätze den Bore 


zug leicht verjtändtichen Szenendarſtellung und eſſekt⸗ 
voller Inſtrumemation haben, weun auch der Effekt 


ein ziemlich äußerlicher bleiben muß. — Die Suite 


wurde friſch und lebendig geſpielt und fand lebhaften 
Beifall. — Für das im Herbſte geplante Konzert hat 
ſich der Verein bereits die Mitwirkung Eugen Yfayes 
Eu. 
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Si iger Oelmühle, Kommanditgeſellſchaft 
Die Danzig Co., ruft zum ont den 


ein, auf deren Tagesordnung ais hauptſächlichſte Punkte 
verzeichnet ſtehen: 1. Antrag auf Herabſetzung des 


legung der Vorzugsaktien im Verhältniß von 3:1 
dergestalt, daß nur die Vorzugsaktien von der Bu 


egen ausgeſchloſſen bleiben, welche innerhalb 
i | zu bbeſlimmenden Friſt auf jede Aktie 30 Proz. 


des Nennwerths zugezahlt, haben; b) durch Zu 
ſammenlegung der Stammaktien im Verhältniß don 


20: 1, ſowie durch Reduktion des Nennwerthes der 


haftenden Geſellſchafters im 
2. Aufhebung des Rechtes der 


ältniß von 20: 1. 
ae Nachzahlung der in einem Jahr 


Vorzugsaktionäre auf 


nicht zur Auszahlung gelangten 5 Prozent Vorzugs⸗ 


dtoldende. 3. Beſchlußfaſſung über die Umwandlung 
der Geſellſchaft in eine Aktien ⸗Geſellſchaft. 4. Ent 
egennahme der Kündigung des perſönlich haftenden 
eſellſchafters. N ) 
Ueber die Gründe, die die oben erwähnten Anträge 
veranlaßt haben, wird uns von der Verwaltung der 
Oelmühle Folgendes geſchrieben: 
Der Grund zur Einberufung dieſer außerordenklichen 
Generalverſammlung liegt in dem ungemein une 
günſtigen Reſültat, welches der Betrieb unſerer 
Geſellſchaft für die Zeit vom 1. Junt 1900 bis 31. Januar 
1901 durch das Zuſammentreffen einer ganzen Reihe un: 
gunſtiger Umſtände ergeben hat. Es wurden während 
dieſer Zeit nur 11900 Tonnen Raps und Nübjen ver 
arbeitet. , 
Die Ernteausſichten für Raps und Nibfen, die zu 
Beginn des Jahres 1900 das Bele erhoffen ließen, nahmen 


Ueberall erſchienen Prozeſſionen, boten den Truppen 
Brot und Salz dar und bereiteten ihnen gaſtlichen 
Empfang. Auch zu mir kamen auf den A Ab⸗ 
ür den 


höre ich dieſelben Worte, daß bisher nur die 


echnik, die noble Vortragsart übernommen zu. 


des Nathhauſes, 


mt. 52. 


nach und nach eine Wendung an, die auf eine zu er⸗ 
wartende Mißernte in Saaten hindeutete. 

Das Inland hatte nur eine ſehr kleine Ernte. In 
Rußland, auf welches wir hauptſächlich angewieſen find, 
war ſehr viel Winterrübſen und Winterraps angebaut, 


namentlich verſprachen Wolhynien,  Bejjarabten 
Podolien eine größere Ernte. 

Die Frühſahrsfröſte vernichteten aber fait alle Del- 
faaten, fo daß die Zufuhren feit Jahrzehnten nie jo gering 
waren. 

Die öſtlichen Gouvernements hatten reichlich Sommer- 
rübſen angebaut. Leider wurde dieſe Frucht feucht 
geerntet und konnten wir von dort, der langen Reiſedauer 
wegen, nur wenig Bezüge machen. j 

„Von ciren 11000 To. Raps und Rübſen, die wir im 
Frühjahr in Rußland auf neue Ernte angekauft und wovon 
wir einen Poſten in Rüböl in Deckung verkauft hatten, 
wurde ſehr wenig geliefert. Wenn wir auch von den 
betreffenden Verkäufern der Santen durch eine kontrahirte 
Geldbuße entſchüdigt wurden, ſo reichte dieſe doch nicht 
A um uns bei dev Hauſſe in Rüböl vor Herluf zu 

hützen. 

Was uns im Uebrigen noch an Saaten aus Rußland 
geliefert wurde, war wenig ölreich und deren Verarbeitung 
bei unſeren veralteten dei Ante eene 
Maſchinen, die eine vationelleSel⸗Aus beute 
nicht ermöglichen konnten, mit Verluſt 
verknüpft. 

Die bei der veralteten Anlage erforderliche Aufwendung 
an zu vielen und der Strömung der Zeit entſprechend hoch 
zu bezahlenden Arbeitskräften, die laufend hohen Ausgaben 
an Betriebs materialien und der wegen Mangel an guten 
Saaten eingeſtellte Betrieb der Oelmühle, haben ebenfalls 
das ihrige beigetragen gu Dem Verluſt von 279 122,15 
Mark, den die Aufrechnung des Delmühlen⸗Betriebes per 


ult. Januar ergiebt. 

Die Mahlmühle und Stärkefabrik erzielte einen 
Gewinn von 1644110 Mk, fo daß der diesjährige 
Verluſt auf 262 68,0 ME. und die Geſammt⸗Uuterbilanz 
auf 910 212,62 Mk. per 31. Januar a. o. ſich beläuft. 

Der Abſchluß unſerer Geſellſchaft per 
31. Januar a. e., welcher in der Generalverſammlung den 
Aktionären vorgelegt werden wird, weiſt in der Hauptſache 
folgende Ziffern auf: 

Die flüſſigen Mittel an Kaſſe, Wechſeln, Effekten und 
Außenſtände betragen rund 520000 Mk., die Rohmaterialien⸗ 
und fertigen Fabrikate 1080000 Mk., aljo zuſammen 
1550 000 Mk., während unſere geſammten Verbindlichteiten 
ausſchlteßlich einer Reſtkaufgelderhypothek von 55 000 Mk., 
pat die Speicher Thorn und Elbing ca. 1350000 Mk. 

etragen. 

Miete Immobilien ſtehen nach der letzten 
Bilanz mit 1900 000 Mk. ca, zu Buch. 

Zur Weiterführung des Betriebes, auch bei einer ange⸗ 
meſſeuen Einſchränkung deſſelben, find aber für den Einkauf 
der Rohmaterialien ſo erhebliche neue Mittel erforderlich, 
daß wir den Antrag auf Zuzahlung auf beide Aktien⸗ 
kategorien ftelen müſſen. > - 

Soweit der Bericht der Direktion. Es ift ein Über: 
aus trübes Bild, das er über die Lage der Oelmühle 
entrollt. In den 8 Monaten vom 1. Juni bis 30. Januar 
ift in Folge von Konjunktur⸗ und Exnteverhältniſſen że. 
die große Summe von 262681 Mk. beim Betrieb ver⸗ 
loren gegangen. Die liquiden Mittel der Geſellſchaft 
wurden dadurch derart in Anſpruch genommen, daß 
auf die Erhöhung dush Heranziehung neuen Kapitals 
Bedacht genommen werden muß. Hoffentlich gelingt 
es den Beſchlüſſen dar Generalverſammlung die Ver⸗ 
hältniſſe zu ſaniren und die nöthigen Mittel zu beſchaffen, 
um den ungeſtörten Weiterbetrieb des Etabliſſements 
zu ſichern. Für die Entwickelung der Induſtrie im 
Oſten ſtellen die Kataſtrophen, von denen unſere alte 
Induſtrie in letzter Zeit betroffen wurde, kein 
günſtiges Prognoſtikon. Erſt der Zuſammenbruch 
der beiden Steimmig'ſchen Etabliſſements 
Maſchinenfabrik und Paplerfabrik Hund nun 
die Schwierigkeiten bei der Oelmühle, die mit einer 
Unterbilanz von beinahe einer Million 

pinaten hat. Hoffentlich bleiben unſerem Platze 


kaa ma Folge ähnlich unangenehme Ueverraſchungen 


* Wilhelmtheater. Das nene Künſtlerperſonal, 
das von geſtern Abend ab im Wilhelmtheater auftritt, 
macht was Reichhaltigkeit und eine Auswahl guter 
Kräfte anbetrifft, Herrn Direktor Meyer alle Ehre 
und dürfte auch den verwöhnteſten Anſprüchen genügen. 
Als Vertreterin des Geſanges ift vorerſt Frl. Alice 
Walters, eine amerikaniſche Sängerin, zu nennen, 
die einen vorzüglichen Mezzo⸗Sopran beſitzt und auch 
als Koloraturſängerin ſehr Gutes leiſtet. Mit ihren 
engliſchen Liedervorträgen fand ſie ſehr reichen Beifall, 
ſo daß ſie noch mehrere Zugaben machen mußte. Nächſt 
ihr vertritt Frl. Joſie la Mont, eine auſtraliſche 
Romanzenſängerin, den geſanglichen Theil und auch 
dieſe Dame wurde durch reichen Beifall ausgezeichnet. 
— Eine großartige Attraktion hat die Direktion dur 
das Engagement der Original ruſſiſchen Sänger⸗ un 
Tänzertruppe de edvedeff gemacht. Dieſe 
Truppe beſteht aus 5 Damen und 4 Herren, die in 
ihren prächtigen Nationalkoſtümen ruſſiſche Lieder 
fingen und ruſſiſche Tänze aufführen. Hat man bei 
den erſteren Gelegenheit, das treffliche Stimmen⸗ 
material zu bewundern, fo ift es bei den 
letzteren die überaus große Gewandtheit und 
Schnelligkeit der Bewegungen, die Bewunderung 
einflößt. Nicht endenwollender Beifall folgte dann 
auch jeder einzelnen Leiſtung und immer wieder mußte 
fir) die Truppe dem Publikum zeigen. — In der 
Alfred Troupe und in den beiden Muſikal⸗ 
Bivtuojen Les Crescendo ſtellten fiH dem Publikum 
Vertreter des Faches des Musical Excentrie Comedians 
vor und ihre krefflichen Leiſtungen von geſtern zeigten, 
daß fie auf dieſem Gebiete wohl zu Haufe find und 
ihre Juſtrumente mit Meiſterſchaft beherrſchen. Das 
Humoriſtiſche bei ihrer Vortragsweiſe hatte oft wahre 
Lachſalven zur Folge. — Die 5 Bernardos mit ihren 
gynmaſtiſchen Produktionen und die Damen⸗Akrobaten⸗ 
Truppe Joanowitſch leiſteten Vorzügliches, und 
die Eleganz fowie die Kraft, die bei ihren Vorführungen 
Nene trat, wurden allgemein bewundert. — Etwas 
Neues und Eigenartiges führte bei verdunkeltem Saale 
Mr. Hela dem Publikum vor, indem er mit, dem 
Schatten feiner Hände auf einer großen Leinwandfläche 
zuerſt eine Anzahl Thiere darſtelte und 
dieien ſpäter einzelne Scenen, fo der Dorſpfarrer 
auf der Kanzel, die mißglückte Zahnoperation u. a. 
folgen ließ. — Als ſpringender und ſingender Auguſt 
telte ſich Frank Hermance dem Publikum vor. 
Was er im Springen leiſtete, war erſtaunlich. Die 
Saltomortales über Stühle hinweg gelangen ſehr gut, 
eine Glanzleiſtung aber war es, als er mit einem 
Saltomortale über eine Reihe von acht neben einander 
geſtellten Stühlen wegſetzte und als er ſchließlich über 
eine Perſon wegſprang, die einen hohen Hut auf dem 
Kopfe hielt, während des Sprunges ergriff er den 
Hut und ſetzte ihn ſich ſelbſt auf. — Die Vorträge der 
deutſch⸗däniſchen Soubrette Friederite Schütt ge 
mannen noch durch die ſeſchen Softline der Dame an 
Wirkung, der japaniſche Zauberkünſtter Kang Hos 
führte eine Reihe recht netter Kunſtſtücke aus dem 
Gebiete der Magie vor und der elaſtiſche Teufel Alex 
Schilly endlich ſetzte das Publikum durch ſeine kaum 
glaublichen Gliederberrenkungen in Erſtaunen. Alle 
Darbietungen waren durch reichen Beifall ausgezeichnet. 
— Schließlich ift noch zu erwähnen, daß der amerika 
niſche Biomatograph eine neue Bilderſerie bringt. 

* Bierſtener. Auf eine Einladung des Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück hin verſammelten ſich 
heute die hieſigen Brauereibeſitzer im rothen Saale 
um mit dem Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter über die Einführung einer kommunalen Bler⸗ 
ſteuer zu konfertren. Es handelt ſich hierbei, wie vers 
lautet, in der Hauptſache um eine Beſteuerung der 
hier von auswärts eingeführten Biere, wie ſie ſchon 
in andern großen Städten erhoben wird. Ueber das 
Reſultat der Konferenz ift noch nichts bekannt. 

* Gvangetiſcher Arbeiterverein. Montag den 4. Mürz, 
Abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, Breitgaſſe 88, Bibel 
abend fiat, wobei Herr Prediger Pudmensky ſprecher 


und 


— 


wird über „Den Segen des Kreuzes“ 


NE 


des Riejengebirges. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 


Fünfter Verhandlungstag vom 1. März. 
Meineid und Verleitung zum Meineid. 
Die Freiſprechung des Tiſchlers Steinke und 

noch mehr die Ausſage des Czaplewski erregten 
in Orcipel großes Aufſehen. Man wußte dort, daß 
Piostowski fon mehrere Wochen vor feinem Tode 
bettlägerig geweſen war, ſodaß es unwahrſcheinlich 
erſchien, daß er Czaplewski in ſeiner Wohnung auf⸗ 
geſucht habe, wie dieſer doch beſchworen hatte. Ferner 
kam dazu, daß der verſtorbene Pioskowski und der 
Gaſtwirth Kunkel befreundet geweſen waren, während 
zwiſchen Pioskowski und Czaplewski eine bittere 
Feindſchaft beitand, die ſoweit ging, daß Pioskowski 
ſeiner Frau verbot, von Czaplewski, der nebenbei fo 
eine Art von Wunderdoktor war, ein Medikament für ihn 
zu holen. Die Sache wurde im Dorfe vielbeſprochen undzwar 
nicht gerade in freundſchaftlicher Weiſe für Czaplewski. 
Dieſer war nämlich allgemein verhaßt wegen feines 
rechthaberiſchen und tückiſchen Weſens, und es war be⸗ 
kannt, daß er ein bösartiger Denunziant war, der A 30 Ę 
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ſuchung die Zeugen nicht eidlich vernommen zu werden. Süden een ee dle beni a a aG 
ga diejem Fall war die Sache jedoch anders. Zur] Tendenz. Kursrückgänge fanden im allgemeinen aber nur 
ernehmung, die am 31. Oktober v. J. ſtattfand, war] star auf den Hauptverkehrsgebieten, nämlich dem Banten: 
noch ein zweiter Arbeiter geladen, und auf dieſen hatte 


! Atte und Induftriemartte. Auch chineſiſche Anleihen gaben etwas 
anſcheinend Czaplewski auch ſehr ſtark eingewirkt. nach. Im Uebrigen war der Verkehr beſchränkt, 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſten Nachr.“) 

Berlin, 2. März. 
Die Stimmung für Getreide war hier bei milder 
Witterung und matten auswärtigen Meldungen eine ge⸗ 
drückte, der Verkehr in Weizen wie in Roggen überaus be⸗ 
ſchränkt, obſchon das Angebot ſeine Forderungen im 
Lieferungshandel etwas herabgeſetzt hatte. Greifbare Waare 
ift preishaliend, Roggen fogar etwas höher zu verwerthen. 
Hafer konnte ſich gut behaupten. Rüböl war ſehr ſtill, im 
Werthe kaum verändert. Zum Preiſe von 44,20 Mk. iſt 
heute wenig 70er Spiritus (oco ohne Faß umgeſetzt worden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 2. März. 

Wetter trüb. Temperatur: Plus 3 R. Wind: Südoſt. 

Weizen in guter Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 766 Gr. Mk. 151, 
hellbunt 772 Gr. Mk. 152, hochbunt 772 Gr. Mk. 158, fein 
bochbunt glafig 766 Gr., 777 Gr., 783 Gr. und 793 Gr. 
dit, 153½, weiß 788 Gr. Mk. 154, fein weiß 766 Gr. 
i 2 k. 155, ſtreng roth 769 Gr. und 783 Gr. Mk. 151 per 

onne. 
* Roggen unverändert. Bezahlt tit inländtſcher 720, 732, 
747 und 750 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Soie ift gehandelt inlündiſche große 662 Gr. Mk. 134 
per Tonne. ; 

Hafer inländiſcher Mk. i26!/, Mk. 127, fein Mk. 128 
per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranfit, weiße Mittel: Mk. 118, 
120 per Tonne gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 160 per Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten roth Mk. 30, 32, 41, 42, 44. 45 per 50 
Kllo bezahlt. 

Thymothee Mk. 16½ per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,45, 4,50, extra grobe 
Mk. 4,65, feine Mk. 4,00, 3,05, feine beſetzt Mk. 2,70 per 
50 Kilo bezahlt. 4 

Roggenkleie Mk. 4,35, 4,37½, 4,40 4,50 per 50 Kilo 


gehandelt. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Angeklagte ein Strafverfahren hätten erwarten können, Gi PO AA 2. März 
Rohzucker: Tendenz: ſtill. Bais 38° ME, 9,071, 
bis 9,05 bezahlt incl, Sack Tranſilo franco Neufahrwaffer. 
Magdeburg. Mittags Tendenz: ruhig. Höchſie Noria 
Baſis 88. ME —,—. Termine: März 9,22 ½, April 
Mk. 9,30, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,60, Oktober⸗December 
mg asa ią Melis 1 28,45, 
amburg. Tendenz: fietig. Termine: März Mk. 9,20, 
April Mk. 9,271/,, Mai Mk. 9,40, Jun Mk. 9,47% Juli Mk. 9,55, 


Bi Newport, 1 bends 6 Ubr. a =" rw 
tekli e t e i . 1.8. [2a „AŚ. 
ſchließlich bat die Geſchworenen, ſtrafnuldernde | gay. aeilesletien si | 9: gu der galrreſ. 

M . 


North Paeiſte⸗Pref 87 87 use.. . JU 3/1 
Refined Petroleum 9.00 | 900 [Wei ACR shi 3 fa 
Stand white i. N.⸗Y.] 7.95 7.95 per März. 79 79 

Gred Balat Otlcitv 188 128 per Mat... | 80 795/3 
B166 mala Wer per Juli ....| 7935 | 791% 


r NAC 7.25 | 1% | naffecve: Febr. 615 | 6.25 
entſprechenden Nebenſtraſen, und gegen Steinke ein] do. Robe u. Brotbers 7.85 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 

Der Rechtsanwalt Bunn in Marienwerder iſt zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder, mit 
W it ſeines Amtsſitzes in Marienwerder ernannt 
worden. 
„ Amtsrath Hagen . Nach nur kurzem Leiden 
iſt vorgeſtern im Alter von nahezu 80 Jahren der in 
den weiteſten Kreiſen unſerer Provinz bekannte König⸗ 
liche Amts rath Herr Hagen, der langjährige Pächter 
der königlichen Domäne Sobbowitz, verſtorben. Am 
17. Februar zog der Verſtorbene ſich bei der Beiſetzung 
der Frau Oberpräſident eine Erkältung zu, eine Lungen⸗ 
entzündung war die Folge und dieſer ift der alte Herr 
jetzt erlegen. Seit einer langen Reihe von Jahren 
war der Verſtorbene Mitglied des weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landtages, auch Kreistags⸗ und Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß⸗Mitglied; ebenſo war er Mitglied der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftstammer. Von der konſernativen 
Partei, der der Verſtorbene ſeit den 60er Jahren 
angehörte, war er wiederholt bei den Landtagswahlen 
als Kandidat anigejtellt er erfreute fich aber auch bei 
anderen Parteien allgemeiner Verehrung. 

Der WMeſtpreußiſche Reiterverein wird am 
7. März hier unter dem Vorſitz des Herrn General: 
major von Mackenſen, des Flügeladjutanten des 
Kaiſers, ſeine Generalverſammlung abhalten. 

* Ginen chriſtlichen Familienabend für die 
Familien des Danziger Kellnervereins von 1892 hatte 
geſtern Abend Herr Archidiatonus Blech im Gewerbe⸗ 
haufe veranſtalket. Einen Bericht darüber haben wir 
Ban Raummangels leider bis Montag zurückſtellen 
müſſen. | 
* Wilhelmtheater. Am morgigen Sonntag 
finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 6 Uhr 
konzertirt zum erſten Mal im Theater⸗Reſtaurant das 
neu verpflichtete Kärnthner Sänger ⸗Sextett, beſtehend 
aus 3 Herren und 3 Damen. Abends findet die 
Haupworſtellung mit dem vollſtändig neuen Rieſen⸗ 
programm und darnach Doppel⸗Freikonzert im Theater⸗ 
reſtaurant ſtatt. Die Doppel⸗Freikonzerte finden von 
jetzt ab den ganzen März hindurch ſtatt. \ 
Im Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage bietet fich 
in dieſer Woche Gelegenheit zu einer Reiſe in das 
Rieſengebirge. Die neuen Aufnahmen führen 
von Spindelmühl nach dem Elbegrund zu den Bauden, 
und über die Schneekoppe nach der böhmiſchen Seite 


Verlauf und Teudenz des Marktes: 
x Rinder Das 28 kd wickelte ſich langſam ab 

und hinterließ 37 Ueberſtand. 

Kälb ra Der Kälberhandel geſtaltete fih langſam. 

Schafe. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
bei geringer Waare langſam. Es wird nicht ausverkauft. 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 
vorausſichilich geräumt. £ 


Spezialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


Freiherr v. Stumm auf dem Sterbelager. 

B. Eſſen, 2. März. (Privat⸗Tel.) Wie aus dem 
Kreiſe der Familie des Herrn v. Stumm⸗Halberg mit⸗ 
getheilt wird, hat das Leiden, an dem Herr v. Stumm 
ſeit bereits 6½ Monaten akut erkrankt iſt, ſich 
zuverläſſig als Kehlkopfkrebs herausgeſtellt. 
Seit geſtern früh ift der Zuſtand plötzlich in eine ja 
ſchlimme Phaſe getreten, daß für das Leben des 
Patienten das Schlimmſte befürchtet wird. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 23. Februar bis 1. März wurden geſchlachtet: 
54 Bullen, 48 Ochſen, 87 Kühe, 178 Kälber, 207 Schafe, 
814 Schweine, 4 Ziegen, 12 Pferde. Von auswürts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 281 Rindervtertel, 227 Külber, 
27 Schafe, 10 Ziegen, 213 ganze Schweine, 8 halbe Schweine, 


Oce PODAC, KE 


Weizen Mai [161.-- 160.50 | Mals amerik. 
” Juli |162.75 1162.50 Mixed loco, 
Sept. —— | —— niedrigſter |107.50 107.25 
Mais amerik. 
Roggen Mai 144.— 143 75 Mixed loco, 4 
” Juli 143.50 143.50 höchſter . . 107.25 107.50 
„ Sept. —— | —— Rüböl Mal 54.60 54.49 
Bat 3 „ Okt. | 4910 | 49,10 
Hafer Mai —.— 1137.75 Spiritus 70er 
„ Juli 136.25 186.25 loco „| 44.20 | 44.20 
nr 2. % 2 
98,20 | 98.20 | Oftpr. Sfidb-A.| 94.60 | 94.80 
98.20 | 98,30 | $rangojen ult. 144, — 144.— 


Vermehrung der Auslands⸗Flotte. 

J. Berlin, 2. März. (Privat⸗Tel.) Von einem 
Berichterſtatter, der aus amtlichen Quellen zu ſchöpfen 
pflegt, erhalten die „Berl. Neueſte Nachr.“ eine 
Zuſchrift, in der es heißt: Gelegentlich der jetzt 
beendeten Berathungen der Budget⸗Kommiſſion des 
Reichstages über den Marine⸗Etat ift amtlicherſeits 
darauf hingewieſen worden, daß in nüchſter Zeit eine 
Verſtärkung der Auslands⸗Flotte über den 


3140], Reichs-. 


502% ꝓ 


nothwendig ſein werde. Für Jeden mit den 
Verhältniſſen Vertrauten hat es nicht erſt der 
jüngſten Ereigniſſe im Oſten bedurft, um zu der 
tfennGtnk zu gelangen, daß unſere Kreuzerflotte 
bis zum Ablauf des Flottengeſetzes unmöglich nur auf 
Grund der bewilligten erweiterten Marinevorlage wird 
ausgebaut werden können. Denn die ſeiner Zeit in 
dieſer Vorlage nicht bewilligten Kreuzer 
mußten bereits vor einem Jahre zur Wahrung der 
deutſchen Seeintereſſen als dringend nothwendig be⸗ 
zeichnet werden. 


* Herr Marine⸗Generalarzt Dr. Globig ift zu 
einer Beſichtigung der Lazarethe der hier befindlichen 
Kriegsſchiffe aus Kiel hier eingetroffen und im Hotel 
„Reichshof“ abgeſtiegen. 

* Zum Ban eines Baſſins auf der Holminſel 
war im Etat eine Forderung enthalten. In der 
geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurden die zu dieſem Zweck geforderten 1 Mill. 
Mark geſtrichen. Dafür wird aber im Dispoſitiv be⸗ 
merkt: Zur Beſchaffung und Einrichtung von Schiffs⸗ 
liegeplätzen in Danzig dürfen die Reſtbeſtände des 
unter Kap. 13 Tit. 3 des Etats des vorigen Jahres 
bewilligten Fonds zum Bau eines Baſſins auf der 
Holminſel bei Danzig „ 3 

; ial⸗Berein. In der Abtheilung Danzig de : Nada E 
AA hielt Herr Bunk, Bfjefjor Aus ſage zu erzielen, beſchloß, die Zeugen ausnahms⸗ 
Ortel geſtern Abend einen Vortrag über die Meſſe in 
Niſhnijnowgorod. Den Bericht über den Vortrag haben 
ß wegen Raummangels bis Montag zurückſtellen 
miüſſen. 


Aus der Budgetkommiſſion. 

J Berlin, 2. März. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 
Sitzung der Budgetkommiſſion theilte bei Berathung 
des Budgets des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär 
v. Richthofen mit, daß demnächſt zur Prüfung der 
Anſprüche der aus Trans vaal Ausgewieſenen 
in London eine beſondere Konferenz zuſammentreten 
werde; in derſelben werden die deutſchen 
Anſprüche durch einen beſonderen Delegirten 
vertreten. Ferner erklärte der Staatsſekretär, 
daß in Kapſtadt die Peſt augenblicklich wieder ſtärker 
auftrete; deshalb habe der Reichskanzler ein Einfuhr⸗ 
verbot für Provenienzen von dort beim Kaiſer be⸗ 
antragt, deſſen Inkrafttreten unmittelbar bevorſteht. 


* Repertoire des Stadttheaters. Montag 

Die Puppenfee“, hierauf „Der Hochzeitstag“, 
Dienstag „Die Geisha“, Mittwoch „Der Biber⸗ 
pelz“, „Die Puppenfee“, Donnerstag „Die 
Meiſterſinger“, Freitag „König Lear“ und Sonn⸗ 
abend „Die Stützen der Geſellſchaft“. 
Vom Stadttheater. Wie wir ſoeben erfahren, 
iſt Herr Lommerzheim vom Stadttheater in Halle 
nach erfolgreich abſolvirtem Gaſtſpiel von Herrn 
Direktor Sowade definitiv für nächſte Saiſon 
engagirt worden. 

Eisbericht vom 2, März M. emel: Seegatt bis 
Lootſenhafen dichte, ſtarke Giemiafje, von da bis nach See 
eisfrei, See ſtrichweiſe Treibeis. Brüſterort: Eiefrei. 
Pillau: Seetief und See ſtrichweiſe Treibeis, Hafen leichtes 
loſes Eis. Friſches Haff bis Königs berg: Starke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis 
Danzig: See eisfrei, Weichſel ſtarke Eisdecke, Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Hela: See eisfret. 
Rlrböft: Küſte zuſammengeſchobenes Eis, See Eisver⸗ 
hältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 2c. zu erkennen. Stolp⸗ 
minde eisfrei. Kolbergermünde: Cifre, Swine⸗ 
minder See und Swine eisfrei, Innenhafen ſtarke Eis- 
decke. Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifs⸗ 
walder Dte: Eisfrei. Thießow, öſtliche Ein⸗ 
fahrt in den Bodden bis Stralſund: See eis⸗ 
frei, Bodden Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben ac. 
nicht zu erkennen. Arkona: Eisfrei. Wittower Poft: 
haus Fahrwaſſer: Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schnee⸗ 
treiben 2c. nicht zu erkennen. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Eis⸗ 


Warnung vor einem Zollkrieg. 

Petersburg, 2. März. (W. T.⸗B.) Die „Novoſti“ 
warnt vor einem deutſch⸗ruſſiſchen Zoll 
krieg. Der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag fei aller⸗ 
dings für Deutſchland günſtiger geweſen wie für Ruh- 
land. Er habe aber noch Rußland wenigſtens vor wile 
kürlichen unaufhörlichen theuren Experimenten auf 
dem Gebiete der Zollpolitik geſchüßt, wie ſolche 
vor dem Zollkrieg ſtattfanden. Ein ſolcher 
würde wieder viele hundert Millionen koſten. 
Im Intereſſe beider Nachbarreiche und ihrer 
Bevölkerung, insbeſondere im Intereſſe der Kon⸗ 
ſumenten, die ½ der ganzen Bevölkerung bilden, müſſe 
man, ſchreibt das Blatt, daher nicht nur wünſchen, 
jondern auf jede Weiſe dahin wirken, daß der deutſch⸗ 
ruſſiſche Handelsvertrag erneuert werde, daß beide 
Reiche nicht in die bedauerliche Lage gerathen, in der 
ſie ſich in den achtziger Jahren des vorigen Jahr⸗ 
hunderts befanden. 3 


Das engliſche Militärbudget. 

London, 2. März. (W. T.⸗B.) Das Heeresbudget 
von 1901 1902 veranſchlagt die Ausgaben auf 
87 915 000 Pfund, darunter 58 230 000 Pfund für Kriegs⸗ 
ausgaben. Der ganze im Budget vorgeſehene Beſtand 
beläuft ſich auf 450 000 Mann gegen 420 000 im Bor- 
jahre. Der dauernde Beſtand betrügt 220000 Mann. 
Der Poſten im Heeresbudget für Kriegsausgaben iſt 
auf die Annahme gegründet, daß die Streitkräfte in 
Südafrika die erſten vier Monate des Finanz⸗ 
jahres (2) in voller Stärke aufrecht erhalten werden, 
worauf eine allmähliche Verminderung eintreten ſoll. 


te der Föhrde: Eisſrei. Kalſer Wilhelm: Kanal 
Pah nuśólittel: Strichwelſe Trelbeis, Schifffahrt für 
e Schlſſe geſchloſſen. Schleppſchiſffahrt nur für eiſerne 


Fahrzeuge mit ſtar ŻA a 
Hei, Eider 19 Schleppern geſtattet. Eckernförde eis 


7.8b per April .. „ | 680 | 6.35 
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Die Jeſuiten in Spanien. 


Ezaplewski auf fünf Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt [ werzen n O Madrid, 2. März. (Prwat⸗Tel.) Der Papfı 
e Tödtlicher Unalücksfau. Auf dem Gute Kl. Hof für dieſelbe Zeitdauer und (prad ihm außerdem die] ver Mary ife | 3 |: r Upril 18.95 140 fen > a ei a 5 
bel Braut mat ein e IMN haa AA nana Gol Sähgteit Ki paa AGO IP io Zeuge oder Sache] der April 111: 12 te Epee (borr ci. 740 7.35 ſoll über die Thätigkeit der Jeſuiten in Spanien wenig 


erbaut und entſchloſſen ſein, ihr Einhalt zu thun. Ein 
republikaniſches Blatt theilt mit, demnächſt werde eine 
bei Barcelona wohnende Familie einen Aufſehen 
erregenden Prozeß anſtrengen, der ſolche Skandale 
erregen werde, daß er die Vertreibung der Jeſuiten 
aus Spanien nach ſich ziehen dürfte. 


. Dp - ee er 


Standesamt vom 2. März. 

Geburten: Zimmergeſelle Eugen Schmidt, S. — 
Schiffbauer Otto Enf, T. — Schmiedegeſelle Hermann 
kamara — 71 en rn . , 8 Hausbeſitzer 556 
pa: enrendant Adolf Thiel, S — Arbeite ann Herr⸗ 
Letzte Bandels nachrichten. mart ©, — Paddle" Gaano Bielett, T — 
i s niglicher Navigationslehrer Theodor 1 B T. — 
Mo? Berliner Viehmarkt. Muſiker Friedrich ce I 6. dhe er Guſtav B enter, 
Berlin, 2. März. (Stad. Schlammienmarft. Amtlicher S. — Former Maximilian Schella, S. — Arbeiter Otto 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5445 Ninder, Hahn, T. — Schmiedegeſelle Bernhard Peter, T. 
np 1331 Kälber, 9612 Schafe, 9094 Schweine. Bezahlt wurden Bauführer Willhelm Jacob, T. — Arbeiter Auguſt 
für 200 Aland oder BO Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Leinwand, T. — Kutscher Karl Neumann, S. — 
ezw. Ang 8 Pfund in Pfg.): p Schneidermetiter Guftau Grube, S. — Steinhauergeſelle 
NYA Ng inder: Dójen: a vollfleiſchige atsgemaittete | Joſef S chulz, T. — Klempnermelſter Franz Friſch ke, S. 

3 a x A ladjtwert(e, höchftens 7 Jahre alt 62 65; b. junge] = Elektrotechniker Moritz Arlt, T. . 
gal 75 Gi ausgemäſtete und ältere aużąemihete 55 60, Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Alfred Robert Carl 
52 53, d. gerbenührte junge und gut genäğrte altere [Stacharowski und Henriette Louiſe Marla Falk. — 
a. oollfieif cring genährre jeden Alters 48-51 Bullen: Meter Joſeph Machal ins kt und Julianna Rama di. — 
e o ige, höchſten Schlachtwerths 49-63: b. mäßig | Arbeiter Arthur Bernhard Claßen und Auguſte Louiſe 
anne 1 MAZ une gut genährte ältere 54-58: ©, gering⸗[Glauner, geb. Duck. — Klempner Johann Gujtau Alber! 
Past 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, Wolf und Roſalle Julianna Fiſcher, geb. Stellmacher. 
fleischige here Färſen böchften Schlachtwerths 00—00; b. voll. 
| ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
: 4 a Anger re ausgemäftere RA er gy R eee KAHABA AAO 

4 apas ngere Kühe und Fürſen 47-45: d. mäßig ſchloſſer Guſtar Carl Kaehler und Gertrud Amalie Louiſe pit den lokalen und probinątelen Theil fo 

enährte Kü 5 3 4 p S Georg Sander, für den Anierarentheil: Albin Michaek. 
und 80 w Järjen 43-55; e gering genührte R Druck LA Berlag „Danziger a Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


: Oeffentliche Versteigerung. 


Kälber: a. feinfte a | und befte 
Fauszächer ed; b. mier ang Hr |emigritóe: u 
54-58; e. geringe Gaugtilber 46-50; d. ältere gering 
gene (Freſſer) 36—45. 6 „NE 
werde ich in Langfuhr, Marienſtraße 3 (Auktionslokal): 
22 cbm Eichen⸗, Grlen. und Kieſernbohlen, ſowie 
1 Spazierwagen (Halbverdeck) 


cha e: a. Maſtlämm ere Maſthammel 
59—62; b. ältere Mafthammel 4-8 © mäßzig genährie 

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zwangsweiſe 
verſteigern. 


Hammel und Schafe (Merzſchafe 43-46; d. Holiteinex 
Danzig, den 2. März 1901. 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00: 
p ‚(ig 
Urbanski. Gerichtsvollzieher. 


Kartoffeln aus einer Miete naang Plötzlich ſtürzte 
rbeiter. Er wurde 
fofort ausgegraben, war aber jdjon todt. Er hinterließ 
eine Wittwe mit 5 kleinen Kindern. f 
. Bon der Weichſel. Die Eisverhältuiſſe find 
unverändert. Thorn 4. 0,56, Gordon 0,2, Cum 
0,12, Graudenz -+ 0,60, Kurzebrack . 0,94, Pieckel 
naga Dirſchau -+ 0,88, Einlage Sa 


Stettin, 2. März. (W. TB.) Der Auſſichtsrath 
der Stettin⸗ Londoner Portland⸗Cement⸗ 
fabrik beſchloß, für das Geſchäftsjahr 1900 eine 
Dividende von 10 Proz. vorzuſchlagen. s 

Berlin, 2. März. (W. T-B) In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Großen Berliner 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft wurde der Antrag 
auf Erhöhung des Kapitals um 17 160 000 Mark durch 
Ausgabe neuer Aktien angenommen. 
aaa aaa 
Chefredakteur Gunar Fuchs. 


dtrektſon eine ſilberne Damen⸗Schluffel⸗ 
ube mit doppelter gelte und zwei Kugeln, abzuholen uon 
M doppelter Kette und zw aa) Smpiange: 
Bten werben hierdurch aufgefordert, fih zur Geltend⸗ 
. ihrer Rechte ARNE: 1 eines Jahres im Fund⸗ 
zugeflo der sa. Polizeidirektion zu melden. Am 1. März er. 
nna gen ein Kanarienvogel, abzuholen von Frau 
Ser, Sangfußt, „ Brunshöfermeg 5. Ver⸗ 

i ungstarte, 0 dienſtbuc 
les db tafewsti, HAM mit 11 bis 13 Mk. und 
Briefmarken n von Gternjeld, 1 Portemonnaie mit 18 Pig, 
Oulttungskarte t Bescheinigung über Aufrechnung Fa 
taſche enthaltend 1 = Martha Shidlibti, 1 ſchwarze Hand: 


Boltgeld terte abzugeben im Fundbureau der Königl. 


Provinz. 
O Poſen, 2. März. (rival. Tel) Die geſtrige 
Nummer der Wochenschrift „Praca“ wurde beſchlag⸗ 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen una 
deren Kreuzungen im Alter big su 1½ Jahren 55—56; 
b. Käſer 00--00; o. fleifdjige 52—54; d, gering entwickelte 


48—51; e. Sauen 50—53. 


Rahmen des in Kraft getretenen Flottengeſetzes hinaus 


Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 
Hotel du Nord (Apollo-Saal 


<-> Vergnügungs-Anzeiyer 


pia UYY 7 W ; der Kapelle des Grennd.-Negis. König Friedrich I. 
$ 1 er l g MA ed er (4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönl. Leitung d Kapellmeiſters ru H. Wilke. 
Ka : Diers : : RE | Billet8 im 3 w 3, 3 Stück 1.4 find zu haben 
Pi Ane Seiter Duco MEYER im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 
Heute 


Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
Letzter Elite-Masken-Ball. 


sad Kyo AG 
Sonntag: 2 Vorstellungen h 
Nadjmiitags 4 und Abends 7¼ Uhr. ä Sonntag, den 3. März 1901: 
Großes Extra Konzert. 

Frei- Konzert des Kärthner Sänger-Sexteits. Heil. Gwifigafe und Lauge Briike. 

Nach beendeter Vorſtellung: Neu? Neu? Neu 2 
Vaiser- Panorama 
Großes Wurſtpicknick 
verbunden mit nachfolgendem TANZ, 


Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 4. Anfang 7 Uhr. 
TADIA ARED Bam ee 
Cafe Grabow, 
vormals Moldenhauer. 
Vollständig neues Personal.|d 
m25 Attractionen I. Ranges. |$ (Streich- und Militär Musik.) 
38 Artisten I. Ranges 38. "ge 
Von 6-7, Uhr im TkeńtcrNeftautant : G r e 1 1 s F o t e 1 3 
‚Doppelt-Frei-Konzert | Täglich: Grofted Frei⸗Konzert. 
Kärthner Sänger- Sextett Blm, nel er lerne Damen-Enpeile. 2 
N Montag: Extra- Vorstellung. wa Biirgerschiitzenhaus (Halbe Allee.) 
Sonnabend, den 2, März: 


Passage 
50 neue hier noch nicht ausgestellte Aufnahmen vom 


Riesengebirge web, elbe 


Sonntag, den 3. März: (4346 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Artillerie Regiments von Hinderſin (Pomm. 
Nr. 2) unter Leitung des Kgl. Muſik⸗Dirig, Herrn C. Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 % Logen 50 % Otto Zerbe. 


Kurhaus Brösen. 


Paterländiſcher Franen⸗Herein zu Aenfahrwaſſer. 


Am Sonntag, den 3. März Nachmittags 4 Uhr: 


Muſikaliſche Kafee- und Abendunterhaltung. 
; Geſänge und theatraliſche Aufführungen. 


„unter gütiger Mitwirkung von Frau Gauke- Neubert, Frl. 
Alma Meyer und Frl. Barg» (4203 
Der Vorſtand. 


Fiicdrich Wilhelm-Shüßenhaus. dj U IG , im- 5 hübenhans. wozu gang ergebenſt einladet . 7 


l Grand Restaurant 
„Zum Königsberger Wappen“ 


4. Geng, 
Kürschnergasse Mo. G 


(92186 


Waldhäuschen Heubude. 


Sonntag, den 3. März er.: 


„ HIM 7 
Tanzkranzchen. 
Entree frei. ; . Anfang 4 Uhr. 

Paul Kramer. 


Langfuhr, Cafe Jäschkenthal, 
ch Otto Stöckmann. 
Sonntag, den 3. März er:: 


Großes Militär - Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1 

unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
; N Herrn A. Krüger. 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Entree 25 Pfg. t Entree 25 Pfg. 
Frühere Karten haben Gültigkeit. 


Wiener Café zur Börse 


Miss Anny Frank 


Tütowirte Dame. 


Einlaß 20 J. Kinder 10 9. 


E. Tite, Langenmarkt 9. 
Gesellschaftshaus Alt-Schottland. 


Entree 50 4. 


Oyeme eea ———— — —— 
Zum wohlthätigen Zweck: 


Jahr⸗ und Krammarkt in Kiautſchan. 


Der Reinertrag iſt beſtimmt für die kämpfenden deutſchen 
Truppen in China. 


Den 2. und 3. März, Abends von 8 bis 12 Uhr: 


| Großer Sahrmarkis- Rummel 


in Kiautſchau. 

Boxer, Bambahngoilla, Zauberkünſte. Kasper⸗Theater, 
Rieſendame, Hypodrom, Barióte u. Marionetten⸗Theater, 
Ring⸗ und Stierkämpfer, Chineſiſcher Irrgarten, 
Panorama n. Panoptikum, ſowie Würfel⸗ u. Spielbuden. 
Inzwiſchen herumziehende Zigeuner, Chineſen, Neger und 
Bären⸗Trupps, welche Aufführungen und Tänze veranſtalten. 
Bengaliſche Licht⸗Effekte. 

Entree à Perſon 25 , Kinder 10 9. 


Neu! Zum erften Mal in Danzig. Neu! 
a Hotel Punschke 


1 Danzig, Jvpengaſſe 24. 
dig: Frei konzert 


des berühmten Matroſen Damen⸗Orcheſters „Ali 7 


Direktion Fräulein E. Busse. (42865 Heute “ua 
Wochentags dam 10955 NET" Sonntag 112 6h Uhr. Sonnabend: Familienabend. 
Matinee Sonnaben —a un onnta — EE, rgen - m 
Ha > Sonntag l" out] Czuła: Grosses Tanzkranzchen. 


| u 
Neu? Anfang 4 Uhr. — Entree frei. —— Militärmufik. 
E-O Jeden Montag und Donnerstag Familienabend, wozu 
ergebenſt einladet r i Otto Huse. 


| R. A. Neubeyser's Etablissement 
AT egernsee’r Sänger- u. Schuh- | 


3 Nehrungerweg 3. 
Groß. 
Gro 
plattler-Tänzer- Truppe, b. 


Sonntag, den 3: März er.: 
Tanzkränzchen wii: 
YA 1 Damen, 4 PAGE tän Kas des K. Franz Grill. b 3 
MRonzert, IA aa a ðð— 
Cafe Milchpeter. 


Anfang 4 Uhr. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
0 FM. Nitschl. p a 
TANYAG Sonntag, den 3. März: 


"R. A. Neubeyser. 
Entree frei. e: RM ; 
| Großes Kaffee⸗Konzert. 


PE SASA ZE 
Ostbahn in Ohr 
| ur 8 a n n Ohra. Anfang 4 Uhr. + Entree 15 A. 
Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung 
von Hochzeiten und Vergnügungen unentgeltlich beſtens empfohlen. 


A G oße 8 © 5 - Ko 1901: t 

oßes Saal⸗Konzer e 

-Or Ne, Gafë E. Krause, 
f vor dem Werder Thor. 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 128, 
j na 
Jeden Sonntag von 4 Uhr Nachmittag: 


chdem Tanzkränzchen, 
awang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Großes Familien ⸗Kränzchen. 


Restaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich 2 DoppekKonzert, 


PA 


Franz Mathesius. 


— Entree 15 J. = 
) 
350555050050000039090009900000090905550 


2 Meinen werthen Güſten zur gefl. Kenntniß, $ f O ek br kasi 
2 daß ich von hente ab nicht mehr das Danziger 1 Sanne pe Bee ee M Pa 5 e 
2 Alktienbier ſondern das „Braunsberger 2 vetgeiligen wollen, ladet hierdurch ein Emil Krause. 
2 Bier“ aus der berühmten Bergſchlößchen⸗ ; rr 
Brauerei, Braunsberg Sfr, führe. $ Kufferhaus Birgetgarten, Schidlitz. 
3 Mit vorzüglicher Hochachtung G ET Tanzkränz chen 
W. Sc itz, Bildungsvereinshaus. 2 im großen mit Parquet Fußboden verſehenem Saale. 
5 er 0000000000008000' IJ. Steppuhn. 


Alles Uebrige bekannt. 


4382) 


2, März. 
Danziger 


. Am Sonntag, den 3. März: (4364 J 
Großes Militär- Streich Konzert Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, den 3. März 2, 


Großes Milität⸗Konzerk 
ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
korps des Feldartill.⸗ Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W.Schierhorn 
Entree 20 J. 


Anfang 6 Uhr. 
17221) Franz Böhnke. 


Cafe Behrs| 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag, den 3. März: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20.9. 
(1634 


Deutsches Haus. 


Jeden Montag Abend: 


Streich- 
Konzert 


von der Kapelle des Inianterie⸗ 

Regiments Nr. 128, (2072 
Dirigent: J. Lehmann. 

Entree frei. Anfang 7½ Uhr. 


Bestaurant 
Zum Technikum 
Hundegasse 112. 
Sonntag, den 3. März 
= Menu: = 


Oxtail soup oder Bouillon. 


Hammelcotelettes mit .Morcheln 


oder Aal grin. 
— Kapaunenbraten. — 
Compot. :Aptelsinen. Creme, 
Butter, Käse.eder Kaffee. 


Für 1 Mk. 
A. Will. 


Cafe Sedan 


Kl. Walddorf 6 


bringe hiermit in freundliche 
Erinnerung. 
Otto Wachowski. 


Restaurant A. Wrobel, 


Breitgasse No. 66. 
Sonntag, den 3. März: 


Freikonzert und Wetteſſen 


eines Herrn, welch im Zeitraum 
v. 11½1½ Uhr 150-200 Heringe 
verzehrt, wozu einladet. 


Mein Lokal bleibt 
heute von SUhr Abds. 
an geſchloſſen. (4383 
Franz Mathesius, 


Ohra. 


tresellsehallshang 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107. 


D Empfehle meine Säle 
zu Hochzeiten, Vergnügungen, 
Vereine 2c. 

Täglich friſcher Anſtich von 

Schönbuſcher und ulm: 

bacher Bier. 


Rich. Ehrlichmann. 


Restaurant Neniahrwasser 
Philippstrasse 11. 
Sonntag: 


ŚĆ. r. dhie 


wozu ergebenſt einladet 
R. Gnoyke. 


Reſtaurant 


Schüsseldamm 22. 
Morgen Sonntag: 
Letztes 


Bockbierfest, 


wozu freundlichſt einlade. 
Gustav Dappke. 


93196) 


Restanranl 


„łam sehwarzen Adler“ 


Vorst. Graben No. 30. 


Sonnabend, den 2. März: 


(r. Bochbier-Fest 


„mit Freikonzert 
wozu meine Freunde n. Bekannte 
einlade August Wegner. 


Lange's Hotel 
i 7 


Broesen. 
Sonntag, den 3, März: 
Letztes großes 


Bockbier⸗ 

i ‚Eh, 
Klariorspieler iM Hause, 
Gare Sindhi. 
Sonnabend, den 2. März er., 


Handwerkerkränzchen. 
Masken gerne gejchen. 


. 52. 


Mach 


fährt am 


Sbuntag, den 3. März, 1, Uhr Vormittags 


vom Johannisthor ein (4405 


Extradampfer. 


„Weichſel“ Danziger Dampfchi 
Seebad⸗ Alien Gere und 


Wintergarten 


Morgen, Sonntag, den 3. März 1901: 


Grosses Konzert. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree frei. 
Car! Fr. Rabowsky: 


Restaurant Heil. Geistgasse 112 
„Unter den Linden“. 


Empfehle meinen kräftigen Mittagstisch in vollkommener 
Portion in und außer dem Haufe Bonillon à Taſſe ohne 
Ei 15 J, mit Ei 20 J. Königsberger Fleck täglich. Abend⸗ 
küche bis 12 Uhr Nachts. Abonnenten werden berückſichtigt. 

Pauline Brandstätter. 


Restaurant Brodbänkeng. 23. 


Durch große Mühe iſt es mir gelungen, ein ſehr berühmtes 
und geſchultes 


Damen⸗Geſangs⸗Enſemble 
für kurze Zeit zu engagiren. Ueberall ſehr beliebt durch 
ihre Solos. 

Morgen Sonntag: 


Großes Gala ⸗Auftreten. 
Anfang des Konzerts: Sonntags 5 Uhr, Wochentags 7 Uhr, 
Jeden Sonntag: Grosse Matinée von 12—2 Uhr. 


A. v: Niemierski. 


Langfuhrer ‚Rathskeller. 
EE dl n Tong, Sy. 
SRE da a 


Dienstag, den 5. März, Abends S Uhr, im 
Apollo⸗Saal des Hotel du Nord: 


Oeffentlicher Vortrag 
i TIE des 
Herrn W. Siegert, Berlin, 


w uber (4194 
die Krankenpflege nach den Grundſätzen der Naturheilkunde. 
Eintrittskarten à 50 9, Familienbillets für 3 Perf. a 1 % 
im Vorverkauf in der Saunler'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe 20. 


Heute Abend | Bürger-Berein 
Bockbier⸗Fet c= | In Zenafuhr. 


Cang PRE Mittwoch, den 6. März er., 

mit verſchiedenen Abends 8 ½ Uhr in den geheizten 

Acberraſchungen, Räumen des Cafe Zinglers- 
wozu ergebenſt ein⸗ 


mogu. EXA Ge: höhe Herrenabend: 
adet H. Diedicke | $ 
Vorſtädt. Graben 16. Bockbierfeſt 
„Berliner Hof.“ mit humoriſtiſchen, muſikaliſchen 
—— | und Geſangs⸗Vorträgen. Orden 
Kappen gratis. Um recht 
i 


7 e, und ch 
| Lzahlreiches Erſcheinen bittet 
j | A 4394) Der Vorſtand. 
Grosse Allee 20. BA 


Hente Sonnabend, 2. März 


betete Neigen armen 
: - grieqeryetein 
otkbieriewt. | „PE 


4393) 


Gustav Milentz. Abends SY, Uhr: 


General ⸗Derſammlung 

BU im Vereinslokal 
Hinterg. 16, Bildungsvereinshaus 

1. Entrichten der Beiträge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Verſchiedenes. (4362 
Bluhm, Vorfinender. 


Die Heilsarmee 


e 
Krieger -Verein] rosse Heilsorsannlın, 
t „B orussia“. Neufahrwasser z 


Montag, den 4. März, 
Abends 8 Uhr 


im Hotel de Danzig, Schulstr. 10. 


Grosse Heilsrersamalnns: 
Herrliche Lieder und Zeugniſſe 
von geretteten Seelen. 


Dienstag. den 5. März er., 
Abends 8 Uhr: 
General-Appell 
Ketterhagergaſſe 3. 
Morstandswahl. 
Der Vorſitzende 
Schultz, 


Landgerichts⸗Direktor und 
Hauptmann d. L. (4408 


Frau Anna Kein, 


TN (rüb. Oberhebamme a. d. ge AN 
oburtsh. Klinik d. Kgl. Charite 
: zu Berlin verfaßte Buch Wg 
A „Frauenschatz“ E 
NE 
v. Prau Anna Hein 
in Berlin S. 303 
n Dranienfit.05. 4 j 
> kapa 
PE (2704: 
Ein kleiner Polten alte barjde 
Limburger, per Stück k 10 Pło. 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 13. 
NG" | Pid. Honig 40 Pfg- 
Breitgasse 39. (93960 


Christlich-sozialer 


Metallarbeiter-Verband 
Montag, 4. März, Abds. 8 Uhr, 
Oeffentliche Verſammlung 
im kleinen Saale des St. Joſeph⸗ 
hautes; Töpfergaſſe. 

Tagesordnung; ; 
1. Beſprechung der neuen | kaan 
Statuten. 2. Diskuſſion. 3. Auf 
nahme neuer Mitglieder. 4. Ent⸗ 
richtung der Beiträge und Ber⸗ 
ſchiedenes. s 
Zu reger Betheiligung aller 
Geſinnungsgenoſſen ladet ein 


Der Vorſtaud. 


Nr. 52. 1 Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 2. März 1901 


/ i 1 Fritzſch (Centr): Die Regierung wolle einen * a Wie iſt fie bei ihrem 

Deutſcher Reichstag. Preußiſcher Landtag. Geſetzentwurf vorlegen, durch welchen die beſonderen Be⸗ Die böfe Juflnenza! Oplo a a san | 
59. Sitzung vom 1. März, 1 Uhr. Abgeordnetenhaus. ſchrünkungen und Erſchwerungen, welchen die Kvanken⸗ vor zehn Jahren ver⸗ 
Mititäretat. — Remontenankauf. — Waarenverkauf 38. Sitzung vom 1. März, 11 uhr. pflege und die fonftige Uebung wohl⸗wünſcht und — verſpottet worden! Aber ſchnell rächte 


an Kriegsſchüler. — Waffen⸗ und Munitionsſabriken. Syterpellati i i 
i i i WST ruen: ation betreffend Mangel an 4 a Ą 
= Arbeiten in eie — Kaſernen ö rern Antrag a Aufhebung der beſonderen] glieder kathol. Orden und ordens ähnlicher 
Am Bundesrathstiſch: Miniſter v. Go ler. Beſchränkungen in der Ausübung der Krankenpflege] Kongregationen unterworfen iſt, behufs Gleich⸗ 
Die Berathung des Militär etats wird fortgeſetzt ſeitens katholiſcher Orden. ſtellung derſelben aus den Mitgliedern anderen drr Kranken⸗ 


> Am Miniſtertiſch: Miniſter Dr. Studt. flege gewidmeten Vereini n aufgehoben werde 
bei dem Titel „Ankauf der Remontepfer de. À t pflege gewidmeten Vereinigunge n. 
%%% %%% % 
den um 70 Mk. pro Pferd erhöhten An ; 25 ] At bi 4 3 a Ą 
aber noch i Ergee des Prelſes, 900 Mk. pro Iſt die Regierung in der Lage, Auskunft über Umfang das ns nijonftige” durch gleichartige“ erſetzt 
Stück genügen noch immer nicht, um hie . heben] und Urſache des zur Zeit beſtehenden Mangels anf werden fol, i 
und ſpeziell die Remonteaufzucht. Die Ar TER emonte l o LE sſchullehrern zu geben, und was gedenkt fie Abg. Prigen (Zentr.): Wenn heute zwei Schweſtern 
ankaufs laſſe zu wünſthen übrig. Es werde wieljad von ) , eine kleine Krankenanſtalt einrichten, fo bedürſen fie buga 
Händlern gefauit, die das Pferd ſelbſt eingekauft hätten, es] zur baldmöglichen Beſeitigung deſſelben zu thun ? der Genehmigung zweier Miniſter (hört! hört!) und ehe 
aber fo darzustellen wüßten, als hätten fie das Pferd ſelbſt Zur Begründung nimmt das Wort € dieje erfolgt, vergeht viel Beit, Wie viel Noth und Elend 
aufgezogen. Solches Verfahren der Händler mühe er hier Abg. Kopſch (Freij. Vereinig.)? Daß ein chroniſcher kann während der Zeit getilgt werden. Dabei kann die er- 
brandmarken. Beſonders erwerbe die Kommiſſion biel Pferde [ Lehrermangel herrſcht, brauche ich nicht exit auszu⸗theilte Erlaubniß jederzeit zurückgezogen werden. Dieſem 
von zwei Händlern (deren Namen Redner nenut), einem in ſprechen; hier handelt es ſich auch nur um den augenblicklich unwürdigen Zuſtande ein Ende zu machen, ſtrebt unſer 
| Schleswig und einem in Nordhaunover. Die Kommifiion | beſonders ſich fühlbar machenden akuten Lehrer Antrag an. 
ſollte lieber nur von Züchtern kauſen. mangel. 1 Million 400 000 Kinder werden in überfüllten Abg. v. Heydebrand (Roni): Wir ſtimmen dem Antrag 
Abg. Hoffmann Hall (Süd. Volksp.) verbreitet ſich ein⸗[Schulen unterrichtet, das beißt 26,55 Prozent der geſammten] zu, weil wir hoffen, daß damit ein Gefühl der Zurückſetzung 
gehend über Delailfragen der Pferdezucht und bemängelt] Schülerzahl. In Pommern find SO Lehrerſtellen unbe⸗ſ ſchwinden wird, das, iwie wir begreifen, heute bei Ihnen 
namentlich die herkömmliche Art der łaa T awijdjen |jegt; in Poſen und Schleſien haben die Schulen gum | vorhanden ift, 

Sarma und Kaltbläte en, die uieljad irre führen und Theil geſchloſſen werden müſſen. Neue Schulen konnten Abg. Dr. Friedberg (Natlb) Man muß bel dtefen 
deshalb nachtheilig für die Pferdezucht je. Daher komme nicht eröffnet werden, weil keine Lehrer zu beſchaffen waren.] Niederlaſſungen die ganze Organiſation der katho⸗ 
es auch, daß wir ungeheure Summen für Pferde an das Unter 72 Kinder hat faft kein Lehrer zu unterrichten; oft liſchen Kirche in Betracht ziehen. Die Zahl der Nieder. 
Ausland abgeben, obne es eigentlich nöthig zu haben. Man | fteigt die Zahl auf 100, 140; felten nur geht fie auf 50 herab. laſfungen hat ſich fo ſtark vermehrt, daß eine Erleichterung 
ſollte ſür das en mehr Kaltblüten anfaufen und außer⸗ Wie da ein guter Unterricht ertheilt werden fol, ift ſchwer nicht nöthig it. Die Initiative hierzu müſſe jedenfalls von 
dem den Ankaufspreis auf 1000 Mk. erhöhen. begreiflich. Beſonders wird in den zweiſprachigen Gegenden der Regierung ausgehen. Wir würden immer nur dem 

Abg. Graf Klinkowſtroem (Konf) tit mit letzterem] geklagt über die zu große Zahl der einem Lehrer zugemiefenen | Antrage Arendt zuſtimmen. 
Bunfge einverſtanden, bemerkt aber dem Vorredner, daß] Kinder. Aber nicht nur in Oſtelbien, auch in andern Gegenden Abg. Richter (Freif. Ba): Den ausgeſprochenen Synt- 
für die Kavallerie jedenfalls nur Warmblüter angeſchafft | werde geklagt. Redner unterſucht nun die Urſachen des SA GR) ſchließe er fi) an, allein mit dem vor. 
werden dürften, Gerade durch die Agitation für Kaltblüter Lehrermangels. Es feien in letzter Zeit zahlreiche Peuſtonir⸗ liegenden Antrage komme man immer nur auf konfeſſionelle 
fet die oſtpreußiſche Pferde zucht zurückgegangen. ungen älterer Lehrer in Folge des Beſoldungsgeſetzes erfolgt. | Aus nahmen. Einer Kommiſſionsberathung würde 
Der Staat folte fie wieder zu heben bemüht fein durch an-] Eine weitere Urſache fet das Drängen nach Toniejfionellen er zuſtimmen; den Antrag ſelbſt aber, den er einfeitig und 
gemeſſene Remontepreiſe. Schulen für verſchwindende Minderheiten. Es fei nicht Aufgabe] mehrdeutig findet, lehne er ab. | 

Miniſter v. Goßtler beſtätigt, daß von 1897 bis 1900 in | des Staates, erhebliche Mittel aufzubringen zur Befriedigung Abg. Dr. Porſch (Zentr.): Wir hatten erwartet, daß 
Oſtpreußen der Ausfall bei der Muſterung ſich auf 12000 Pferde | ſolcher Sonderwünſche. Der jährliche Zuwachs an Schulkindern das Haus unſerem Antrag insgeſammt zugeſtimmt hätte. 
belaufen habe. (Hört! hört!) Die bisher gezahlten Preiſe] beträgt 1, des Zuwachſes der Bevölkerung; alfo jährlich 70 Wir haben uns getäufcht, Redner bedauert, daß das Ber: 
feien jedenfalls nicht ausreichend geweſen und deshalb der bis 80 000 Schulkinder. Wie verhält ſich dazu der Zuwachs ſtändniß fär das Weſen der katholiſchen Kirche noch nicht wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 
Preis erhöht worden. an Lehrern. Die Zahl der weiblichen Lehrer hat fiH tn allgemein genug geworden ift, daß ſtatt des Glaubens Un⸗ Ernſt Weidemann den Knöterichthee in Packeten A 1 Mk. 

i Abg. Eidhof (Frei. Ver.) fragt an, ob, wie er es für] den letzten 5 Jahren um 25 Prozent vermehrt, die der panang ſich allenibalben breit macht. (Große Unruhe) | weeg Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben 

erwünſcht halten miftffe, die Nachricht richtig fet, daß den männlichen nur um 12½ Prozent. An Stelle des Fortſchritts | Die katholiſche Bevölkerung habe ſich genügend Verdienſte ra W., fo daß fih Jeder :tbl N i 
Abiturienten des Kadetteuhanjes der Zutrittfift Rückſchritt in dem Volksſchulweſen eingetreten. Wer erworben, daß das frühere Mißtrauen endlich fallen könnte. d. aß ſich Jeder vor werthloſen Nachahmungen || 
zum medtgtnifóhen und auch zum juriſtiſchen leidet nun hierunter. Doch vor allem die Kinder und die | Auf die Dauer kaffe fih ein Wolkstgetl von der Größe des] ſchützen kann und wolle man jedes Packet ahne den | 


fie fih an den Spöttern und warf fie zu Boden, oft 
ehe noch ihrem Munde das letzte witzelnde Wort ent⸗ 
flohen. Mit allen möglichen neuen Mitteln gingen ihr 
die Aerzte zu Leibe, die Arzneimittelchemie arbeitete 
fieberhaft, aber ſchließlich gelangte man zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ihr am beſten auf hygieniſch⸗diätetiſchem 
Wege beizukommen ſei. Die bösartige Grippe, ſo 
nannte man früher die Influenza, äußert ſich in 
nervöfer, gaſtriſcher und katarrhaliſcher Form und ift 
in letzterer am gefährlichſten, weil ſie da gewöhnlich 
mit den Erkrankungen der Luftwege wie Luftröhren⸗ 
(Bronchial⸗) Katarrh, Lungenſpitzen⸗ Affektionen, Kehl⸗ 
ia aa Aſthma, Athemnoth, Bruſtbeklemmungen, 
Huſten, Heiſerkeit, Bluthuſten 2c. zuſammentrifft und 
dann für die an dieſen Uebeln Leidenden die ver⸗ — 
hängnißvollſten Folgen haben kann. Wie geſagt, kehrt 
man in der Behandlung dieſer Epidemie immer mehr 10 
izu natürlichen Arzneimitteln zurück und unter dieſen Í 
ft wohl der ruſſiſche Knöterichthee obenanzuſtellen. JR 
Wer feine Heilerfolge bei allen den genannten Krank⸗ pi 
heiten geſehen, war erſtaunt. Ein Abguß desſelben iſt 
nicht nur ein Heil- ſondern ein Vorbeugungsmittel | 
gegen die ernſteſten Krankheiten par excellence, denn 
er verhindert, indem er dieſe Leiden in kürzeſter Friſt "M 
beſeitigt, den Ansbruch der Lungenſchwindſucht, der nur 4 | 
zu oft bei Perſonen, die zu obigen Krantheitnn hin⸗ 3 
neigen, als Folgeerſcheinung konſtatirt werden kann. "HM 
Alle, die demnach die Influenza beſonders zu fürchten t 
haben, wollen jhon bei leichtem Unwohlſein den | 
Snöterich-Brufttgee anwenden. Wie dies am beiten | 
geſchieht, erfahren fie aus einer empfehlenswerthen j 
Schrift des Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg a. H., | 
die gratis und franfo überalltzin verſandt wird. N 
Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in A 
| 
| 


Volksſchut⸗ thätiger Nächſtenliebe Seitens der Mit⸗ 


. ET nn, en 


Studium offen fein ſolle. Schule ſelbſt. Die Lehrer auf dem Lande ſind ſehr Kattoliſchen eine ſolche ausſchließlich von Mißtrauen biktirte[ Namen E. Weidemann zurückweiſen. Um im Publikum 
Miniſter u Goßler beſtätigt, daß das Kadettenhaus nach[ viel ſchlechter geſtellt als die Lehrer in der Behandlung nicht gefallen. Lärm und Zuſtimmung.) Die Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer ge- 
bieſen Berechtigungen ſtrebe. Er Hoffe auch, daß dies zu Stadt und haben doch an die Erziehung ihrer Kinder weit | Organiiation der katholfſchen Kirche kaun funden, welche die Weidemann'ſche Broſchüre theilweise | 


erreichen fein werde und zwar ohne jeden Verzug. mehr Geld zu wenden, wenn fie fie zu ihrem Berufe heran-] Feine Gefabtr ür den Beſtand des orenßiſchen abgedruckt haben (!) und damit ihren angeblich ruſſtichen 
Bei dem Kapitel Artillerie und Waffenweſenſ bilden lafen wollen. Ich bitte die Regierung, keine halben Staates und für die Anhänglichreit der Katholiken an | an ; 
wünſcht Maßregeln zu treffen; vor allen Dingen ift nöthig eine denſelben bieten. Würden Sie, Herr Friedberg, es ſich ge: Knöterich in den Handel bringen wollen. (1922 


Abg. Paaſche (Natll.) eine Erklärung des Miniſters 
darüber, daß er nicht gewillt ſei, die ſtaat lichen Waffen 
fabriken noch mehr auszudehnen zum Nachtheil der 
Privatinduſtrie. - 

Miniſter v. Goßler erwidert: Dem Gedankengang des 
en 1 R. Pe i ae RAE in 
einer ſchwierigen Lage, als er ſeinerſeits auch nicht gern 
Arbeiter entlaſſe, nr er bemüht fein müſſe, einen gleiche] teilen unbeſetzt. Aber es find die erforderlichen mg 1 
mäßigen Betrieb zu erhalten. Eine Reihe privater Fabriken] Mittel in den Etat eingeftellt, um die Beſetzung ſobald als ch Stornonay 5 on 7 3 
jeien ja auch zur Zelt noch für das Reich beſchäftigt, Toin | möglich Hexbelzufühven. Einen weſentlichen Einfluß auf die i Bladjod 
Württemberg Mauſer, dem er zu großem Dank ver: Entſtehung des Lehrmangels hat der rapide Aufſchwung der ſtändniß zeigen. Shields JĄ 
pflichtet fet. Sobald es fiH ermöglichen laſſe, werde er | Induſtvie geübt und das dadurch bedingte Zuſammenſtrömen] haben Sie neulich Scilly 
unbedingt Solingen mit in erſter Linie berückſichtigen. großer Menſchenmaſſen in den Vororten großer Städte. Um dem] kalte Schulter! 

Abg. Röſicke (Hoſp. der reif, Verein.) wiederholt feinen | Lehrermangel dauernd abzuhelfen, ſind die Seminarien Miniſter Studt verwahrt ſich gegen die an die unteren 
feit vier Jahren wiederholt geäußerten Wunſch nach einer und Präparandenanſtalten erweitert, und es hat] Bolizetornane gerichteten Vorwürfe chikauöſer Anwendungen = - 
Gtatiftte über die Arbeitsverhältniſſe in den der Geſetze. Er bittet, ihm derartige Fälle mitzutheilen und Bliſſingen halbbedeckt! 3.8 


Revijion des Beſoldungsgeſetzes mit Rück⸗ fallen laſſen,daßzdie Gründungeiner Aktiengeſell⸗ 
ſicht Ay bie ne Aż „ Mdafź von der Genehmigung zweier Miniſter nb- 
Miniſter Dr. Studt: Die bedauerliche Thatſache des 

Lehrermangels ijt zurückzufüthren auf die inzwiſchen von 
10 Wochen auf 1 Jahr verlängerte Milttärdienſtpflicht der 
Lehrer und auf die nothwendig gewordene Neugründung 


"ET Z Lehrerſtellen. Es find gegenwärtig 1500 L e pr e r- Stationen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Mär; 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


deren Frequenz auch fo erheblich zugenommen, daß in abſeh⸗ 


ſtaatlichen Anſtalten. barer Zeit die Beſeitigung des Lehrermangels und dieſer werde dann Abhilfe ſchaffen. Der Antrag gebe in feinem} Helder 747 wolkig MN 
Miniſter v. Goßler: Ich Kabe eine ſolche Statiſtik auf: | Beſetzung der freien Stellen möglich fein wird. Ein] Wortlaute zu Zweifeln Anlaß und würde eine weſent⸗ Chriſtiauſund 9 wolkenlos 7 | 

aeftelt. Dleſelbe liegt beim Reichsamt des Innern. Ich Zuſammenhang der Gehaltsfrage mit demfliche Verſchlebung der Grundlagen der Skudesnaes SSO 9 bedeckt 

weiß nicht, weshalb dieſes fie nicht veröffentlicht hat, vielleich[ ehrermangel beſteht nicht. Dagegen zeigt ſich[beſtehenden Geſetzgebu ng herbeiführen. Skagen 6 Schnee U 

weil es noch Parallel⸗Miltheilungen aus anderen Reſſorts in Gegenden mit Lehrermangel eine Unzulänglichkeit der Es folgen eine Reihe perſönlicher Bemerkungen der] Kopenhagen 4 GO 4 Schnee 18 

abmartet, Präparanden⸗Anſtalten, der die Regierung ent⸗ Abg. Richter und Porſch und nach einer langen] Karlſtad 759,9 | NW 4 | bededt 1 
Im Lauf der Debatte werden dann uoch eingehend die] gegenzutreten fih bemüht. (Bravo! rechts.) Geſchäftsordnungsdebatte wird der Ergänzungsautrag der] Stockholm 2 bedeckt LARI 

Verhältniſſe der Arbeiter in Spandau erörtert. General: Abg. Grnſt (Freij. Verein.) hat Bedenken gegen die[ Konſervativen angenommen, der Antrag des] Wisby > 4 bedeckt | 


Major v. Eine rn erklärt dabei, daß 87 Prozent der Arbeiter [zahlreiche Anſtellung von Lehrerinnen, wo- Zentrums in feiner neuen Form ebenfalls ange-] Onpnranda N 2 | wolkenlos |--31,7 


über 4 Mk. erhalten und die Heeresverwaltung fet fic) ihrer durch der Unterricht verweichlicht werde. Mit den Leiſtungen[ nommen. Für dieje Anträge ſtimmen auch einige] Borkum i | Regen 30 | 
5 SE Mc (e Z voll un ; frech der a akon tit er nicht ee 15 5 a 5 Freiſinnige. Keitum 1 12 4 15 "JAR 
Abg. Zubei oz.) hält ſeine Ausführungen aufrecht. Abg. Schall (Konſ.) hofft, da a aus von den $ 1 Hamburg 3 | balbbebedt 4 
Eine Penſtonskaſſe für die Arbeiter fet nicht vorhanden. Erklärungen des Miniſters durchaus befriedigt if, Eine Morgen Vormittag 11 Uhr: Welterberathung. Swinemünde 3 bedeckt 1 18 
e Der Reit des Ordinarium wird darauf debattelos] Reihe von Angriffspunkten, welche der Juterpellant der Schluß 43], Uhr. Rügenwaldermünde 754,6 OSO 1 bedeckt A 
genehmigt nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion. Rechten bot, wird diefe vermeiden; daß ein Lehrermangel ! INeufahrwaſſer 55,3 S 1 | Nebel ` 
8. toise Sie PE i einm Berichte i 10 f Ek ſei ta iu a, peitteet; ea $ LI PAYA ſſigen ? . RE 7560| © 2 | Dunit i 
8 endes ordent en at. eri erſtatter ijt ulen au em ande empfehle e eran⸗ 4, Z s NG 1 
ber Abg. Dr. Frhr. v. Hertling (tr.). ziehung weiblicher Lehrkräfte. Schiffs⸗Rapport. f Aa 5 Sz 
Die Kommiſſion hat eine große Reihe von Abſtrichen bg. Hackenberg (Natlib.): Der Tehrermangel ift all⸗ Neufahrwaſſer, 1. März. 2 bedeckt 
und vollſtändigen Streichungen der angeforderten Summen E anerkannt und ein beklagenswerther Noth- i 1 balbbedeckt 1 
vorgenommen. i tand. Er it ziemlich ſchnell und unerwartet eingetreten. Angekommen: „Mercur,“ SD., Kapt. Pieper, von Breslau 3 bedeckt p) 
Abg. v. Standy (Kom) erkennt den Beſchluß derf ES fragt ſich, ob die Regierung in nöthigem Maße vor-j Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Kurt,“ SD, Kapt. Metz 752,0 98 4 bedeckt 
Kommiſſton dankbar an, daß in Roſenberg zum Nenban geſorgt hat, dies hätte ſehr wohl geſchehen können, denn] Wilke, von Stettin mit Gütern. Frankfurt (Main) 752,1 SW 3 wolkig "HR 
und zur e ee PE Re BEGA nga eine RAR Klee l We SAP LS 1 FR n aane We SD, Kapt. Krauſe, nach Karlsruhe 753,8 SW 4 | Regen 1 
3 erie ei rte Rate (für den Entwurf) von erlängerung ; ed via Memel mit ern. h 875 m 
4000 Wik. bella th WIE y don 1500 Lehrern eintrat. Redner warnt vor einer Herab⸗ Neufahrwaſſer, 2. März. ungen 755% SW 5 wolkig CE) s 
Der außerordentliche Etat wird mit den Ab⸗ ſetzung des Lehrzieles, lieber wollen wir uns noch eine Angekommen: „Buda,“ SD, Kapt. Whitehead, von Wettervorausſage: f p 
rimen der Kommiſſion erledigt, ebenjo die Einnahmen. Zeit lang durchdrücken, als eine Verringerung unſeres ] St. Davids mit Kohlen. „Jyden,“ SD, Kapt, Erichſen, von A 


Gin Maximum über 768 mm bedeckt Nordweſteuropa, 
während ein Minimum unter 752 mm fih über Irland und 
nördlich von Schottland befindet. In Deutſchland iſt das f 
|= ruhig, fonjt etwas wärmer und regneriſch. a ] 

Mildes Wetter mit NReaenfällen ift wahrſcheinlich. b. 


machung adi 
Bekanntmachung. 3 ci ; 
Die Lieferung eines eiſernen Waggerprahms von 25 cbm WA Ng verpir e 
Ladefähigkeit (rund 40 Tragfähigkei R 
Serien Leeden eee eee e wir nah Bi „zu Poutse,b. a en, 


; ür : AA j Mittags 12 Uhr, werde ich 
icon dafür aufgeſtellten Bedingungen in öffentlicher Ver⸗ bierielbit, ange 7 25, f 


NOTE ee i 

Henle | magi > Bekanntmachung. 4 M unter gente a Ann kas lagyan Pa WSE Zm: 

RECE ANKA s al | 5 ; o ; „Bedingungen zu machenden Angebote find verſchloſſen und a, ; 

a) „Das marta eee Me Bott a mit entsprechender Aufſchrift verſehen bis zum 9. März 1901, 1 gegen sofortige Bezahlung po 

E Anm m un sale fenen Di i ppt em | Vormittags 11 uhr im Bau⸗Bureau des Nat jes ein. | vertaufen : 4 
Die Tischler zach : ; s+ maa ſchlleßlich des n aA Bon 1-321 woń Ga a Boca” br in a athhauſes ein 3 Sophas, 2 lange uche "A 

chler⸗ und die aſerarbeiten für den Umbau d bezeichneten Gebäude verkaufen wir auf Grund der N N - i 4 kleine Tiſche, 9 Birkenſtühle, | 
bed Haufeg Sangenic Nr. 43 vergeben wir je in einem dafür gegebenen Bedingungen an den Meiftbietenden zum Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bauburenn | Gnußb. Satonfüple m. Lehne, 


Hierauf vertagt das Haus. c Sepreritandes herbeiführen. (Bravo!) Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 

Sale S dus? — 1 Uhr. — Tagesordnung: Die Debatte wird geſchloſſen. Damit ift der Gegenſtand Geſegelt: „Franziska,“ SD., apt. Prignitz, nach Ham: 
Poſttaxweſen. Etat des Reichsmilitär⸗ erledigt. burg via Kiel mit Gütern. „Minna,“ SD, Kapt. Schindler, 
gerichts. Zölle und Verbrauchs ſtenern. Es folgt die Spezialberathung des Kultus⸗Gtats. nach Rotterdam mit Getreide und Zucker. „Blonde,“ SD, 
Schluß genen 7 Uhr. Bei Ti Winter: alle liegen wei Auträge vor:] Rapt. Lintner, nach London mit Gütern. 


TOBI 


i Theile allen meinen Gönnern und Intereſſenten hierdurch ganz er⸗ 

Sal gebenſt mit, daß ich heute den Tatterſall übernommen habe. Coulanteſte 
s Bedingungen zuſichernd, bitte ich ermäßigte Proſpekte zu verlangen und |! 

zeichne Mit aller Hochachtung F. Pryhoda, Lt. a. D. | 


11... f / // ! 
j . 3 e Betzau | a . MÓW 1 4 SA, , 2 Wäſcheſchränke, 12 , 2 
po c: Angebote find für jedes Loos geſondert, mit 10 Uh. im Ban⸗Bureau des Rathhauſes durch den SIRTA Danzig, den 9. Der 9 1901. (6494 und Nachttiſch mit Marmor⸗ f 
entſprech — uſſchrift verſehen, unter ausdrücklicher An- porſteher Herrn Schenk ſtatt, bei dem auch die Verkaufs- Der Magiſtrat. platte, 1 Kronleuchter, Regu⸗ | 
ZE pati ra Bedingungen 618 zum 18. März bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. — nn — A Lator, 2 Armleuchter, mehrere N 
d. Ba, 1 488 LO Uhr im Bau⸗Bureau des Nathhauſes Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Caution t ſidti wa S . || Bilder, Büften, Gardinen, B | 
einzure en 1 liegen die Bedi F bon 200 Mark bei dem den Termin abhaltenden Beamten a t + e Y ere u Cit Portieren u. f. w. (4409 i An 
Daſelbſ Giit A ak Kongungen zur Einſicht aus, find zu hinterlegen. Die Caurionen der drei Meistbietenden bleiben D a Danzig, den 2. März 1904, "HL 
and gegen A 26 Fesruat 1001. uhr erhältlich. bis zur Juſchlagsertheilung beim Magiſtrat aſſervirt, die NL ca RAW CJ . Pótzel, Öerichtövollzieher, 
Danzig, eN er (4221 weiteren Gautionen werden am Schluſſe des Termins zurück⸗ Paradiesgaſſe 4. 
Der Magiſtrat. gezahlt. i ika Die Anmeldungen neuer Schüler für die Sexten N Han] Twansstersfeioernne 7 E 
— — — Die Beſichtigung der abzubrechenden Baulichkeiten kann nehmen die Unterzeichneten zwiſchen dem 3. und 20. März BŁON WANGSTETS elgerung 4 
f untmach täglich, mit Ausnahme der uns in der Zeit von 12 bis entgegen. Anmeldebogen zur vorherigen Ausfüllung find bei] Montag, den 4. März Cte a 
€ R i g zung. 2 Uhr Mittags nach vorgängiger eb ng bei dem Schul⸗ den chuldienern zu entnehmen. Vorzulegen find Geburts- Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Die Lieferung des Brennholzes für die ſiaolſſche Ver⸗ diener Rattle in der Sperlingsgaſſe ſtattfinden. zeugniß oder Tauſſchein und Impfſchein. Auktionslokale hierſ. Tiſchler · 
waltung für das Jahr 1. April 1901/1902 im ungefähren Danzig, den 26. Februar 1901. pros Aufl h reprüfun 5 gaffe49, 1 kl. BartieKolonial: 
Bedarſe von 400 Raummetern Kiefernkloben fol an den l Der Magiſtrat. Aufnahn I für Sexta Gonna end, den waaren aller Art meiſtbietend 
Mindeſtfordernden vergeben werden N | = — r 30. März, 10 Uhr (Vorſchule zu St. Petri um 9 Uhr), für die | gegen jofortige Goro es 
Angebote für dieſe Lieferung find verſiegett und mit ent⸗ Bekanntmachung höheren Klaſſen Montag, den 15. April, 9 Uhr. Die Aufs verſteigern. (439 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Sonnabend, den a3? nahmegebühren von 3 % werden mit dem erſten Schulgeld L Gast, u 
9, Mürz er,, Mittags 12 Uhr, an unſer I. Geſchäftsbureau, Vom 1. April b. J. ab werden nach den von dem Herrn erhoben. ; 1 ; Gerichtsvollzieher in Danzig, i 
Langgaſſe 47, 2 Tr., einzureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ Regierungs⸗Präſtdenten beſtätigten Beſchlüſſen der ftädtiichen Das Reformgymnaſtum (lateinloſe VI. bis IV.), das Altſt. Graben 32, 2. 


Körperſchaften für Gelddarlehne, welche das hieſige ſtadtiſche (Reform⸗)Realgemnaſium und die Oberrealſchule haben in den ; 7 
Lethamt auf Pfänder gewährt, an Zinſen erhoben werden: «ane Klaſſen weſentlich gleichartigen Lehrplan (erheben auch Dellentl.Zwangsversteiserung 
a. Ein und ein halber Pfennig für jeden Monat und jede|von Oſtern 1902 ab daſſelbe Schulgeld), ſodaß nach Zurück. Am Montag, 4. März er. N 
Mark bei Darlehnsbeträgen bis gu 30 ME, (dreißig Mart). legung bet Quarta noch ein Bed] "R 


dingungen eingeſehen werden können, 

Die KA 1 85 Angebote findet zur vorvermerkten 
Zeit in Gegenwart etwa erſchienener Betheitigter ſtatt. 

Bieter haben ſpäteſtens iim Termine ſeibſt die „Bedingungen“ 


2 el der Anſtalten bequem | Nachmittags 4 Uhr, werde ich k 

als für ensunterſchrift anzuerkennen. b. Ein Pfennig für jeden Monat und für jede den Betrag möglich ift s (4196 | gierjelbjt Langgarten 1b das APN 

1 5 wa kaa ae GOL. (8516 von 30 Mart (oreldig Mart) überſteigende Mark. > kaagi Kahle, Direktor des Städtiſchen Gymnafiums. dag laisten untergebrachte | I 
& M | iſtrat. Bei ſtempelpflichtigen Darlehnen trägt der Darlehnsnehmer Dr. Fricke: Direttor des Realgymnaſtums zu St. Johann. Klavier (Pianino) u 

| Der ag bie Stempelkoſten. P. Suhr, Direktor der Realſchule⸗ zu St. Petri meiſtbietend gegen ſofortige Ber . 
, ; Sonſtige Aenderungen gegen das Reglement für das a pa zahlung verkaufen. (4410 "8 


Danzig, den 2. März 1901 "AT 
Pótzel, Gerichtsvollzieher, Bi 
Paradiesgaſſe 4, 1 Tr. 4 

— AEK, A 


Kleit⸗Herſteigerung. R 
Mittwoch, ben 6. März 1901, "HR 
Vormittags 10 Uhr findet im "A 


ſtädtiſche Leihamt vom 2. Juni 1893 treten nicht ein. Die A GP REN 
Abwicklung der bis gum 1, April d. J. abgeſchloſſenen on 
Darlehnsgeſchäfte erfolgt noch unter den bisherigen Be⸗ 


a SA TAGAPO APP NG (s Auktion, Dienstag, d. 5. Mürz 10 Uhr, 


Der Magiſtrat. Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 


—ñ — UUDDD—————— —k— 
: i | _SEV üſchgarnitur, nußb. legb. Kleid rang, Vertikow l 
Neue & Hitngege. Zoppot, Seeſtr. 31, nio 5 Stühle, Bertgeftede mit en. eis Magazin IX am Kielgraben 
Montag, den et iſt ein Laden c an cant Alene ei, Na | 
i en 4. M p , r i 
Abends by, Uhr “ paſſend zum Pußgeſcafl, gu | wozu höflichſt einladet Haferſpreu und Holzkohlen ſtatt. 
Gottesdienſt und Predigt. Uvermiethen. (8256 dm + Rrovianiamt, (402 


8 

ma Verdingung. | 
| Shane Wahresbebari für 1901 an Kanſmzwecken, Drabt⸗, 
| ur⸗ und Sarmerfiften für die hiefige Bert fofl am 
| verdungen tür 1901, Mittags 127/, Uhr 

i den, 
| Bedingun B £ Ra 3. 
| Beten miga erpen graen 0,70 Mark portofrei verſand 
j Wan der en n der Bedingungen ſind an das 
4 t : A 

| Wilpelmödaven, den 26° yebrnar 1901. (4371 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 


nl 
I} 
1 


„a 


Mittwoch, den 6. März, Vorm. 9 Uhr, werde ich am ans 
gegebenen Orte im Auftra e der Pfandleihanſtalt aan Flatow 


die dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten Paul Pedina 


Pfandleih-Auktion Breitgasse No. 24! (| Maris. Sensler | 


- @onttabend 


weder eingelöjt noch prolongirt worden find, und zwar: 


son Ar. 25638 bis 29790 und 13279, 22769, „ 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, | Danzig, den 3. März 1901. 
1 


Betten, Bett- Tiſch⸗ und Leibwäſche, Gufhseng 2c., gold. 


Herren u. Damenuhren, Gold- u. Silberſachen ꝛc. äfrentli po 

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare len le i 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 

Ortsarmenkaſſe hinterlegt, (3803 


A, Karpenkiel, vereid. Auktionator u. Gerichtstaxator, = pare, 


Dienstag, den 5. März, Vormittags von 10 Uhr ab, 
derſteigere ich dortſelbſt 5 Zimmer Mobiliar, beſtehend aus]! 
1 feb eleganten Nußbaum. Buffet, 1 Buch, die goldene 
Bibel, Kleiderſchränken, Vertikows, Paradebettgeſtellen mit 


Paradiesgaſſe Nr. 13 


piney 


verſchiedene Sachen meiſtbietend ver: |} 


Damm 14, par terre. 


Matragen, Roßhaar⸗Auflegematratzen, Betten, Trumeauxſpiegeln, 50— 


2 febr feinen Plüſch⸗Garnituren (Sopha, 2 Seſſel in ge⸗ 
Gan e ee, mima mimika a. 
\ gen Z ohrlehnen, Waſchtiſchen mit Marmor 1 y ſtück, über verzins 

oc ber mit Matmor anya Gaan Saler u, Aller kupi. aselikasso] | le a en 


Regulateuren, Pfeilerſpiegeln mit Konſolen Oelgemälden 
Etageren, Säulen, 1 Garderobenhalter mit Spiegel⸗ u. Schirm: AA 


ſtänder, Küchenſchrank, Küchentiſch, Küchenſtühlen, Teppichen, As Schoenicke & Co, 
1 Kaffee, 1 Theeſervice, 1 Servirtiſch, 2 Wandkandelabern, Danzig—Schellmühl. 
1 Herrenſchreibtiſch, 1 Schreibſtuhl, diverſem anderen, wozu © 
zöflichſt einlade. Die Beſichtigung iſt nur am Auktionstage von 
3 Uhr ab. Gekaufte Möbel können bis Apvil ſtehen bleiben. “iya 

Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. | 4 


Auktion Hundegasse 120, I. 


Montag, den 4. März, Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte folgende Gegenſtände im Wege der 
Zwaugsvouſtreckung an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern, als: 

1 eiſernes Geldſpind mit Inhalt, 1 mahagoni Schreibtiſch 

mit Aufſatz, 1 Schrank mit ca. 200 Muftern von Zucker, 

1 Komtoirſchrank, 1 kl. gelber Schreibtiſch, 1 Schreibmaſchine ) 

nebſt Tiſch, 1 Kopier⸗Preſſe nebſt Tiſch, 1 alter Schreib: || 

tijh, L Stehpult, 6 Komtoirſtühle, 1 Plüſchgarnitur, 1 Sopha, © 


+ 0 Bajen 


Marie Sensler 


Kaufge 


ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 


s 7 = Damenfriſ., Milkchkanneng, 24, 
Große Auktion, Breifgafje 62 Liz 
ienstag, den 5. März, Vorm. 1 ich i Ü i 
Auftrage für Rechnung wen Pina 3 A a Bi ny Den hörhiten Preis 
als 1 nußb. Diplomaten Schreibtiſch nebſt Stuhl, 2 uukb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 eleg. Plüſchgarnitur 3 34 
nebit Seppatiſch u. Decke, 6 Rohrleynſtühle, 6 Wiener⸗ J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
ſtähle, 1 Speiſetiſch, 1 Trumeau, 1 Schlaffopha, 1 Sopha⸗ 
spiegel, Del. u. Glasbilder, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. 
Nachttiſche. I Tamenſchreibtiſch, 2 Paneele, 1 Regulator, 
1 Sopha in Ripsbezug, 1 mah. Vertikow, 1 mah. Sopha⸗ 
Hika in . e me padole, 2 Parade⸗ 
y ti rungfedermatrage, irt. , 
1 Biäichfophe und pi 4 birk. Bettgeſtelle 
ſteigern, wozu einladet 
. Paul Ruhr, Auktionator und vereidigter Taxator. 
Die gekauften Gegenſtände können bis zum 1. April ſtehen bleiben. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 


früher Hausthor Nr. 1. (92926 


Patenlilasehen tees 


mit reicher Bildhauer: þa 
J arbeit ausgeſtattet, juht & 


Louis Bershold, 


4. Damm 10, 1. Et. 


B873 an 


Alt 


Fächer, goldene Email⸗ #8 
Dofen, 
Silber und Elfenbein, 
Meißner Porzellan, ©, 


W nur in feiner Qualität, 2% 
$E ermerbe zu hohen IE 
Preisen. Offerten unt. £ 3 
Pa 724 an die Exped. 4 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. März. 


Eine g. Holzart wird zu kaufen 
geſucht Rammbau 21, Bäckerei. 


1Ladentiſch nebh 
Pult billig zu kaufen 
geſucht. Offerten 

unter D 41 an die Expedition. 
Ein nur f.qut. öfl. Petroleumfoch. 
d. kauf. geſ. Off. u. D 95 a. d. E. d. Bl. 
Laden⸗Einrichtung für ein 
Kolonialwaaren⸗Geſch.zu kaufen 
geſucht. Offert. D 87 an die Exp. 
Einf. kl. Kleiderſchrant billig zu 
kaufen gej. Off ſſe 12,2. 


Danzig, Holzmar 


ZP 


ausgekämmt u. abges 


R — 


Mein Grundſtück, i. d. Niederung, 
hart a. d. Chauſſee, worin circa 
25 Jahre eine Gaſtwirthſchaft 
mit Schank und Material mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
will ich anderer Unternehmung. 
halber mit totem und lebendem 
Inventar und Land bei 8 bis 
9000 4 Anzahlung zu verk. Off. 
unter © 659 an die Exped. (9089 b 
Guter Bauplatz billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, 1. (9236 
Zoppot größeres Garten⸗ 
grundſtück, Winters u. Sommer: 
Wohn., z. Penſion. geeignet, ſofort 
zu verk. Off. unt. A 777 an d. Exp. 
ad (2561 
NIA Grundſtück m. herrſch. möbl. 
Wohn. auf Niederſt. gut v. bei 

; A 37000 Anzahl. zu verk. Agent. 
ch gelugi Off. verb. Off. unt. D 62 an die Exped. 
die Exp. (92585 


BJ” Dausgzundftic TAR 
mit mittleren und kleineren 
Wohn., gut verzinslich, geſucht. 
Offert, beförd. unt. V 9 Haasen- 
stein & Vogler, Danzig. (4338 


a 


aterhfifichen 
Sehrank 


(MIANEWASYAT, 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
3—4 Zimmer und Garten in 
der Nähe des Marktes oder 
deſſen Umgebung ſofort oder 
ſpäter zu miethen geſucht. 
Offerten m. Preisang. unt. D 75 
an die Exped. d. Blatt. (93176 
Wohn. v. 4, Z. od. 3 Z. u. Kb. mit 
ſep. Eing. z. April zu miethen nei. 


H | 
(lira, Zoppoter Chaussee 7, 

eine Stellmacherwerkſtätte nebft } 
Wohnung, in vollem Betriebe, | Off. unter D 96 an die Exp. d. Bl. 
Suche Wohnung, 2 Zimmer und 


iſt zu verpachten. (91646 

Uhmiada i a mn manna nht Zub., z. 1. April f. 2024, Näh 
I Selmiede in Obra zu rerpacht. Sar gto; Off ae Baa 
Stein, Ohra, Hauptſtraße Nr. 17. 


Pachtg 


500—1000 Liter 


Milch 


NG AN | judt zum 1. April zu pachten. 
Ein Waſſer⸗ u. Holländer⸗Mühl.] Zentralmolkerei Danzig. 

Grundſtück mit 75 Morgen g.] Ein Buffet für die Sommers 
ae elen. 177 5 er 10 übernehmen geſucht. 
Arbei in (Stadt in Oſtpreußen), gericht: u. D 105 an die E (93506 
„ lich taxirt auf 125000 „4, ſoll unt. GR i an Sal: 


zu faufen (4102 


Ein in der Vorſtadt an der 


an Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Offerten unt. 
D 54 an die Expedition d. Bl. 
Grundſt. mit Baupl., Obra an d. 
| Chauff., zu verk. Off. u. D76 d. Bl. 


gefucht (9291b 9 

Ein in der Stützengaſſe 
(Speicherinſel) gelegenes Ge⸗ 
bände ſoll zu Komtoirräumen 
umgebaut werden, etwaige Re⸗ 
flektanten wollen ſich melden 
Mauſegaſſe 1 i. Komtoir. (92616 
Ein gross. Lagerkeller 15 Amtl. 
fof. zu um. Breitgasse 124. (9246b 


O Ea in C a O Ea a d A 


Zu vermiethen: 
Laden: 


Wow 5 TPT 


sA ©. 
erthümliche 


fäußerſt günſt. Beding. verkauft 
u. ſ. w., aber werden. Ad. Auskunft ertheilt 
$ Ę | Adelhoefor, Dang., Mattenb. 24. 


Geſinde⸗Jerm.⸗HGeſchäft 

gut. Kundſchaft iſt zu verkaufen. 
Dffert unter D 89 an d. Expedit. 
Weizen und Gerſte, prima 
Jutterſtroh vert. für 2,50 % 
p. Zentner Traeder-Oſterwick. 


E ALE 


Ländliche Bejigung v. ea. ö Hufen 


in der Marienburger Niederung Cinemo natt Wochefriſchmilch. (in beſter Lage der Stadt, 
ee de e d Dede Kumuha mi G0 Morgen eee ma ut eee | E Jolai eee. 
> ücherſchran eiſeſchran a z ; ` ; z = m 43 
1 Regulator, 1 Zylinderbureau, 1 Klerde schrank, 1 Waſch⸗ Einrichtung | Rüben, unter hoher Kultur, mit | SOVEN. 67, 1, ein eleg Sammet⸗ die Expedition d. Bl. (4132 9 


tiſch mit Marmoraufſatz, 12 eichene Rohrſtühle, 1 eichener geſucht. Tombank mit feſtem 
Spieltiſch, 2 Lampen, 7 div. Bilder, 1 mahagoni Schaufel: 
ſtuhl, 1 Bauerntiſch, 1 Eßtiſch mit 4 Füßen, 1 viereckiger 
Spiegel, 1 gr. Teppich, 1 kl. Teppich, 1 eichene Konſole 
mit Figur, 1 eiſerner Blumentiſch, 4 Fach Gardinen mit 
Den ng 0 
Danzig, den 2. März 1901. (4978 | geſucht Breitgaſſe 112,2 Treppen. 
Oschinski, Gerichtsvollzieher k. A., 5 wai 


Nachweislich gut eingeführt. 
Halerinlwanrengefhäft 


mögl. mit Ausſchank verbund. 
zu kaufen geſucht. Offerten 
J unter D 67 an die Expedition. 


geſtern früh meine inniggeliebte Schweſter, unfere 
Schwägerin und Tante, die Krankenpflegerin 


im faſt vollendeten 48. Lebensjahre. 


mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien: 
Krankenhauſes aus ſtatt. 


Jakobsnengaſſe Nr. 3. 


M 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach kurzem ſchwerem Krankenlager verſchied 


kauft und 


Marie Kruschewski 


Danzig, den 1. März 1901. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Fran Bertha Boenig, geb. Eruschewski. 


Die Beerdigung findet Montag, den 4. er., Nach⸗ 


Milch. 


Mit bewegtem Herzen trauern wir um den Heimgang 


des Königlichen Amtsraths 


entschlafen ist. 


als Abgeordneter in den Provinzial-Landtag entsandt, dessen 


und zum Mitgliede der Kommission für die Westpreussische 


IIilfskasse gewählt, hat er der ihm anvertrauten Aemter bis zum Tode treu 


gowaltet und in Bethätigung umfassenden Gemeinsinns mit seinen 


erworben. 


Sein Andenken wird in Westpreussen alle Zeit in hohen Ehren bleiben. 


Danzig, den 1. März 1901. 


von Grass, Doehn, 


Landtags. Ausschusses, 


Verſchlag u. Schaltereinrichtung 
jowie 2 gut erh. Stehpulte 2c. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
© 730 an die Expedit. (91566 


Eine Ladenkaſſe wird zu kaufen 


fis DN fer 


Preiſen in Zahlung (4833 
Goldſchmiede⸗ 
J. Neufeld, an zo” | 
Eine kurze, gold. Herrenuhrkette 
w. zu kauf. gej. Off. unt. D 64 erb. 


Kleines Schaukgeſchäft 
zu übernehmen geſucht, Kaution 
vorhanden. Off. u. D 33 an d. Exp. 
Buppenwag. zu kf. gej. Off.u.D44. 


Vollmilch geſucht. Molkerei 
Weidengaſſe Nr. 1 b. 


welcher am 28. Februar d. Js. auf der Domäne Sobbowitz kurz vor Voll- 
endung seines achtzigsten Lebensjahres nach schwerer Krankheit sanft 


im Franz Hagen, dende 


Alsbald nach Wiederherstellung der Selbstständigkeit unserer Provinz 


zuletzt als ehrwürdiger Alters-Präsident einzuleiten berufen war, mit dem 
Vorsitz in der Etats-Kommission des Landtags seit deren Einsetzung betraut, 
vor 11 Jahren zum stellvertretenden Mitgliede des Provinzial-Ausschusses 


Erfahrungen und seinem praktischen Blick an den mannigfachen Aufgaben 
der Provinzial- Verwaltung eifrigen und fruchtbaren Antheil genommen. | f 7 : 

Die sein ganzes Wesen durchdringende Humanität, seine Gerechtig- - — Komtoir geeignet, in der 
keitsliebe, die Schlichtheit und Gradheit seines Charakters haben dem Ver- 
ewigten in allen Kreisen der Provinz Vertrauen, Liebe und Verehrung 


Namens des Provinzial-Verhandes der Provinz Westprenssen. 


pik F Hinze, 
Vorsitzender des Provinsial- Vorsitzender des Provinzial- Landeshauptmann. 


vorzüglichem todten u. lebenden] CAPe H- & bell GefeLid).21.5:3..| Geo 
Suventar für 200000 „4 zu verti. Schneide rnähmaſch jaft nen und | Große, helle, in der Nähe des 
Gebäudeverfſ. 46330 , Fnvent.- Ausziehbettgeſtell billig zu verk. Hau tbahnhofs elegene 
u. Einſchnittverſicherung 96200. % Breitgaſſe 37, Geſinde⸗Komtoir. p ae 
Hypothek unkündbar Anzahlung | Nußbaummne Möbel. neu, billig Komtoirräume, 
50—60000 A Nah. Aus kunft er⸗ zu verk. Tiſchlergaſſe 48, part 5 Zimmer, zuſammenhängend, 
| det A. Adelhoefer, Danzig, Leonderger Hund, 6 Monate welche feit Jahren als kaufm. 
Mattenbaden 24. i alt, ſtubenrein, zu verkaufen Bureau benutzt, für gleiche oder 
Ir 5 me n leber Gre Schichaugaſſe 18, part, rechts. ähnliche Zwecke zu nermiethen. 
i SAO enini } PBe Tar. Giejdrant, I Buffetjójrant, Offerten unter D 43 an bie 
E auf. 1 Schützen büchſe m. Zubeh. Satz Expedition dieſes Blattes. (4235 
2 7 1 72 3 Frnter heller Gofler Hanana 
N Ni GII datil Geſindeb zv Langgt.76,p. (93216 Großer heller Keller, paſſend zu 


Spal. mah. Sophalſſch billig gu jedem Geſchäft, u. e. gr. Remiſe 
in Diridan, am Markt 12 


verkauf. 2. Damm 5, 1 Treppe. ]0fott zu verm. Langenmarkt 7. 
ee e Helle trockene (93066 

beabfichtige bei mäßiger An- 

zahlung zu verkaufen. Daſſelbe 


e, MIEL ZA TOKIO ea gerränme 


1 ; i Cauf der Speicherinſel)zu ver⸗ 
Leder. und Dragengeſchäſt und 6 Stühle eleganter, Gejdmięte | mietben.Of.u.D361.d.Cxy.d.8L. 
zur größeren Konditorei. i 7 Fr 5 j 


[Kleiderſchrank nebſt Vertikow es m 
8 aachen P Betten op PURA E, 
Dirſchau. (98556 f rotjes Plüſchſopha üchen⸗ ; 
—— ſſchrank und Kleinigkeiten Milch.] Ecke am Sande im Neubau, en 
| tannengafje 14, 1 Tr. (93160 1. April d. Js. billig gu vernm., au 


Bauplätze 136 leine Betten und Kissen, Reſtaurant od. Konditorei eins 


gerichtete Räume u. ein Laden, 
8 j 0 ih hi paſſend zum Papier⸗ oder Kon: 
an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ | 
ſtraße verkaufe unter günſtigen eme NAWANG men, 


EU NEON, 


nimmt zu höchſten 


fitüren⸗Geſchäft. Näh. Töpfer ⸗ 


i j 2 x ajje 1, bei Bleck. 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe Spiegel. Stühle. Bilder. Helles Komsoie gu Dermicid, 
Wegen des notoriſch. Mangels 5 Fahrräder etc. Brodbänkengaſſe 35, 1 Treppe. 


an guten Arbeiterwohnungen]; A i Ur Rolle U. Beſind. B. 
n Schidlitz bietet fich Bauunter. ſehr Billig zu verkaufen. (93806 nem v. Stube, Cab, Küche, 


l O 7, Leih- M; K b 
nehm. giiuftige Gelegenheit] “et | behör zu vermiethen Langi. 
zu rentabelſt. Kapitalsanlage. antare Milehhannengasse f, Zach en dae 292, 1.(92996 
| Jäſchkenthalerweg Ya, (LL 


Fritz Lenz, | rodſtelle 
Carthänſerſtraße Nr. 28. Bi für en 


Eine kleine Villa bei Oliva > 
habe für 18000 «4 zu verkaufen. In kleiner Stadt Oſtpreußens 
iſt ein Laden, worin jeit vielen 


|Thurau, Jopengaſſe 61. à 
Stadtgebiet mehrere Grundſtücke 11 8 . akt waar. 
neu, jedes mit 12 Wohnungen eihäft 3 AG „EE LI 
bei 4000 Æ Anzahl. zu verkf. eee 
unter D 104 an die Exped. d. Bl. 
jeit (Jahren ein Bierverl. m.gut. 
Erfolg betrieb. z. 1. Apr. z vm evtl. 
m. Inventar,zu erfrag. im Laden. 


2 kleine Komtoir⸗Zimmer, I Tr. 
miethen geſucht. Offerten unt zum 1. April zu verm. Näheres 


C 887 an die Exp. d. Bl. (9277b Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. (93236 


7 poriemanengafje 8, 2 Tr, (93236 
Kleines VBordrz, ö Comt. zu poime 


Komtoir 


ilenti, kleiner Laden zum 


Täglich 400-500 Liter 


Trockener 


Andersen Holzgaſſe 5. (93326 


bad. Hader ge 099151 DD. Speicherraum 


Mehrere neue hochfein und pon 150 bis 200 qm fofort zu 
komfortabel erbaute 


Hi 
Häuſer, 

vis-à-vis Zentral⸗Bahnhof, 7% 

verzinslich, zu verkaufen durch 


A. Adelhöfer, 
| Mattenbuden 24, 1 Treppe 


Tagung er 


Provinzial - 


Hoehherrsehaill, Wolnungen. 
Pieſferstadt 76/77 jegr preisw. zu 
6 
rsreichſten Gegend k i —— 
verkeh ji gend Żop ot. 


der Stadt per ſofort ge- por f 
ſucht Off u. 0 49 an die Grp, wonna, 4, 6, 5 Suben, alles 


RN Zubehör, möblirt zu vermieth. 
Wohnungs j he 


Eintritt in g. Garten, Nah. 
F ania Behrendſtraße 7. (4193 
Junge$eute judg. L Apr Wohn. 
v. Stube oder Stub. Cab. Küch. u. 


ee Stadtgebiet 97 


= i im Vorderhauſe, eine Wohnung, 
12 alt. Damen inden e. gr. Stube, | 2 Stuben, Kabinet, ſämmtl. Zub., 
Gab., helle Küche, verſchl. Entr, an ruhige Leute zu verm. (92306 
u. Zub., nach vorne, z. 1. April, 


2—3 Trp: Offert. u. D 46 Exp. Ohra, Häuptftraße 4, 
Eine alleinſtehende Dame ſucht im neuen Haufe, find kleine 
eine Stube, Kabinet u. Zubeh.] Wohnungen, Stube. Kab. Küche, 
zum Preiſe von 18—20 . Boden, Keller für 13. zu verm. 
Offert. u. D 68 andie Expd. d. Bl. Bu erfr. Stadtgebiet 97,1. (92285 


vielseitigen 


p 


jets 
Holnhans, 


nahe Hauptbahnhof oder Lang⸗ 
fuhr, ſuche zu kaufen. Offerten 
unter D 57 an die Exped. d. Bl. 
Haus, Hauptſtraße Danzig m. ich 
2 Fleiſcherei eign w. z. kauſ.geſ. 
Oft. u O NO an die Exp. d. Bl. 

Suche als Selböſtfäuſer ein 


Aiederungs⸗Grundſtüch 
in der Nähe Danzigs zu taufen, 
is zu 1 Hufe oder darüber. 
Dissen unter D 88 an die Exp. 


(4408 


BIG Kafıh. Markt 22, | 


9 
kt No. 22. 


Ile Arbeiter- Madari- Ar 
in beſter Qualität 8 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
2 Anbattuarken werden auf jeden Gegenftand ausgegeben. -22 


Herr schaftliche 


helle Wohnung 
Altſtdt. Graben, vis-i-vis der 
Markthalle, beſteh. aus 4 Zimm., 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
1. April cr. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. 1978 


Hochherrsehailiehe Wohnung 


1. Elage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Stuben, Boden, 
Küche und Keller iſt wegen 
Fortzugs zum 1. April oder 
ſpäter für die Jahresmiethe 
von 550 zu vetmiethen. Zu 
erfragen Langgarten 109. (91056 

In meinem im villenartigen 
Stil neuerbautenchrundſtück ſind 
Wohnungen v. Zreſp. 63 im. nebſt 
Eintritt in den Garten ꝛc. per 
1. April zu vermiethen. (90976 
. Schirnick, Emaus. 9 


ód kapat 


Tr., 5 eleg. Zimmer mit 
Bad, Erker, Balkon 20. vom K 
1. April zu verm. Beſicht. 
v. 11—1 u, 4—6 Uhr. (4283 


r r 
Fleiſchergaſſe 6 ijt die 1. Etage 
für 480 4 vom 1. April zu v. 
Eine große Stube mit heller 
Küche ift per 1. April zu um. 
Zu erfr. Röpergaſſe 10, Laden. 
3 gutgelegene Wohnungen, beit. 
aus2 Zim. gr. Küche, Bod. u Kell. 
zum. April i. Neubau Gr. Bäcker⸗ 
poneis u om. Pr. 420.400,380.4 
nel. Waſſerz. u. Treppenbeleucht. 
ohnungen in Hochſtrieß und 
Langfuhr von 1. und 2 Stuben 
zu vermiethen Paradiesgaſſe 12. 
Kl. Stube u. Küche ſofort zu ver⸗ 
miethen Kl. Wollwebergaſſe 8, 1. 


2 Wohn., e. f. 10 u. e. f. 11 A, zu 
verm. Schidlitz, Neue Sorge 18. 


Kl. Oelmühlengaſſe 1 iſt eine 
Unterwohn. v. Stube, Küche für 
14.4 an kdl. Leute zu vrm. u. gl. zu 
bezieh. Näh. Scheibenritterg. 15. 
Kl. Wohn., St. u. Kab., ſof. o. I. Apr. 
zu v. Welleng. 6a, N. bei Glaubitz. 


Holzmarkt 10, Wohnung für 
| 18.4 an alleinft. Dame od. Herrn 
gu verm. Näh. 1 Tr. von 10-1 Uhr. 

Schidlitz, Schulſtraße 3, im 
neuerb. Hauſe, ift e Wohn. v. 43. 
Waſſerleit., Kanaliſ., Garten u. 
ſämmtl. Zub. v. April zu hab. Daf. 
. auch kl. Wohn. m. Cab. zu verm. 
Näh. Schidlitz, Neue Sorge 10. 

Alt Schottland 120, neben 
Schweizergarten, Stube, Cab., 
gr. helle Küche und Stall, an 
ruhige Einw. zu verm. (93376 


Langgarten 11, Hof, Heine 
Wohn. zum 1. April zu verm. 


Jopengasse 27 
ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer u“ 
allem Zubehör, im Ganzen sav 
getheilt zu je 2 gr. Zimm. u. Zus., 
per ſof. od. 1. Ap. zu vw. Näh. Tr. 
Schäferei 4, g. Wohnung., Saal, 
2 Stb., Entr. 1 Tr., 1 Stb Küch., 
Bod. 2 Tr. p. 1. Apr. z. v. Pr. 500 4. 

2 Stuben, Küche, Boden 
per 1. April er. zu vermiethen 
Späte, Mattenbuden 9. (4379 
2 Zimmer, Küche ꝛc.Breitgaſſe 56, 
Eingang Zwirngaſſe, part., 1. 4. 
zu vermiethen. Preis 425 M 
Fiſchmarkt 8, 1 Tr., 
ift die erfte Etage, auch getheilt, 
vom April zu vermiethen. 

Holzmarft 10, 1. Etage, 
3 Zimmer, Cab u. Zubeh. 1. April 
zu verm. Beſicht. von 10—1 Uhr. 

Hol II. 1,2 S 

gaafe AL, 1, 2g r. Stuben. 
1 kleine, Boden, Küche, Keller, viel 
Nebengelaß, monatl. 40% 9Tr. 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, monatl. 35 4 
zum 1. April zu vermieten. 
Jangebr. 25, an der Fähre frol. 
Vorderwohn. v. 2. SA ) 
Küche, Kamm. an kdrl. Laute zu v. 
irh. Prom⸗W nahen. Walde, 
Wohnung, 3m. u. rehl. Zub., zum 
1. April z. um. Nah. Haupiſtr 113. 
Langfuhr, im ſchönen Gartenh., 
1 bübſche frdl. Wohnung, Entr., 
2 Bimm, Küche, Waſcht., Bleiche, 
ir. Wäſcheroll. 20 %, eine Part. 
Wohn., 2 1b. gr. Kab. 314 beide 
viel Zub., letzt. auch für Schuhm. 
NAK, Brunshöferweg Nr. 37. 
Whn., 1. Et. 2 u. gr. ch. paſſ für 
Mod 1 4. z. v. Hl.Geiſtg, 5,1 Geſch. 
| REFA Geiſtg 3465 


Br. 52 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. März. 


Wunderbare Neuheiten in Seidenstoffen für Kleider, Blusen und TITA 


po Preise. 


| gans- : u. „Grundbeſitzer-Verein 1 
von Taugfuhr und Umgegend. 


Zu vermiethen: (4408 


11950 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg 3. 
| 800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reichl, Zubehör, Hauptſtraßesa. 
800 4 Zimmer, Balk., Bad, reihi. Zub., Am Johannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. by 
220 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11, a 
600 4 Żimm.,3u6., Brunshöferw 27.N.Mleinhammerweg 9. | 
500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöferweg 26. „ „ „ 
540 4 Zimmer, 9 Zubehör, 5 4 115. 
| 500 4 Zimmer, © Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 
400 3 Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 23. 
2320 3 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. ; 
p 380—460 4 Zimmer, Zubeh Elſenſtraße 17, bei Johannsen. 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. ; 

1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferweg27 f. 700.4 M 
1 Laden 5 gr. Nebenräumen event, Keller, Hauptſtr. 57, 
Mt für 900 «4 per 1. April zu vermiethen. pa 
1 Laden mit oder okne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. 


1200 7 A Zubehör Kaſtanienweg 6, 6 s e mit a.ohne Beköſtigung b.Witiwe 
, g ei Klein. 480, — 3 8., Küche, Kell., Hof, St., 1. Apr. N. Halbengaſſe 6,1. 
| 2 2 mmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 5 800,— 4 ; immer, Schr. e Badeſtube, Zubehör, ort. Grabi Graben 20, 561. Reinowski, Langgärten 11, Hof.] Offert. u. D 52 an d. Exped.(93336 
80 2 gemy Kabinet, Balkon, guepi Ahornweg 8. WIR Thornſcher Weg 18, hochpark. Näh. da]. unten. Mi ein möbl. SBorbersinner | Franeng 27, Th, Logis mit Bet. | 5p60Mk37.Inche ih auf mein ar. 
zuumer, Zubehör Hauptſtraße 55 M | M 35-40 12W. v.33, Balk. Zub. p. Näheres mit auch ohne Penſion zu v Ig. Mann find. g. Logſs m. Kaffee Gartgroſt. Off. u.D 53 d. Bl. (9334 b | 


400 3 Zimmer, Beranda, Zubehör Eſchenweg 5. 

Ni 550 4 Zimmer, Veranda, Bad, 1 Eſchenweg 5. 
k 425 3 Zimmer, Veranda, Zubehör, Eſchenweg 14. h 
550 5 Zimmer, Garten, so Zubehör, Brunshöferweg 19. 
1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Zim., Veranda, Bad, Garten, 
San elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall Bi 
auptſtr H 
1300 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. à 
480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. is 
3550 4 Zim. „Balk., Gart, Zub., Brunsh. Weg 10, | Näheres f 

500 4 Zimmer, Garten, Zub., Brunsh. Weg 11. | Bruns, 
375 3 jim, Bet, Gatt, Zub., Brunsh. Weg 9. 


| Haus- u. u. Grundbeſther⸗ Verein 


5000. — 
1250 u. 1450,— 


1600,-- 
200 — 1GejHANStI.57qm groß, 3.1 Apr. LangfHaupiſtr. al. 


2000,— 9 3., 1 Fremdenz. Balk., Zub. f. od. ſp. 


5 3m. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
vj 1450,— 6 a Mädchenſt., rchl. Zubehör, n 5 
i a t. 


Skidenhaue 


zu Dauzig. 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


1 welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im 


„ Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Näheres dafelbft im aden bei Werner. 
Wohn. v. 5 u. 6 
reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 


850—950 5 Zim. Cb. ,a. W. 00,86. ‚Zopp.‚Seeitr.44,n.Martt. [R 
1.April £angf., Hauptft.41. p 


Wohn. v.7 Bim, Bd. Z., z 
600650, — 4 Bimm., Zub. 3.1. April Langfuhr, Haupiftr. 41. 


900,— 5 Zim. „Badeſt., Möct.,z.1.Apr.Langi.,Hpiltr.44,2.Et. 


4 1300,— 73im, Badeſt. Made ent. Zb. ſof. o. ſp. gj. Hptſtr. 44. 
1000, — Raden m. Wohn. beſt a. 2 Zim. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 


Jan. od April | 


1 Wohn. v. 3 Bimm., 3 Cabin., Garteneintr. ) b. Rzekonski. 


11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. 
400,— 685 „Glasv., Zub. 1. Apr. Ogf., Brunshfw.35, . N. p. ks. 
900 — 6 Zim. h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 


450 3 Zim. Mädchk., Zub. Thornſcherw. 12a. N.1 Tr. r. b. Woltt. 


= 2 t. Li 3. t. ——k——EbHTũF— ä4ꝛ6ꝓͤñ—5ß5iʒu x— 
e A Je A | Bröl.möbl.Simm.,jep,tiitane, J. 


(1708 


Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Bimm, Bad, Perſonen⸗ | 
aufzug, Centralheizung, reihi. Zub. Dominikswall15. ; 


Bim., Bad, Gart m. Laube, 


Große Allee, . 


Gleg. möbl. Wohn: u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 28, 2Tr. (91265 


etl.Geijtgajje 120 ift e.gut mobi. 
imm. zu v. A. W. Brſchgel.(9134b 


Fröl. Manſardenſtube ſofort zu 
um. Fleiſcherg. 56059, pt., l. (920 9b 


paaa U 13. ml. 3: 3.0. (92986 


Mol. Zim dicht a. Walde zu 
Lagi Bird, Brom. 60259 l. 


Hundegaſſe 23 Ut ein kleines 


möblirt. Zimmer mit ten u. 
guter Penſion an 1 od erren 
1450 8 Bim., Bad, Mädchſt.„Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b. Fr. Zart. Peni 


450—550 3 Zim Zub. Straußg. Zu Za. Näh. part b. Flemming. i Brodbäntengajie 10,8 Tr., 


p |2 leere Vorderz. zu verm. (3332 


zu vermiethen. (3939 


Altes Roß 8, 1 Treppe, iſt ein 
ſ. möbl. Vorderzimm. m. Klavier 
u. g. P. per ſofort zu vermieth. 


Frdl. Stube, Hof, 3 Tr., an e. anſt. 
D. zu vm. Näh. e 8, 2. 


Breitgaſſe 38, 1, eint. ne 
Zimmer v.gl.o.15. März zu verm. 


Piefferstadt 48, part., ſofort fep. 
möbl, Zimmer u. Kabin. zu verm. 
Zwei ordl. jg. Leute find. anſtänd. 
Logis Häkergaſſe 10, 3, l. (92786 
Anit. jg. Leute find. gl. Logis bet 
e. Wittwe Hohe eigen 26, 2 v. r. 


„Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2,2 Treppen. 


Anſt. Logis zu h. Tiſchlerg. 24-25 
Ig. Mann od. jg. Mädchen f. Vogts 


im ſep. Zimm. Barth Kircheng. 15. 
12 Handwerker find. g. Logis im 
eig. Zimm., ſep. E., Hakelwerk5,1l. 
Ig.Leute finden v. ſoſort billiges 
. Logis Poggenpfuhl 33, prt. 

J. Mann f. Schlafſt. Töpferg. 28. 
T jg. Mann find. Logis b.e. Wittwe 
Schüſſeldamm 24, Hinterhs. 2. 
Junge Leute find. anſt. Logis 
2. Damm 4, 2 Treppen. 


lax Laufer, Junge 37 


Eine ſichere Zz 8, Treppe, if ein] Eine Tiere Oppofbet aber über 


hr 


a 5% zur F. Koplien'ſchen 


106 Konkürsmaſſe gehörig, 94440 ich 


zu verkaufen. 


Adolph Eick, 
Konkursverwalter. 
1000, 6000 u. LO 000 A inde fof. 
Offerten unter D Ill an die Exp. 

Von gut fituirtem jungen 

Ehepaare wird von ſofort, da 
dieſes Monatsgehalt verloren, 
150 Mark gegen 20 Æ Ber: 
gütigung, hohe Zinſen und 
Sicherheit geſucht. Offerten unt. 
D 90 an die Expedition d. Bl. 


1000 Mh, . 


Baugeld habe provlſionsfrei 
zu vergeben. Offerten unter 
D 65 an die Exp. d. Bl. (93265 


15000 Mark 


erſtſtellig à 5 % aun 1. April 
zu vergeb. Off vergeb. Off. u. D80 an d. 530 an d. Exp. 


17000 Mi. 


zum 1. April und 3000 «4 event. 


Weg11,3 500—1150 3 u. 68 im b., Langf., Hermannshöferw.17. rüher, erſtſtellig direkt zu verg. | 
340 4 Bim, Gart, Zub. Brunsh. Weg na Näheres a 750,— 4 Zimm. a 1 5 = Apr. Melgerg N. Melzerg. 12,1. d. gl. od. 15. März z. v. Dienerg.6, 1. | Gut. Logis zu h. Paradiesg. 10,1. pa? w ii m dle Grp? (92766 |. 
1525 4 14/Brunshöf. Weg 5. 420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56. Pfeſſerſtadt 62,1, möbl.ſep. Bord. Junge Leute finden gutes Logis Auf em Tandliches Grundig | 
W w 4 Bimmer, e Balt, Zubeh. Elſenſtraße 10, Näheres H 390u.450 33.,Stab.‚bezm.23.,8tab.Hühnerbergtd. N.i. Geſch. K | Bin. an1-2 Herr. ſofort zu verm. | mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. iR eee Danzigs Werd 4 
v 2 v ” ” daſelbſt |] 700—800 3bezżw.43.,Bej.11-145v,Dolzgajje29. 7 Bach. | Breitgafje 59 ijt ein möbl, Part-] Junge Leute erhalten Logis 2, Stelle (92906 i| 
w 2 p ” u beim $ 550,— 3 3., Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Gaxteng. 5,2. | N. Nr. 6, ] Zimmen zu vermth. NAG. 1 Tr. Altſtädt. Graben 91, 1 Treppe. M k p 

7 1 Polier. 550,— 4, ” fof. od. ſp. 2 6,8. 1. Et. 18. BI Logis zu haben Häkergaſſe 12, 2. 3—4000 ar 


360 4 Zim., Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silberhammer. 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. y 
W 5—600 4—5 Zimmer, Loggia, Bad, Garten, Zubehör p 
N Müblenweg 3. 

S E 3 Zimmer, Zubehör Herthaſtraße iya 
2360 3 0 g Bahnhofftraße 20a Birkenallee). i 
600 5 y Balkon, Zubehör Mühlenweg 2, 1. 

p Kleine frol. Wohnung «4 15 p. Monat Kaſtanienweg 4, 1. 

Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh⸗ 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder ſpäter 

zu vermiethen. i 

MA trockener Oberraum gu Werkſtatt oder Lager, dicht an 

3 der Bahn, 100 m groß, fof. zu vm. Kaſtanienweg 4, 1. 
ZE — 2 Be M 
ER Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Café 
(| Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt 
und Cai Krause. 3 


H| 1300,— 


1250 u. 1350 5beżw.7 Bimm. Bad, Mädchſt., Zub. Pfefferſtadt 56. 


900—1200. 5-83, Bad, reicht. Zub. z 
500,— 4gr. 


500,— 3Bimm.,Zub. Näh. Kaninchenbergs, 1. Et.,b. Schröter. 
400,— 3k. Z. ,h. g. K., h. gr. E., Z. Junkerg. 1,4. E. N. i. G. Goldstein 
500,— 33 imm, reichl. Zub. Dominitswall 13, Quergeb., 2. Et. 
700, — 33imm. reichl. Zub. Dominikswall 13, Vordergb., 3. Et. 
800,— 5gr. h. Zimm.,h. Küche, Grt., reichl. Zub. Langgart. 97/99. 

7,50 2 Pferdeſtände ſofort oder ſpäter Holzgaſſe 21. 


650,— 33imm., tab., h. Küche, Entr. 8b. Ketterhagergaſſe 16. 


1200, — 63m. evtl. Bad rchl. B3b.,Bef.11-1,punden.112,3. N.daj. k 
14004.1200%WoHn.0.53.,Bad,reichl. Zub. Pfefjerjtadt87,L.1.2.€. B 
a 1800,— 83. r. Zb. 1. Febr. o. ſp. Weideng. 10. N. Baubureau daſ. 
| 300—475 2 bezw. 3 3, Zub gl. ob. jp. Langgarter Wall 10. 
30,— 1 Komtoir mit u. o. Lagerk. |. o. ſp. Töpferg. 23, H.⸗Et. 
2400, — 10 Zimm., Stall, Gart., reichl. Zub., ſofort od. ſpät. 
= Paradiesgaſſe 35. Näh. Steindamm 24, Komtoir. 


a 3 Z., Zub. p. ſof. od. ſp. Thornſcherweg17.] N. Steind. 24, 


„1. A. Schleuſeng. 13. 
imm reichl. Zb. Schidlig, Carthäuſerſtr. 100. 
Saal, 6 3.,Zb., V., Laube, Gt., Brſchg., Pfefferſt. 38. N. 47. 


[ | Satgfubr am Markt, Mirch. 
Weg 25 ift die 2. Etg. beft. a. 
pa GBimin. Mddihit. „Küche u. reichl. 

Zub., z. 1. April 5. verm. Beſicht. 
ko |u.11—1 u.4—5. Nah. — mi (83516 
480,— 23imm „Alk., Mädchenk.,reichl Zub. Mauſegaſſea, 1. Et. 


Zimmer, 


hocheleg., mit Klavier u. AMAN 
tiſch, v. April zu v. Heumarkt 8,2. 


FEET 
1 Herr j.e.Mitbew. f. 10.4 im jep. 


Zimm Häkerg.6,2, Nähe Markth. 


eee e 
Heil. Geiſtg. 36,3, fein möbl. fep. 
Vorderz. an 1-2 H. m. Penig um. 

Fein möbl. gr. Part. Zimmer, 
ſeparat, in gut. Hauſe (Poggen⸗ 


Ipfuhl) ift an eine beſſere Dame 


oder Herrn zu vermiethen. Off. 
unter D 49 an die Exp. d. Bl.erb. 
Vorſtädt. Graben 33, hochpt., gut 
möbl. Vorderz. u. Kab., mit ſep. 
Eing.,von gleich zu verm. (92986 
Zum 1. April ein gr., ſchön., 
leeres Vorderz., pafi. f. alleinſt. 


Dame od. Hrn., z. Komt., bill. 


; 


Logis, auch mitBetojtig.,b.e.YSWw. 
zu haben Jungferngaſſes0, Hof 1. 
2 anſt. jg. Leute finden gutes Logis 
m. Beköſtig. Gr. Bäckergaſſe 10,1. 


Ig. Mann f. Log. Schüſſeld. 12,2 v. 
Jg. St. find. Logis Fiſchmarkt 12,1. 

2 junge Leute finden ſauberes 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 


Ig. Leute finden gutes Logis 
Spendhausneug. 5, 2. Laukstin. 


Beſſerer junger Mann find. 


‚1 Treppe. 
Anſtänd. jg. = findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Ord. Mädchen kann ſich als Auf⸗ 


ſofort geſucht, Off. unt. D 29 erbet. 


10 000 4 ſuche ich hint. Bankgeld 
zu ced. Off. u. G 867 a. d. Exp. (9255 


jed. Höhe u. zu jedem 

Darlehen 5 PR Paſſ.Angeb. d. 

n & Reuter, Elberfeld. 

(90036 

Wer Theilhaber ſucht oder Ge- 

ſchäftsverkauf beabſichtigt ver⸗ 

lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 

zeichniß “ Dr:buss, Mannheim 0.3. 
(1947 

(zu jedem Zweck) 

Wer Geld ſofort ſucht, ver⸗ 

lange * fp. um. C. Wittenberg, 

Berlin, Weisbachſtraße. (8780b 


Wer Geld fof. od. ſp. ſucht, 
(ja verl. Proſp. Rückp. Jul. 


"Gang ideo, Tt, 9 Simmern, E 16.| im Komtoir. zu verm Näh. Hundeg. 103, 2. | wärt. meld. Tobiasgaſſe 1/2, 2,1 Reinhold, Ba 5 a 
TA m Eugena, groß. Entree, helle Küche, Zubeh. 450—550 3—4 Bimm., Balt, Bub., ſof. Oliva, Georgſtr. 13. W Irdl.ſep.beizb. Kab.ananſt ältere Mitdew, m. |. Poggenpf 5, a F u Bi 1 
; 5 e sine PASANG gu vermiethen. Näheres part. . 800—800 4 Zimm., Zub., ev. 2 Komt. Hundeg. 41, N. put. ] Dame 3.0. Drehergaiie22,H115.2. (92736 =. 
Pimm., Süde, Beranda, Walfere!” gornicher Weg 13a, Part, to 190 f. 3 bri B.Gnit,5. KG. BO.Dinterg.1419 Bist Got. | | Gin Han bl Vorberg in an ein. zę aki WUNI 
eitung, Kloſet u. allem Zubehör 2 Bimm., Kammer, Küche, Entr., 480 u. 530, — Wohn. S3im., 3 Naj. Kaninchenb. 6b,p.Lange Hrn. f. 9 A u vm Nonnenhoft1,pt. Pe È in: 8 Í 0 N | 
vom 1. April zu verm. Näheres Zubeh. z. 1. April zu orm. Preis 550,— 4 Zimmer, Garten, Zubeh. Straußgaſſe 10, 3. Et. Möbl. Zimmer an einen anit. ją. 2 eh fofort geeignete Ange» Í 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 | 360.4 Näh. Poggenpi 45,5. (8300 500, — 3 Zimmer, Küche, reichl. Zubehör ent Damm 11. H Mann zu v. Tobiasg. 34, Th. v. Zwei Schülerinnen 5 bote vonAlbertSchindler, Berlin 
Hochherrsch. Wohnung, | Fortedaijeng 7/8, Wohn. v. 2 St., 150,— 1 Lagerkeller z. Werkſt. fof. Vanggart. 28. Näh. a Gt. mak sa o Toliman U ZA junge Damen, Seminariſt. ꝛc. SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 | 
in d. Weidengaſſe, volltommen! Cap, Küche, Kell. z. 1. April zu v. 412— 2 8y Entr Kch., Zb. 1. April , „ . Et. Mr Sinner jep.Ging.v. gleich ind 4700011000 f.. Stelle n. Ohre | 
N , & pril z u verm. Poggenpfuhl 26, part. inden noch in meiner Penſton 8.1. Stelle n. Ohra f 
renovirt,8 Zimmer, davon 2 fehr | Bef,n.11-2 Uhr. Näh. 2 Tr.(9311b | |Ą 390,— 2 Bim., Zub.<hornicherweg 13a,p. N. Rogaenpf, 45,p. | | 3t verm. Pongenpfußl 26, part. | Aufnahme. Frau Else Husen, | zub”| gej. Off. u. D 58 an an die rp | 
grob, Erter; Bundy Pferde Srobhänfengeife 109, ar Grabe, ||| 00 bored, . zu verm. | ahubifeh. Marti 23. (93536 | wzw | 
viel Zub., auf Wun ferdeſt dieß GA GOT) ! — tumer, Zubehör Faulgraben äh. daſ.im Lad. allpla reppe, re nn aaa 
Ró 4 oder zu 2 April zu verm. me 4 700,— 48, Bad, Ball., r. 3b. Kaninchenberg 12, h., 3. Et. ] Möbl. Zimmer, fep. Gi Ne IT Vermischte Anzeigen 
Nah. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (8753 gm | BH 950,— 6 Bim. Badır. 3b. ſof od ſpät. Thornſcherweg 18,1.&t. W | ogne Benj.zu vm. Fraueng. 52,2. Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. PASAN 
Verſen ungs halber bagen Ahl 24 5, 600, — 3 Zim, Bodenſt., Bod, Keil, Zb. Altft. Grab. 17/18, 1. Borſt. Graben 53, 3, möblirt. Anit. J. Mann find. in d. Nähe] Junger Kaufmann, dem es an 
ft eine erkſchaftl. Wohnunt „= | 1050,— 1 Saal, 5 Bimm., Garder. u, Spindz. Fleiſcherg. 40,2. Vorit. Graben er 3, möblizt. | des Bahnhofs u. der Werft Pen. | Herrenbekanntſch. mangy ſucht | 
Jakobsthor 1, 3 Tr., Pr. 700 4, 1 Tr., iſt eine Wohnung Kag © 400,— 3 Zim., Zb., Langgarten 73, part. Näh. im Laden. Zimmer fofort billig zu verm. im eig. Zim. Schichaug. 18, pt. zur Erlernung zweier Sprachen p 
SA 1. April zu verm. Befichtig. 4 Zimm, Mädchenſt. u. veidi. |i 800,— 3 Zimmer, Mädchenſtube, Zub. Kohlenmarkt 6, 2. Jopengaſſe 29, möbl. Zimmer ach Leitfaden und zur Führung 
| Vorm. von 11—12 Uhr. Näher. an . STARS taD. Govan i a” Bor , Buse Langf., u Beniepattland A Ra, 6, Wendt, mit Benfion von gleich zu verm. tm “Dapit alien Ang dane bie Belanoit | 
> u v. 5 mgt l c E > aft ein ną 
Se dere L. e Waſſerz. 830.4 p. Jahr. (9325b ar 1 805 1 kt Soi, AAAA AA Worf. Graben 65, 1, t., 5 z Banned toont. NG AR 
f M 2100,— 9 Zimm., Badeſt., gr. Bod. gr. Keller, Gatt. Bea 2gut möbl.Zimm.,ganz jep.Eing. unter an die Expd. d. Bl. | 
Wohn.,4- 6 Zimm. u. Zub., zum W h 6 | evil. auch Pferdeſtal, Gu. Allee, Lindenſtr :B]jo sert 4 e Gut. Briv.-Dittagst. in u. aNg. | 
e 3/4. | jojort an 1 od. 2 Herren zu verm. 8 „Mittagst. in u. auß. d. } 
1. Apr. 3. vm., desgl. 28.u.3ub. im 0 nung, 1. Inge, 600 — 3 Bimmer, Entr. Flurbel., 36. Weideng MAJ ae een am aliſten! F | 
Gartenh. Zu erfr. im Lad (9215b 3 Zimmer, Entree, Kloſet, Küche, 500,— 3 J., Küche, Zb. Petersh.alb Rad. 84,2, Nh a Had o. mäßı Borderzihm o gleich tów. Wir weiſen gute Grund Terraner e ar. wos 1 k 5 > E | 
reichi. Bubeh., gem.Trodenboben | A 360— 2 B., helle Küche, 36. an rug. Einw. v. 1. April zu f 10 4 m. fee zu derm. ſtücke für erst- und zweit. | Herrenkleider cen Sai a 
Junkergaſſe 2, vis-a-vis Haupt: u. Waſchküche, modern ausgeſtatt. verm. Lavendelg. 6/7, 4. Nh. R zu 10. m. Morgenkaffee zu verm. A ul 1 ſchnell reparirt | 
Bing: b, d ttd. Anh Gogdercid.| gum L 2p gu om, Mietgöpreis |] a, 2 ge Sinmer, GE Win m , Ne. 43, 1 Treppe, 
pig oba. 16 Bimm., Entree, Bad, | 450 M Neubau Schüſſeldamm 7. 349... 2 Zim Entr. ühe, Bod elerc. | NAH. Kasernen | ieh möbl, Vorderſtübchen gw. Sureau des Haus. u. Grund: | Hiig. Junge, 1 J alt, für eig. ii 
g Ap ab chende Waſchk., Gartbn., Hundegaſſe DO ift die Parterre⸗ 324,— 1 Zimmer, Rab. Küche, Kell, Zb.) gaſſe 3/4, 1. Et Ein möbl. Stübch. m. ſep. Eing. an Befiter-Bereins von Jangfuhr abzug. Off unter D 56 an die grp. | 
a bakat SE 12810, (8550 gelegenheit nan Zim. zu 3.1400, 5 Zim. Bab much, Gar, Salt, 770 Stadtgeb. 16, tp- 1—2 y pa Sai ję od. o DEA und Um gegend (2378 DEER 7 Offen Man d — 5 
| vermieth. Nah Langenmarkt 375, — 2 gim, Ca e, Gart., Zub. Lan auptſtr. 4. | 30m. G ers Brauh. apt. . ektrizität? XOf.u.DZZan d. Exp. l 
lzmark e Ana en | 500,— 4 helle freundl. Zimmer, Bubeh. Glace 870 8 8. eil. Geiftgafie 36, 2, elen. möbl. | A. König, Haupiſtraße 99, 1 | 
ren Arge 4 Bimm., | Kab. u. Zub. zu 20-25 Man kleine 550, 4 B., Zub. NACH a nA b. Scheffler, Kiticheg.5. ee u Rabin. fof. bil.g. vum. | Kage Auf mein neu erbautes n À 
Bureauräum. od. Gef TOWER ruh. Familien zu verm. (93486 | W 500 — tim aoit Su "Den alt my | Melzergafje 11:1 fo] A R SB me = * 8 Silberhochzeit ſchriftlich gratu⸗ 
4. 1. MAO 1901 zu vm. Näh. 11 a Schidlitz, Weinbergſtr. 26, Wohn. Biegelftr, 7, auch Ging.Bindenftr. 7. Beftcht, 12—4UBv. | Sinn. wolf sen LIZ 3, Offert. nur vom Selbſtdarleiher LAP. BNG JOS TAY Menue a | 
18orm. Mih. baj. 3 age. (1785 | an rubige Leute fogl. zu verm. | |] 1350, 6 Zimm., Bad, Beranda, Gast Zub., Weisengajjeśi. H | Sreitsalie 21, möbliertes unter © 663 an die pi beiten Dank! | 
errschaftliche Wohnung. | I Wohnung Stube, R. u. Stall iil 450,— hochherrſch. Wohn. v. 3h. Zimm., Zub., Sandgrube50. iſt von 11150 ein Bio auch dieſes Blattes. BIR. Schaefer und Frau | 
Sandoruhe A, farlonbans, zu verm. Kneipab 37a, L. Müller. (AM 4-53, Badſt., 5! „ar helene AR 1181 i. ren ee vermiethen. j N t ber Neufahrwaſſer. (4336 | 
PET Te Oa FETTE — t ujen 2 6 ia PAPANG N A | 
Wohnung von 6 Bia „Balkon, pen 1 Tu tb „23.8. 830,— 4 fie u. deft, Thornſcherw 192 Nah. ada Karreng. 1, 1,NäheHauptbahnd., k fe fdjafi sat tl Gut. Privatmſttagstiſch in wauh. 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., Pau vrm. Pr. 372.4 p. Jahr. 1400, — 1 Laden mitgomt. od. Stube u. Küche. r „Breitą.6,1, ein eleg. möbl. :Himmex gu verm. la 41), % erſtſtellig auf Danziger | d. Hauſe zu Hab.Hl.Geijtgafje36,2 i 
3 late a e THA 17/18, 3 en oe , e a ee rn Goliat, An ber gr Bar 7 4 8 n gu vergeben, "Yeilcher 11 h 
oden ne } * orderzimmer ne dft., Zu ur etersh.a rom. 29,3. [gut möblirtes ſeparat. Sorder: | Krosch, Ankerſchmiedeg 
b 1. April 1901 zu vermieth. 1 Küche NO Y 1400, — 6: fl, Zub., jof. od. jpät., Weideng. 2, 2. 9 per ſofort zu vermieth. 5 000 zur 2. Stelle e G en | 
, ,,,, , AA Pa 
aſelbſt im k auen ONE SAEI mO ang Om, Panama mn Sen | 
wirthſchaftskammer. (670 Ohra- Nied d IId i frol 800,— 2 ee "OEL, Entr Mübhent. Speifet. 1b. NG. Dodt 9 5 a0 e Bali. wana . BL maj | 
PO. Win 3 A etfe 11 kleine 600, — 3 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubeh. Berholdſche⸗ a Seil. Geiſtg. 133, 1 Ar. 50—56 000 Mk., jtädt.,zu 5° LĄ k P5 
h Wohnungen fofart od. ſpät zu v. 700 — e aie o R 6. Heil, @eiftg. 1575 Rae Gafub. Markt 23, 3, 3.1. Gtelle v. Gelßftdarleih. ger + 
1 —— — 3 Rimm., Entr, Zu „part. | 
3 Im Neuban : Diwang |f eeter, gemeint, Zrodetów, pell Gelo. 28,1. E R part Kaſſub Markt e, W ond ans mene ee Heiratha⸗Ge ud) | 
2 horni ſcher Weg 15, Ecke 3 Georgftrafie 10, 1% a bi 4 Zimmer nebſt Zubehör Hundegaſſe 60, 1. Et. Näh. im Qab, W Balkonzimmer zu vm, SE Sh. Sude auf, eins meiner neuen | 
en. „find 0 7 Zimmer verſetzungsh. zu u $ ae Stall, Garten, Zube. ſofort EPC Sang: RAMBO A e end des Sona | Ein Beamter, 37 Jahre alt, | 
2St v ube, © mmer ofor hr, Johannis⸗ 
3 DS ary Zubehör per 2 evtl. ee 5 ; aa sy spain ſofort J tbal2d erleben Ein irenndl. móblir l Zimmer ift unmittelbar am Holzmarkt e W | 
| 3 1. April zu vermiethen. & Tepper Marienfrake 7. die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Bim, I billig zu verm. Pfefferſtadt 57, 1. | und Markihalle gelegen Oſſert. erzogenen Knaben v. Ju. 100 Ahr. | 
8 Poli ves daſelbſt Gao f perci Ga. Winter wohn KAL. dee Ga Baltond, Eu A 19 915 NE u. e Kaninchenberg 8, i 300 Dar möchte ſich wieder verheiralhen, | 
2 5—6 Bimm, Badezimm., Zubeh. $ oſort Halbe Allee Gr. Gerberg 3,2 Be Zimm. m. ſep. Eg. v. gl. 3. vm. (93446 Mark Damen nicht unter 25 Jahr, i 
2990006090000000000 rten per 1. April zu dm. 2560 | 38, aan. Bb 36. 3.1. Hp. ON ee 11-IUfjr. | Altstadt. Graben 21b, 2,lint3 Wittw. nicht ausgeſchloſſen, Bes | 
Pintergaie 22, 2 Treppen Sicc gases Wohnung e inge ; 6 2 J, abe sont. ok AA sr gut sl ſeparat. Zimmer fofort Side zu beliebigen ginsfut dy 8:1 nga sę e lą 
e y 4 7 ! G ältu mit 
Keller Wol 55, f pw KG Küche u. ag i e ha | 25 683. Bad, Erk., Zb. ſof. e e Bort, Seit gb. Phan ban jofort gej. Off. u. D 107 0. b. Exp rn x: 1 Phrtogrup Bie u. 
ee ee | aa KA e eee a MM.. r M 
find Wohnungen, 2 Zimmer, Schleuſeng. 12. Näh. b. Benin NER: Bittoria-Pafj „LTE. mit g. Penſion f.45-4 zu vermieth. Darlehn, zu beliebigem Bingi ip 92 in der Exp. d. Bl. niederzul. 
h, Nehulatr. Entree, Küche, Zubehör gum | jj 1 Laden nebſt kleiner Wohnung. Näheres Faulgraben 23. Mahp dem Babibot, Sand: | bei ni gem Sinsfuß |? o — 
iiba, Lori e 000.0 9 pa, Gm, ex, Sollen, Senesı| ire Räncherei 
5 5 m an j 
wohnungen dot ra Bimet Be theft Lang „Hochſte. 6,vis-asvis d. n. Padin poki eb Binnen fein mba, nba ka ren KAM D 108 an die Exped. d. BI. | empfiehlt erlen und eichen⸗ 
jährl. od. halbjährl. zu um. 4384 ür CI 4 18Saal, 73. Bad, ev. Pferdeſt., ſof. o. ſp. Weidg. 35. N. Hirſchg. 15,1. Ein kleines möbl. Simmer. Für ein biefiges gangbares ägespähne. 
20 Park Herrſch. Wohn von 5 3, 3b. Faulgraben 10. Rb pt. rechts. fep. Eingang, ſofort zu verm. Ceart mich gum 1. Aprile ng c PACH Łuńgfufi 
Pot, ſtraße 13, Langgaſſe Nr: S2—83 ift die i 2 Zim., in Zub. wWeidengafe 3, pt. Näh. Sanggatten 82. | I Sinteraate 22, parterke. thätiger oder auch ſtiller bei Klein⸗Hammer⸗. 
i 5 Humer, Dering, möbl., 2 a. Räume, für 800.4 pro | ® — — ini Gui möblirte Wohnung von Theilhaber Daelbft find billige 
St „Veranda, Balton, I Jahr se April aber (piter gu zda Suit Z uvm. Soppor Saale Be Winter. immern evtl. Burſchenzimm., mit 3000 Einlage gefucht. Kiſtenbretter 


i 35 zu vm. Näh. 1. Et. Offerten unt. 6 839 Exp. (9224b zu verkaufen. (4390 


Fünf Mark in baarem Gelde 


Sonnabend 


[MM inf: t 


Die Herren Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu | gą 


der am 
Montag, den 25. März a. ©, 
Uhr Nachmittags, 
im Bankgebäude N Langgaſſe 33, ſtattfindenden 


45. ordentlichen Generaluerſammlung 


eingeladen. 


Danziger RE yn 9 — 2. März | Br. 52% 


Tages-Ordnung: 
1. Spring pa o nebſt der Gewinn: und Berluft: | Winzer 
Rechnung für das Jahr 1900; Bericht der Direktion | f Pag ap AR 
und des Verwaltungsraths. "2 a UN 
2. Genehmigung dex Bilang und der vorgeſchlagenen ner h a 
Vertheilung; Entlaſtung der Direktion und des Ver 
waltungsraths. 
3. Beſtimmung über die Zahl der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths. 
4. Ergänzungswahlen für m Verwaltungsrath. 
5. Wahl von drei Reviſor e 
Die Herren Aktionäre, — n der Generalverſammlung AE 
theilnehmen wollen, haben ihre Attien oder Depotſcheine der? 
Reichsbank bis zum 


22. März er., Nachmittags 6 Uhr, 
bei einer der nachbenannten Stellen: vi 
Danziger Privat-Actien-Bank in Danzig, p 
Danziger Privat-Actien-Bank Filiale in Stolp i. Pom, | . 
Deutsche Bank, Berlin, bord 
Bergisch- -Markische Bank, Elberfeld 


mit kas e geordnetem Nummern: Bei een einzureichen, . 


inni | | Ausserordentlich billiger Verkauf 
| schwarzer Kleiderstoffe. 


Von Montag, dön 4. d. Mts. ab gelangt zu 
ausserordentlich billigen n ein grosser me x 


Kohlenmarkt 


Ausverkauf 


Gardinen 
Teppichen na 
3 zum | Verkauf. Wir machen darauf ganz besonders kj 
Mob Mero merksam, da derselbe die modernsten, schwersten Costume. 
Portieren stoffe in glatten Crêpes und Cheviots, glatte und 
| R gemusterte Alpaccas, hochfein gemusterte Stoffe ju 
Läufern in Halbseide etc. enthält. 


Aus „diesem Posten haben! wir 3 Serien besonders für 


Einsegnungs-Kleider 


| Saganang bab und 555 
Serie I. Einen Posten schwarze rein wollene 


Bekanntmachung! Cröpes und Cheviots, extra schwer, 
5 | — vorzügliche Schwärze, p. Mtr. 85 Pfg. 
und eee NG Balkan NGA Maia | Serie II. Einen Posten g emust ert e Gi ohair- 


han Namen neuestan Mustern D.M.1,20,1,80, 2,00. 


einzulösen, Serie III. Einen Posten 100 und 115 cm. breite 
mens. sie Ba glatte und gemusterte Alpaccas, in 
zur Hälfte reizender Ausführung, per Mtr. 1,20, 
mit unſeren blauen Rabattmarken gefüllt find. 
1,80, 2,25. 


Es gehören hierzu 625 Rabattmarken, wofür wir 
Weisse und creme Kieiderstoffe 
in Wolle, Alpacca und Waschstoffen. 


Neuheiten 


treffen in allen Abiheilungen täglich ein. 


| Gebrüder Freymann. 


PC 


Loubier & Barck, 


76 Lauggaſſe 76. un 


N 


zahlen. Volle Bücher, mit 1250 Marken verſehen, 
löſen wir, wie bisher mit 


Zehn Mark in Baar 


ein. Wir hoffen, daß diefe neue Einrichtung bei dem geehrten 
Publikum recht vielen Beifall finden und zum Sammeln 


unſeter werthuollen blauen Rabatimarken 
nach mehr wie bisher anregen wird. (93336 
Hochachtungsvoll 


Danziger Rabatt - Sparbank, 


S. Loewenstein, 
Komtoir, Hundegaſſe 70. 


EE BUR DIN nn 
Hohlenſchlacke (Elegante Frahs 


prin unentgeltlich ab (4243 iige 


` Buter «Raffinerie Zradanzii 


den ſtets zug 


er Breitgaſſe 36. 
mögen w. tl, dom 1, Mürz hoftet ir 
Milch 16 "is. 125 fiter. 


um [EE LEE 


ji 


Proſp. umj. PU ki 


Die grobe Beleidigun n í t 

N baden. Glemens 5 pasa SON 
be, nehme ich zurück. Stlavierted). u. 1 

Angus Kordel, SAWA 402356 Schneldemhe 3, 1 Tr. (14661 
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164 Nr. SI, Ser. 424 Nr. 25, Ser. 1005 Nr. 1, Ser. 1154 
Nr. 28, Ser. 1144 Nr. 80, Ser. 1294 Nr. 87, Ser. 1664 
Nr. 73. Je 30 Fl. Ser. 91 Nr. 16, Ser. 91 Nr. 22, Ser. 91 
Nr. 43, Ser. 91 Nr. 58, Ser. 149 Nr. 2, Ser. 149 Nr. 34, 
Ser. 149 Nr. 79, Ser. 164 Nr. 42, Ser. 164 Nr. 66, Ser. 
164 Nr. 100, Ser. 350 Nr. 7, Ser. 356 Nr. 13, Ser. 356 
Nr. 46, Ser. 356 Nr. 59, Ser. 424 Nr. 28, Ser. 424 Nr. 38, Ser. 
424 Nr. 63, Ser. 424 Nr. 64, Ser. 570 Nr. 26, Ser. 570 Nr. 46, 
Ser. 570 Nr. 57, Ser. 570 Nr. 69, Ser. 570 Nr. 70, Ser. 570 
Nr. 93, Ser. 824 Nr. 4, Ser. 824 Nr. 8, Ser. 824 Nr. 84, 
Ser. 912 Nr. 23, Ser. 1005 Nr. 13, Ser. 1005 Nr. 52, Sex. 
1005 Nr. 59, Ser. 1005 Nr. 77, Ser. 1005 Nr. 93, Ser. 1144 
Nr. 23, Ser. 1144 Nr. 27, Ser. 1144 Nr. 33, Ser. 1144 
Nr. 59, Ser. 1144 Nr. 68, Ser. 1144 Nr. 73, Ser. 1153 
Nr. 14, Ser. 1153 Nr. 36, Ser. 1153 Nr. 52, Ser. 1294 
Nr. 14, Ser. 1526 Nr. 7, Ser. 1586 Nr. 33, Ser. 1586 Nr. 61, 
Ser. 1586 Nr. 69, Ser. 1586 Nr. 80, Ser. 1586 Nr. 82, Ser. 
1661 Nr. 9, Ser. 1664 Nr. 44, Ser. 1831 Nr. 13, Ser. 1831 
Nr. 17, Ser. 1831 Nr. 79, Ser. 1831 Nr. 83, Ser. 1897 
Nr. 88, Ser. 1998 Nr. 29, Ser. 1998 Nr. 82, Ser. 2062 
Nr. 17, Ser. 2062 Nr. 44, Ser. 2062 Nr. 61, Ser. 2062 
Nr. 64, Ser. 2062 Nr. 87. 

München. 1. März. Fünfzehn Millionen 4½ prozentige 
bis 1906 unkündbare und zu 102 rückzahlbare Schuldver⸗ 
ſchreibungen der. „Elektrizitäts ⸗Aktiengeſellſchaft, vormals 
Schuckert in Nürnberg“ wurden von dem der Geſellſchaft 
naheſtehenden Finanzkonſortium übernommen. Diele Schuld- 
verſchreibungen werden demnächſt zur öffentlichen Subſkription 
aufgelegt werden. 

Bremen, 1. März. Raffinirtes Petroleum, 
(Offizielle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 7,20 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 48 Pfg. 

Hamburg, 1. März. Kaffee good average Santos 
per März 33½, per Mai 34½, per September 35½ ber 
December 353]. Behauptet. 

Hamburg, 1. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord Hamburg pr. März 9,20, 
pr. April 9,30, pr. Mai 9,40, pr. Auguſt 9,60, pr Oktober 9,15, 
pr. December 9,15. Ruhig. 

Hamburg, 1. März Petroleum feit, Standard 
white loco 7,10 ! 

Paris, 1. März. Getreide⸗Rarkt. Weizen 
matt, ver März 19,55, per April 19,90, per Prai- 
Juni 20,25, per Mai⸗Auguſt 20,30. Roggen ruhig, per 
März 14,75, ver Nais Auguft 15,00. Mehl matt, ver 
März 25,15, ver April 25,40, per Mai⸗Junt 25,90, ver Wale 
Auguſt 26,05. Rüböl ruhig, per März 60 ½, per 


Zwiſchenräume die einzelnen Sterne trennen und wie ang genährten Hoffnungen auf das (thatſächlich keineswegs 
wenig wahrſcheinlich daher ein Zuſammenſtoß ift. Wir ehr mahrſcheinlich) baldige Erlöſchen der Kriegsflamme in 

haben aber namentlich durch die photographiſchen Skdahrita find Dynamit = Zunft - Aktien 5 Dis 10 Bros, 
Daueraufnahmen IB? in Heidelberg ſchwach leuchtende | iert morden. a a NG TO Gott 
Nebelmaſſen von zum Theil rieſiger Ausdehnung in hardbahn (Plus 12½% ſowie die leitenden Bank⸗Aktien; 
den Tiefen des Weltalls kennen gelernt, die von Ben | Diskonto⸗Antzeile und Deutſche Bank (plus Sf). Die 
meiſten Fernrohren direkt gar nicht gezeigt werden. glänzenden Abſchlußziffern des letzten Inſtituts erweiſen, daß 
Wir wiſſen ferner, daß alle Sterne in Be⸗ 


daſſelbe bei ſeinem Weltgeſchäft weniger als alle anderen 
wegung begriffen ſind, nur daß wegen der ungeheuren Großbanken von den Börſenkonjunkturen abhängig ift und dank 
Entfernung vieler Sterne, wir dieſe Bewegung 


pina 900 ee e Ni całe an 
Speer. ; . , A F Börſenjahr 1900 i vidende wie im Vorjahre 
noch nicht zu meſſen im Stande find. Die Wahrſcheinlichkeit (1% ins Verdiene Eine ta Weſentlich unter y 
aber, daß ein Stern auf feinem Wege in eine folhe | günjtigen Eindruck dieſerzErgebniſſe geſtaltete ſich die Markt⸗ 
Nebelmaſſe geräth, die ihm den Weg verſperrt, iſt tendenz der letzten Tage beſonders zuverſichtlich, nachdem die 
erheblich viel größer als der Zuſammenſtoß zweier halbprozentige Discontermäßigung als eine ſeit Längerem 
jeften Körper. Und dann geſchieht daſſelbe, was ſtatt⸗ erwartete Maßregel ziemlich ſpurlos in der Börſe vorüber⸗ 
findet, wenn ein bislang dunkles Meteor in die 

Atmoſphäre der Erde eindringt. Durch die Reibung 


gegangen. Von den ſpecutativen Montanpapieren blieben 
Bochumer Gußſtahl (Plus 6) bevorzugt, auch Laurahütte 
der Luft an ſeiner Oberfläche erwärmt ſich letztere 
und erglüht und das Meteor wird ſichtbar⸗ Wenn 


Der nene Stern im Perſeus. 


Wie ſchon kurz berichtet, hat ſich am Himmel ein 
ganz ungewöhnliches Ereigniß vollzogen, die Erſcheinung 
eines neuen Sternes; derſelbe ſteht in der Helligkeit 
eines Sternes übererſter Größe im Perſeus und de⸗ 
formirt das bekannte gleichſchenklige Dreieck, welchem 
der veränderliche Stern Algol als Spitze, Algenil als 
eine Baſisecke und Delta Perſei als e 4 
angehören, in dem er etwas außerhalb der 1 des 
öſtlichen Schenkels ſteht. Wir müſſen “aata 3 i Tage 
Keppler's und Tycho's zurückzugehen 5 tejp. 
1572, um ein Analogon in der Geſchichte der Aſtro⸗ 
nomie zu finden. Auch damals tauchten im Ophiuckus 
reſp. in der Caſſiopea unerwartet Sterne erſter 
Größe auf, von denen beſonders der ältere, 
der Tychoniſche Stern, berühmt geworden iſt, 
nicht nur weil er ſchließlich ſelbſt die Venus an 
Glanz überſtrahlte, ſondern auch; weil ex 
während des langen Zeitraums pon 17 Monaten fitt- 
bar blieb. Die Nachrichten, welche über den neuen 
Stern der aſtronomiſchen Zentralſtelle in Kiel zugingen, 
find der Reihe nach folgende geweſen: Der erſte 


nach mehrſachen Schwankungen mehrere Prozent wieder 
PAIR WŁ e nur au bewegung 
ieder enen Aufw un 
nun der Stern in die Gasmaſſen, die im Weltraum Bu, eee mil 
verbreitet find, eindringt, fo reißt er in Folge] Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
ſeiner konzentrirten Maſſe die leichten Gaspartikelchen Die ſtrenge Herrſchaft des Winters iſt ſeit einigen Tagen 
i durch ein milderes Regiment abgelöſt worden und es konnte 
En stint der engliſche Reverend Anderſon ge: die Oberfläche des bis dahin ſchwach leuchtenden St 3 GS MAYE: PAG 
ka kara der auch im Jahre 1892 RAWA Sternes niederſtürzen, entſteht ſowohl durch Reibung Fang ee, Eden: 
Stern im „Fuhrmann“, der freilich nur bis 5. Größe als auch durch Verbrennung eine ungeheure Gluth, die lation abwartend, die Ablieferungen der überſeeiſchen Bezugs⸗ 
ternen, die ihr Licht in geringem Intervalle ſchwanken Inſel ſpült auf der das Menſchengeſchlecht wohnt.] die letzten auswärtigen Berichte Neigung. dur 
ra uerſt aufgefunden 10 WG Na ar Und wie lan e braucht dieſe Lichtwelle? Nun, wenn] Schwäche am heimiſchen Platze ift davon wenig zu verſpüren 
laſſen, z hat. Am Abend des 21. Februar ge bre N dat 3 
erblickte er an der früher leeren Stelle den Stern im wir die urſprüngliche Größe des Sternes zu der 12, | gewejen und es war ſowohl für Weizen wie für Roggen bei 
OP ton 3 ene n RA mai erſtere Artikel ſchließli 8 b, konnte Roggen 
gewöhnlich iſt; der Stern iſt dann gewachſen, war am was niemals beſtimmt werden, kann, noch mehr. Nicht über en 1 ui kag a a: pil agen 
A 2500 % 4 ) geh 
Abend des 22. fo hell wie Procyon, der Haupiſtern zetzt aljo, ſondern nur Jahren, als etwa aber ſeſt. In Rüböl blieb Angebot überwiegend, wodurch 
im kleinen Hunde, und konnte am Nachmittag Rom gegründet wurde, ſtürzte ſich der Stern eine 
; bedingt wurde. Spiritus wahrte ſtetige Haltung (44,2) ohne 
taba Fa einem kleinen Fernrohr geſehen werden, davon an. (Grit. Zig.) zu regerem Handel zu gelangen. 
as auf die Stelle, wo der Stern ſtehen mußte, genau — — —— 
erichte r. 2 8 sihi Ster 
gerichtet war. Am Abend des 28. erſchien der Stern del 11 d ö d i Markthalle für die Woche vom 24. Februar bis 2. März. 
k 2 An [| ant N * E. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
und die folgenden Abende müſſen nun lehren, was 5 Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Fllet 1 Kilo 2.20 Mk., 200 ME. 
weiter wird, ob der Stern noch mehr an Helligkeit $ ujt : ubi : 
Wenn die Börſe als ein zuverläſſiger Barometer des] Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfeiſch 1.10 Mk. April 60%, per Mai-Angujt 56 ½ per Septo Deer. 5400. 
wird und ob gar etwa Vergleiche mit den beiden Wirthſchaftslebens gelten darf, dann wäre nach dem ſeit — Mk. Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk. 1.00 Mk., Kalbsbruſt Spiritus ruhig, per März 29%, per April 30, per 
helften Lichtcenkren, mit Jupiter oder endlich Venus einiger Zeit abzuleſenden Stande die Depreſſion als über⸗ 1.30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., Regen 
möglich fein werden, die jetzt freilich beide erft in in einem iv maßgebenden Marttgebiete wie es die Cijene | brut und Bauch 1.20 Mk. LIO Mk., Schweinerückene und palag u AAA WC 
ort WD. un industrie iſt, ſich darſtellen, jo unbefriedigend auch in manch Ripvenipeer 1.60 Mk., 1.40 Mk. Schweineſchinken 1.20 ME, Konditionen 24 A 24, Weißer Jucker behauptet, Nr 3, 
Sei ie Stern en Z grę anderem Zweige der induſtriellen Thätigkeit die Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., per 100 Kilonramm, per März 27%, per April 27 per 
und endlich ganz verſchwinden, wann dies aber | x 
geſchehen wird und in welchen Lichtabſtufungen der haben die trüben Situationsberichte ihre Schrecken L60 Mk., 140 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., Antwerpen 1. März. Petroleum. affintrtes Type 
verloren, ihren beſtimmenden Einfluß auf die Kurſe 1.50 DIE, Schinren, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., weiß Loco 18%, bez. und Br, do. ver Mürz 18°, Br., do. 
die nicht vorhergeſagt, ſondern von dem allgemeinen eingebüßt. Vor allem rechnet die Spekulation darauf, daß Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., | PET April 19 Br., do. per Juni 19, Br. Ruhig. — 
N t i stite 12.00 Mk., 10.00 Mk. Rehkeule Stück 8.00 Mr., 7.00 Mi Pert, 1. Mürz, Getveidemartt wenge Info 
werden wird. abfehbarer Zeit zum Abſchluß gelangen und damit Faktoren Stil , X Du: «| beter | A A } 
5 den dürften, die weſentlich dazu beigetragen Haje — Mk., — Mk. Rebhuhn — TE. pLa eſſer, per April 7,52 Gd., 7,53 Br., per Oktober 7,66 Gd. 
> Telegramm der Harvard⸗Sternwarte in Boſton, Sem N Dr En N i p. 11 767 Br. Roggen ver April 7:54 Gd., 7,85 Br., per 
wo die d des Perſeus zufälli | weiter fi p i i n 150 Mt, 1.40 Mk. atb 7 P 
e ß, , E Śro Keen 
treffenden Platte noch keine Spur des Sterns ſich Einfluß auf die im vergangenen Jahre fo außerordentlich 2. „2 Tauben O. „ += Mk., Hirſe — Pfg., 112, „12, er r: o 
Ą i eingeſchränkte Bauthätigkeit bleiben kann. Rechnet man Havre, 1. März. Kaffee in New- York ſchloß mit 
findet, woraus folgt, daß der Stern noch unterhalb 1 daß der Weltmarkt für Eiſen, wenn man den 


hatten. 
an fi indem ſie wie kleine eteore auf] durch 
n fih, und indem | Meteore. auf die mite und feuchte Witterung nicht ohne drückenden Ein⸗ 
anſchwoll, entdeckt und ſeitdem eine große Anzahl von ihre Lichtwellen durch den Weltenozean bis zu der, quellen erſcheinen verringert, im Allgemeinen verrathen aber 
Glanze 2, aljo etwas ſchwächer als Algol für annehmen, 2500 Jahre, wenn er aber ſchwächer wat ſuarlichen Angebot die Haltung ziemlich feſt während den 
eine weitere Preisreduktion, durchſchnittlich um eine Mark 
des 23. am lichten Tage von dem Schreiber dieſer in den Nebelſtrudel und heute erft langt die Kunde u e 
Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
anfangs ſo hell wie Lapella, dann aber noch heller, 
ch Ni Wochenbericht von der Berliner Börſe. Rinder⸗Teule, Oberſchale, Schwanzſtüct 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
zunehmen, ob er Sirius erreichen, vielleicht überſtrahlen 
Mai⸗Auguſt 30, per September⸗December 31¼½. — Wetter: 
wunden anzuſehen. So wenig erfreulich die Verhältniſſe 1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel: 
frühen Morgenſtunden ſichtbar find. Nach einiger 
Arbeitsbedingungen lauten mögen, für die Börſe Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 ME, Speck, geräucher Mai⸗Auguſt 28/8, per Oktober⸗Januar 265%. 
Stern ſtehen wird, bevor er erliſcht, das iſt eine Frage, 
Intereſſe der Aſtronomen und Laien direkt beobachtet die Wirren in Oſtaſien wie auch der Krieg in Südafrika in 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 1.00 Mk., 0.90 DIE, Rehziemer Schmalz per März 96. 
. „ m r ka 
en „Eine T n 7.00 Mk., 6.00 Mk., St 2.25 Mk., 2. 
haben, Handel und Induſtrie unter Druck zu halten. Eine Truthah „ Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., Oktober 666 Od, 6,68 Br. Hafer yer April 631 Gb. 
Abends photographirt wurde, meldet, daß auf der be: 
wA 5 ‚mehl — Pfg. N A 
un) © Big, Hafermehl — Pig, Karpfen 1 Kilo 2.00 MT. 15 Points Haufe. Rio 15009 Gad, Santos 22000 Sack 
er 11. Größe war. In dem Zeitraum von zwei Tagen amerikaniſchen und engliſchen Darſtellungen glauben darf, 1.50 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., Barſche 1.60 DIE, 


1.20 Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Zander 2.40 Mk., Recettes für geſtern 
hat der neue Stern, wenn wir ihn am 19. Februar einen etwas freundlicheren Ton zeigt, daß auch im heimiſchen | 1.00 Mk., Schleie 2.40 Mk., 1.20 Dt Havre, 1. März Kaffee good average Santos per 
als 12. Größe anſetzen, am 21. alſo 2,0, alfo über Papen e trotz A ee ch ban en ien 1.00 Mk., an 1 Schock — a 9 a er. März 42,00, per Mai 42,50, per September 42,75. Behauptet. 
9 Größenklaſſen durchlaufen, mit anderen Worten: den Hyndikaten der Montanindustrie und trotz des von rüben 1 Bund 10 Pig, 5 Pig, Kohlrabi 1 Bund Liverpool, 1. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
fein Licht auf mindeſtens das 4000fache des anfänglichen den Abnehmern nod. immer niudten weiter Drucks — Pfg., — Pfg., Roblitten Stück 10 Pfg., 5 Pfg., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
geſteigert, da eine Größenklaſſe zur folgenden fic) wie auf die Verkaufspreiſe, der Bedarf ſich hie und da Savoyerkohl Stück 20 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, Matt. Brafiltaner und Egypter ½ niedriger. 
21, zu 1 verhält. Das Spektrum des Sterns weicht doch ſtärker zu regen beginnt, fo hat man 1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., Middl. amerikan. Lieferungen. Schwach. März - April 
nach Telegrammen von Vogel in Potsdam und Pickerin ausreichende Momente für die ganz allgemein gebejjevte | — Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 565%, Verkäuferpreis, April: Mai Sle, do., Mai - Juni 
in Boft er Taga Só i S ft Marktſtimmung beiſammen. Beſonders bemerkenswerth hier-|- Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pig., B]sa do., Juni⸗ Juli 57e do Juli August 5e bis 
le neren a 5 been ab es a ia a 5 Ha AN i e dab, die I MAMĄ a 105 Widna orig, E — pig, Gries von Weizen — Pfg., — Pfg. | lm, do., Auguft « September 454/6,—455/,, Käuferpreiß, 
; 1 ab, Le auf die ungeklärte montanindujtvielieg nu n dem letzten von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg. 

Farbenband mit etwa 25 dunkeln Linien. i Berichte wenn auch ziemlich vereinzelt unternommen | mittel — [gy — Pfg. Buchweizengrütze — Pfg., — kang 

Wie entſtehen die neuen Sterne? Wir find wurden, die feite Haltung des Kaſſamarkkes nicht zu Be: | Haſergrütze — Pfg., — Pfg. Reis — Pfg. — Pig, Faden- 
heutzutage von der Anſicht, daß ein Zuſammenſtoß einträchtigen vermochten. Eine Vergleichung der Liguidgtions⸗ nudeln — Pfg. — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., 5 Pfg. 
zweier Sterne ſtattgefunden habe, der durch Umſetzung kurſe vom Februar mit denen des Vormonats zeigt für die Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pin. 
der vernichteten Bewegungsenergie in Wärme, die von tonangebenden Spekulationswerthe größtentheils ſehr an⸗ Augsburg, 1. März. Prämienziehung der Augsburger 
der Kataſtrophe E onan Gór bon bishi Pag: ſehnliche Kurserhöhungen. An der Spitze ſtehen Transvaal⸗? Gulden⸗Looſe 7000 Fl. Ser, 1831 Nr. 97. Je 1000 Fl. 3 A 
= opł roſſenen Körper vönVbisher geringer bahn, die rund 40 Proz geftiegen und in den letzten Tagen, | Ser. 1144 Nr. 83, Je 100 Il Ser. 360 Nr. 70, Ser. 1294 ſchloß ſtetig. 
aum wahrnehmbarer Lichtſtärke in Weißgluth nase Genen auf engliſche Käufe, um weitere 7 Proz. in die Höhe Nr. 13, Ser. 1526 Nr. 45, Ser. 1831 Nr. 18, Ser. 1998 — Z 
abgekommen. Wir wiſſen, wie außerordentlich große [gegangen find. Im Zufammenhang mit der von London] Nr. 90. Je 75 Fl. Ser. 91 Nr. 24, Ser. 164 Nr. 56, Ser. Ś 


September (L. M. C.) 4544-4595, do., Oktober (G. O. C.) 
455%, 434]., Verkäuferpreis, November » December 4%, bis 


i | a a allein nicht ausreicht. Die gleichzeitige drei Bedingungen am vollfommenften und muß daher 
Die Nothwendigkeit einer geregelten Zahnpflege Anwendung antiſeptiſcher Mundwäſſer ift unbedingt als das befte von allen gegenwärtig bekannten Mund⸗ 
iſt dringend. Täglich die Zähne reinigen iſt wichtiger, erforderlich. | wäffern bezeichnet werden. 
als täglich das Geſicht waſchen. F Na 5. SE; h 
a ORA 1 Ein gutes Mundwaſſer ſoll folgende Eigenſchaften & i 
er: ti Sr ae ’ n Anbetracht d d dol 
Eine unſaubere Mundhöhle iſt die beſte Brutſtätte beſitzen: f Ù etunge deifeir, DaB z Wee mir „ag 


a. Vollkommene Ungiftigkeit und Unſchädlichkeit denkbar reinſte Alcohol ſowie die feinſten und theuerſten 


für viele Krankheitserreger (Tuberkuloſe, Diphtherie ſowoll für die Zähne als auch für die Mund⸗ ätheriſchen Oele verwendet werden, muß der Preis des 


u. ſ. w.) und bildet deshalb eine ernſte Gefahr für 


| EN Lin Bi j anwendet, übt die nach dem heutigen Stande der 
ittel, welche die Mundſchleimhaut ätzen, wie Wiſſenſchaft denkbar beſte Zahn⸗ und Mundpflege aus.“ 


die Geſundheit. Schlechte, ungepflegte Zähne find eine f ſchleimhaut. MER | AGM | = ME. 1,50) als ein EBAY be: 
ſtändige Ausgangsſtätte für allerlei Beſchwerden, b. Genügende bactericide Wirkung. i geine R 

namentlich für Magenleiden. Reinhaltung und L. Guten Geſchmack und Geruch. aa 1 
Erfriſchung der Mundhöhle fördern ungemein das | „Wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß 


| ſubjektive Wohlbefinden. 


Be KG NANG FIR übermanganſaures Kali, Formaldehyd, Seife un 
der Pagan jeder Menſch iſt dem Arzte oder Freunden andere, ſind für Sie em ia er . ; 
zur Zahnpflege angeregt hat, zeitlebens dankbar. | epenjo wenig geeignet wie faure Mundwäſſer, welche 2) Abdrücke dieſer Publikationen fenden wir Jedem, 
n 4. 2 IiIdie Zähne entkalken. i der ſich dafür intereſſirt, gerne koſtenfrei zu. 
Alle hervorragenden Forſcher auf dem Gebiete | * Tun =P 


der Zahnhygiene find ſich darüber einig, daß die in 


ne Nach den übereinſtimmenden Angaben hervorragen⸗ 
erster Linie nöthige mechaniſche Reinigung (Bahnbirfte, 


4 Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner 
der Forſcher“) entſpricht Odol zur Zeit den obigen 
N r x | 1 pp ji TC), TER, e 


Dresden. 


Vorzüge 
3479 leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, Packung) 50 „ » PA 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. General-Agentur: Ticozzi & Brockmann, Frankfurt a. M. 


Königsberger Han 


Miederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Bunzig.—Lang fuhr: Adler Apotheke 
Tiegenhof. A Knigges Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt 1 Georg 
sej r hievan. Neufahrwaſſer: Adler Apothete. a er; (1805 


Mr jaa f 


7 a i 'à Flaſche 1 „incl. Glas, früher 
habe von Frauengaſſe 34 NAGA I IC | 125%. 

mau Pferdeträuke 13 |masa 

ergrö as meinen geehrten Kunden, Fko , früher 1, 

ſow. dem Publikum vun Hika und Umgegend ergebenſt mittheile. Carl Köhn, 
vina Hochachtungsvoll 5 ; Vorſtädt. Graben Nr. 45, 
Ja. Trieder, Bildhauer. Ee Meigergafie. (88376 
seltene Briefmarken v.) Ziriihn = — F 

aeaaea sa| Zülhörnet, Körbchen, Wer erteilt 
B. art, Kar 1000 P. 50.) Slräuße aller Att. | jenni Nat und Hie niote. 
Y E. Haya, Naumburg a. S. werden billig aufgearbeitet und] Frauenangelegenheit? Off. unt. 
N ( 4260m bronzirt Tobiasgaſſe 29. (92826 M 47 an d. Exped. d. Bl. erb. (92446 


©. G. Schuster Jun 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 
Marknenkirchen Nr. 384. 
Vortheilhafteste Bezugsquelle. i 
Neueſter Catalog gratis. (5589 | bretkett ftarten Dop 
. / Zuhaltern, ſtarken def 
ickelelaviatur, bah, 


In meinem Verlage erſchlenen 
16 ſoeben: (92356 


Po ſtkarten Porio 80 Pisy Sepſtrer⸗ 


50 
von Danzig und Umgebung ink. * tatit, Kein Riftke, Matauſch ob 


Jahres- Schlüsse für Landw. Maschinen | feinftem Krei B u al 
zu konkurrenzlos billigen Preifen von, großer Fabrik zur Clara ernthal, Hara 
Räumung der Läger zu vergeben. Offerten unter J. 2. 7176 Papierhandlg. u. Buchdruckerei, arie 

an Rudolf Mosse, Berlin SW. (204m ! Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg⸗Ecke. | Es ig 
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Kleide Dich mit Sdywuna! 
Das war ſchon wieder mal mein Fall 
Am Dienstag auf dem Faſtnachtsball, 
Wohin trotz all der Masken viel 
Als Lord ich ging ganz im Zivil. 
Kaum trat ich in den Saal hinein, 
Ting gleich die Blaſe an zu ſchrein: 
Da kommt Lord Roberts, ſeht mal blos, 
Der Anzug Hecht ihm ganz famos! 
7 ang et riſſen ſich 

m mich denn auch ganz fürchterli 
Und kriegten ſchlie ßlich fich Ha e 
kaa tat auch in die Haar“ — 

nd die Moral: „Kleid! Di it S u 
ma Dann machſi Du gleich N ag ERBE 
@ Dir kann kein Mädchen widerſtehn. 
a Kauſſt Du — wie ich — in 
un 


2 | „Gold'ne Zehn.“ 


area Verkauf on > 
Schwarzen und farbigen wollenen Kleiderſtoffen — Schwarzen und farbigen Seidenſtoffen 
Gardinen, Teppichen, Möbelſtoffen, Portierenſtoffen — Steppdecken, Herren⸗, Damen- und 
Kinder⸗Wäſche — Belteinſchüttungen, Bettbezügen, Bettfedern und Daunen — Creag- und 
Lakenleinen, Hemdentuchen, Linons, Negligeſtoffen und Wirthſchaftsſchürzen 


zu Husnal tepreisen statt. 


> und Hohenzollern⸗Mäntel bon 15, 18, 24-504, 
4 Sadet-Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24—40 4, Gehrock⸗ Anzüge, 
uła hochfein, von 20, 24, 28-48 u, Winter⸗Joppen, 

warm gefüttert, von 6 an. Knaben: und Burſchen⸗ 
= Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus⸗ 

wahl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 
ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anſertigung nach Maaß. (4376 


O Goldene 


| 10 Breitgasse 10, Eeke Kohlengasse, 18 
| parterre und 1. Etage. 

Verlangen Sie rothe Rabatimathen. 

erlangen Sie rolhe Rabaltmarken! BR 
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828% 23534 Buang 


heiten und deren radikale Heilung. preis» 
gakroutyeinziges nach neuen 
punkten and\Erfahrungen bearbej 
bereite in mehrere\fremde/Sprachen 


} Seifen- und Parfiimerie- Fabrik. 


Vorzügliche. durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit 


sicherster Wogwei zur\Heilung bei 
Geschlechts- Nerrönschwäche? 


Wer sparen will 


Denisehen Rabatt-Narkan-Gesehschalt 


Tischmann & Oo., 


Passage No. 10, 


Ecke Domiuikswall. 


„ Gebrüder Rauh 


i Gräfrath bei Solingen | 
ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der 
anfmerkſame Bedienung. À 


af in SolingerStahl: W i p 
Wer algo bedarf hat Sotinoe: Stan 
waaren, Golb-n. Silberwaaren, Hans- f 
haltungsgegenſtänden, Uhren. Uhr 
ketten, Muſikwaar., Pfeifen, Zigarren, 
Zigarettenſpitzen und ſonſtigen vielen 
Neuheiten, verlange unfer neues 


Preisbuch für 1901 


mit über 2000 Abbildungen, welches 
an Jedermann Uſonſt und portofrei Y 


verfandt wird. 


| == Zur Probe 
a verjenden wir ein feines Taſcheumeſſer 
Bal Nr. 405, wie nebenſtehende Zeichnung p 
> (fog Nicker ſchließt fih nur durch Druck auf 


in größter Auswahl 


Waaren, owie 
è 772 empfiehlt 


F Pudding 
WO zz essen. Vogaley-Pudding ist 
nahrhaft, knochenbildend und 
äusserst leicht verdaulich. 
Päckchen 20, 15 a. 10 Hg. 
überall erhältlich. 


Ng 


| August Momber. 
Einzelne Fenster- Gardinen ff 
und Reste E 


so AG Giebt der Wäsche selbst einen Gialarzt Or. Rumler in Genf (Schweizi 
? angenehmen aromatischen Geruch. 7 Briciporto aacb der Schweiz 20 PL 
> = 2 Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
80 j Warnung vor Nachahmungen. 
á DA Da minderworthige Nachahmungen im 
; i O Aandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes e T Es 
N , N ji 69 „achte“ Stück meine volle Firma trägt! kundenzeig u. Emallblatt, 
( I : > = Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. B: 2712 Stück Nickel-Remt. in 
j H ji ; 3 (3 und 6 Pfd..Packete mit Gratisbeilage eines Stlickes feiner b.gehend,anitatt 4616 
i 1 ! DA Š mg u Toilsttteseife), sowie in einzelnen Stücken. 4%. 6 mit Goldrand, 
NG NG Verkaufsstellen dureh (wie obige Abbildung) kenntlich. 
> N N | 2 | Käuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr u. Zoppoi | r jest akto, mee deren euer 
80 bii 58 ; k i 8 r gu Til, geſtempelte 1 m 
> NG X in allen Kolonialwaaren-, Droguen- und Seifenhandlungen. | e fiber 451 fes! 
0 ć ereer: Alb. Rob. Wolff, Danzig, Medigo Geistrasye O1 
der ſammle nur | ka ar (4870 
| ù Ko | 111 Ganz besonders m 
| ik KIN "grosse Erfolge: 
DA Tae e x 5 ci NZ. erzielte auch im SĘ 
gA bai ; BC NG 1 Sahre apr 
OS 1 18 zin NAG BY SANA 2 Yee wieder das UZ 
Mm Sammelbücher gratis im Ausſtellungs⸗ | BRIANT Stahlwaaren- BRILLANT 
52 Iofal der 4 Na a o LTR, 
7 i t 0 8 | EABRIK-MARKE. Versandhaus EABRIK-MARKE. 
IOO YOOO ZA LYS 81885 7 
R •»ůu ½ůïã e ęŔ e 


i R ga ge : (4258. 
kommen E zu sehr ermissigten Preisen | B. Tosephsohm, Elbing. 
zum Verkauf. T — — 


64. Auflage. 
. — Die Selbsthilfe, 
1800er Legehühner 


N Me; N er ſein 5 rag | 
bng lieb 5555 et ſtarte gelbbeinige Italiener, täg⸗ free Wi rau Aud ber M 
friſches Futter, liche Gierleger, Farbe n. Wunſch, na . She, fe gł, 
täglich gemiſcht 1. St ſammt ſtolzen Hahn 424.50 Anpfigefühl, Ausſchläge x. Mi NG be 
für alle Arten CON. 417) frk. j. Bahnſtation ga: feines rationelien 
* Vögel. anarien: Lautirt leb. Ankunft M. Kaphahn, |hie 

fin gfutter, Waldvögelſutter, Podwodoczyska 35, (9359 b (marken) 

6 tfeilig, a Pfd. 30 A Gtants, JJV; ĩà » 
Droſſelſfutter 50 J, Nachtigallf. Vereins⸗Fahnen 


prima 75 3, Prachtfinkenfutter Wie 188 2805 16831 

G (5 tt o N Wie jede ( — ——— 
napuna 8 40 ak | Stickerei in Gold und Schönheit 
Gth. 50 „4 p. Pfd. Goldſtänder Silber |. gartes, reines Gesicht, blendend schöne 


1 NH p ears 222 t, si 9 
mit Glas b. t c an, Bogelfiifige,| wird billigſt ausgeführt im e e 


Artikel zur Vogelpflege, große . ser Zeit nur durch © 
Auswahl Papageien Waldvögel, Atelier von A. Bonk, gs ect bud de vor hog 
fingende_ Lerchen. Drofiel,|  Gofbfcymiebegafie 3, 2 Tr. Hauptunreinigkeitg "nor sar05s0n und 
Staare, Kanarienhähne, Eich⸗⸗ fake gegen ME 480 Pries, oder 
hörnchen, Mehlwürmer zu 500 Bund grüne Nachn. nebst Iehrreichem, Badh 


haben in der Vogelhandlung Korbweiden ERO bank: u, Anon 
P oggenpfuh 127 verkauft Gut 9 eee e 


N Ke k de E 
Hemmer anlisoplische Maisala $ 


6 - garantirt nicht Bajeline, ſäurefrei, nicht zu verwechseln 
ain Roſtärzten, Aan elns-Duffeen, von ie kleine Klinge) mit 2 aus prima Stahl 
pea 0) 403 Adak A, ae Lehrſchmieden JĄ j K bo hefe dee gen o SA dwa 
BA be erke en elegante a . : Ad Wi p echtes Hirſchhornheft mit Aönpelten Neu⸗ a 

dieſelben porös, geſchmeidig und gejund, (4987 m . Na ee ME 1.88 range zum 

Verkaufsſtelle: i i b je «1,35 franko. Für 


i : zingravierung ei i a 
Georg Sawatzki, Langfuhr bei Danzig. g 3 ein diego TR 
Alleinige Fabrikantin: 


à berechnen wir nur 10 Pf 
Chemisehe Fabrik Emil Wegner, Bromberg, 


g. p 
pa” Unſer Katalog enthält eine 
ſehr gt a „A 
Bedeutendste Fabrik des Ustens 


oke Auswahl von Taſchen⸗ 
meſſern; falls Ihnen Aae des i 

für Militär⸗Putzpräpargte, Wichſe, Vaſeline⸗, Leder- 

j und Wagenſette. 


Muſter nicht gefallen ſollte, bitten 
* Simyortbang für amerikaniſche u. ruſſiſche Maſchinenöle. 


nach dem Katalog zu wählen. "TREE 
rſtklaſſige Produkte zu konkurrenzloſen Preiſen. 


Verſaud gegen Nachnahme oder 
i in. 
CNN II Jefordert bei uns ein Pen 


a vorherige Einſendung des Betrages 
Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unauf⸗ 
s : Nicht aefallende Waaren 
KR Blutſtockung 0 | | ni djen wi 5 
Hilfe nher Jaenicke, || Aral JANG (ll, aaa, Gold zuriak 
Hamburg, Alt. Seinweg 8, 2 Tr. a ur 


Belikate Din- und Sent- 
gurken (9296b 

empſiehlt m. J- Zand 
Veeitaafie Ne 21. 


R. Techow. .„. Danzig. zał — 4 


me" „ 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat 
Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin 
yA Friedrich.“ NG 
Handels- Gewerbe- und 
Photograph. Schule für 
4 Frauen und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzer⸗ 

traße 90. ; 


Mit dem bevorftehenden |B 
Sommerſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. i 

Gründliche Ausbildung S 
für den Fanfmännifchen p 
Beruf: zur Buchhalterin, 
Korreſpondentin in deut⸗ N 
ſcher, franzöſiſcher und 
engliſcher Sprache, in Ste- H 
nographie, Gebrauch der 
Schreibmaſchine, Rechnen 


| dw. Kurſus beginnt am f 


Polsterwaaren, 


| 16. April d. J., 
Vorklaſſe zur Ergänzun 
unvollkommener Schul 


bildung. 
| 2, Gewerbeſchule. 

Am 1. April und am 1. 
jedes weiteren Monats be⸗ 
ginnen neue Kurſe für 
Schneidern, Putzmachen, 
Friſiren, einſache Hand- M 
arbeiten, Maſchinennähen 
div. Syſteme), Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und ® : = 
Plätten auf neu, Kochen. ; ; mer m e 
Ausbildung z. Induſtrie⸗ i s 

Lehrerin, Koch: und Haus- M 
haltungsſchul « Lehrerin, 
Wirthſchafterin, Stütze der 
Hausfrau und Jungfer in 
den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten 
Preiſen. i, 
Vorbereitung für das 
ſtaatliche Haundarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. Ę 
M 3 Kunſthandarbeitſchule. 
jj  Unterweijung in allen 
feinen Handarbeiten, und M 
Kunſtſtickereien. ku 
Kunſtſtickerei auf der 
a NGbmafchinc in verſchied. 
Material. IN 
Ornamentzeichnen nach; 
Flachvorlagen u. Koloriren) 
der Muſter. . 
4. Photogr. Lebraniłalt, & 
Ausbildung in der Photo⸗ 

FAR u. dem photomech. 

erfahren zu Retoucheur⸗ 

innen, Koplrerinnen und 
A Gmpfangsdamen. Gelegen- A 
heit f. Liebhaberinnen der 
Photographie zur Aus⸗ 
bildung. i 


wir den Eingang 


sämmilieher Neuheiten 


ergebenst an, Das Lager enthält in diesem Jahre bei 
Qualitäten eine Auslese ganz moderner Farben in 


| Spezialfurjeimlicher- ka 
malen von Photographien f 
nmel und Aquarellſarben. W 
Beginn des Sommer⸗ 
ſemeſters Anfang April. 
5. Atelier f. Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 
Annahme v. Beftelungen | 
jed. Art Kunſthandarbeiten. 
Unentgeltl. Ausbildung 
von Stickerinnen. ; 
6. Setzeriunenſchnle. 
| Unentgeltl. Ausbildung 
zur Schriftſetzerin. 
7. Kunſtwebeſchule. 
6 monatl. Ausbildung in K 
der nordiſchenKunſtweberei 
(Bild⸗ und Schichtweberei). 
Aufnahmev. Dilettantinnen 
\ 8. Biftoria:Stift. 
Kk Damen = Penfionat im 
Lette⸗Hauſe für In⸗ und 
Ausländerinnen. i 


Stollen. 


Die Preise sind durchweg billigst normirt. 
collections-Ausgabe weist 288 der modernsten Dessins für 
jahr auf. ; 


le 


Tuchwaarenhaus, 


Auskunft über ſämmtliche | 

Inſtitute, ſchriſtlich wie; 
mündlich, durch dieRegiſtra⸗ 
tur des Lette⸗Vereins, 
Berlins W., Königgrätzer. H 
ſtraße 90. Geöffnet wochen⸗ 
läglich von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und 
franko. (4264m M 
Der Vorftand. * 


Muster zu Diensten. 


oar + edi l 
Ueber 100000 Geheilte 


kauft die Hausfrau am beten ihren Kaffee?) 


Nur in 


| Raijers Kaffer⸗Geſchäft. 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Dentſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Warum??? 


in allen Ländern und über 20 000 bank. 
schreiben aus allen Kreiſen, darunter von 
Proſeſſoren, Aerzten und von der aller ⸗ 
böchſten Ariſtokratie beweiſen, daß 
Feith’s Electro galv. 
Doppei.Volta«Krouz 


tit 
Or Sandens Eleotro-Galv. Gürtel 


Er) 


Ha CAP Ea SERN a Pa si A 
Bieli e ene ww 2 E Kaiſer's Kaffee im Geſchmack bedentend Ka 
aa See 
Füße, por ben D ren, kalte Han e und en anderen Geſchä s m atze 


; Verkaufsſtellen in Danzig, Holzmarkt 17, Matzkauſchegaſſe 1, Altſtädtiſcher 
ee mi BANG Lind d 8 Graben 19,20, Langfuhr, Hauptstraße 36. 3 


Dr, Sa 
Elektr. Gürtel nur Mk. 8,—. 


(auó in Briefen endung des Betrages 


Leopold Śri, M (dci 


der S 
Briefe nach A pa 5 20 Pig, Karten 


hani 
N, 


7 KG a Gn niw Kuh, 8. Nar, lalbend 
| A e IM ul Ei Pal Bien: | gu verkauf. Obra, Bergſtraße 13, 
a AN — z" T Ee ie 35, 3 Treppen, ulf,Kauarkenh. pg. Zucht, Stück 
, lunge Sta fi E 

innerhalb 8 Tagen kalben ſoll, Hart, Ohra, Schösſeld. Weg bi Ter AAN as na a Ka 
hat zu verkaufen. Arthur. aQ LAN Gu Beige. DE Hrauenthor 27 — — 
Prohl, Käſemark. Zorterrier | j 

—ꝛ—ꝛ — — | i 
Karreng. 1,1,NäheHauptbahng., | Hund, ſchön gezeichnet, bitig au dle beige 14 Akkumulatoren 


gutſing. Kanarienhähne zu verk. verkauf. Kohlenmarkt 20, Laden.“ billig gu vert, Sanggarten102,2,1. 


j (4355 
ohne Schüſſeldm. 27 5, Tr. IST. 
N. Tausch, Handſchutwäͤſcherin. 


für die Frühjahrs- u. Sommer- 


Anzug-, Paletot- u. Beinkleider- 


Unsere Muster. 


Reimann, 


Heilige Geistgasse 20. 


Versand nach auswärts. 


DDr 


ANA 


Nachdem wir unsere Muster-Collectionen herausgegeben haben, zeigen 


Saison 


vorzüglichen 


aen Fr: 


dieses Früh- 
(4365 


N. Nx 


utgehend, fof. 
Retaurant, ’ 


ji Nah. Spendhausneugaſſe 5, pt. 


Ein Schankgeſchäft 


iſt abzugeben, erforderlich ſind 
1000 Mark. 
D 31 an die Expedition d. Bl. 


Ein feines Blumen und 
Pflauzen⸗Geſchüft 


mit ſehr guter Kundſchaft iſt 
krankheitshalber ſoſot zu ver⸗ 
kaufen. Gute Erxiſtenz. Offerten 


| unter D101 an die Exved. d. Bl. 
1 gut erhalt. lila Tuchkleid gu 


6 
verk. Langgaſſe 27, 2 Tr. (92796 


| Ein fhmarges Atlaskleid 


ift billig zu verkauf. Johannis- 
gasse 57, 1. Zu beſehen 9—10. 
Neuer hw. Gehrockanzug, neuer 
S.⸗Ueberz blaues Herrenjaguet, 


mehr neuech. „Du. Kind.⸗Schuhe 


billig gu vk. Poggenpfuhl 66, pt. 
Fortzh.bk. Big m. Fun., 2Landſch., 


4Gardinenſtg b. z vk Hirſchg. 14,3. 


Ein neues nuBó.Bettgejtell nebjt 
Matr ba vk. Hl. Geiſtg. 5, (93576 
Biweiperjoniae, birkene und 
Paradebettgeſt., Sprungfeder⸗ 
matratze, Keilkiſſen billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 15,1 Treppe, 


Hell. Geijtgafje 81, 2 Treppen, ijt 


Umſtändehalber eine ganz neue 
Garnitur, 1 Sopha, 2 Seſſel 
in Plüſch zu verkaufen. 


Igr. Teppich, Lind Faſermtr. ige 
polit. Bettgeſt., ſchöne Häfeinrh, 
bill. zu verk. Beutlergaſſe 3, part. 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


Betten, Gardinen, Teppiche ete. Unter Garantie für Haltbarkeit 


Offerten unter 


SEIT 


FAWILIER-RECERTEN FABRICIRTER 


gros-Lager bei A. Fast, Danzig. 


feinster Genever 


(4398 


Amerikaniſche 


Hausorgel 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
O. Heinrichs tor ff, 

Poggenpfuhl 76. (3821 
Umzugshalber “er 
verkaufe billig gute, wenig ge⸗ 
brauchte Möbel Häkerg 37.(9289b 
Kinderbettgeſtell billig zu verk. 
Schidl. Carthäuſerſtr.92,1.(9257b 


Eine gut erhaltene 


Zimmereinrichtung, 
(ſchwarzes Holz) billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſicht. 2—3 Uhr NGm. 
Jäſchkenthalerweg 2b, 1. (9268b 
A t Garnituren, Sophas jed. 

fil Art, Fauteuils u. Matr. 
find ſtets zum Verkauf, Theilzahl. 
gewährt, b. Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (91586 
Rihbr. Plüſchgaruitur, Schlaf⸗ 
ſopha, 10⸗perſoniger Auszieh⸗ 
tiſch, Sopha in Plüſch u. Rips, 


Sophatiſch, Bettgeſtell mit Ma⸗ 


tragen, Ehaiſelongue, f. u., b z. v. 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Bie rv. (91786 
Umzugshalber f. Heil. Geiſtg. 103 
Saal⸗Etage folg. Sachen zu verk. 
2Matratz.,Bettgeſt., 1Pat.Wäſch⸗ 
mangel, 1Auszieht.,1 Schlafſtuhl, 
1 Fleiſchmaſch.,1Holzwt., 1Nähm. 
Schlafſpha, Lehnſtuhl, Waſchtiſch⸗ 
fäule billig zu verkaufen Heilige 
Leichnam 15, 3. Thüre, 1 Tr. 
Morgen v. 8—10 Uhr zu ſprech. 
Kleiderſchr. 30, Sopha 24, Bettgſt. 
m. Fdm. 25, Tiid 3, Pfeilerſp. 10, 
Srgſt. 15, St. 2. v. Poggenpf. 26. 
Waſcht. zu vk. Gr. Bäckerg. 12/13. 
Bettſch. u. Blattpfl. z. v Holzg. 6. 1. 
2Bettgfl., Sophat Pf.⸗Sp., Bett., 
Vert. ei. Bettgeſt., Kronl. Büchſp. 
S. Sp, kl. Sp., T., St. v. Fohg. 19,1 
Sph. u. Tſch z. v. Jakobsn.⸗G. 15,21 
Hundegaſſe 24, 8, find fortzugs⸗ 
halber 2 Stand ganz neue 
Betten, 6 Stühle, 1 Sopha⸗ 
tiſch billig zu verkaufen. 


Ein Phaton und 
ein Pony 


iſt preiswerth zu verkaufen bei 
F. Grünwald, tegan. 


li Repositorium 


mit Kühlvorrichtung, paſſend 
für Margarine u. Fettgeſchäfte, 
Vortiſche, Waageſchaalen und 
Standgläſer zu Bonbons habe 
u verkaufen. Gustav Braun, 

birſchau am Markt 12. (9356b 
Nene Brennerei⸗Einrichtung, 
auch einz. Apparate, lief. billigſt 
Offert. sub 0. T. 24 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Annoncen- 
Exped., Königsberg i. Pr. (1145 
Ein franzöſiſch. Billard ſteht zum 


Verkauf Paradiesgaſſe 4. (93466 


Zu verkaufen 


folgende bei einem Umbau üher- 
flüſſig gewordene Gegenſtände: 


Kachelofen, 
1 Küchenherd uit 
Bratofen, 
Lleiſern. Kamin. 


Zu beſichtigen Dienergaſſe 39. 
alles andere zu erfragen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 83. part., hinten. 
2 Did Kreuzthüren, 90X115 cm 
gr, bill. zu verk. Biſchofsgaſſel 2d 
— — — — — 


Küchen -Tekglasschrank. 


Flein, für 5.6 zu verkauf. News 
fahrwaſſer, Philippſtraße 10, 1. 


Corned Beef, 6 Pfund⸗Doſen, 
hat noch abzugeben. Offerten 
unter 059 an die Exped. d. Blatt. 
2 Eggen, eine Gabeldeichſel, neu, 
ohne Beſchlag, zu verkaufen 
Gute Herberge No. 39. 
Weg. Aufgabe d. Sports Damen⸗ 
Fahrrad, wenig gebr., f. n., bill. zu 
verk. Straußgaſſe 9, p., Iks. ( 

Eine Nemington: Sdjreib- 
maſchine zu verkaufen. Offerten 
unter D 34 an die Exped. d. Bl. 


Leere Fässer U. Korbilaschen 


zu verkaufen Tiſchlergaſſe 49. 
Neue Nähmaſchine iſt billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 5b, 3. 
Kindergarnitur, 1 Tiſch, 2Bänke 
1 Seſſel, 1 dreirädr. Kinder⸗ 
ſtuhl billig zu verkaufen Lang⸗ 
garten 101, 2 Treppen. 
H.⸗Lampe zu v. Tiſchlergaſſes5, 2. 
1 alte Bibel n. Predigt. f. 1 Jahr 
bill. zu verk. Sandweg 17, Küſter. 
Schönes Buffet, mahagoni, 
8 Schubladen u. viel Nebengelaß 
zu verkaufen Holzgaſſe 6, 1 Tr. 


Ein Coupe 
(Berliner Fabrikat) vorne rund, 
ein Jagdwagen mit Lang⸗ 
baum zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 20. (9271b 
Eine Bettfeder-Reinigunge- 
maſchine wegen Fortzugs ſehr 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter C 870 an d. Exped. (92455 
Weg. Aufgabe d. Fuhr⸗ u. Spedit.⸗ 
Geſchäft verk. ein. Möbelwagen, 
zwei u. e. 2Wäum Rolls, e. Leiter⸗ 
wagen, eine aus Eiſen gebaute 
Bude am Güterbahnhof. Näh. 
ertheilt Neuwald, Langgarten 76. 

Le" " (92875 


Spaziergeſchirre u. Arbeits⸗ 
geſchirre hat zu verkaufen 
Langgarten Nr. 82. 91596 
1 Herrenſchreibtiſch, 1 Waſchtiſch, 
1 verſtellbarer Kinderſtuhl und 
Trunder Eichentiſch umzgsh. bill. 
zu urt, Kaſerneng. 3/4, 2 r. (4834 
Silb. Damenuhr n. Kette preisw. 
zu verk. Mauſegaſſe 12, 1 Tr. 


Bepofitorium, glod: und 
Wiegemeſſer, Sleifdjmafdjine 
(Wolf), Fellſchneider, Warf: 
ſtopfmaſchine 

ſtehen ganz billig zum Verkauf 
Holzgaſſe 27, part. (92106 

inen größeren Poſten Torf, 
vorzügl. Brennmaterial, hat 
noch abzugeben, per Tauſend 


franko Haus m 14,—. Offer. 
unter C761 an die Exp. (92125 


200 Tuſchen⸗ Ihren, 


f. Herren u. Dam. in Gold u. Silb. 


20 Pegulator⸗Ahren, 
5 Fahrräder 


febr billig zu verkaufen. © 
Hilehkannengasse 15, anal. 


— EA © 
Dienstag, den 5. März, 
Vorm. 10 Uhr, findet ein 


Nachlaß⸗Verkauf 
Sandgrube 49. pol. Statt. 

in Dachshund, echte Raſſe, zu 
verkaufen Kötſchegaſſe 7,1 Tip, 
—— —— ͤSJÄ— 
Eine feine nupb. Einrichtung mit 
grüner Plüſchgarn., Teppich u. 
Sophatiſch avri. Breitg. 19/20, 1r. 
"Berzugstalber gu verkaufen: 
1 grüne Plüſchgarnitur, 1 GB, 
tiſch, diverſe Stühle, 1 Spiel: 
tiid 2 Kleiderſchränke, fichtenes 


Bettgeſtell, Seegraswatratze 
Neugarten 30, 2 Treppen. 
links. (93240 


F. n. Fahrrad b. 4, b: Kin 49, , 


— 


Tumi —— 


mart — —— m A Pi 


i b 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Sonnabend 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 2. März 1901, Abends 7 Uhr: 


Danziger Neueſte nen z, März. 


Aussergewöhnlich billiger 
Gelegenheitskauf 


rranjahra-Kleiderstoffen b 
Seiden-Damasten. | 
80 lange der Vorrath reicht! 


| Wollene Kleiderstoffe - e oglicham Gocha, in nen Fühjahsuben, ca 100 em Bil 65 Pig 

| Wollene Kleiderstoffe, hen AD weh o 95 ra |] 
Reinwollene Crêpe- -Lodenstoffe, R at yg 75. 2 
Reinwollene Elsasser Cröpe-Vigoureanzstoffe, 1, 10. 


ganz vorzügliche Qualität, ca. 120 cm breit, APANG PS ee 


Bei ermäfigten Preiſen. 


= 
Zar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in drei Akten von Albert Borging, - 
Regie: Adolf Henckels. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Zar Peter I. unter dem Namen Michgelow Felix Dahn 
van Bett, Bürgermeiſter von Sardam . Adolf Henckels 
Marie, ſeine Nichte NSE LA ia WO AA oh. Hellmann 
Peter Iwanow, Zimmergeſelle, ein Ruſſe . Fritz Birrentoven | 5 
Marquis de Chateaunef, franzöf. Geſandter Moritz Meffert 
Lord Syndham, engliſcher Geſandeer . . Willy Martin 
Admiral Lefort, ruſſiſcher Geſandter , . Hans Moeller A 
Wittwe Brown, Zimmermeiſterin „Marie Widemann 
Ein Ifſiziee . dA 04 Emil Werner 
Ein Nathsdſeneßngn. SFR 2 Bruno Galleiske E 
Rathsdiener, Zimmerleute, Offiziere, Nachbarn. ; 
Ort der man Nap Sardam in Holland. — Zeit: 1697, 
3. Akt: Molzschuhtanz. -U 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Reopoldiny Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2: Akt. NG 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets A | 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 1,10 Uhr. 


Sonntag, den 3. März 1901, Nachmittags 3, uhr: 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Veh ein Kind frei einzuführen. hi 


Unter vier Augen. 
Luſtſpiel in einem Akt von 19 9 BWA: 
Hierauf: 


Die Dienstboten. 
Luſtſpiel in einem Aufzug von Roderich Pencae- 
Zum Schluß: 
Fräulein Wittwe. 


Luſtſpiel in einem Akt von Ludwig Fulda. 


Sonntag, den 3. März 1901, Abends 7½ Uhr: i 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. ; 
Lohengrin. 


Romantiſche Si in drei ngi von Richard Wagner. IS 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: ti G t Ni 
ng der Vogler, deutſcher Tr 75 en Main || * Reinwollene, hochelegante 8a NG Over GOA S, Mk. I 
Den .,. Be luca nel Emil Buchwa Gi ! 
Elſa von Brabant: „ MargaretheKönig Bai Ri elanzreiche Costümetuch-Qualität, in neuen Melangefarben, ca. 120 cm breit e o 3 | 
Gottfried, ihr Bruder Frida Werner ne j 
Friedrich, Graf von Telramund . « Juan Luria je | 
en a Ganap, eb RC O a ano ee | NM GA 
er Heerrufer des Künigd ə gs Fah. ahn 5 mas e Phi 
3 „ Rein Seiden Da a 
(Sutan Seybold a ; pag | 


Gdelfnaben « « e e e s.e a 0 5 6 4 Ida Galliano IM. 
dia 5 Angelika Morand | BE 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. ky 

Größere Pauſe nach dem 1. und 5. Akt. 
u Schnittbillets werden nicht ausgegeben. “aa 
Ende gegen 10 Uhr. jA 


‚hervorragend schön und billig i 
| Schwarzer Seiden-Damast, an. niy Bi 1,65. | 
| Schwarzer Seiden-Damast, sree os een ue, E, 50. A NZ 
Schwarzer Seiden-Damast, sms own an wait 3, 00 


N sind nicht Partie Was en sondern 
besonders preiswerth eingekaufte vorzügliche 
Fabrikate für deren Haltbarkeit wir trotz der 
‚billigen Preise volle Garantie leisten. 


— Spielplan: k 
Montag. —Abounements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten - 
Preiſen. Der Hochzeitstag. Schwank. Vorher 
Die Puppenfee. kt 
Dienstag. Außer Abonnement. P. FP. B. Benefiz für 
Leopoldine 1 Die Geisha. Operette. 


N Musik-Woche 


‚ Sämtliche Hefte a 30 Pfg. stets vorräthig: Ge 


„John & Rosenberg, 
i * Buchhandlung, i 


. Langenmarkt No, 37. 


“4885 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Z 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


‚Ausverkauf 

meines großen Lagers ; 
fertigen, eleganter Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben. 


40% Ich offerire: ' 
Herten-Sommer- Paletots von xan 
a Herten ämüge ....... von 9 Kan 
Herten: Beinkleider r von 3. Kan Ni 

Here Winter-Paletotg con 10 4 R 
Herren⸗Gehrock⸗Auzüge son 19 kan 
Knaben⸗Anzüge . . von 2. 4. 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 

a vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 

Aktien - Kapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarki No. 18. 

An- und Verkauf 2 

sowie Beleihung, Aufbewahrung und 

Verwaltung von Werthpapieren, 

Conto-Corrent und Chek - Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres N 


Baareinlagen _ | 
mit 3% p. a. ohne Kündigung 
„ 3½%½ % p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 


* 4% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 
5 und panang unsere diebes- und feuersichere 


Stahl kammer 


zur gefälligen Benutzung. (8147 


Montag, den 4. März, 


beginnt bei mir ein 


e 


bei der Inventur zurückgeſetzter Waare. z| 


a (4219 


Warum leiden Tausende 
unnöthiger Weise an 


H. Unger’s 


e CV 


— — — — —— 
A Meine mit einem Stofflager verbundene Hämorrhoiden. eee eee Frauenschutz. A 
3 Bro 30 Aerzilich als bequemster, un- 
‚Behuhwnaren e Herren-Schneiderei a B rte het, am ka m In If Ti bii, schädlichster, absolut zuver- | 
36. Heilige Geiſtgaſſe 36. gegründet 1891, | «as ri linsiger „"Yienlacher_ Pranon- | 
eini Das gut ſortirte, große Lager nur guter . in habe ich von Röpergasse No. 21 nach 9303 FRESH Bang EM SEM ‚at welehen e dune eee 
a u. feinem: Genre ſoll bis zum März j L 40, L 3823 SRA saka 5. R hochinterefſant 208 Seiten fart, lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ber ar Preiſe find, = ſchneller zu räumen, um war- 5054, o` anggasse "Etage 6l= 5 AU SS PES 1 5 9 ner Kennung zar Esatek Pipe. 
abgeſetzt ug Es ſollte Jeder diefe Gelegenheit wahr⸗ verlegt. Ë appii S8 Se lde g., als ge 2 = 
n SSS SL | Doppelb tra.) (3615 k., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Diz. 
Dar ketang Bedarf, an Seufmaaven gu deden: | in |À Carl Epha, Sunna, 2 8 le Hamburg. 5 Mk. — Porto 20 Pig. B. Unger, 
ausgeführt. 15 . ży) "ag KANG biag mal LINGA ANAN Na Sasot SE aaa 3 Ga s Chem. Laboratorium, Berlin N., * 
í i (21320 Ozn. ER En DE — — Sr Friedrichstrasse 131 6. (18845m | 


Fr. 52. 3. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten — Sonnabend. 2. Mórz 1901 


A $ j Nauds. Freitag Nachm. 4 Uhr Unterredung mit den fot: The English Church. 50 Heilige Geistgasse,j des ev. Jungfrauen⸗Vereins. Herr Pfarrer Scheſſen aus 
Kir ch li ch e Na ch ti ch ten firmirten Jungfrauen im zeformirten Stift derſelbe. Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's] Danzig. P 1 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr] Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. Elbing. Evangeliſche Hauptkir che zu St. Marien. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 92% Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bury. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 


für Sonntag den 3. März 
In den ev. Kirchen Kollekte für arme Theologie⸗Studirende. 


Gotteśdienft Herr Divifionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr Verſamm⸗ 
lung der konfirmirten Töchter Herr Militär⸗Oberpfarrer 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 3 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 


St. Marien. 10 Uhr Herr Diafonuż Bene Konſiſtorialrath Witting. Am Freitag Abends 6 Uhr] ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 5 Uhr Paſſtons⸗Gottesdienſt, Herr Pfarrer Weber. K 
| (Motette: „Herzliebſter Jeju”, von Joh. W) 1 Uhr] Paſſtonsgottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
| Herr Konſiſſorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette mie | St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. dtenſt. Nachm. 2 Uhr Lindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr] Zimmermann. 


Ren Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pforrer Droeſe. Vorm. 9 Uhr 
Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der Eon- 
firmirten Jugend, Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch Abends 
5 Uhr Paſſionsandacht, Herr Pfarrer Droefe. 

St. Annen- Gemeinde, (Gottesdienſt in der Heil, Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
Norm. 117, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Miſſions⸗Gottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr im Pfarrhauſe oben: Taubſtummen⸗Gottes⸗ 
dienſt. Mittwoch Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe: Paſſions⸗ 
andacht, Herr Pfarrer Malletke. Freitag Abends 8 Uhr 


Beichte um 3½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111 Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe⸗ 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9% Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag 6 Uhr 
Paſſionsandacht. 

ne e Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

anhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. Vorm. LU Uor Kiudergottesdlenſt 
derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Pafflonsſtunde Herr 
Vikar Schulze. 


Paſſionsandacht in der Turnhalle. 

Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%), Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienit Feier des heiligen 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandeuſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt berjelbe. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Dannebaum. Abends T Nýr Männer 
und Jünglingsverein derſelbe. Mutwoch Abends 6 Uhr 
Paſſionsandacht in der Kirche derſelbe. 5 

Neufahrwaſſer. Himmel fahr ts⸗Kirche., Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 
n Donnerstag 6 Uhr Abends Paſſious⸗ 
andacht. 


St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags V Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


| Vormittags.) Beichte Morgens 9, Uhr; Mittags 12 Uhr 
| Kmdergotlesdienſt in der Aula dex Mitteljgufe (eilige 
| Geiſtgaſſe 111) Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 
Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Archdiakonus 
Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 
großen Sakriſtei Eingang Frauengaſfe) Herr Konſiſtorial⸗ 

vath Reinhard. i 8 
St. ban. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe, Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannts-Kirchhoſe. 
| Donnerstag Nachm. 5 Uhr Pafſtonsandacht Herr Paftor 


Hoppe. 
St. Gaćparinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 


meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe Nr. 18. eichielmü : F er im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 4 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht! Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends eke cię e e ee Deeds Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Supers : 4 


intendent Schiefferdecker. 9°, Uhr Beichte. Vorm. 113), Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 uhr Herr Prediger Zimmers 
mann. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr 
Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Bibelſtunde für die 
Sonfirmirten. Donnerstag Abends 8 Uhr Paſſionsandacht, 


in der großen Sakriſtel Herr Archidtakonus Blech. 
agreed eh der Sonntagsſchule Speudhaus 
achmittags . | 
o ei” (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 

rediger $ . H 

| Gv. Jüngtingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
Uhr Zugendabthellung. Abends 8 Uhr Vortrag: Lebens- 
ulld von Johannes Goßner“ von Diakon Falkenhahn. 


7 Uhr Heidenmiſſionsſtunde Herr Paſtor Hoppe. reitag 
Abends 7 Uhr Paſſionsandacht. Hos 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt derſelbe. $ 

Heil. Geiſtkirche. (EvangeliſchLutherlſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 2,8 Uhr daſſelbe. 
Freitag Abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Paftor 


Ohra. „St Georgskirche. 9 Uhr Beichte, IV, Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbund. Montag 2% uhr Geſangſtunde. 
Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
2 Uhr Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Cvangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung im Bereinsſaal. Dounerstag 4 Uhr Paſſions⸗ 
andat Herr Pfarrer Kleefeld, 6 Uhr Andacht in Kl. Wald- 


Andacht von Herrn Vikar Rauch. Dienstag Abends 8½ uhr] Wichmann Herr Pfarrer Kno 
i . 2 a e Re : pl Pina BC pf. - i 
ne a, des Geſangschors. Mittwoch Abends au Uhr] Saal der Sorga- Stiftung, Mauergang 8. Abends 7Mbt ah 8 Uhr Männerverein, Familienabend, 8 Uhr Reſormirte Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Prediger ~ 
beipregun änzchen. Donnerstag Abends 8¼ Uhr Bibel Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel (St.] abend i 8 ur Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Lichtbilder⸗“ ald. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht. 
g: Herr Paſtor Scheſſen. Freitag Abends Bartholomä). Dienstag Abends 81, Uhr Geſanaſtunde. abend im Vereinsſaal. Sounabend 3 Uhr Kinderchor. Men noniten⸗ Gemeinde. Vorm 10, Uhr Herr ` 


Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbidjat, Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſteuhaus). Nachm. 
5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhof- 
ſtraße. Abends 7 Uhr Männer und Jünglings⸗Verein 
ebenda. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtünde im Vereins⸗ 
zimmer. Donnerstag Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht in 
der Kirche. 

Zipplau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. 
Ga SUBA. 5 an 8 el Biag e Kapelle. Vormittags 
i } uperintendent Dr. Claaß. Donnersta 

Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. : | 


a LJ 
* 
pirigan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um V Unr Vorm. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Wovgenvoth. 


Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Frledrich. 
Abends 7½ Uhr chriſtlicher nate bi A 


Prediger Siebert. 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9˙ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Im Anſchluß 
Taufe. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 9192. Vorm. 
9%, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. à P 

Gov. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 91½ Uhr. 

Go. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Morgens 
8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Nachmittags Lje Uhr 
Kindergottesdienſt. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
Erbauungsſtunde. 


6 ——— 


Ai i zh A Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad: u 

An Ike Predigt ba ang Prediger Helen ka 2 und |jobrerartiteln ais Sotetnen, Glocken 2c. fchreitet. ift es R 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche i 

9), Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergotte5dienft Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu i 
im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch doſten⸗ 

Nachm. Feſtgottesdienſt zur Feier des 15. Stiftungsfeſtes! frei zugeſandt wird. 4254 


| Bil, Uhr Uebung des Poſaunenchors. Die Bereinsväume Freie religibie Gemeinde cler 
Ę gibie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
po E allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Podien a 
Diin Mei von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Theoſophie und Freidenkerthum. 
Eine "Br: welche nicht Mitglieder find, werden herzlich Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Gi 20 aden. ja Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr 
a Frinitatis, (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr Sonnkagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 
Prediger Schmidt. Nachmitlags 2 Uhr Herr Prediger S Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 
Dr. Malzahn. Beichte um Vj, Uhr früh. Donnerstag] Miſſiousſaal, Paradiesgaſſe Nr. 35. 9 Uhr Morgens 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. Malzahn. Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelfe.| Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Zionshilgerfeſt. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger gubił. Beichte um Montag 8 Uhr Abends Bundesverſammlung. Dienstag 
9 5 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen] 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Uhr Abends 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein. Nachm. Bibel⸗ und Geſangſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 
| 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 8 Uhr 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. Freitag 
| Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends] 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Geſangſtunde des Jugend⸗ 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends] bundes. Sonnabend Poſaunenſtunde. Jedermann ift 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch freundlich eingeladen. 
Abends 7 Uhr Paſſtonsandacht in der großen Sakriſtei Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Herr Prediger Fuhſt. oy, Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags] 6 Uhr Predigt von Herrn Prediger P. Dietze = Köslin. 
eee Kommunion. Vorbereitung] Mittwoch Abends S Uhr Bibel- und Gebersftunde. — 
Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 11½ Uhr] Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachm, 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Unterredung mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarr- Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebad⸗ 
Haufe Herr Pfarrer Hoffmann. Rahm 5 Uhr derfelbe. | ſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt 
ie Nachm. 5 Uhr Pafſionsgottesdtenſt Herr Pfarrer! freundlich eingeladen. N. Ramdohr, Prediger. 
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ſchwache Fleiſchbrühe, fowie Suppen, Saucen, Nagoutd, Gemüſe augenblicklich zu verbeſſern und i kräftigen W i (bewährte . 1 a | 
Winden, Die unvergteihlicge Yeinheit des panit erzielten Bromas und bie grohe en en a ro obigefehmn. gu neben, ift bag alibetuibrte zen por 4 

alien ähnlichen Produkten aus. In Fläſchchen von 25 Big. an. (Zu haben, wie auch tagais Boulllon⸗Kapeln mat inagis Suppenmiitieh, in ailen ge, ee (4339 | 
ADB — — 8 Abscheulich BER 1 3 Ą ih 

pa 5 * e u) — mil | entstellt 4 7 $ = Jar Har % und /. 
„A COA 6) Verkaufe ſämmtliche | | SHIV erblender, 

J Le Ga sh © II } sich o ANI ` | o [| ah ssie 1 

a aminat A. O, Amener Aud TstekR daten Gd und Soll- Steine 
Möbelfabrik, pa asaan. | RB i „ — Bi 
TV. Damm No. 13, pet . am Platz zur Anfhaffung dex IM größtes Spezialhaus ge 1. 

; i ie AAR zu ERAAN, 67 S z T m h Daſelbſtiſt ein größerer Poſten k 

empfiehlt ſein JIN 4 sicherer Erfolg ga” Frühjahrs⸗ nin eppiche Drain⸗Röhren abzugeben: ia 

O . 6 „ Brósst. Diskri * i 8 R p! | 
| reichhaltiges Lager N zu na 1950549 50 5 | S ee h 

| i NG 4 d \ + U, s t + = 1 

| N el in N za kl gefchten 5 aries 4, Bore Blitzolin 1 
a M a 3 \ 4 Steppdecken, Möbelitoffe p 1 bi | 
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billig mur brieflich. Ueber 30jhr. 
Praxis. Apotheker P. Jekel, 


na Freymann 


|Roulade. Zote a Ba Brodbänkengaſſe 38, 


Pfund Weidenaasse ta: parterre, lp 2. und 3. Stage (4363 


Teppich⸗Spezialhansg ] gar wieder. Die vielioh an 
hr ü zen Stärken. il, au rh bohen 
AJ Oranienstrasse 158. ; Ee (nd nio beer. Pur echt | 
FE 1 Benehen St R a. Mk. 1, 
I m k. E un. . 3. orto ertr ? 

Antheil zur 8. Ziehung der er Nachnahme von pn | 
Preuß. Klaffen⸗Lotterie ift abzu⸗ lsner & Koch, Geisankirchon 32 | 
geben Schilſgaſſe 10, Hof, Th. 14. (4261 


in bekannt bester Ausführung 


. 


i] "pu Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — ———l— — — = > A s 


2. Men, | mes | 


— GP — 


empfehlen wir unſer großes, nen ſortirtes Lager in folgenden Artikeln: 
Confirmanden-Unterrócke, weiss, mit Stickerei, Confirmanden-Corsetts 


Ł Stick 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 Mi. Stück 0,55, 0,95, 1,10, 1,25, 2,00, 2,40 bis 3,00 Mi. 
Confirmanden-Giacćhandschuhe, pin (nii, Confirmanden- Masche für Knaben und Mädchen, 
Paar 1,35 und 1,50 Mk. mit 2 Druckknöpfen. Hemden, Beinkleider und Jacken. 
Kragen, rein Leinen, #fach, Stig 20, 22, 25 Pig. Manschetten paar 25, 35 bis 75 Pig. 
y 29” Confirmanden-Serviteurs und Chemisettes in prima Qualitäten. 
l 1 Confirmanden-Cravatten in großem Sortiment. 


Gonfinrmanden- Taschentücher mit Spitzen, sit 15, 20, 25, 30, 50 Pjg. bis 1 Mt. 
Confirmanden-Schulterkragen und Tücher in großer Auswahl. 
Confirmanden- Strümpfe, Paar 30, 50, 70 Pig. bis 1 Mt. 


Sämmtliche Zuthaten zur Schneiderei: Bänder, Spitzen, Rüschen, Besätze, Garnituren 
in bekannt großem und reichhaltigem Sortiment. 


Suche für mein Medicinal g KAG” Gin Hausdiener Köchinnen u. Sindenmädchen 
3 Drogengeſchäft, verbunden mit] it guten Zeugniſſen kann ſich für höhere Offiziersfamilie, A 
1, April einen Kellerei im Rheingau mit eig. | Mineraltmnjjet - Fabrik, per; melden Hundegaſſe 16/17. (93226 ein Hausmädchen für Berlin 
> Weinbergöbeſitz ſucht tüchtige 1. April oder früher einen "Schriftsetzerlehrling, und ſolche für hier fudi 


2 M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1 
Vertreter; Lehrling. Buchärukeriehring eee 
gegen hohe Proviſion. Gefäll. Minerva - Drogerie wird bei freier Station und ie erin 
Offerten unter F. D. H. 553 an el in i B 
Ciſchlergeſelen ſowie menen 


Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. Neuſtadt Weſtpreußen. 
Bildhaner und Lehrlinge 


„ Für mein Porzellan⸗ u. Glas⸗ 
Feat Materialiſten ſuche waaren⸗Geſchäft en-gros und 
ſucht R. Altmann, 
Voggenpfuhl Nr. 7. 


i. Auftr. p. jof. u. (p. Marke beil. | on-detail ſuche zum 1. April 
Eine tiihłige Kraft wird als 


nen 3 | f il I (l reuss, Lof., Hauptſtr. 65. (6554 einen Lehrling. 
' zum 1. April ſucht die Meierei Wer Stelle futt verlange unfere Louis Jacoby, 
Suche per 15. März, des Ritterauts Schwintſch in „Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 Kohlenmarkt 34. (90786 
Prauſt. In Auſtr. Kissmann. . Hirsch Verlag, Mannheim. — Suche für mein Speditions- st di Ir d 
per 1. April cr. geſucht. Kleine 
Touren nicht ausgeſchloſſen. 
Geeignete Bewerber wollen ſich 


reſp. 1. April für mein (4389 d > ion 
$ ` 715 i 9272 
Agenten und Reifende,| Pig sum. Ap. 02720 
mit Zeugniß⸗Abſchriften und 


Na Na 25 i SCW RE A RT: "Eine ſehr keiſtungsfähige, 
Ein größeres Aſſekuranz⸗ bedeutende Wein⸗ und Sekt⸗ 


F Bedeutende Prima 


Sofortiga Hilfe gegen 
Asthma, Bronchialkatarrh, 
Schlaflosigkeit u. Nervosität. 
A Aerztlieh empfohlen. 
abr. Wagner-Wiche, Leipzig. 
Sch. Mr. 2.50 in den Apotheken, 4 


Generaldepot: (2888 


Rathenpotheke, 


Eine geübte Stepperin findet 
dauernde Beſchäftigung bei 


A. Wald, Schälte-Fabrik, 


Häkergaſſe I, 1 Treppe, 
an der Markthalle. 
Geübte u. ſaubere Arbeiterinnen 
ae in meiner Arbeitsſtube 
dauernd. Beſchäft. F. Engebracht, 
Dantenſchn., Langi., Markt 112. 
Aufwärterin für Tag 65 set. 


Manufakt.⸗, Leinenwaar., 7 * z 2 
d Ronjektions-Gefchäft N | | | | Kaa einen Lehrling 
aeg Mate Sina ( | Auer dll ( a e e CJA mit guter Schulbildung. g 


2 tüchtige, flotte, chriſtliche = 0 s: 
2 für dauernde Bejhäftigung bei ji „W. Bestmanh, Hl. Geiſtgaſſe 73. 
Verkäufer. Stawa u ten | ErUSSNErŚCO. Nenrode] 280 energische, 8e mich 


A: A 3 Akkord, bei welchem mindeftens | Holzrouleaux u. Jalouſiefabrik. sprechende Gehaltsanſprüchen meld. unter [Thornſcher Weg 11,2 Tr. 
ee durd, obiger Bevbienit garautirt 4207 ag (3688m A D 74 an die Exped. b. Bl 93146 Tufi gef. Welden 17 1S,L TEE. 
N ; für die nene ( Vertretungen ſofort ſucht, Schneidergefelle melde ſich E. Maſchinennäßt, a Schürrer 
aue e Caesar Wollheim’ice af ver: ene erne | il IN (l gwitąaje , | PATA Hern kh 
e Eppe FE, Schiffswerft in Coſel Jul Reinhold, Hainichensa. II Laufburſche geſüucht Bobrowski, | meld. Heil. Geiſtg. 58, pt., Friesen 


(8697 
Suche Hofmeiſter, Landwirth., 
Stützen, Kindergärtn. 1. und 
2. Klaſſe, Stubenmdch., Mädch. 
Dang. Berl. u. Kiel b. h. L. Haack f 
vorm. Bornowski, Hl. Gſtg. 37. 

Spend: und Waiſenhaus 
ſucht zum !. April einen energiſch., 
unverheirath. Stubenaufſeher, 
welcher gelernt. Schuhmach. fein 
muß. Meld. daſeb. Inſpekt. (91316 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 

` W « (92826 


Ein jung. lindetlieb.fanb.Mad5. 
für feften Dienſt jum. April gej. 
Langfuhr, Marienſtr. 17, part. r. 


7 + 
Tehrmädchen 
f. Leihbibliothek, Buch⸗u.Papier⸗ 
S geg. Remun. p. ſof.geſ. 
ff. unt. D 79 an die Exped. d. Bl. 


Comptoristin 


(Anfängerin) von einem Waaren- 
geschäft en gros gesucht. Gel. 
Offerten u. C 889 an die Exp. 

Ein tüchtiges Dienstmidchen, 
aber nur solches, zur Aushilfe 


Maler, Poggenpfuhl 7, 3 Tr. 
Weiblich. 


Suche für mein Putzgeſchäft 
eine durchaus ; „426 
tiiehiige Direktrice 
für nur feinen Putz per sofort 
bei hohem Gehalt u. fr. Station 
J. Jaszewski, Dirſchan. 


Evangelische, ſaubere, perfekte 


@chin, 


finden bei einem Tagelohn von 
5—7 Mark bei der Eulen⸗ 
gebirgsbahn Beſchäftigung eben⸗ 
o (4395 


1500 fig 
Prd- 1. Dolsardollor 


bei einem Höchſt⸗Tagelohn von 
2,75 und bei im beſonderen 
Arbeitsverlrage feſtgeſetzter 
Nachzahlung. Arbeitszeit von 
Kr tali Arbeitöneriräge eine ME einge Pere über 
zufordern von i idie einige Hausarbe bis April gesucht. Offerten 

C. Klammt's Erben, mn, just Fra G. Braune, unter D 106 an die Expod. d. BI. 


in Reichenbach in Schleſien Era angel een Ty ZEM. Berlangt orot Sean mit gut 
in Reichenbach in Ein junges Mädchen für yi tan guten 
Ingenieur Hoffmann. . meine Schuhw.⸗Reparat. Anstalt Zeugn. 3. Sieben Hundegaſſ.22, . 


Für unſer Komtoie und Unger ſucht Schnellſohlerei Yopeng. 61. 3 Tehrdamen geſucht 
A 


Carthane Wpr. bei Breslau für 

i BEE" Sofort 
geſucht. Reiſegeld wird ver⸗ 
gütet, gute Wohnungen an der 
Werft vorhanden. 


Bei 30 Mk. festem Wochenlohn 


u. hoh. Brobifion ſuche tüchtige 
Perſonen für d. Vertrieb meiner 
neueſten, m. filbern. Medaille 
prämiirten Thür⸗ und Firmen⸗ 
ſchilder. Pötter’s Nachfl., 
Düſſeldorf, Humboldſtraße. 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Möbel tórnen ſich melden 
Holzſchneidegaſſe 5-6, Hof. 


ErfklaffigeDertreter, 


welche mit dem Artikel 


Hierdurch ſprechen wir öffent⸗ 
lich Hrn. O. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung 
nervöſer Leiden, München, 
; Bavariaxing 35, unſern herz⸗ 
lichſten Dank aus für die über⸗ 
pi raſchend ſchnelle Heilung, die 
meine Frau durch die vorzüg⸗ 
| liche hriefliche Behandlung 
des Hrn. Rosenthal erlangte) 
i; denit Angſtgefühl, ` Biat: 
Ni andrang zum Kopf, Schwindel, 
hr Ohrenſauſen, furchtbare Rüden- 
ſchmerzen, Magendrücken, 
pinas abwechſelnd mit Hike, 
Zittern der Glieder u. 


Die General⸗Agentur einer 
erſtklaſſigen deutſch. Lebens- 
verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
ſucht per ſofort einen äußerſt 
gewandten Herrn als 


Platz- 


Inspektor 
bei guten Bezügen. Offert. 


2 tücht. Schneſdergeſellen, Stück 
oder Woche verlangt ſofort(9242b 
E. Freundt, Sobbowitz Wpr. 


Zwei gute Rockarbeiter 


WA Schlaflofigkeit, woran meine unter D 50 an die Exp. d. Bl. Go mac tönnen ſogleich eintreten beil iuen per 1. April gegen] Ein Handwerker ſucht eine | D 
pl Frau ſchon 3 Jahre litt u, von S hneiderge). teilt dauernd ein ee hb find | Czerwinski, Säneidernftr., monatliche Remuneration einen |alleinftehenbe in. Wäſche, e e 1 
na welchem Leiden ihr gier Micmand | Thiel, Schelbenrittergaſſe 1, 3. und hierin gute Nunsjdjaft jj | Carthans Weſtpr. (4210 Lehrli D der. Wollweb Besk: 
| helfen konnte, find infolge der ee Dna haben, werden bei W; Ein Schlosser oder eins ng Dielpar aen ua Meld Gurang p. 0 dc u 
. - 4 un. N 2 3, 4 * . 4 t . 1 2 O 
| einlagen brieflichen Ve, melde fih Langgaſſe 2 1 Tr.] hoher Proviſion mit guter Schulbildung. Petershagen, Reinke sg.2, Laden.] Jüngere Damil u. port Wohl 


$ handlung des Hin Rosenthal = Mx zza 
| in wenigen Wochen gänzlich Gewandten Hausdiener 
verſchwunden u. meine Frau] mit guten Zeugniſſen ſucht 
kann nun ihrer Beſchäftigung] Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Poll & Co., Gubakfabrik. 


4 tüchtige Schuhmacher auf 
Reparatur u. Maaßarbeit ſucht 


ſofortzuengagirengeſucht. | 
Gefl.Dffext. beförd. ui 1420 hi 4 Mechaniker, 
[der ſämmtliche Arbeiten welche 


Haasenstein & Vogler, A.-G., |: : 
7 1 1. B. Diskretion in einer Fahrrad⸗Reparatur⸗ 


ſuche per ſoſort und 15. März 
B. Legrand, Nachfl. 1. Damm 10. 


Ein Rockarbeiter melde ſich 


Ein zuverl. Kindermädchen 
für ein zweijähr. Kind ſucht 
p. Apr. Frau Igner, Langfuhr, 


a wieder mit Freuden nachgehen. | (Gi für ein gl. i ; Werkſtatt vorkommen tebt | Schnellfohlerei Jopengafſe 61. Jäſchtenthalermeg 2a. (93186 I Töpfergaſſe 31, Hinterh., 2 Tv. 
(A Wir bemerken noch, daß meine Ein Schreiber Behörde⸗ . BED cn M |. Zeugniſſe ee bot fin a er F U s 
JĄ e a tia 1 BĘ pyt 9 ao — Sellneredehrling j pai Pe oder 15. März d. Is. 

Me! ‚mieitich behandelt | unt. an die Exp. d. Bl. Ng ei hohem Lohn Stellung. iii PN s. 

M et e en T von 1 Ng ſich Georg Röhr, Loubier & Barck, ody, Sp ezial-Geschäft - $ 

14 Zuſtand geprüft und fig wie e melden bei G. Feyerabend, Fahrradhandlung, (4308 | 76 Langgasse 76 in Wäsche - Ausstattungen 
A. neugeboren fühlt, einem jed. | Kurhaus Bröſen. Marienwerder. 99 4 fü rind 

hi ka en N, If (all j (W (ll IG 3 Sehr guter Nockarbeiter in 13 a Damen, Herren u. Kinder. 
NODE Lehrling sr: 

ih trauensvoll zu ſchildern. (4256 indet Stellung bet der Mine: en Gabtakis: Sang 


h 8, meinen Lokal⸗ und Strafen 
U Littschen, Post a Fbabn=Gefelifchaft, Betriebs- 
Riosonburg verwaltung Danzig. Schriftl. 

pr. 7. 7.00. Bewerbungen mit Lebenslauf 
W.Gótzke u. Frau fund Zeugnißabſchriften find dem 
Einen Bolten Tilfiter Raje, in | Hauptbureau in Langfuhr Mir- 
ganzen Broden per Pfund 30,9, | Pauerweg 24 einzureichen. (4337 
E. Steffens, Scheibeurittergaſſe ls Fischler er ge PISTA 
Jederpantoffel jabricirt und ee Poggenpfuhl 36. 
empfiehlt zu billigſten Breijen | Shubm.=@ef. find. drd, Beihält. 
en gros an einzeln Schnell⸗ t ReparLanggrt. 27, H., Th. 12, pt. 


fohterei Sovengafie SL | Westen- Schneider 


mit guter Schulbildung gegen gaie Nr. 38. (92476 


— 


liche R ion ſucht i 
kan abromeit, | LGGDDKEK GENIE 
Militärſtoſſe u. Bedarfsartikel] zur Führung einer großen Bau⸗ 


zur Herren⸗Schneiderei, ſtelle. Offerten unter D 10 an 
2. Damm Fr, 7.(93386 | die Expediton d. Blatt. erb. (9275b 


ide f tlin ne Wir ſuchen einen 
Sh berleheli Yun 65. Lauf b urſch en 


r Schneiberlehrling ſucht 
G. Nagel, Langgaſſe Nr. 2, 1 Tr. e (4866 
Einen Schloſſerlehrling eimann, 


Die neuen Kleiderstoffe 
für Frühjahr und Sommer 
in Seide, Wolle und 
Waschstojffen 
sind eingetroffen. | 


7 Blutſtockg. Timerman, | 4? YY N e 
[a a ! 99x |jiit feinſte Beſtellun i ſtellt ein Tuchwaarenhaus, 
Hüft Samica Se 39; | Kalcher & Ob. Pita O B. Strobel, Garihänferfte. 91. | _ Heilige Geiſtgaſſe 20. 
155 „ UVVerheiratheter, nüchterner In bicjiger Molkerei⸗Genoſſen⸗ Einen tüchti 
5 PEM © a 2 A mei 4 i gen 
tO 1059 2 ſchaft kann noch ein junger 
Stellen Gutsſchmied, da in usi! Laufburſchen 


Männlich. Kuhmeiſter od. 
Zur Herſtellung verſchieden⸗ Kuhfütterer 


artiger Dachziegel, ſowie Form⸗ 

und Verblendfleine wird einm. Scharwerk. zum 1. 4. 1901 

tüchtiger erfahrener (4399 b. hoh. Lohn und Dep. geſucht 
Ziegelmeiſter geſucht. Piodlor Wiersb ande: gs 


j 2 2 ſucht F. W. Krohm, Große 
Molkereilehrling S ese gan rari eroa 
F ad 6--8 Uhr Nachmittags. 
eintreten. Gründliche Aus⸗ gam" — 
bildung zugeſichert. Musi z 
Ad. Vick, Verwalter, Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
4 ht. Drausnitz bei Konitz. bildung e Sein: 
Offerten unter 4399 an die Erp. GH [F ordl. kräftiger Arbeits Juſtüuut. Sehr gute, freie 
Tͤchtige Schneldergeſellen könn. | Malergep,, t. Dedenatbeit., ftelt purſche kann ſich melden Penſion. Meldung, an die Exp. 
ch melden Brodbänkengaſſe 19. ein P. Zukowski, Breitgaſſe 39,3. Laſtadie Nr. 20, . BI. unter 3242 erbeten. “(8242 


Bedeutend vergrössert: 


Mädchen - Confection Knaben - Confection 
Kleider und Paletots, Pyjecks. * Anzüge. 


Sonnabend 


> 52, 
e 


Geübte Stickerinnen 
für Wäſche 


können ſich melden, 


Danziger Renche Na 


S. Bötteher 


D 


(4400 


Berliner Engros - Lager 


Goflenmarft 14/16. 
OO69CHHHCHMNCSSC9HHHES 


N 


* 


ANO CNN: 


bei hohem Gehalt 
können ſich melden 


e 
$ Berliner Eugros-Lager, 8 


Kohlenmarkt 14/16. 


2 © 
90909990 9091:9999999% 


Ein Mädchen 


achtb. Fam. wird f. ein Landgeſch. 
m. Ga mirib. verb, gel Fan 
Anſchluß) nicht in Stellung gew., 
Wird auch genommen. Off. unter 
04328 an d. Exp. d. Bl erb. (4328 
Ig. Mädchen k. d. Weibgeugnay. 
erlernen 2. Steindamm 23, 1,1. 
Bef. Hausmädch. od, Aufwzt. T. 
ſich meld. Pfeſſerſtadt 74, 2, lks. 
Ig. Mädch. z. Erl. 5. Weitenarb. 
in 5 Mik. fih m. Töpferg. 30, H 1. 
ufwärterin für den Vormittag 
eſucht Straußgaſſe 15, 3 Trepp. 
monatlich u. mehr ver⸗ 
dienen alleinſt. Frauen, 
Invalide, Penſionäre, 
Agent., Händler, Händ⸗ 
ferinnen und kleine Ge⸗ 
ſchäftsleute durch leichte 


Thätigkeit für meine 
Firma. Man ſchreibe 
wegen koſtenfreiem 


Proſpekt an (4332 
8 Albert Heinemann, 
Hamburg. 
Zur Führung eines kleineren 
Haushaltes wird ein 
Wirthschafts fräulein 
geſucht, welches auch im Ge⸗ 
ſchäft mithelfen muß. Offert. 
unter D 69 an die Expedit. 
Hundeg 22, Dr. melde ſichMdch. 
Aufwärterin, mit Buch, für 
den Vormitt, kann ſich melden 
Dundegaſſe 104, 3, zw. 5-7 Uhr. 
RE a mean nennen 
Suche für mein Porzellan-, 
Glass und Wirthſchaftsmagazin 
wei tüchtige 


Verkäuferinnen 


ver 1. April. i 
Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt Nr. 34. 
Suche für mein Koloniak 
waaren⸗, Delikateß⸗, Wild: und 
Geflügelgeſchäft per 15. März 


eine Nasgirerin 


Paul Seidler, Piefferſtadt 71. 
Bewerbungen find ſchriftlich 

mit Gehaltsanſprüchen Breit⸗ 

gaſſe 112 zu richten. l 
Für mein 

Manufaktur, Puk: und 
Modewaarengeſchäft 

ſuche ich per gleich oder 1. April 

eine recht 


golibie Pulzarbeilerin, 


welche auch Verkäuferin ſein 
2 Bewerbungen mit Angabe 
s bisherigen Thätigkeit und 


haltsanſprüche bei freier 
Station erbte ' 4256 


Albert Ling 
A 50. 0 dyr" 
bit. Lohn u. fr. Mei 
Madchen |. Berlin Sn Te Jude 


a. St., f. Danzig zahlr. ch . 
Stub. u. Haus z töhinnen, 


Jede Dame findet bel mir 


Nebenverdienst 
duroh Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30,9, 


J. Waldthausen, | 
München 30, (3964m 
Schillerstrase 28. 


a O T TAE EEEE 
Ein ordentliches ſauberes 


Dienstmädchen 


kann ſich melden Breitgaſſe 44,2. 
zaun ſich melden Breitgaſſe . 
E. geübte Mätt. ab. nur ſolche k. 
lich melden Sonntag zw. 10-12 

anggarten Nr. 85 J. Rake. 

ehritk. für m. Hru⸗Hutgeſchäft 
Bei. A. Kaaiłaki Gr. Krämerg. 5. 
Auſcwartemäßchen jojort Vorm. 


wünſcht Schwarz. Meer 7,2 r. 
andy 


5 chen u. Kinderfrauen 
Sasin, u. Hausmädch. geſucht d. 
TG Nachi. Jopengaſſe 58,1. 
2 el Funn [uci Zimmermdch. 
Kdrir BEER 


Anſtänd. Kellner 7882 
zda wit . patet ge 
Meld. unt. H. G. 19 poftlaq, Elbing. 
Zum 1. April w. e, Dame für 
Alles nach auswärts geſ. Gute 
Aeupn. erw. Altſt. Graben 7.8. 


mä tethinnen, gew. Stuben: pag t 
Aide rm äht. u. Fungf. f. Güter, SĘ 


606 


(4401 


Sung. Mädchen f. I. Borntgftl. 

geſucht Laſtadie 13, 1 Tr. rechts. 
Tüchtige, gewandte Verkäuferin 
für Mehl⸗ u. Getreidegeſchäft, 
die mit dem Rechnen und 
Schreiben vertraut iſt, kann 
ſich melden. Offerten unter 
D 103 an die Exped. ds. Bl. 


Nähte.. Arb geſ. BOTS. |U 
(93435 


J. Mädch. z. Erlern. d. Putzarbeit 3 
könn. fich m. Gr. Scharmacherg. 3. 
Lehrmädch, für Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft geſ. Off. unter D 102. 
Suche baldmöglich ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft auf ein mittleres Gut in 
der Nähe Danzigs. Off. unter 
4388 an die Exped. dieſ. Bl. (4388 


u; 2. 4 sil] ł 
Ordentl., nüchterner, beſſerer 


Arbeiter ſucht ſofort Stellung. 
Off. unter D 37 an die Exp. erb. 

Suche per ſofort Stellung als 
Fabrik⸗ oder Bureaubeamter. 
Vorzügl. Referenzen. Offerten 
unter D 32 an die Exped. d. Bl. 


Tüchtige R q 

see Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen wird für 
halbe Tage (Vorm.) verlangt 
Thornſcher Weg 11, 2 lks. (4406 


J Na, für Lager u. 
y 34. Dame Qomt. wird R 
a dej. Off. nur mit Gehalts⸗ 
auſpr. u. P 114 an die Exped 


Ein älterer Herr, mit der 
Feder bewandert, ſucht Stell. 
unter beſcheidenen Anſprüch. 
als Vertrauensmann oder 
dergleichen. Offerten unter 
dag D 35 an die Exped. dief. Blatt. 
afwärterin geſucht ? 
Langgarten 96, 1 Treppe. 


Suche von gleich oder 15,0. M. 


eine erſte Perkäuſerin 
bei hohem Gehalt. (93496 
Wilh. Jerzemheck, 
Fleiſchermeiſter, 
15 Paradiesgaſſe 15. 
Aufwärterin für den Bot: 
mittag wird geſuchtSchellmühls. 
Hammer, Geſchäftsführer. i 
Dampfſägewerk von 
93476) Reimann. 


Anfwärterin 


mit Zeugniſſen fürs Komtoir gee 
fudt Frauengaſſe 21, 1. (4402 


y ea 


Weiblich. 
Suche für meine tüchtige und 


erfahrene Wirthſchafterin zum 
April ähnliche Stellung. Off. 
unter 4241 an die Exped. (4241 


Zum April ſuche Land⸗ und 
Hotelwirthinnen, Stütz, Buffet: 
u. Ladenm., Kinderg., Koͤrfr. erf. 
Kindermädch., ſowie Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen für 
herrfch. Häuſer bei hohem Lohn 
B. Legrand, Nachfl. 1. Damm 10. 
Sb. Kindermädch. v. 1416 JJ. b. e. K. 
f. Nm. geſ. Langebr. 28, .d. Fähre. 

Verkäuferin für 
Suche Material u. Schank 
Buffetfräul.mit Bed. Hardegen 
Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Suche 


tücht. Landmädchen bei hoh. Lohn 
für angfuhr, F. audlen, Geſinde⸗ 
verm., Langfuhr, Friedensſteg 1. 
Helt. ord, Mädch. d. felbitit. Loch. 
k. 3. 1. April geſ. Tobiasgaſſe 24 
Uelt. ordent Mädch. da. telo. 
koch. k., z. 1. Apr. gej. Tobiasg. 24. 


. ladepmidohen 


für ein 


Achtb. Mädchen f. Vertrauensſt. 
p. 1. Apr. Off m. Gehaltsang. D 81. 
Eine kräftige geſunde Land⸗ 
anime empfiehlt Frau E. Kukies, 
Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Schneid. Arb. a. d. Hauſe Schidl., 
Krumm. Ellbogen, Brunnenw. 1. 
Junges Mädchen aus guter 
Familie, ſucht Stelle als 
Kinder fräulein, 
in oder Nähe Danzigs, wenn 
mögl. Familienanſchluß Hundes 
gaie 111, 2 Treppen. (93126 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwrtſt. f. d.g. T. Laſtadie 29,3 Tr. 
Mädchen ordri. Eltern fuds eine 
Stelle f. Vorm. Kaſſ. Markt 13,2. 


| 


Sude für Berlin 
Köchinnen Hausmädch., Kinder 
mädchen, ner dac. Alles in 
nur vorn. Häuſer (hoh. Q „JO 
Reife). Frau Rohmer, Gerimy i 


Steglitzerſtraße 34, (4386m Für eine 
aag |. Beamtentochter 
* E i gesu C Ę wird Slide in feinem wir 
Hg fi und Kur „ t oder 
Männlich. in der A e Age 


Jung, Materialist, 


in einem bedeutenden Delikatef.: 
Geſchäft thätig, ſucht, ba Kenntn. 
in der Buchführung vorhanden, 7. 
1. April er. bei beſcheid.Anſprüch. 
fürs Komtoir Engagement. Gefi. 
Off. unt. 0 813 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann mit guter 
Handſchriſt (Stenograph), ſucht 
für einenMonatBeſchäftigung a. 
Schreiber. Off. u. D 45 an d. Exp. 


Befitzerstochter, welches die ſeine 
Küche erlernt c Stelle 


Wäſcherin w. Stückwäſche . 
uplätt. Spendbausnenaate 40 
g. Frau b.um St. 3. Waſchen u. 
einm. Gr. Hoſennähergaſſe 1,2. 
Saub. Auſwärtermw.Stellungf. 
d. Borm. Gr. Bäckergaſſe 8, part. 


„[Offert. unt. D 70 an die Exped. 


Anſtändiges Mädchen 

(Lehrertochter)j, im Haushalt 
erfahren, wünſcht Stellung al 
Stütze oder Verkäuferin, am 
liebſten bei einer alt. Dame, hier 


arbeit, Schneiderei und Kochen 
verſteht, ſucht Stell. als Stütze. 
Offerten unter D 73 an die Exp. 
Ig. Frau bat. einenufwarteſt fed. 
g. Tag. Zu erfr. a. d.gr. Mühle 13. 
Ordentl. Mädch. bitt. um e. Aut- 
warteſtelle Vorſt. Graben 69, 2. 
Ig. Frau b. um Stelle z. Waſch 
u. Reinm. Dreherg. 7, 2. Krüger. 


child. junges Mädehen 


Offerten unter D 60 an die Exp. 
Aufwärter. bitt, um eine Stelle 
f.den Vorm. Gr. Rammbau 252. 
Eine erfahr. ig. Wirihſchaſſerm 
ſucht zum 1. April bei e. einzeln. 


Herrn e. Stelle. M. Rosenkranz, 
„H. Allee, 2,1, Villa Reczkonski. 


— a 
Wittwe, geſetzt. Jahr ohne Anh., 
ſucht eine Kommandite zu führen. 


„ht 


Danziger u 
Grfies Schr Jufliut 


ur 
kaufmänniſche Ausbildung 
1 in folgenden Fächern: 
o 


. Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufminnisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 


3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 


»tiſch und praktiſch in meinem 


Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer Stellennachweis. 
Bücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


Flöten-Unterr. erth. gr.OttoLntz, 
Flöt. a. Stadtth., Hausth. 215834 
Zu einem 


|Privatzirkel 


für die obere 6, reſp. 5, Klaſſe 
werden Kinder als Theilnehm. 
geſ.Lauafuhr, Villa Favorite, 
Heiligenbrunnerweg 9.93400 


Oberprimaner der Stunden 


in Mathematik erteilt, wird ge. 
ſucht Pfefferſtadi 73 part. rechts. 


od. in d. Nähe. Off. unt. D 61. 
Eine junge Dame, die Hand⸗ 


ſucht Stelle als Kaſſirerin. 


Mr. Jackson. 
Französisch: 


Russisch: Mr. Müdler. 


Probelektion gratis. 


Stenographie. 
Stolze⸗Schrey u. Schönſchreiben 
ertheilt gründlich Lina Schelm, 
1. Damm 4, 2. Etage. 


Eine Dame ertheilt 
franzöſiſchen, engliſchen, pol: 
niſchen und ſpaniſchen Unter⸗ 
richt Jopengaſſe 51, 1. Etage. 

Wer ertheilt 1 jungen Kanj- 
mann in den Abendſtunden 
Unterricht im Engliſchen ? 
Gefl. Offerten nebſt Angabe des 
Honorars unter D 55 an d. Exp. 
Erfolgreich. Klavier-Unterricht 
u. Einübung v. Muſikſtück. w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (93016 
Gründlich. Klavierunterricht 
wird ertheilt,S Stund. aA Offert. 
unter D 71 an die Expd. d. Bl. 
Zither⸗Unterricht erth. gründt. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15885 
Privatunterricht 
in Aalen e er gal: 
jhuifah. ſowie im Italieniſchen 
ertheilt älterer, wiſſenſchaftlich 
gebildeter Herr. Offerten unter 
4170 an die Exped. d. Bl. (4170 


Verlorend Gefunden 
Packet m. zugeſchn. Kinderanz. 
verl. 


Sprachinstitut Costa 
Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 


Lehrpersonal: 


Englisch: Bu Taylor, B. Sc. (London University) na aa Vorderzimmer mik 


Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola 
Normale Milano). 

| Spanisch u. Portugiesisch: 

Deutsch für Ausländer; 


Nach der Berlitz - Methode. 


Während des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich 
in der zu erlernenden Sprache. 

Für jede Sprache nur Lehrer und Lehrerinnen der 

betreffenden Nationalität. (3231 
Eintritt jederzeit 175 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Prospekte franko gratis. ; 


j - Fin Gummischuh 


Abz. Rammbau 28,1 


Sortiments h aus. 


Vortheilhaftes Angebot: 


KinderkleidchenSerie I Serie II 
Stück 65 Pfg. 
Damenblusen Stiick 1,20 Mk. 
Costümröcke su 1,58 m. 


KAEN BAET 


100 Dutzend Corsets. 
Hochelegante Ausstattung. 


iparterte, 1. u. 2. Etage. Helle Verkaufsräume parterre, 1. u. 2. Elnge. 


Mme Roux, Avec Brevet d'études 
supérieurs. 


Dir. Senor Costa, 
Herr Lehrer Mielke, 


Nr. 14 iſt bei den letzten Ver⸗ 
gnügungen vertauſcht worden. 


Näheres Wellengang 10,1 Tr. I. | 2 


Verloren am 1.d. M., Abends 9 /, 
Portemonnaie m. 18.4, 1Marbg. 
Loos u. 1 Taſchenm. m. Perlmſch. 
a. d. W. vom Bahnhof Brüſen 
bis zur Infanterie⸗Kaf. G. Bel. 
abzug. Kl. Mühleng. 3, Biergeſch. 


Hell⸗ſeid. Pompadour iſt geſtern 


nach d. Konzert im Schützenhaus⸗ z diefes Blattes. 


Saal verloren. Inh. ſchw. Opern⸗ 
glas, Portemonnaie, wß. Glacee⸗ 
Handſch., Kamm u. Progr. Abzug. 
geg. Belohn. b. Cars, Altſt. Grab. 11 


20 - von Troyl üb. Langgarten, 
Langenmarkt bis 1. Damm verl. 
Geg. Bel. abzug. 1. Damm 17,2, 


Am 32, Febr. ijt im Stadttheater MR 


ein Opernglas vertauſcht. Bitte 
daj]. 1. Rang rechts umzutauſchen. 
Eine Uhr nebſt Kapſel u. Kette 
Mittwoch auf dem Wege zweite 
Prieſtergaſſe dis Langenmarkt 
verloren worden. Abzugeben 
egen Belohnung 3. Damm 8, 4, 
Ginang Johannisgaſſe. 

Ein Foxterrier hat ſich am 
Sonntag von Zoppot eingefund. 


Abzuhol. Hundegaſſe 99. (92536 


Gelegenheitskauf! 
Einen Poften Schwarze glatte und geſtreifte 


Ipaeeas. 


früher Mk. 2,50 u. 2,00, jetzt nur Mk. 1,50 u. 1,00 pr. Meter. 
Einen often fihwarze rciuwollenej 


repes, 


= früher Mk. 1,50, jetzt nur SO Big. pr. Meter 


empfehlen 


Ertmann & Perlewitz,| 


Holzmarkt 25/26. 


65 Pfg. 


een un 


— Enorm billig. 


Holzmarkt 23. 


(4348 


LAMAT 
KAT 


Schildpatmad. (Kleejorm) Mont. 
verl. Abz. Krebs, Hundegaſſe 37. 


Zimmer Gesuche 
2 junge Kaufleute 


ſuchen per 1. April 2 reſp. 
3 fein miblirt. Zimmer mit 
ſeparatem Eingang. Offerten 
unter D 68 an die Expedition. 


Ein Herr ſucht ein möblirtes, 


Kabinet (Rechtſtadt) f. 25—28 4 
Offerten unt. D 40 an die Exped. 
Herr ſucht zum 1. April ein 
ſaches aber ſauber möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang. Offerten mit Preisangabe 
‚unter D 51 an die Expedition d. Bl. 
Ig-Mann ſ.Schlafſt. b. kath. Leut., 
n. d. Bahn. Off. m. Pr. u. D 85a. d. E, 


Geſucht zum April 2 un⸗ 
möblirte Zimmer von 

einem Herrn. Offert. unter 

D 77 an die Exped. d. Bi- 


Zwei möblirte Zimmer 
durchaus ungenirt, mit ganzer 
oder theilweiſer Penſion zum 
1. April zu miethen geſucht. Of. 
m. Pr. u. 4877 an die Exp. (4377 
— . E 


eee 
Zum 1. April wird 2 
5 hübſch möblirtes? 


+ Zimmer 3 
$ mit guter Peujion $ 
gejudht. Offerten mit Preis 
2 unter D 118 an die Exped. 2 

(244g 
PSOPREPOOOGOGORROCEG 
Anft. Dame |. g. möbl.3.m.Slan. 
a. d. Rechtſt. per 1. April. Off.mit 
Prsang. unter D 93an die Exped. 


e 


Penſion. 

gür Schülerin einer Danziger 
Töchterſchule wird zu Oſtern 
eine Penſion geſucht. Bevorzugt 
wird eine ſolche, in welcher 
Anſchluß an jüngere Mädchen 
möglich und Zutritt zu einem 
Garten. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter 4200 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4200 


—ñ̃ — 


(4347 2 


Paa Ga 


16 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


PO 


2. März. Er. 52 


Schwarze und weiße 


Ieiderstoffe 3 


Wolle, Mohair und Seide | gestreifte Cheviots und Kammgarne m mango mauwi . . . amon 1,50 so 3,50 se 


toff 


Gesireifte und kleinkarrirte Blusenstoffe " wee ane "msee 75 zy ss 3,00 me 


vorzüglichen Farben Homespun und Beige in den neuesten Enrhentönen ER ka Z R a Meter 1,00 bis 3,00 Mk. 
und Alpaccas und Panamas mit Seiden⸗Glanz in glatt, geſtreift und klein gemuſtert, à Meter 1.50 bis 4,25 Mk. 
gut im Tragen. Englische reinwollene Gewebe iget , «einen verschwommenon 75 gy. ss 2, 70 m. 


(4325 


An? re M 26; t ee a in ya pili 


868636668688 
Ausverkauf a 


. 


Nr. 79 
Günſtige Offerte für Brautleute! 


Auſſtellung einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus: ; 
1) Salon: 2) Wohnzimmer: | 3) Schlafzimmer: 


Dann empfehlen wir Ihnen 
pied Garantirt naturelle 


< „Salem Aleikum“ C 


Wollen Sie etwas Feines rau 
2 


Plüſchgarnitur, 2th. Kleiderſchrank u. Schlafſopha z. Berl, f Wag Dieſe Cigarette wird nur loje, ohne Kork, ohne Goldmundſtück ver- 
wegen Aufgabe von 8 Salon⸗Tiſch, f 2th. Vertikow mit | 2 Bettgeſtelle, ganz s j kauft. Bei dieſem Fabrikat "find Gie ſicher, daß Sie Qualität, 
jj f 1 an! 1 Cornafviegel 1 aut mit 250 „o bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet 
; i en Preis an. 
| (i Ul l Il | | \ (| l 2 Konſole, 1 Speiſeausziehtiſch Marmor, F - WAG 
@]6 Rohriehntühle, 6 Stühle, 2 Nachttiſche mit RI N 
e Diplomaten: 1 Ritterſopha. Marmor, WZ SEE NSA 
Z dze icht wet 22.00 AOR Sheene: 5 1 Spiegel „Salem Aleſfun 
w x und 4) Rüde: 1. 12, 1900 Arbeiterzahl 


530. MF” 3 


© 
E 


„ ma 7 ee 
DO” ige Einrichtung in beſter Ausführung 
von 300, 400, 500—2000 Mark u. ſ. w. 
Einzeln⸗Verkauf zu den billigſten Verkaufs⸗Preiſen: 
Diplomaten- Schreibtische, Sophatische, Speise-Ausziehtische, 
Speisebuffets, Paneelsophas, Waschtische. Spezialität Polster- 
arbeits Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Sophas, Schlafſophas, 
Springfeder⸗Matratzen, Plüſche und Stoffe zur Auswahl. 
Beſichtigung wird geſtattet. Prompte Expedition nach allen Orten. 


H. Deutschland's Möbel⸗Magazin, 
Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. (4073 


“ , 
NZ Meter 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
180 em breit [tt 2,50, 3,00, 3,50 M 


Möbelsehnnr, Möbelirauzen, Möbelguasten ete, ete. 


Außerdem offeriren (4330 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Teppiche ena aż 
Bettvorlagen 150 2, 259, 3 bir . 8 
Steppdecken 3.730 mi 2: 5 


x Meter 10, 20, 25, 30, 40, 45, 
Gardinen 50, 60, 75, 90 Pfg., LME. ze. 


Bettfedern und Daunen 90 Bino 1,00; 


1,25, 1,50, 2, 2.50, 3, 3,50, 4, 6 M 


ertige Betteinfhiitte, Bettbeziige, Betilaken 
Gebrüder Lange, 


w Di 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Artienkapital 6 Mil. Mk., Reserven ca. 2 Mill. Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen wom Einzahlungstage ab für 


Baar-Einlagen 
ohne Kündigung . . B% 
bei I-monatlicher Kündigung Sh dl 
bei 3 77 | » p a ja 


` 


Wegen Verlegung meines Lagerhofes verkaufe a 
ich, um zu räumen: (2892 


Englische Steinkohlen 


Gruskohlen und la. Presstorf 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Albert Fuhrmann, 
Komloir jetzt Hopfengaffe Ur. 98/100. 


Manufaktur- und Modewaaren-Handlung, Betten: 
und Wäſche⸗Ausſtaltungs⸗Geſchäft, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Rabattmarken werden ausgegeben. 


8300992992:9998898 
"biopgeraa mopiom uayTemmegey 
6 'ON PĘJEWYOSIJ 
os nend SMEJI A” 


"naliaxgh najlal anu tago “nagibipigaago 
uag ne m i en napagluiipa) uv egg ye uoa unajo fung 
gun Mam m aBntagyiag nabunpntplutanagg zona “apol 
hoyg use aun uaguaguyg "ud @ gz Non aBntag; 


a pagala 
„n au © 
sab yag uaącad mung dich p—g tonoa uauneQ eulen 

0078 “2/1 '09'T NK Abaya Won alsk and “abog 
u a2uugR alplır) gay Maong naag nag m 2jqajdma TB 


uaunuq aun uaag ang È | 


NE W I ogg g e uajogensęviug aun nag 
PET OGT 'T NG” 08 09 e eee NNIAAIÓ E f Marlahilferstr. 38 
ip O '96'T'T '6 08'09 © ag pia Z 22 Lieferant des Kaiser). Königl. Stantebeamten-Verbandes: 
1 8 6 ; 
fogg “Z ‘oa Y T8 ESTER ES TERTM ELTERN aun usa ... w alla LUOS 


t (4 

4 7098 8.09% ET / GŁ E WaquacGjVUŁAGZE=JOJIAZ 7 
an den or Sd hne er zog. Baugewerkschule Holzminden g 
ualors ala} nenn waj 150 n tajaa? uf Ava Serbien Maschinen- und Mühlenbauschule, Ste See. & 
ang 139016 ur 13413917G QU TPL M Japıapyjstad Jy Smrnnter. 18. April. Birunter.28.01t. Berpflegungsanſtalt. Dir, L.Haarmann. 


isa aago aagramıguod am 86 
pak | 5 Achtung! Kauft TBM 


* dc Aab Shut 
3 


Arthur Ahlhelm, © erFennung8fchreiben don 12 
beit allen bisher dagewe- 


Ż gryfu 22/28 Danzig, Poggepfbi 2223 OWCZE P> 
e 


= 35044, J Sch. =5 %, NP gia Amira, d jeden 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr, - 
An- und Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. f 
Beleihang von Werthpapieren und Waaren, 8 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. $ 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 

auf das In- und Ausland. ö 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
. Goldin-Remontoir-Nhren “ma zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20, —. 
4 ehr billig zu erwerben. meinen raſchen 


Abfatz zu erzielen, habe ich mich ente || Kassenstunden 9—3 Uhr. 


er Boeren-Brieg | 
bie chineſiſchen Unruhen haben den Export in 
ſchenuhren ins Stocken gebracht. Es ijt mir ges 
lungen, einen großen Poſten für den Export beſtimmte 
gina! Schweizer 


1mb 
za 


(4375 


chloſſen, dieſelben auch an Private gu. 
genden Spottpreiſen zu verſenden 


erren-Uhren a Int. 10,— PAG HG org rej 
a 1 er 

Damen-ühren à Mk. 12,— L Millionen Mark 
fee ua find mit einem Loos zu ge⸗ 
winnen. Jedes Zoos mindeſtens 
ebe Uh ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
Die Gehäu it beträgt mehr wie der Einſatz, 
Sprungecke daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 
8 88 Afotterie, keine Serien⸗ oder 
Ratenlooſe. Geſetzlich erlaubt! 
Kein Schwindel! Jeder über⸗ 
euge ſich erſt und verlange 
Proſpelt. (2788 

P. Seidenfaden, 


ayog guu age 


Die Gasmotoren= 
Fabrik Deutz 


baut ausser zihrem bekannten Leuchtgasmotor 


als Spezialität 
Mühlhauſen i. Thür. 153. 


Sisenen |] SPINUS- eee 
Kai Sbi: >> LOKOMOTIVEN BJ 


tiſches Nähr- u. Schlaf- x ka 
pulver einfjlienlich Buch über Benzin-Lokomotiven f. Ziegeleien, Rüben- M 
bahnen ete. ete., ferner Bei Ki 


den gelanden Sint in i Aufl. 

itet, v en Gelehrt ; sa? o ay BR 

paga Farſten A i Motor-Lokomobilen für Spiritus, Benzin, % 
Mk. 3.50 geg. Nachn. (3906 Petroleum, 2903 


— Unsere 


ssni 


TOD Generator-Gas-Motoren bis 1200 Pferde. 
} kraft für Grossmühlen, Ziegeleien etc, 


ehmürt mit vielen besten Preisen! — Dieselben arbeiten billiger als Dampf. 


|) Gasmotoren-Fabrik Deutz. A 


Verkaufsstelle u. Ingenieurbureau Danzig, 


2 Kein Gummi. D. R. ©. M. ER een, as | Neu’ plättmaschine 


Nr. 42469. Tauſende An⸗ 


Hand- od. Kraftbetrieb, Gas- od, petto 
jeumheiz., trocknet, plättet Kragen, 
Manschetten, Servietten, Gardinen. 


Bumsch & Hammer, Port, Laus. 


+$ 
x laschine Garantia geleistet il. Finricht. v. D. fi 
Techniſches Geſchäft. Ki, Sid en ee NG ITNA 
Uebernahme u. Ausführung | Lieferung simmtlicher W goer u 927 ya G 3 kci rika * en (380m WERE : NSA 2 
! 2 6 eſchäften. Alle ähnliche „m. . H. esden A. 16. o „22S. dea a ai a TR a W) 
maschineller | api" ko | 0 Praparate find Nad EP" Ohne Goncurrenz. (3108 Das Bach ther die Ehe DES" Klagen, Neuheit 
Anlagen aller Art. Bodaris - Artikel. ahmungen. S. Schweitzer, gen ne . © Reklamationen, Verträge, in Wandtell., Sträußen, Rieſen⸗ 


Bitte u. Guadengeſuche, ſowie mohn Stück 25 J, Brautkränzen 
Schreiben jeder Art, auch in | von 1,50 an, bronzirt. Hufeiſen 
Inval. - u. Uufallſachen fertigt Stück 40, 20, breite Trauringe 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, Stück25⸗9, (ow. Spielſachen aller 
Fohannisgaſſe 13, parterre, Art Tobiasgaſſe 29. (92336 


Apotheker, Berlin O, Holz- ni Ar x 
Vertreter renommirter Werke Branche, f Bark, Borna Eventi. GAN- und Mäöbel⸗Arbeit 
Maschinen- und elektrotechnisc O wies uao. u. aco. BA (Gw. Aprea chleb TAR. u: 
90 bid. angel. Häfergafle 45, f 


+ „ARA 


Tandwirthſchaft. 


Aus der großen Berliner landwirthſchaftlichen 
Woche. 
Fortſetzung. 2 

In der Sitzung der Acker bau⸗Abth pilang 
der D. L. G. behandelte Prof. Dr. Fiſcher⸗Leipzig 
die Frage, wie durch Ackerbau billiges Futter gewonnen 
werden könnte. Er unterſchied zwei Typen von Birth- 
ſchaften, erſtens ſolche, bei denen, wie in den See⸗ 
niederungen, das Syſtem der Koppelwirthſchaft Platz 
greift und der Acker nur Mittel zum Zweck einer er: 
folgreichen Erweiterung der Viehzucht und Vieh⸗ 
haltung iſt und zweitens Wirthſchaften, in welchen der 


Getreide: und Marktfruchtbau in den Vordergrund gy 


rückt und die Viehhaltung den Umſatz ſolcher Erzeug⸗ 
niſſe in Geld ume die, wie Stroh, Spreu und 
auch Rückſtände techniſcher Gewerbe, eine fonitige vor: 
theilhafte Verwerthung nicht finden können. In dieſen 
Wirihſchaften muß nun neben gleichzeitiger Verab⸗ 
reichung von Wieſenheu noch ein beſonde rer Ergänzungs⸗ 
Futterbau auf dem Aderlaude ftattfinden. Es handelt 
ſich alsdann um den Anbau eiweißreicher Pflanzen, 
die durch entſprechende Futtergewächſe, welche große 
Mengen leicht verdaulicher Kohlehydrate bieten, Er⸗ 
gänzung finden, wobei auf eine möglichſt wohlſeile 
Art der Gewinnung Bedacht zu nehmen iſt. Bei den hier 
in Betracht kommenden ſchmetterlingsblütligen Gewächſen 
und Hackfrüchten muß die Eigenart beider eine richtige 
Beurtheilung finden. Während erſtere ſtickſtoffbereichernd 
wirken, haben die Hackfrüchte die Fähigkeit das uner⸗ 
ſchöpfliche Magazin der Luft an Kohlenſtoff auszubeuten. 
Bon den hauptſächlich zu berückſichtigenden Hackfrüchten 
dienen die Kartoffeln im gedämpften Zuſtande als 
preiswerthe Maſtgaben, während die Rüben als Winter: 
Grünfutter ſpeziſiſch milchtreibend wirken. Die wohl⸗ 
feilite Produktion hängt bei beiden meiſt von der 
Auswahl geeignetſter leiſtungsfähiger Sorten ab. „Die 
Kartoffel mutz mit hohem Ertrag auch hohen prozentiſchen 
Stärkegebalt und befriedigende Schmackhaftigkeit ver⸗ 
binden, um ſie gleichzeitig auch für techniſche Verarbeitung 
oder als Speiſewaare verwenden zu können. Von 
der Futterübe iſt bei Maſſenertrag zugleich möglichſt 
hoher Gehalt an Zucker, Schmackhaftigkeit, Saftigkeit, 
Haltbarkeit ꝛc. zu verlangen. Die größte Leiſtung in 
Maſſe und Saftigkeit bieten die Eckendorfer; überlegen 
in prozentiſchem Stoffgehalt und Haltbarkeit iſt die 
Leutewitzer Zucht, jo daß fih beide indemſelben Wirth- 
ſchaftsbetriebe ergänzen können. — Auf eine richtige 
Düngung iſt beſonders Werth zu legen; die ſchmetter⸗ 
Ingsblütligen Gewächſe bedürfen keiner Stickſtoffdüngung, 
ſtets aber einer beſonderen Zugabe vonPhosphorſäure und 
auf leichterem Boden auch von Kali. Die Ba 
dagegen verlangen eine reiche Düngung, zugleich mit leicht 
aufnehmbaren Stickſtoffverbindungen; daher giebt man 
dieſen eine ſtarke Stalldüngergabe, die man dem Getreide 
zur Vermeidung von Lager beffer vorenthält. Bei 
Kartoffeln wird meiſt am erfolgreichſten mit ſchwefel⸗ 
ſaurem Ammoniak gedüngt, mit Phosphorſäure etwas 
geſpart und Kali ſchon der Vorfrucht gegeben; iſt 
letzeres nicht geſchehen, ſo nehme man ſtets nur das 
40 prozentige Salz. Wichtig ift die Verwendung von 
roßen Saatknollen von hochgezogenen Sorten. Bei 
ulierzióęn macht ſich ein regelmäßiger Bezug von 
riginal⸗Saat auch bei höherem Preis reichlich bezahlt. 
In der Thier zucht⸗Abtheilung der D. L. G. 
referirte Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Lydtin⸗Baden⸗ 
Baden über die Rinder und Pferde auf der Pariſer 
Weltausſtellung. Die Rinderabtheilung wäre wegen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche vom Auslande nur ſchlecht 
beſchickt worden. Die deutſche Pferdeabtheilung hätte 
aus oſtpreußiſchem, oldenburgiſchem, holſteiniſchem und 


mecklenburgiſchem Halbblut und 16 kaltblütigen Rhein⸗ Stellung des Foſtelevon, 


ländern beſtanden und allgemeine Anerkennung ge⸗ 
funden; jo wäre neben vielen Preiſen und Ans 
erkennungen beiſpielsweiſe der oldenburgiſchen Stute 
re p als Wagenpferd der Weltſiegerpreis zuerkannt 
worden. 

Alsdann ſprach Prof. Schulze ⸗ Breslau über die 
Haltbarkeit und Bewerthung der Melaſſefutter⸗ 
miſchungen und ſtellte auf Grund der ausgeführten 
umfangreichen Verſuche folgende Leitſätze auf: 

1. Je höher der Waſſergehalt eines Melaſſe⸗Kraft⸗ 
futtergemiſches ſteigt, um fo ſchneller unterliegt es der 
Zerſetzung. Es treten in erſter Linie Verluſte an 
Zucker auf, die ſehr hoch ſteigen. Auch findet eine 
ſtarke umſetzung von Rohrzucker in Inwertzucker ſtatt. 


Im Sommer treten Zerſetzungen ſchneller als im 
Winter ein. ; a 
2. Torfmelaſſe zeigt nur unweſentliche Ver⸗ 


änderungen. Damit ift erwieſen, daß bei der Torfmelaſſe 
lediglich der Verdünnungsgrad der Melaſſe ſelbſt in 
Betracht kommt und daß der Torf, wie bereits bekannt, 
nicht geeignet iſt, Kleinlebeweſen zu ernähren. 

3. Es ift darnach zu ſtreben, den Waſſergehalt der 
Melaſſemiſchungen möglichſt niedrig zu geſtalten. Dazu 
iſt es nothwendig, die für die Futterzwecke beſtimmte 


2000000000000000000000000009000002 
2 Leos dir selber! — dieser Wahlspruch müsste z 
Hilfreich sein in jedem inneren Zwist. 2 
Wenn man nur so recht verlässlich wüsste, 3 

2 Was man selber ist, 3 
Ludwig Fulda. 2 
000000092000000000220000000000006$ 


Aummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von Neng de Bont-Jeft. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Was in der Zwiſchenzeit zwiſchen Vater und 
Tochter vorgefallen, wußte Herr Morin nicht. 

Trotz aller Reſerve und allen Bedauerns, mit 
welchem Herr Morin ſeine Ausſagen abgegeben, 
konnte der Unterſuchungsrichter nicht daran zweiſeln, 
daß der Mord in der Straße Marlot die Kata⸗ 
ſtrophe in einem Familiendrama war, deſſen Einzel⸗ 
peiten dem großen Publikum unbekannt geblieben 

aren, 


13) 


Es ha ; n darum, zu erfahren, wohin 
A een gc ty Bepfeitung von Marguerite 
egeben hatte. Der Unterſuchungsrichter hatte bald 
feinen Plan gefaßt. Zwei Deteklivs wurden beauf- 
tragt, Tag und Nacht das Haus Nummer Dreizehn 
au überwachen, denn Herr von Fournei glaubte, der 
alte polizeiliche Erfahrungsſatz werde ſich auch dieſes 
al bewähren, daß es die Verbrecher mit unbe⸗ 
zwinglicher Gewalt nach dem Orte des Verbrechens 
zurückziehe. Dann wurde die Spur der beiden 
Flüchtigen verfolgt. Sie führte von Rheims nach 
1 von J 
jie. ‚wurde fejtgefteflt, daß zwei Perſonen, auf 
welche die Beſchrelbung von an: und Marg ere 
paßte, am 2. Juni im „Hotel du Nord“ abgeſtiegen 
waren, dort hatten ſie etwa acht Tage gewohnt und 


ſodann in der Weſtbahnſtraße 47 eine möblirte 


Wohnung bezogen, die ſie jedoch Mitte Oktober 


Paris nach Havre, dann verſchwand g 


en 


Fr. 52. 4. Beilage der „Danziger Nenefie Nachrichten“. 


Melaſſe nach Möglichkeit zu konzentriren und bei den 
Miſchungen jeden Waſſerzuſatz auszuschließen. Durch 
Waſſerzuſatz fließt dem Fabrikanten ein unberechtigter 
Gewinn zu und wird die Haltbarkeit der Miſchungen 
gefährdet. 
4. Der Waſſergehalt darf bei Melaſſekraftfutter⸗ 
gemiſchen höchſtens 20 Proz., bei Torſmelaſſe höchſtens 
25 Proz. betragen. Dieſer Waſſergehalt iſt bei ſorg⸗ 
ſamer Herſtellung auch leicht innezuhalten. ? 
Für die Werthſchätzung find die ſtickſtoffhaltigen 
Stoffe der Melaſſe höchſtens den Kohlenhydraten gleich 
zu ſchätzen, vielleicht noch weniger werth, und muß der 
r ij für folgende Punkte Sicherheit fordern und 
erhalten: l 
Kenntniß der Zuſammenſetzung der Gemiſche nach 
enge und Art der benutzten Stoffe; Waſſergehalt 
(höchſtens 20 Proz. bezw. 25 Proz.), Gehalt an wahrem 
von Futtermitteln im eigentlichen Sinne herrührenden 
Protein und Fett (bei Torfmelaſſe wegfallend) und 
ſchließlich für den Zuckergehalt, um zu erkennen, o 
eine normale, unverdorbene Melaſſe verwendet wurde, 
Der Referent hielt, falls die Melaſſegemiſche nicht 
eine entſprechende Preisermäßigung erführen, es für 
die beſte Löſung der ganzen Frage, daß der Rüben⸗ 
lieſerant ebenſo wie die Schnitzel, jo auch die Melaſſe 
aus der Zuckerfabrik zurückerhielte. Dieſes könnte 
entweder in Form von Melaſſeſchnitzeln oder als 
Rohmelaſſe geſchehen, die dann in der eigenen Wirthſchaft 
mit Hilfe einer einſachen Maſchine am beſten zu 
haltbarem Melaſſehäckſel zu verarbeiten wäre. 
(Schluß folgt.) 
N — —— 
Saatkartoffelnn. 8 
Bei der Auswahl der Saatkartoffeln hat man ſich 
vor Augen zu halten, für welche Zwecke die Kartoffeln 
gebraucht werden, da man an Speiſekartoffeln ganz 
andere Anforderungen ſtellt als an Futterkartoffeln. 
Es iſt ferner zu erwägen, ob die Kartoffeln auf dem 
betreffenden Lande leicht der Kartoffelkrankheit aus⸗ 
geſetzt find, in welchem Falle man widerſtandsfähige 
Sorten wählt. Zur Saat verwende man keine große, 
ſondern eine mittelgroße Sorte von Kartoffeln, da es 
feſtgeſtellt iſt, daß letztere einen höheren Ertrag ab⸗ 
werfen. Auch wurde durch Verſuche bewieſen, daß es, 
falls man ſein eigenes Saatgut bei der Ernte ſchon 
auswählt, zu empfehlen iſt, ſolche Kartoffeln zu nehmen, 
die von der einzelnen Staude den höchſten Ertrag ab⸗ 
werfen. Hat man nur große Kartoffeln, ſo iſt es aus 
rein praktiſchen Gründen zu empfehlen, dieſelben zu 
ſchneiden, nur muß man darauf ſehen, daß die Augen 
auf beiden Schnitthälſten gleichmäßig vertheilt find, 
jede Hälfte ſoll mindeſtens drei Augen haben. 


Briefkaſten. he 

Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 

Ma werden nicht berückſichtigt. 

Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

C. N. 66. Gewiß, Sie müſſen Ihr Gewerbe beim 
Magiftrat anmelden. r i 

M. G. 100. Nein, ohne Einwilligung des Vermiethers 
können Sie ihre Wohnung nicht weiter vermiethen. 

P. M. Nein, das haben Sie nicht nöthig. _ 

O. G. Nein, in dieſem Falle können Sie nicht zur 
Zahlung von Alimenten herangezogen werden. 

Polizei- Sergant. 1. Das erfahren Sie auf dem Amt 
in Rüttenſcheid. 2. und 3. auf dem Bahnhof. 4. Wenn Ihnen 
kein Eiſenbahnunglück zuſtößt, ſchon in 2 Tagen. 

Nr. 100. Da werden Sie ſchwerlich etwas machen 
können. Das Bürgerliche Geſetzbuch kennt einen ſolchen Fall 
nicht. Setzen Sie ſich mit Ihrem Wirth in Verbindung. 

3. 100. Uns iſt ein unfehlbares Mittel zur Erlangung 
eines trockenen Haares nicht bekannt. Da mitfjen Sie fih 
ſchon an einen Arzt wenden. 

S. Langfuhr. Die höhere Poſtlaufbahn beginnt mit der 
Aufgenommen wird nur, wer an 

einem Gymnaſium oder Realgymnaſium die Reiſeprüfung 
beſtanden hat. 

i F. W. Das kommt darauf an, was Sie für eine Stellung 
in den Kolonien haben wollen. Wenn Sie eine Stellung im 
Kolonialverwaltungsdienſt ſuchen, jo müſſen Sie fiğ an die 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes wenden; eine 
private Stelle erlangen Ste unſeres Erachtens am eheſten 
durch Vermittelung der Deutſchen Kolontalgefellſchaft Berlin 
oder deren Zeitſchrift. 
; K. M. 24. „Eine tolle, Nacht“ wurde am Sonntag, 
den 13. Februar 1898 im hieſigen Stadt⸗Theater zu ermäßigten 
Preiſen aufgeführt. 

Frau L. St. Heilige Geiſtgaſſe. Das kommt ganz 
auf den Kontrakt an, den Sie geſchloſſen haben. Im allge⸗ 
meinen iſt es nicht üblich, in der Stadt Hühner und noch 
dazu auf dem Boden zu halten. A 

G. G. Das 2. Leib = Hufaren »-Regiment Kaiſerin 


Nr. 2 trägt ebenfalls feit Begründung den Todten⸗ 
kopf an der Pelzmütze. 
Emma K. 


machen wir nicht. 
6. H. Mauſegaſſe. 
genügen. 


NGtundengeld verlangen. Fordern Sie es 


Derartige Privat ⸗ „„ 


J. F. 100. Ja, es müſſen immer Marken für mindeitens 
fünf Beitragsjatzre geklebt worden fein, wenn Sie Anſpruch 
auf Rückerſtattung der Hälfte des geklebten Betrages er⸗ 
heben wollen. f y; 

Orden. Nach dem Tode der mit ihnen Dekorirten 
werden die zurückgegebenen Orden iu denſelben Exemplaren 
wieder weiter verliehen. So hat ein und daſſelbe Ordens⸗ 
zeichen, beſonders bei den höchſten Orden, oft ſchon die Bruſt 
mehrerer Männer geziert. Beiſpielsweiſe wurde mit dem⸗ 
ſelben Orden pour le mérite, der im Jahre 1866 dem 
Prinzen Anton von Hohenzollern für ſein tapferes Ver⸗ 
halten auf dem Schlachtfelde verliehen worden war, nach 
deſſen in Folge einer ſchweren Verwundung erfolgten Helden⸗ 
tod deſſen Vater, der Fürſt von Hohenzollern, dekorirt. 

K. O. Frauengaſſe. Ja, die zweijährige Lehrzeit in 
einer Maſchſnenfabrik und die einjährige Seefahrtszeit würden 
genügen. 

S. E. R. Scheibenrittergaſſe. Grand mit 4 Buben, 
ſchwarz angeſagt zählt 9 Mal 20 gleich 180 Punkte. 

N. 375. Von fachkundiger Seite wird uns noch 
geſchrieben: Das techniſche Sekretariat der Marine ſetzt ſich 
zuſammen aus 1) Geheimen Konſtruktions⸗Sekretären mit 


b feinem Einkommen von 3900 bis 6900 Mk. einſchl. Wohnungs⸗ 


geld Kl. III, 2) Konſtruktions⸗Sekretären mit einem Einkommen 
von 3432 bis 5282 Mk. einſchl. Wohnungsgeld Kl. IV, 
3) Techniſchen Sekretären mit einem Einkommen von 2532 
bis 4632 Mk. einſchl. Wohnungsgeld Kl. IV, 4) Techniſchen 
Sekretär⸗Aſpiranten mit einer Remuneration von 1500 bis 
1800 Mk. Für die Annahme als techn. Sekretär⸗Aſpirant iſt 
erforderlich! a) Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt, 
b) Reifezeugniß eines vom Reichs⸗Marine⸗Amt anerkannten 
Technikums, e) Zweijährige Praxis auf der kaiſerlichen Werft 
oder in vom Reichs⸗Marineamt anerkannten Etabliſſements 
(Akt.⸗Geſ, Vulkan, Bredow, Schichauwerft, Weſer Bremen), 
c) Eine einjährige Bureaupraxis auf der kaiſerlichen Werft 
oder in vom Reichsmarineamt anerkannte Etabliſſements. 
e) Ein Nachweis, daß der Bewerber das 26. Lebensjahr nicht 
überſchritten hat. Diejenigen Aspiranten, welche auf der 
techniſchen Hochſchule das Bauführer⸗ oder Diplomexamen 
in ihrer Fachrichtung beſtanden haben, werden bei der Prüfung 
zur techniſchen Sekretariatskarriere von einigen der vor- 
geſchriebenen Aufgaben befreit. Nach beftandener erſter Fach⸗ 
prüfung werden die techniſchen Sekretariatsaſpiranten zu 
techniſchen Sekretären befördert, dieſe nach beſtandener zweiter 
Fachprüfung zu Konſtruktionsſekretären, aus welchen fiğ die 
Geheimen Konſtruktionsſekretäre ergänzen. Die genauen 
Vorſchriften über Annahme, Ausbildung und Prüfung des 
techniſchen Sekretariatsperſonals find in der königlichen Hofe 
buchhandlung von Ernſt Siegfried Mittler & Sohn, Berlin, 


59 68/71, zu haben. 


+ ©. Katergaſſe. Bei dem ungeheuerlichen Streit, 
der in Deutſchland gegenwärtig um die einzelnen Stenographie⸗ 
Syſteme leider noch immer tobt, tjt es uns unmöglich, Ihnen 
das „gebräuchlichfte und leichteſte“ Syſtem an diejer Stelle 
zu empfehlen, ohne uns der heftigſten Angriffe ſeitens der 
Vertreter der anderen Syſteme chen Das gebräuchlichſte 
Syſtem in Deutſchland ift nicht das leſchteſte und das leſchteſte 
nicht das gebräuchlichſte. Wenn Sie tüchtig üben, bringen 
Sie es mit jedem Stenographen⸗Syſtem zu etwas. 

F. G. Schüffeldamm. Sie können das ortsübliche 
) unächſt brieflich 
und drohen Sie Klage an für den Fall der? andern 204. 

A. N. hier. Wenn Sie die Bilder anders beſtellt 
haben, als ſie Ihnen geliefert ſind, brauchen Sie nicht zu 
Bauten. Wenn fie ſchlechter find, können wir eine Entſchei⸗ 
ung nur abgeben, wenn wir die Probe und die jetzigen 


Bilder jeden. Vielleicht können Sie durch Zeugen nachweiſen, 


daß die Ausführung nicht probemäßig ausgefallen iſt. 205. 
W. 6. 1. Das können wir nicht fo ohne weiteres 
beurtheilen, welches Technikum ſich mehr für Maſchinenbau 
oder für Elektrotechnik eignet. Laffen Sie fiğ doch von den 
Direktionen Prospekte ſchicken. 2. Wenn Ihnen der Herr 
Oberpräſident eine abſchlägige Antwort ertheilt hat, ver⸗ 
mögen wir nicht mehr. Vielleicht wenden Sie ſich an das 
Nachſchlage⸗Bureau der Vereinigten Stiftungen zu Danzig, 
Mauergang 3. 
Robert M. 
der Techniſchen Hochſchule verliehen, ſobald man die Haupt⸗ 
Diplom⸗Prüfung beſtanden hat. Bisher genügte an einigen 
Hochſchulen das Zeugniß der Reife für Prima, um als 
Studirender aufgenommen zu werden; demnächſt wird jedoch 
das Abiturienten Examen allgemein gefordert werden. 
Diplom⸗Ingenieur iſt nur ein Titel und keine Staatsſtellung, 
wie z. B. der Regierungs⸗Bauführer. Das Diplom⸗Zeugniß 
wird aber in den meiſten Fällen von den Behörden als Be⸗ 
fähigungsnachweis für höhere Stellen anerkannt. Welches 
Gehalt zu erwarten ift, können wir nicht angeben, ba hier 
das Dienſtalter und die Art der Beſchäftigung mitſpricht. 
Diplom⸗Ingenieure bleiben meiſtens iu der Privatpraxis, da 


Der Titel „Diplom⸗Ingenieur“ wird von 


die Privatſtellen ausſichtsvoller find. 


Nr. 128. Die mittlere Glektrotechniker⸗Laufbahn umfaßt 
Techniker, Monteure und Maſchinenmeiſter. Der Beſuch 
eines Technikums iſt unerläßlich. 

G. S. Stutthof. Ja, Sie können Ihre Kouſine 
heirathen. 

Max. Die Subhaſtationskoſten betragen für ein kleines 


Haus vielleicht 100 Mk., für ein größeres Grundſtück einige 


hundert Mark. Es wird alles einzeln berechnet, Gerichts⸗ 
gebühren und Auslagen für Bekanntmachungen in den 
Zeitungen. Eine ausgeklagte Forderung verführt in 
50 Jahren. 206. 1 
F. R. Der Wittwe gehört die Hälfte des Nachlaſſes. 
Sind die aus erſter Ehe vorhandenen Kinder, wie zu ver⸗ 
muthen ift, ſchon abgefunden, jo erhält die Wittwe von der 
zweiten Hälfte des Nachlaſſes auch noch ein Drittel als Erb⸗ 


1 1. Ja. Die drei Zeugen würden j theil, die anderen zwei Drittel, aljo zwei Sechſtel des ge- 
Sie find im Recht. 2. Das wird ſchon jo ſtimmen. ſammten Nachlaſſes, muß fie: den Kindern herausgeben. 
St. 1. Während feiner Studienzeit in Bonn gehörte | Sollten die Kinder noch nicht abgefunden fein, dann muß 


der Kaiſer den Boruſſen an. 2. Ein Korps Saxo⸗Boruſſia giebt] fie denſelben die volle Hälfte herausgeben. 207 


es in Bonn nicht, wohl aber iu Heidelberg. 
K. D. 24. Ihr Wunſch iſt inzwiſchen erfüllt, wie 
Sie ſehen. f 


lötzlich verließen. Die beiden Liebenden waren 
A Are al wo fie im „Hotel de Normandie“ 
abſtiegen. Dort blieben ſie einige Tage. Mit dem 
Scheiden aus dem Hotel verſchwand ihre Spur voll⸗ 
ſtändig. Keine Schiffsliſte wies ihre Namen auf. 
Hatte Balterini allein Europa verlaſſen und war 
ſeine Geliebte ihm ſpäter nachgefolgt, oder hatten ſie 
ſich beide unter fremdem Namen eingeſchifft? In 
Havre ſelbſt konnten ſie nicht geblieben ſein, da dort 
die polizeilichen Meldevorſchriſten ſehr ſtreng ges 
andhabt wurden. s j ME 
i Der Unterſuchungsrichter kam ſchließlich zu der 
Anficht, daß die Beiden auf verſchiedenen Schiffen, 
wahrſcheinlich mit gefälſchten Papieren, die Ueber: 
fahrt nach Amerika gemacht hatten, um ſich jenſeits 
des Meeres wieder zu vereinigen. Vorerſt mußten 
alſo die überſeeiſchen Konſulate um Nachforſchungen 
angegangen werden, und bei dem ſchleppenden 
Geſchäftsgang konnte vor drei bis vier Monaten 
keine Auskunft erwartet werden. Man mußte ſich 
daher mit Geduld wappnen. * 
Ein Gedanke ſchoß Herrn von Fournel durch 
den Kopf. Wenn Balterini im Oktober ſich nach 
Amerika eingeſchifft, dann konnte er nicht der Mörder 
Rumigny's ſein. Und während man nach dem 
Italiener forſchte, hatte der eigentliche Mörder Zeit 
genug, ſich in Sicherheit zu bringen. Welche Nieder⸗ 
lage für ihn, den Unterſuchungsrichter, wenn er 
gezwungen wäre, diefe ganze Angelegenheit als un. 
aufgeklärt und unaufklärbar zu den Akten zu legen 
und einem Zufall deren Löſung zu überlaſſen! 
Vielleicht alſo wäre es beſſer, ſchloß Herr von Fournel 
ſeinen Gedankengang, wenn man annimmt, daß der 
Entführer des Fräulein Rumiguny in einem were 
ſteckten Winkel Frankreichs weilt, oder ſich vielleicht 
gar noch in Paris aufhält, wo im Getriebe der 
Großſtadt die Verbrecher mehr Ausſicht haben, der 
Juſtiz zu entwiſchen als in der Prowiną. — 
Das junge Mädchen hatte, wie Morin mitge⸗ 
theilt, nur einige Kleidungsſtücke, ihren Schmuck und 
einige Hundert Francs, die fie fih erſpart, mitges 
nommen. Balterini hatte überhaupt kein Vermögen, 


4 
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H. S. in D. Der einzig mögliche Schutz iſt der, daß 


Sie unerwartet ſchnell nach Sp. hinüber fahren und Ihre 
Sachen entweder gleich abſenden nach D. oder zu einem 


und jo konnte er wohl uicht lange ohne Erwerb 
bleiben und mußte ſeinem Berufe als Muſiker oder 
Geſanglehrer nachgehen. Da war es nun unaus⸗ 
weichlich, daß man auf ſeine Spur kam. 

So vertröſtete ſich Herr von Fournel und bot 
eine Unzahl von Detektivs auf, um den Italiener 
aufzuſtöbern. In Theaterorcheſtern, bei Ballmuſiken 
und in Chantants, in der Qaupiftadt und in der 
Provinz wurden Recherchen gepflogen — vorerſt 
ohne Erſolg. 

10. Kapitel. 
Der Zufall iſt der beſte Detektiv. 

Ein Monat war auf dieſe Weiſe mit ziemlich plan⸗ 
loſen Unterſuchungen vorübergegangen, und die ganze 
Angelegenheit war bereits in ein Stadium gelangt, 
daß man ſie als unaufgeklärt bis auf Weiteres zur 
Seite legen wollte. Die Oeffentlichkeit hatte ſelbſt⸗ 
verſtändlich läugſt aufgehört, ſich mit dieſer Mord⸗ 
that zu beſchäftigen, und auch Herr von Fournel war 
ihon daran, an einem anderen Fall feinen Schar = 
ſinn zu erproben. In Gedanken verſunken begab er 
ſich nach dem Königsplatze, wo er einen Beſuch zu 
machen hatte, und durchquerte die Straße Marlot, 
um auf die Boulevards zu gelangen. 

Als er vor Nummer Dreizehn vorüberging, konnte 
er der Verſuchung nicht wiederſtehen, einzutreten. 
In dem Augenblicke, als er in die Hausmeiſterloge 
gehen wollte, verließ dieſelbe ein junges Weib mit 
einem Säugling auf dem Arm. a 

„Das war Frau Beron,” erklärte der Haus⸗ 
beſorger dem Unterſuchungsrichter, als dieſer hierauf 
eingetreten war. „Sie entſinnen ſich vielleicht noch 
jener jungen Wittwe, die damals ſo krank war?“ 

„Iſt ſie nun in Kenntniß geſetzt von den Bor- 
gängen, die ſich während ihrer Krankheit hier im 
Haufe abſpielten fragte der Richter, der ſich gleich⸗ 
zeitig entſann, daß Frau Beron noch nicht vorge⸗ 
laden worden war. | 

„Mein Gott,“ erwiderte der Portier, „fie weiß 
noch garnichts. Sie iſt immer noch ſo ſchwach, daß 
wir vor ihr die ganze ſchwierige Geſchichte ver⸗ 


Sonnabend, 2. März 1901 


— — — 


Spediteur in Sp. bringen, um ſie vorläufig zu verwahren 
und demnächſt abzuſenden. Der Gerichts vollzteher kann 
Ihnen nicht helfen. Vertrauen Sie ſich nur einem Freunde 
oder Kollegen an. 208. F 

A. K. Die Wittwe muß Ihnen eine gerichtliche Erb- 
beſcheinigung über die Beerbung des Mannes vorlegen. 209. 

P. H. in S. 1. Es iſt uns bekannt, daß Lehrer nicht 
verbrauchtes Brennmaterial verkaufen. Eine Verfügung der 
Regierung hierüber iſt uns nicht bekannt. 2. Sie können 
25 Mk. von dem Schulpatron nicht beanſpruchen. Er brauch 
Ihnen überhaupt nichts zu zahlen, wenn Sie Ihr Recht nicht 
ausüben. Schicken Sie die Kuh eines Bauern hin, der Ihnen 
25 Mk. oder mehr giebt. 3. Sie können eine Feſtlegung des 
Ackerſtücks nur im Wege der gütlichen Vereinbarung erreichen. 
4. Die erwähnten Arbeiten ſollen unſeres Erachtens mit 
inbegriffen fein. 5. Zu der baulichen Veränderung des Stalles 
find Sie nicht befugt. Wenn der Patron fie aber nicht ge⸗ 
nehmigen will, rathen wir, den Beſchwerdeweg zu betreten. 211. 
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Am Vortheilbaftesten 


im Einkanfe ist diejenigeWaare,dieals preiswerth und 


EL Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


nen ist. 

bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 

pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor- 

züglichste Marke. Käuflich in den bekannten Niederlagen, 
(18406m 


Es if wieder Jeit, 


daß Sie daran denken, ſich Muſter von Tuchen ac. für 
die Frühfahrskleidung kommen zu laſſen. Das alte 
Tuchhaus von Guſtav Abicht in Bromberg 10 ver- 
ſchickt ſchon jetzt ſeine Muſter von Frühjahrsneuheiten 
in Herrenſtoffen. (1668 
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Hermann Janke's 
weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieder⸗ 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
die Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Erfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Karton 3. u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. 

In Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen-, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäften; in Langfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 
oder direkt beim Erfinder Hermann Janke, 
Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, 
ſchreibt: Den Haarfarbe » Wiederherfteller habe ich 
ſorgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
unfehlbar und dauerhaft. (3316 


Sanatogen 


Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin S. 0. 16 
Atteſte gratis und franco. 
(260 fin 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


ſchwiegen haben. Sie wird ſie ja noch zeitig genug 
erfahren. Sie iſt heute erſt zum zweiten oder dritten 
Male ausgegangen; die Nachbarn werden ihr ſchon 
alles erzählen.“ ' : , 

„Sie ift, wenn ich mich recht erinnere, Wittwe. 
Der Major hat es mir geſagt.“ 

„Jawohl, Herr Richter.“ 

„Iſt ihr Mann hier im Hauſe geſtorben?“ 

„Nein; ſie kam in tiefe Trauer gekleidet ins 
Haus, um eine Wohnung zu miethen. Auf Wunſch 
des hochwürdigen Herrn Pfarrers von Saint⸗Denis. 
welcher ſie erſt empfahl, haben wir dieſelbe aufge⸗ 
nommen.“ ' 

„Haben Sie die Freundlichkeit, die Dame zu 
bitten, ſich in Ihre Loge zu bemühen.“ 

„Wie, Herr Richter?“ fragte der Portier er⸗ 
ſchreckt. „Sie gedenken hier ...“ 

„Garnichts. Eine einfache Förmlichkeit, wegen 
welcher ich dieſe kränkliche, ſchwache Frau nicht ins 
Gerichtsgebäude zitiren will. Ich muß die Vor⸗ 
unterſuchung endlich abſchließen und dazu gehört 
auch die Vernehmung der Frau Beron, ſo wenig 
die Dame auch wiſſen dürfte.“ 

Mit dieſen Worten entnahm Herr von Fournel 
ſeiner Aktenmappe einige Papiere, zwiſchen denen 
eine Photographie lag. s 

Bernier hatte ſich beeilt, dem Wunſche des Unter- 
ſuchungsrichters Folge zu leiſten, und in wenigen 
Minuten ſtand er mit Frau Beron vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter. 5 

„Entſchuldigen Sie, Madame,“ begann dieſer, 
„daß ich Sie in Ihrem Spaziergang um einige 
Minuten aufhalte. Aber meine Pflicht gebietet es 
mir, einige Fragen an Sie zu richten.“ 

Aengſtlich ſchaute Frau Beron den ernſten, fremden 
Mann an, deſſen Beruf der Portier ihr verſchwiegen 
hatte. Inſtinktiv drückte ſie ihr Kind an ihre Bruſt, 
als müſſe ſie es vor Gefahr ſchützen, ſie, welche 
ohne Gatten, ohne Beſchützer, ganz auf ſich ſelbſt 
angewieſen hier ſtand. Bernier wollte ſich ent⸗ 
ſernen. 


P> 


Handschuhe 


10, 20, 30, 40 Pia. 


Taschentücher 


Stück 5, 10, 20, 30 Pfg. 


Marktnetze mit Bügel und 
Markttaschen 


20, 40, 60 Pfg. 


Strümpfe 


5, LO, 25, 40 Pfg. 


Tricotagen 
für Herren und Damen 


50, 75, 100, 125 Pfg. ꝛc. 


Strick-, 
Arbeits- und Marktkörbe 


20, 40, 75, 100 Pig. i 


Nr. 52 


Herren-Schlipse 


| | Schiirzen, Blousen 
5, 10, 25, 40 Pig- 


10, 25, 40, 50 Pig. 
50 bis 100 P 


Stöcke und Schirme 
25, 40, 75, 100 Pig. :e. 


Pariser Schleier 


8, 12, 15, 20 Pig. 


Hand-Taschen 
in Ledertuch und Leder 
45, 25, 100, 150 Pfg. 


Portemonnaies 


8, 12, 15, 20, 25 Pfg. ac. 


Strickwollen, Prima Qualität 150 Pfg. per Zollpfund. 


Dielen, Bretter, Sohlen 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth 


Die Schneidemühle 


o A 


empfiehlt (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 


F. Balzer 


3314 


1 „Bleiben Sie hier, Herr Bernier,” ſagte Herr 
von Fournel. „Es iſt nothwendig, daß bei der Ver⸗ 
nehmung ein Dritter anweſend iſt. Alſo, Madame,“ 
ſuhr er höflich fort, „darf ich bitten.“ 

„Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung,“ erwiderte Frau 
Beron und ſah ſich hilflos um. Was wollte dieſer 
fremde Mann, der von „Pflicht“ und „Vernehmung“ 
zu ihr ſprach. 

„Beruhigen Sie ſich, gnädige Frau,“ beeilte ſich 
der Unterſuchungsrichter zu ſagen, als er ihre Angſt 
bemerkte, „es handelt ſich um eine Angelegenheit, der 
Sie ganz ſern ſtehen, und das ganze iſt nur eine 
allerdings nothwenige Formſache. Wir find fofort 
zu Ende.“ 

Mit wenigen Worten verſtändigte er ſie von dem 
Morde, deſſen Schauplatz vor einem Monat das 
Haus geweſen. 

„O der Unglückliche!“ rief Madame Beron, als 
err von Fournel geendet. „Hat man ſchon den 
örder und weiß man, wie der Ermordete ge⸗ 

heißen?“ 

„Wir haben nicht nur den Mörder noch nicht, 
ſondern kennen auch nicht einmal ſeinen Namen. 
Wir wiſſen nur, daß der Ermordete ein Herr 
Rumigny aus Rheims war.“ 

Ein fürchterlicher, entſetzlicher Schrei ertönte von 
den Lippen der jungen Frau, die mit einem Satze 
von dem Stuhle, auf dem ſie geſeſſen, aufgeſprungen 
war. Ihre Augen blickten ſtarr, ihre Lippen zitterten, 
und ſie wäre mit dem Kinde zu Boden geſunken, 
wenn ſie nicht der Portier aufgefangen hätte. 

„Was haben Sie, Madame?“ fragte Herr von 
Fournel überraſcht und höchſt aufmerkſam. „Kennen 
Sie vielleicht zufällig dieſen Herrn Rumigny?“ 

„Mein Vater, mein armer Vater,“ jammerte 
unter krampfhaftem Schluchzen das Weib. „Ich 
beſchwöre Sie, jagen Sie mir, daß ich ſalſch gehört 
habe, daß es nicht Herr Rumigny aus Rheims 
war |, ; 

„Es ift, wie ich gejagt habe. Es war Herr 
Rumigny aus Rheims, der ſaſt an der Schwelle 

beer Thüre ermordet aufgeſunden worden ift,” 
erwiderte mit ſchneidender Schärfe der Unterſuchungs⸗ 
richter. Er hatte ſofort wieder feinen kalten, geſchäſts⸗ 
mäßigen Ton gefunden, den er bis zu dieſem Augen⸗ 


(2664 


am Einglischen Damm. 


Prima- Glühlichärper eas L eder, eis | NOTA, 
faſt unzerbrechlich, empfiehlt f 
Kohlenmarkt 20. frei. „Reform“, Be 


und 


a. Bild, ſendet ſofort z. 
Auswahl. Porto 10 J. Damen] Glaskaſt. 
i. (82546 


— Schneidermeister, die von uns bezogene Stoffe gern verarbeiten, weisen an Jedem grösseren Platze nach.. 


blick im Verkehr mit der jungen Wittwe mit der höf⸗ 


lichen Sprache des Weltmannes vertauſcht hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der verliebte Napoleon. Einige neue hübſche 
Beiträge zu dieſem Kapitel bringt Frédéric Maſſons 
jocben erſchienenes Buch „Joséphine xépudiée.“ Heiter 
wirkt idon der bloße Katalog des Trouſſeaus der 
lebensluſtigen Joſephine. Für alle Hof⸗ und Ehren⸗ 
damen fümmtlijer Höfe Europas würden die Strümpfe 
reichen, die ſie, ohne ſie je anzuziehen, zuſammenkaufte, 
die Dutzende von Hemden, die in den Tieſen ihrer 
Schränke lagen, mit den vielen Jakonetts, Muſſelin⸗ 
und Seidenſtoffen, die ſie bei den Kaufleuten kaufen 
und in den Winkeln herumliegen ließ. Der ſehr 
ſparſame Napoleon war über dieſe Vergeudung im 
höchſten Grade aufgebracht. Mehrere Jahre hindurch 
bot dieſes ſchlecht zuſammenpaſſende Ehepaar 
für die Pſychologen ein . Schauſpiel. 
Napoleon wollte ſich ſcheiden laſſen. Während feines 
Aufenthaltes in Aegypten war ihm hinterbracht worden, 
daß Joſephine ihn mit einem i betrog; 
gleich nach feiner Rückkehr hatte er jedoch vor feiner 
Frau wieder kapitulirt. Aber die Idee der Scheidung, 
die er damals gefaßt hatte, verließ ihn ſeitdem nicht 
mehr völlig, Joſephine fürchtete fic) davor, nicht etwa, 
weil die Jahre engere Bande zwiſchen ihr und Bona: 
Para geknüpft hätten, ſondern meil fie das Leben in 
en Schlöſſern und ihre verſchwenderiſchen Gewohnheiten 
nicht aufgeben wollte. Und Napoleon, deſſen Willen 
die ſchwierigſten Hinderniſſe beſeitigte, konnte ſich ihr 
1 zu keinem energiſchen Entſchluſſe ich acl 
Joſephine wußte, wie fie ihn immer wieder an ſich feſſeln 


konnte. 
zwiſchen den Beiden: Eines Tages begegnet Napoleon 
Talleyrand und kündigt ihm eine große Neuigkeit an: 
Der Entſchluß it gefaßt. Ich laſſe mich ſcheiden !“ 


Talleyrand heißt den Entſchluß gut, lächelt, grüßt und s 
geht hinaus. Zufällig begegnet er Herrn be Römuſat | 8 


und ſagt: „Bijen Sie ſchon? „Er“ läßt ſich ſcheiden!“ 
Herr de Rémuſat, der darüber durchaus icht weiter 
erſtaunt ift, geht und erzählt die Sache feiner Frau. 
Und natürlich wird die Ankündigung dieſes Gre 
eigniſſes durch die eilfertigen Zungen der Damen 
im Schloſſe ſchnell weiter verbreitet, Unterdeſſen 
kommt die Stunde des Diners heran. Napoleon ſetzt 
fih auf ſeinen Platz, Joſephine gegenüber. Ein ziem: 
lich peinliches Lete-a-téte. Die beiden Ehegatten haben 
keinen rechten Appetit. Man unterhält ſich von gleich⸗ 


rum und Wasseraiensta Zr 


Poukaux, 


Gadun 


Ernst Crohn, Langgasse No, 32. 


600 reiche Partien, | Pianina Noten v. Direkt. Laade, 

INO, Stück 8.5, Lehrbücher 
bill. Toblasgaſſe 29, pt. 
' (92346 p 


AC I tinnen!? Aber ſchließ 


Das ſchildert ganz töſtlich folgende Scene Zah 


rockhoff 


Ark (ausgenommen Geiſteskranke) 
Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
Proſpekte durch den dir 
|| Rothklee, 


garantirt inländiſch, ſeidefrei, 
90—95 % ͤ Keimfähigkeit zum 
Preiſe von 54—58 M per Etr. 
Weißklee, Schwediſchklee, 
Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. 
Pferdezahnſaatmais. Thy- 
mothee, engl, u. ital. Reygras, 
ſowie ſämmtliche Sämereien für 
Land⸗ Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau offeriren billigſt 
unter Garantie für beſtgereinigte 
gut keimfähige Saat. (4135m 
©. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


z e kreuzs. von 
IANINOS, 380 Mark an. 
Franko 4 wöch. Probes. Ohne 
Anzahlung. 15 Mk,monatlich. 
M.HorwitzBerlin, Neanderstr.16. 
116116 
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ig. Arzt Dr. Firnhaber. _ 


Continental 


PNEUMATIC 


halter. 


(4094 


Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 


Erſtklaſſig i j i f 
3926) ſtklaſſig in Material und Aus führung 


bontinantal Gaoutchoue & Guttapercha Comp., Hannover. BB | 


pug] la 
- 


Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt an Jen Privatmann wersendet, 


g zeigt hiermit an, dass sio mit dem Versand ihrer 

= neuen Herren - Stoff- Frühjahrs- und 

= | Sommer Kollektion 

ma begonnen kat und Muster sofort an Jedermann franko versendet, Nur beim Bezug aus unserer 
zm Fabrik kaufen Sie direkt und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 

= Rester stets am Lager! Muster franco! 

=| Lehma A | 

= nn & ASSMY, Tuchlahrik, Spremberg, Lan 


giltigen Dingen. „Joſephine, vergiß nicht, Toilette zu | hauſe und der Poſt ausgebrochen. Die Poſtbehörde 
machen! es heute Abend Cercle in den Tuilerien.“ holt nämlich alle Packete ab, aber verlangt, daß die 
„Gut.“ Und Joſephine macht Toilette. Sobald jie eingeſchriebenen Sendungen am Schalter eingeliefert 
bereit iſt, läßt ſie Napoleon benachrichtigen. Aber werden. Da die Firma täglich einige Tauſend ein⸗ 
Napoleon ift krant. Er will fein Zimmer nicht verlajien. | geſchriebener Briefe wegſendet, jo ift für beide 
Sie ſucht ihn auf. „Was haben Sie?“ „Ich bin leidend . Parieien die Einlieſerung am Schalter eine ſehr 
Magenleidend. .. Nervenleidend ..“ Er weint. läſtige Art der Abfertigung. Der Firmeninhaber vers 
„Komm, komm in meine Nähe, Josephine!“ Aber ſie langt von der Poſtbehörde, daß ſie die eingeſchriebenen 
weigert ſich. Sie weiſt ihn zurecht. Sie ſpielt die | Sendungen abholt. Da fih die Poft weigerte, 
„Würdige“ „Sire, beruhigen Sie fi! Sie wiſſen, jo begann die Firma ihren Feldzug damit, daß fie um 
was Sie vor haben, machen wir daher ein Ende mit 2½ Uhr 200 ihrer Leute in einem langen Zuge nach 
ſolchen Scenen” „Joſephine, tomm zu mir.“ „Daran der Poſt ſandte, um jeden von ihnen Briefmarken 
denken Sie? Und der „Cercle“, der auf uns wartet?“ kaufen zu laſſen. Vorangetragen wurde ein großes 

zlakat: Der Gravesſche Krieg mit der Poft. 


„Mag er warten!“ „Und uniere Gäſte?“ „Man] Plak t 
ſchicke fie nach Hauſe!“ Er laht feine Frau nicht fort] Erö finung des Feldzuges. Ein Kampf 
und es folgt eine Scene mit Thränen und Zärtlich⸗[bis aufs Meſſer!“ Die Poft war nicht im Stande, 


keiten: „Meine arme Joſephine, ich werde Dich nicht den Andrang zu bewältigen. Sie mußte für das all- 
k „R lich hat er fie doch Be Publikum den Dienft ſchließen. Nachdem zwei 
verlaſſen. tunden lang der preni Ata kosi fet 1 
ebe e Fanatiker. Aus St Peters⸗ gegangen war und kein Ende nehmen wollte, erſu te 
Me 1 00 py N a Jahren „ die | der Poſtmeiſter den anweſenden Firmeninhaber Graves 
Lehren der religiöſen Sekte der „Blegung“ in ganz „ſeine Truppen zurückzuziehen“. Graves konſtatirte 
Rußland eine große Unruhe. Das Ergebniß war ein nochmals, welche Schwierigkeiten er habe und daß er 
Auffehen erregender Prozeß gegen einen gemwifjen ſeit drei Jahren bemüht ſei, mit der Poſt ein Ab» 
Kowalewski, das Haupt der Sekte. Die Grundjage kommen zu treffen, was ohne Erfolg geblieben fei. 
der Bjeguny konnten damals nicht genau ſeſtgeſtellt[ Er würde für den Tag nachgeben, aber den Kampf 
werden; der Hauptpunkt war jedoch, daß ſie freiwilli wieder aufnehmen, wenn man ihn nicht zu Willen ſein 
die Welt verließen, die nach ihrem Glauben dem Anti: würde. Man darf alſo auf weitere „Schlachten“ ge⸗ 


chriſt ausgeliefert war. Das Verfahren gegen faßt fein. 
Zuftige Ecke. 


Kowalewski gründete ſich darauf, daß man ihm die 

Tödtung von 32 Leuten nachwies, die er, wie er ſich 

ausdrückte, „lebendig begraben hatte“ —um auf dieje Weiſe 

die Sünden dieſer Welt zu ſühnen. Man fand denn auch — | 

die Leichen der Leute, die in der Erde oder auch in Kindermund. Vater (im ec ee Die 


Gewölben lebendig begraben waren, Damals frhon | Sprache des Bauchredners kliugt noch etwas 


glaubte man, daß dieſe zwelunddreißig nicht die ganze Der kleine Otto: „Papa, da bat er ſich gewiß den 


Bauch erkältet.“ 
1 tebi ? A „Mutter d 1 de 
wurden nun thatſächlich in der Stadt Tyraspol in Süd- Gerlobung im diefen Rührung: „Wein dialer Ee e 
rußland, wo die Wohnungen der Bjegunys liegen, ſch mill. Ahnen nur dem Namen nach Schwieger ⸗ 
weitere Nachſorſchungen angeſtellt, und dieje führten mutter ſein!“ 
u der Auffindung von achiundzwanzig Perſonen, die Was ein Häkchen .. A.: „Was macht denn Dein 
leichfalls lebendig begraben worden waren. Ferner Neugevorener?“ — B. (ehemaliger Korpsſtudent): „Kerlchen 
| d heilige Bü der Biegunys bt ſich in ſtudentiſchen Alluren“ — A.: „Wieſo denn?“ — 
wurden auch Schriften und heilige Bücher der Viegunys e „Nun, er ſchläft, trinkt und t Spektakel. 
entdeckt, die man den religiüſen Behörden überwies, Der erſte Gebaute. Dan e E fb obi vers 
damit die bis jetzt unerklärten Lehren der Biegunys heirathet 2“ — „Doch nicht . die Schrammen im Gefidjt 
genauer unterſucht werden. Kowalewski, der zur Gin | rühren von einem unglücklichen Fall her!“ 
kerkerung in ein Mönchskloſter verurtheillt war, fol In der humoriſtiſchen Erzählung. „Ein Gerichtstag 
wieder vor den Gerichtshof gebracht werden, um wegen 


ahl von Kowalewskis Opfern darſtellten. Vor Kurzem 


beim Herrn Senator“ (i. Nr. 62 des „Hämburgiſchen Korre⸗ 


€ i des v Lei ſpondenten“) heißt es: Kröger manti ler lit ſchwer bes 
Ba A A trunken) in das Audienz⸗Zimmer hinein. Der Senator, dle 
8 p 2 23 X 2 Situation ſofort überblickend, herrſcht den Eintretenden an: 

Ein luſtiger Poſtkrieg ift, wie uns gejehrieben | diego gts Mb Sutls. ſinnä rit MIANFUATRDIDBE" * 
wird, in Sheffield zwiſchen einem großen Geſchäſts⸗] Herr Senator tit offenbar auch betrunken. | 


Sonnabend eſte Nachrichten, 2. März. 


+, 


schälts-Eröfln 


Montag, den 4. März 
Langgasse No. 26. 


7 
c Spezial-Gesch 
3 


Die Chemische Maschen 


mpfiehlt ſich zur ſchnellen und guten Reinigung nach patent. Verfahren 
empfiehlt ſich zur ſchnelt k. k. e. Grana go POP tjab 


Herren: und Damen- Garderoben, Teppichen, 
Gardinen, Decken 2c. 
wobei die Weichheit und Elaſtizität erhalten bleibt, 
und zum Färben aller ſeid. und woll. Kleider, 
Plüſche und Möbelſtoffe. (4214 


J. H. Wagner, Sudbintengofe 48. 


HE JE 


on . ne nn 


Lederwaren, Reise-Effekten, Sattlerwaren etc. 


Das reichhaltige Lager bietet vom einfachsten bis elegantesten Genre die größte 
Auswahl in 


Das photographische Atelier 
L. Basilius, 


Worst. Graben 55, 


k empfiehlt fig zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für | 
gröhte Aehnlichkeit bei vortheilhaſteſter Auffaſſung. fi 

pa Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung a ni 

Mig. i ( N 


Spezialität: Kinderaufnahmen. 


Reise-Koffer und Taschen aller Art, 
Neuheiten in Offenbacher und Wiener Lederwaren, 
Schul-Tornister, Schul-Taschen, Bücherträger, 
Musikmappen eic. 

Touristen-, Jagd-, Reit- und Fahr-Artikel. 


Es ift mein Prinzip, nur beste Fabrikate zu führen und bin ich durch beſonders vortheil⸗ 
hafte Verbindungen und Abſchlüſſe in der Lage, ſelbſt in den billigsten Preislagen eine 
garantiyi gute und haltbare Qualität zu liefern. 

Indem ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen halte, zeichne 


Ergebenſt 


underimarck 
Langgasse Nr. 26. 


(4265 


Montag, den 4. März, 1 


beginnt der grosse 


Ausverkauf 


Ba zurückgesetzter Herren-Hiite und Mützen (ein Posten 
M Strohhiite, moderne Facons, besonders billig) Sckirme, | 
| Unterzeuge, Socken, Woll-Westen, Taschentücher, 


folg 


Senſationelle 
Erfindung 11! 


2. 
e 
. 


“o, 


Lungenleiden 


CON 


A BIER ADA ee AE SA Na 
? F bis ins hohe AI i 5 PAA En i anene: wisf gure 

[an a A ż § p foi fi ; a „rat Antispermatikon, behördi, geſchützt, 

Jeder kann ſich bis ins hohe Miter fein Haar geſund und nach meiner feit Jahren Be- = PA! Pe: h ib 

voll erhalten, frontes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen || währt, Meth. Kennzeich. von mil was zu Deian b d. Grflaberia 

und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade begiunendem Lungenleiden Frau N. Mosenthin, 

Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine y 


| | ind: Huſten mit Auswurf Berlin, Stallschreiberstr. 27/28. 
ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen fo bedeutenden hen, leichte Schmerz Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Briefm⸗ 
Hagrnührſtoff, als die fo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 


1 3 ie auf ber Bruft oder Stechen U A o 
Roßmark⸗Vomade, welche daher mit Recht verdient, die zwiſch den Schulterblättern, M Geſichtspickel 
1 p 


N ga teehen, Portainonuator, Horden- Schuhe) (UG co. aua R eni a | CONA chat 
stiefel, Schlafröcke, Mäntel, Joppen, Westen, Hosen-| q | AAS t 3 f N GAS OC IE, ia 
55 Wiſt großartig! a h bar uenschui 


| träger, Wäsche, Kravatten, Damen- und Herren- 
Handschuhe. 


Wilk. Thid, 
foche y- Al m... 


Sicherſte Hilfe. Die bejte Blut: 


3 75 Serie Hilfe. Die beie Bat 
Echt Rheumatismus zen mit. unter, 


RbRtgie alex us e beef a en Po erſelben Kurzathmigkeit, auffallende 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben Abmagerung m. Apperitloſig⸗ B e; a 
bleiben, indem fon nach einmaligem Gebrauch das Haaraus:] keit und ee e (| ginnen dae Miteffer, Dantedthe, 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, z. Nachtſchweiß. Bei Kindern zu beseitigen franco geg. Mi. 2,50 Briefm. 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren ift. Bei | ſchroniſch. Drüſenſchwell. nebſt 


oder Nachn. nebſt lehrreichem Buche: 


i elektr. Herba mit nebenſtehender Sdjugmatte | regelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu überraſchend, chron. Aug.⸗ u Ohrenerkrank. „Die Schönheitspflege“ 

SI erne „sone, Veronica in der Drogerie zum rothen] da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe von [Or. med. Hofbrückl, Aae e 

p 2 i * $ Y +1 er sbi “reit. a dank - U. . 

Don N Kreuz, Heinr. Hammer, = > Pęk . Pi PY Speziglarzt f. Lungenkeiden, enen en legen Bei, Mur direct, * 
Remontoir⸗ Uhren, garantirt k NENCA "Seite, || München, St. Paulſtr. 11. 


Apotheke, 4. Damm. (680m A Otto Reichel. ag 


An- 
er- 
kannt 


purch gunderte Dawiagikać reiben 
für gute und reelle Waars find meine: 
Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 
Requlator(c.i Mirehoch, geht 1479 L2 
Netalluhr (Gore u. Sülberimit.) » 6,50 
Sliber-Herr,-Rmt, (Bolbrant) » 9,25 


bie befte Seife, welche in hugieniſcher Beziehung äußerſt vote Nam auswärts brieflich 
theilhaſt auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeit- je: genauer Angabe der p 


gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 3 

ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ Schutzmarke. 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Sapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehlechteWaareführeiehnicht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirt- 
ich gut abgezogen u. genan 
vegulirt, ich gebe daher reelle 
Aähr. idril Garantie. Ber: 
p gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 


weiſen Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. Krankheitserſcheinungen. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark - 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. ; 
Universal-Naturkeilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Mofmart bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, | 
ſtelfen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Beine jil 


p 


ſchäden, ſerophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem h Į i i 
dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn | el msa il 
Landtags = Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen | arric man durch [asgrenim 5 
ärztlichen Autoritäten aufs würmſte empfohlen und verordnet) sowie durch Benützung des 
erzeugt eine ſchnellexre Heilung, Stärkung und Kräftigung 20.) F „LEUCHS#, 


Boc, da Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, H Der „Louchs“ ist das $ 


oder Ge o ie F e 8* ist do. Anker-Amt, 15 Steine „18 
Beſtellungen xt * psiej ſomit Schafft altes geronnenes Blut zertheilt und Flechſen und Sehnen ge“! e gg B Gold 14 Kr. Dam.-Rmt. 1088. „ 21 
jedes Riſiko. R mir ohne sofort kräftige Verbessert ſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen find ſchon von dieſem f se resgbuch des ; śle jide Uhr $ Jahre Garantie, 
Breislifte übe eich illnſtrirte Bouillon "Saunen fo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt“! eutachen Reiches h Su r pry A 
Uhren, Ketten allo Sorteu ' Suppen, | worden; es ſollte daher in feinem Haushalte fehlen. Bemerke] Phi, ze 45 Panen nach Fra. Kettschau, Uhrenfabrib 
5 und Gold: Gemüsgei, noch, daß das Roß mark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗ 8 vinzen, resp. Ländern, und $ F. e1186 au, <iebltrt felt 1890. 


NOE panic shb franko. 

S.Krelschmer, Geier Eger. 

Berlin 207, Neue Königstr, 4, 

Reelle und wirklich billige 

Begugdanelle für Uhrmacher 
un 


Wiederverkäufer. 
ä —— — — 


T Schleising’sche 


apeten? 


Naturelltapeten von 10 J an. 
Goldtapeten _ y 20 J m, 
in nur hochmod. Deſſins u. bis gd! 
hocheleg. Sammt⸗u. Goldtapeten 
um 1900 2 gold. Medaillen. KG 
Gustav Schleising, Bromberg, 
T Oftdeutſches Tapdten » Ber: 
ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 

Muſterkarten franko überall⸗ 


Berlin, Grimm-Str. 26. 
E 8 . “T 
A Magan Fan Bruder 
it mit dem Regulator ſehr zufrieden. Bes 
| (tele noch ic, Etruwe. dost, gz 
3684 m 


Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen, nach Branchen geordnet die f 
große Reklame e der Gejundheit nur zu oft nach⸗ De kin uert Pur 4 
Paa mit AMI Ni Namen theuer verkauft werdenden! beyüzer, Aporhaker AAE 4 
chwindelmitteln. Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, vokaten, Notare, Consule 
geſetzlich geſchützt und nur 20% wenn cał obenitefjenber Schutz. S ga 
marke verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikonten Aner-| JC. LEUCHS & Co. | 
fennungen und Dantſchreſben über die Wirkſamkeit und Erfolge f. NÜRNBERG, a 
ſeiner Präparate ein. Pomade à Dofe 50 J, Roßmark a FL | Samea 
1 4, Seife a Stile 50 J. Nur echt zu haben in Danzig bei (18390 


a ch 
Rich. Zschäntscher, Minerua-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. fel ana F U L 
Berjand und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. S.. DES" Viele Kranke SONS 
BER leiden an: Stogi ne ind 
Wad ſucht, Nerven, Magen, und ace Kanaren noh umberaunt find, 
ey Matti bat oka Selene 
eit, Abmagerung, Angſt⸗ und Taſchenmeſſer, Scheere, Ührkette, echt 
i AT TR ä ję. fifberne Brod der Por 
enn Szadi, o włókna "age 
ſchwüche, Kurzathmigkeit, Herz⸗ r vorzüglichen Waaren in 
Wan Migräne, teuei und Detnliteen NG Lehen 
7 * . — Si e und au ide: 
e zührige werden Probeſtücke nicht terfanbi. 
' 7 kę 


brechen 2c und ſiechen oft Solinger Industrie-Werke 


langſam dahin, ohne den Adrian Stock, Commanbit⸗Geſellſch., 


Fleisch- 
i Extracf. 


YZHOQBSSJUGV SHONII N 


AA BA 


Uhren und Schmuckſachen 


en von 6. — an 
erren⸗Remont⸗Uhren 
mit Goldrand . aa 
Echt ſilb.Remont,Uhren „ „ 
cht gold. Damen⸗Uhren „ „ 1 


U 


wurde aber 


Heilmittel zu finden. Ein gabe 1901, ca, 300 Seiten großes 
belehrendes Buch mit Hrant: Format den enen . Bor 
heitsbeſchrelbungen 5 verſendet jgpyfiie, ÓW derjenigen unſerer 
er CY pij franto » Commanditäre. t 
e Verwaltung der Emma- 
Heilguelle, Boppard. (1502 Q 
Mg: uns snage H (2 
ee Te 
Katalog über franzöſ. Gummi: 
waaren und Hygien, Bedarfs⸗ 1 Südfruchtkorb, 
Artikel jeder Ar: für jeden Zweck enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- 
Zahlr. Dankschreiben na Ein. | O. Sehrndt Verſandh. re e deren N a 
a nn „sicht. Prospekte diskret franko, | „nme | u. Brachm p3 Ftd. Smyrna- 
b Beilung durch zę lin5,Bergsatr. f Feigen, 1 Pfd. Califat-Datteln, 
NOLUNASSON, ehrer a appara | HEngelbardt,Borlin9,Berx:e:.76| Cf. 100 Mtr. Elleruholg u 330 franco. Austikriione 
unter Garantie. Prosp. Kosten]. | zzz als Nutz- u, Brennholz, ojjeriri | Preisliste gratis und franco. 
durch G. Zimmermann & Co., Hilfe arg. Brett Hapon. Damb, zu 7 und 6.4 à Meter per Bahn⸗ Th. Schürmann, Versand- 
Fabrik pat. Artik, Heidelberg. Hie Pinneb⸗Weg 12. (15711 | po Berent. (4821 haus, Hamburg, Convent. 
(2978 bra, Markobowo. (strasse No. 2. (l 


bin, jedoch ift Angabe der ge ring Repetir- Wecker „ „ 4 : i o 
i ö Pa titel, . > Na 55 wahren Grund ihrer Leiden SOLINGEN. 
ing Eten Preista 1 Fa Echt 5 a YB: PAŃ zu ahnen und das richtige Juuſteietes Hauptpreisbuch — Mus- 


2.— p 
Reelle Garantie. Umtausch estattet, 
Illustr. Preisbuch mit über 1200 Abbndungen 
von Uhren und Schmuckſachen gratis, 
Gebr. Loesch, VBerſandhaus, Leipzig 86. 


Mleukeifen 


Śwtgiat-Gummiaqren=$nuó 
Simmel. Gummiwaren. 


Preisfifgen gratis u. franko. 


0. Lietam Naehll, 


4 
Berlint, Roſenthalerſtr.44 


[812 


Frauen sga aja 


Alles bisherige übertreff. hygie- 
nische Erfindung. Deutsches 
Reichspatent 77935. Jahrelang 
brauchbar, Stück 1 und 1,50 Mk. 


eber W.. „idliegenew, reeller Herren-Stoffe zw feinen Anzügen u, 
be pigu kad vo x pad Kurs · Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss, 
unterrichten vorzüglich pr p m Muster frei. = Tausende Referenzen der höchsten 


Neumann's K x 
der Berliner Fonda posos] | Fret” Adolf Oster Pisses ne 23. | 


Berlin SW. 12, Charlottenstr. 84. [1 D üre ü. chwäche, deren Se Be: 
Männe handlung und ſchnelle Heilung, 40 J, 


Ansicht Haft kostenfrei, (8856 
diskret, fre. Byglen. Anstalt Dir. Lorie, Berlin 15 © 222514 
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am 


STMAMANNANA 
Reinwollene glatte Stoffe 


Elegante Mohair-Crepes 


66 Langgasse 


erreichen wir den Gipfel 
der Leistungsfähigkeit. 


Sdnnabend Danziger Neneſte Nachrichten 2. März: 


u. 


wer s NG tag Paba 8 
DANZIG. 66. Langgasse 66. 


Täglicher Eingang von Neuheiten in 
Kleiderstoffen. 4 


(4360 


I 


6 Julii harlirer Kleider Sli: 


Reinwollene glatte Stoffe 


Meter 65 Pig. 


Armure-Cröpe für Prüfungskleider 


Auf allen Gebieten 


| Fertige 
Einsegnungs - Kleider 


sowie nach Maass 
Kleid: go, 959, 12, 1450 Mk. 20 


Meter 63 Big: 


masa Meter 85 Pfg. F F nomer ; NG. Meter 80 Pfg. 
ö „Confirmation“ Crêpes, Reine Wolle Weisse Stickerei - Röcke Wollene Frühjahrs-Loden 
maa Meter 90 Pfg. in allen Weiten und Längen Meter 48 Pfg. mn 


Schwere Kammgarne und Diagonal 


— 


Reinseidene fa 


Breite 4 6 


Damassirt Kleider-Alpacca 


Hochelegante Fantasie-Neuheiten 


|  Seidenstoffe:lililimnluidu & 


| Schwarze reinseidene Damaste u.Merveilleux meer 110, 138 me. 
Reinseidene Japon, glatt und gemuftert;. . . .. Meter 90 wia, 180 wrze. 


Rock: BO io 15, 135, 160 me . Reinwollene Kammgarn-Beige 


. (onlirmations - Corsettes 65, 95 sis, 180 mr. zc. Sehr el e Ain: CT 
ee Confirmations - Handschuhe 10, 17, 28 wie. ze. ln, a" 


Weisse Spitzen-Taschentücher 


zu jedem Kleide gratis. 


22 Durchweg Prima Stoffe 
> Damen-Wasche. und saubere Herstellung. 
Damen-Hemden, Prima Hemdentuch, Border. und Achſelſchluß, Stück 65, 90 Pfg. ec. 


= Damen-Hemden, Prima Stoff mit Schweizer u. Handlflickere, Stück 120, 135 Mk. 20. 
rbige Damaste und Streifen maa 12, 150 mra. V Damen-Beinkleider und Jacken &. Sm 75, 95 wia, 19 Mt. x. 


Eleganteste Frühjahrs-Neuheiten 


Meter | DU bis 360 Mk. Meter 130 bis 275 mt. << uam 


Sammtband mit fester Kante. | Goldtressen u. Gimpen "sc 8,12% | Grönsten Dager moderner Kloiderhasälz, 


s 16 12 14 Halsbandecken u. Nesteln ew 3,813 


Meter 3 4 5 6 7 dam Gürtel u. Halsbandschlóssernewa 14,18" | Seidene Kleider - Gimpen in aten Breiten, 


* 12 Meter⸗Stück 36 48 


60 70 80 93 , Pariser Metall-Chatelaine . ene 80, 1 ©" Meter 4, 8, 12, 17, 22, 28 gro. sis 280 mr 


3 Empire mit Seitenkämme, gaz 8,14% | Perl- und Flitter - Gimpen in alen Sreiten, 
| Atlassband. Theater - Pompadours, 5* “e94, 78,15%: | mu 3, 7, II, 18, 26, 33, 46 so. so 30m 
m3 © IR Pariser Brochen, «omme mama cut 8,144? | Taillen- Garnituren in peter mo Zaw, 


Stube u. Gabinet zu vermiethen. 
Obra, Hauptſtraße 17, Stein. 


Miva, Ludoliinerweg No. 12, 


dicht am Walde, find Wohnungen 
von 4 Stuben, Veranda, Entree, 
Küche mit Waſſerleit und Kana⸗ 
liſirung, Garten ꝛc. an ruhige 
Einwohner vom 1. April billig 
Ę zu vermiethen, (9304b 
d Oliva, Bahnhofäftenke, 

herrſchaftl. Wohnung v. 3 Zimm. 
u. Zubehör, Vorgarten mit ver- 
ſchließbarer Laube für 420 M 
pex 1. April auch früher zu verm. 
Off. unt. D 83 an die Exped. d. Bl. 


Hirſchgaſſe 13, 2 l., Wohnung, 
* 5 Zimmer, Küche, Entr Kammer 
ag n. Bub., f. 308.4 3.1.9pril zu ovm. 
Petershagen Hinter: d. Kirche 6, 
eine Wohnung, Stube, Kabinet, 
Belle Küche und Boden für 18.4 
zum 1. April zu vermiethen. 


3 Shen, Beraſtraße 13 find Nenſahrwaſſer, Schülſtraße 4, ii | verm. Buertr. Sandweg 12 Tt. | Am Karisberg Aufgang 10 undjammntlig jonftigem Zubehör | Frauengaffe r herrschaft Won 
l agagnongen gu vermiethen. e n Wohnung von Umzugs halber 3 Zimmer, Kab, bei Beyer Wohnungen von om vom 1. April ab zu vermieth.] 1.5. Zim. Bad, Mädchenz u. reichl 
RE u Urn Bimma gu .I Apr. 2 Stub., Küche, Bodenkamm und Zubehör, 1. April zu vermiethen 6 und 4 Zimmern mit Zubehör, Schneidemühle 5 1 Tr, 3 Bim, Zubh. v. April z vm Näh.daſ 3 TE 
d zu orm, Hündegaſſe 90, 8. (019761 Stall 3, April für 18 & zu verm, Heilige Geifignfje 136, 1 Treppe. 006 Schulſtraße 15. 1680 Kab. nebſt Zub. zu verm. (91256 68200 


Rips u. Moireband, Reine Seide. | Pariser Damen-Uhrketten, neu 39, 46 18 


Goldknöpfe für Kleider, Neuheit „ » Dutzend 1, 10 R Garnitur 35, 58, 78, 95 Big, 130 gie 640 Mt. 

Bestickte Tüll- und Flitter-Stoffe 
Meter 90 wie, 1% 1%, 190 nis 1350 me. 

Der Simui auch mit echt Gold bestickt. 2 


ehe Artikel | 


Seidene Halsbänder mit Metalleden Stück 27, 3 1 
Pariser Schleier. . . mee: 15, 18, 263 


r — ni 


T aj Wegen Uebernahme eines] Im neu erbauten herrſchaftl. Eine Winter ohnung IQ sli 07: find 
dne helle Wohnung, Geſchäfts it BF (92605 soda, Ziegelſtr., Ging. Sinden: | Stube u. Kabinet zu vermieth. tadigebiet Ar. 97⁴ noch 
EE n eee Wohn Hirseh assol2 ſtraße 7 ſind Sa chen Oppot, 2. Parkſtraße 16. kleine Wohnungen zu um, (91196 
Last BER ee 0 | f , SER ei EEKE Be. 1 u Wohnung iſt für 4% Steind amm 2 5 
bra, Südliche Hauptſtraße 1603 Stuben u. Cabinet, von ſofort ſſchtigung von 2—4 Uhr. (92206 zu vermiethen Rammbau 21. k Lai 
find Ober» auch Untergelegenbt. | oder 1. April zu & 450 gu vers | en etch | Obra, Dftbahn 6, am Bahnhof, gerrſchaft. Wohnung, Zimmer, 
mit allem Zubehör zu vermieth.| miethen evtl. März miethfrei. en e Gab . Ke Wohn. v. 2 Stub., Kab., Zub., Gart. bare Dea kea mit 
FFCCCFCFCCCCCC a N ' e „Gab. u. W : u.Bo 1 
NANG ! tab Cinio April ju v. | u Dermiethen. Näheres 
z a n Kürſchnergaſſe Nr. 9. Näher. daſelbſt bei Hrn. Becker. UILE AT ng bel cl. Boelin a parterre links, zwiſchen 11 und 
immer W z * 195v | Sandweg 31, bei Jul. Boeling, ift f: 89446 
JU Verselzungs halber Entree und Zoppot, Schulſtraße 10, 77 fil Ć eine jrdl. Wohnung, eig. Th., St., 28 i : 
ppo ) Zubehör Biſchoſsgaſſe 8/9, 2. | Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Herrſcha . Wohnung, Küche u Stall f,8.4 mon. zu vrm, Verse] 
erregt ee gn Nie ee a) But: von gleich re abet eee Bextral: Wohn.f.17.4 3.1.13 Fraueng 11. t ( f 
y un kde — — Wohn. v. 5 Zimmern u. Zub. gu heizung, zu ethen Brod] Fang fur a Ä g 
ae pr PYSK CZ BAM Oliva Köllnerſtraße 8, eine vm. len 103, 1, r. (92036 bintengafe 9 8 Tr. Näheres Langfahr, Marienſraßte Wohunng, 4 Jimmer nebh 
Bu beſeh Nachm. 3-5 Uhr. (92266 » Wohnung, 4 Zimmer, Sommerwohnüng von 3 bis Jäſchlen * weg 26b, (9213b | hertfch. Wohn d 33 imm. u. Zub., Zubehör u 1. April tr 
.. Beranda, Zubehör u. e. Wohn. | 4 Zimmern, Beranda, Küche und ,, ... LP IE 
: fill t 7 2 Zimmer, Beranda, Zubehör] allem Zub. ohne Möbel zu verm. fl u. Bd. an ord L. 3.1 Ap. zu vm. ß Langfuhr Jäſchkenthalerweg 
Oliva, PUNLTHLARE „von gleich oder April zu verm. Zoppot, Bismarckſtr. 17. (92516 | NAY. Vorſt. Graben 41,8, Panter. | £anafube, Münlenmeg 3, 1 f3., 41 
1. Etage, 6 Zimmer u. Zubehör | Nahe paupibahiiboi Jungitädt-] Tropi Re. 8 find p. April (92816 Wohn., 5 Zim. Ber. Balt. Gart., Hr. 206, links, in ver: 
zu vermiethen. __ (92086 | Gafje3, Wohnung 3 Zimmer und 2 Wohnung. zu verm., 1 beſt aus Ç [ Zub. LApril gu vm. Preis 550.4 mielhen l 
a, POr na nal. Damm 12 (aaa . 
2 tub. Entr Küche u Zub., 1 St., r Hinterm Lazareth 7, tit eine 
eine Wohnung, bejtehend aus Wohnung für 450 M zu vers 


2 Zimmer, Zubehör, Waſchküche Stube, ch., Cab. nebſt reichl. Zub., 
20 ot. i j „Rd 46 AN hagen an der Radaunc 32, 2, 
- ab., Entr., Küche u. Zub. 1Apr. zu 
Dli va verm. MACY 3 gimmetn nebſt Entree, Balkon] miethen. L. Gross. (93055 


Zoppoter Chaussee 7, ſind 
Wohnungen von 2—3 Zimmern 
mit Zubehör ſofort oder 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Sddlię, Carthäuſerſtraße 99, 
ift eine froͤl. Wohnung, 2 Stub., 
Küche, Zubehör zu vermiethen. 
— — QQVQ#QQB 


N und Trockenbod. 1. April zu om. 1 a. St., Rh., Kam. u. Zub. (919 
Manſardenwohn., 4 Zimmer 2c, | Näg pt Boenigod Borit Gr. 2241 
ſehr bill. Danzigerſtr. ba. (92296 | Eine Wohnung zum 15. März zu 


mpa 


ganze Etage allein. (938006 


mapniqntgno lupy aapiyydwa m gago Yahuhoang ala pijmyu 
apog af) "a0q026% amaw „'qunięk lun] am naboj uung anch“ 
<A „usgang -pou Yung,“ 
ng Bvajagg aaa guy” 
uorllaloask uaa waquayyagg uayu- tag 
SunigafplagepniQ aufe ol uap) z go eee uabiagy nag pw 
al paa uamınog nagjag aujam (pi apniq tagog, "uaunilag, magang 
pu bp] ajaagiataa „avodun (nv avg Gr ohe Bua aa” : 
„utal pu avodun taga avvd pag Anm Tinig 
aag,” pe aa 35o) ,/avudun aaqa auvd : uaquujixaajgagy" 
mag gug alg eee pom” 
„& ene gag apg wag piu unag gayat 2195" 

Í emal ng Dina 
bil zum aa ue pijqug "ayuamoyg malag W 20g0a5% gunaa ua 
ajm 465736 nazi arapa w piu pyp apilag) af! awa]goagk 
nalen aag uaqupabig) mag pag uagug mapag aaaalun 1ajuaQ, uadaab 
AG 'usjuaqfpviyG galang ur apagg auja anf guvixan ragah% 

‘pagg ala an uauoniladaack naaagyn 
aja pow anu 35al ajajavatia gun pran? (pi go ,'naguwghaaauig) 

"Bunugagg aag 1aipugz uafplıaauıngaz wag pou paz 
matud uabngpimab mangal jim 236122 qun 1agaahg apom „wi“ 
*ushursgntua 
almyack gjo agualnug ajaja nung un ajung uajjuhaan ta arg ua 
won aaga jpaqabinv aa ajg (een uadoa6 uoa aa anya] gjo 
śquvjjvą 329338 Gil m aaa "uajlvg uuvujnpo uaquafaj| apa Tag uu 
mag Inv aŚnję wal gag zn "wnlaaamıy aquabar] gun um atuv$ 
gvo Ino pyg uawa lavat gun Aogaagx lala „ga; aljv nung,” 
*giaajaaans£ uaimgauabuv gage ayplute 
"729% mabiyoag eig of uajog anu pnję “aragumg ayagg dula um 13a] 
Gil ga Aug adna pi nuag “Lang r ajajanayuo aoh PO” 
- u ng 30At NG, wG” 
EEA :aagu aa aapi pyak 
“agaalk uajaapulataagn aag manahiquogs naq uoa. quu guanusaahulgnag 
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Beſonders in Sportsſachen würde ihm jede andere Währung als Ent- 
weihung erſchienen ſein. 

Darauf näherten wir uns dem ahnungslos daſtehenden Poliziſten. 
Theodor ſchritt mit einer energiſchen Bewegung auf ihn zu. 

„Schutzmann!“ rief er mit einem Organ wie ein Nebelhorn, 
yraſch, wie alt find Sie?“ 

Der alſo überfallene Hüter von Beſitz und Leben ſah uns erſt 
ſprachlos vor Staunen an. Er wußte offenbar in der Eile nicht, in 
welche Kategorie abnormer Menſchen er uns einreihen ſolle. Freilich 
konnte es auch ein ihm unbekannter Vorgeſetzter in Zivil ſein, der ſich 
auf dieſe Weiſe ein kleines Examen mit ihm geſtattete. Der Rückſicht 
auf dieſe Möglichkeit verdankten wir es wohl, daß er nach einigem 
Zögern die Antwort gab: 

„Einunddreißig Jahre.“ è 

„Menſch, wann hatten Sie denn Ihren werthen Geburtstag?“ 

„Gerade geſtern,“ gab er zur Antwort. 

Theodor ſtieß einige engliſche Ausdrücke hervor, die gerade nichts 
Freundliches für den „unpaarjährigen“ Schutzmann enthielten. Ich 
über ließ einige Geldſtücke in feine Taſche gleiten als Antheil der durch 
feine Hilfe gewonnenen Wette. Dadurch wurde er ſichtlich in noch 
größere Verlegenheit gebracht, und als wir um die nächſte Straßenecke 
bogen, ſah ich ihn noch immer daſtehen mit weit aufgeſperrten Augen 
und offenem Munde. Und was er über uns dachte, war gewiß nichts 
Schmeichelhaſtes. Das Ende der Wettaffäre war natürlich ein ſolennes 
Nachteſſen, bei welcher Gelegenheit der gewonnene Betrag, wie üblich, 
in Sekt umgeſetzt wurde. 

Der Schauplatz unſeres nächſten größeren Wettkampfes war das 
Opernhaus. Man gab gerade den „Troubadour“ zum ſechsundzwanzigſten 
Male in der Saiſon. Trotzdem beſuchte ich die Vorſtellung; womit 
hätte ich die Zeit bis 11 Uhr beſſer ausfüllen können? Vorher war ja 
doch nicht daran zu denken, irgendwo vernünftige Geſellſchaft zu finden. 

Theodor war natürlich auch im Theater. Er ſaß in der vorderſten 
Reihe, empfing mich mit lauten Hurrahrufen, als er jah, daß der 
Zufall mir einen Platz in feiner Nachbarſchaft beſcheert hatte. Dann 
hielt er mir ſofort ſeine ſtereotype Frage entgegen: 
„Hältſt Du was, alter Albatros?“ 


So hieß nämlich der Favorit für den nächſtjährigen Grand Prix 


in Longchamps. 
„Immer zu,“ erwiderte ich; „zehn Pfund werden doch genügen?“ 
„All right,“ rief darauf Freund Theodor mit einer Stimme, daß 


das Publikum der nächſten zehn Bänke erſchreckt zuſammenfuhr und 


dann entrüſtet auf uns blickte, was aber ihn, gewöhnt Auſſehen zu 
erregen, abſolut nicht berührte. 

Nun galt es aber, das Objekt der Wette feſtzuſtellen, und Theodor 
verſank zu dieſem Zwecke in ein tiefes Nachdenken, das mindeſtens 
zwei Minuten lang währte. i 

„Well,“ rief er endlich, „es gilt alſo, ob Manrico auch heute in 
rothen Trikots erſcheinen wird.“ 

„Topp,“ erwiderte ich, „ich halte auf roth.“ Dabei ging ich von 
der Vorausſetzung aus, daß der Tenoriſt Kravalski ſeine ſchon ſprich⸗ 
wörtlich gewordenen rothen Trikots auch heute tragen werde, und ich 


ſchwelgte ſchon im Vorgefühl der gewonnenen zehn Pfund. 


Die Vorſtellung nahm ihren Lauf. Die Romanze, in der der 
alte Kaſtellan erzählt, was eine Zigeunerin mit den Kindern für tolle 
Sachen gemacht hat, wurde abgeleiert. Graf Luna und Eleonore er⸗ 
klärten in den bekannten Arien ihren Standpunkt, ſo daß das Publikum 
über das Kommende ſchon ziemlich inſormirt war. Da begann Manrieo⸗ 
Kravalski hinter der Szene mit ſeinem göttlichen Tenor zu klagen, wie 
er ſo einſam und verlafen daſtehe. Dazwiſchen wimmerte die Guitarre, 
Leonore gerieth in das größte Entzücken, Graf Luna tobte, und wir 
Beide, Theodor und ich, reckten und ſtreckten die Hälſe empor, um den 
Moment zu erhaſchen, da die umſtrittenen Trikots ſichtbar würden. 
Jetzt noch ein herrliches O, und nun ſtürzt der Troubadour auf die 
Bühne — in enganliegenden, himmelblauen Trikots! 

„Hurrah!“ ſchrie Theodor, „hurrah, Kravalski!“ Und er klatſchte 


entlang, in auregendem Geplauder über Sportsangelegenheiten yere 
tieft. Plötzlich meinte Theodor: 

„Uebrigens, was ich ſagen wollte — hältft Du was? Ich bin 
ihon faſt wie ausgehungert, habe feit zwei Wochen nichts mehr entrirt! 
Wie wär's denn, alter Krack, mit 'ner kleinen Wette?“ 


„Alleweil dabei,“ gab ich zur Antwort, und Theodor war auch 
mit ſeiner Propofition gleich fertig. 

„Siehſt Du dort die Dame? An der Straßenkreuzung. Die 
mit der langen weißen Boa und dem Federhut! ... Mjo: Was für 
Haare?“ 

„Natürlich blond,“ rief ich. 

„Nein, im Gegentheil, brünett und zwanzig Pfund.“ 

„All right.“ 

Und die Sache war abgemacht. 

Die Dame kam näher. Die Sache wurde intereſſant. Wir 
trauten uns kaum vom Fleck, ließen die Entſcheidung gewiſſermaßen 
an uns herankommen. Auf einmal rief Theodor: 

„Hurrah! Das iſt ja Fräulein von Königsdorf! Wahrhaftig, 
fie ift es ... die ſchöne Leonore ... Freund, dann hätte ich ja 
glänzend gewonnen. Die iſt ja braun wie Chokolade. Alſo wieder 
mal eingegangen, alter Partuer!“ — — — Da fuhr Theodor wie 
elektriſirt zuſammen. „Was ift denn das? ... Seh ich denn recht? 
Das iſt doch Fräulein von Königsdorf, ganz recht, ich habe ja erſt 
vorige Woche auf einer Soiree mit ihr getanzt und — bei Gott — 
fie hatte damals das ſchönſte kaſtanſenbraune Haar, das man fih denken 
kann .. . und jetzt ijt jie blond, blond — wie Marlitt's Goldelſe!“ 


Ich war ſelbſt im höchſten Grade erſtaunt über dieſe unvermuthete 
Wendung, und ich zog den Hut in Bewunderung vor der modernen 
Haarfärbekunſt und vor der ſtolz wie eine Königin vorüberſchreitenden 
Dame, die ſich, einer Modelaune folgend, über Nacht in eine blonde 
Fee verwandelt hatte. Nun kam auch in den vor Schreck faſt erſtarrten 
Theodor wieder Leben. w 

„Well, lieber Freund,“ rief er, „die Wetle habe ich verloren, 
aber — mein Herz auch! Die blonde Leonore muß mein werden 
Hältſt Du was? Hundert Pfund darauf, daß ſie in zwei Wochen 
meine Braut iſt!“ 3 

Nein, dieſe Wette hielt ich nicht. Denn ich war überzeugt davon, 
daß mein Freund Theodor, der trotz ſeiner Wettleidenſchaft ein prächtiger 
Menſch war, alle Ausſicht hatte, von Fräulein von Königsdorf erhört 
zu werden. > 

Richtig erhielt ich auch nach kurzer Zeit die Verlobungsanzeige 
und ich warte nun mit Spannung auf die nächſte Begegnung mit 
Theodor, denn nun haben wir ja Gelegenheit zu einer ganzen Reihe 
neuer intereſſanter Wetten. 


Fahrrad und Tiger. 


Novellette von J. H. Ros ny. 
Autorofirte Ueberſetzung von G. L. Welden. 
i (Nachoͤruck verboten.) 
„Sie haben Recht,“ bemerkte Charles Mauras, „das Erſcheinen 
des Fahrrads ift eines der größten Ereigniſſe, die ſich feit Langem 
vollzogen haben. Das langſame Geſchöpf, zu dem fi der Menſch 
herangebildet Hatte, ift wieder ein ſchnelles, ja eines der ſchnellſten 
Geſchöpfe geworden. Die Tragweite einer ſolchen Thatſache ift unbe⸗ 
rechenbar.“ 2 
Vor achtzehn Monaten erfaßte ich die Bedentung dieſer mächtigen 
Umwälzung in ihrer ganzen Größe, und zwar bei einem aufregenden 
Erlebniſſe, das ich nicht ſo bald aus dem Gedächtniß verlieren werde. 
Wie Sie wiſſen, bereiſte ich damals die großen Sunda⸗Inſeln, 
Sumatra und Java in Geſellſchaft des holländiſchen Geographen 


ey 


Wir tranken den Kaffee und ſaßen noch einige Zeit beim Scheine 


blauer Lampen, deren mattes, träumeriſches Licht ſanſt in die Nacht 
hinausglänzte; dann konnten wir uns zur Ruhe begeben. 


* *. 


Ich erhob mich früh am nächſten Morgen, während unjer Wirth 
noch auf dem Felde war. Nachdem ich eine Taſſe Thee getrunken 
hatte, ſtreifte ich zwiſchen den Wirthſchaftsgebäuden umher. Ich 
ſchwankte zwiſchen einem kleinen Spaziergang in der Umgebung und 
einem Bündel Aufzeichnungen, die zu ordnen waren, als ein prächtiges 
Fahrrad, das in einem der Schuppen lehnte, meine Aufmerkſamkeit 
auf ſich zog. 

| a adi eine der berühmteſten amerikaniſchen Marken. Nun 
hatte ich, feit meine eigene Maſchine bei einem Aus fluge in die Nähe 
von Malacca zerbrochen war, kein Rad mehr beſtiegen. Ich bin, wie 


Sie wiſſen, ein leidenſchaftlicher Fahrer, und ich will mich nicht etwa 


rühmen, wenn ich daran erinnere, daß ich ein Match gegen Danker 
fuhr, deſſen einen Lauf ich gewann. F 

Beim Anblick dieſer herrlichen Maſchine wurde ich von einem 
jener „Gelüſte“ erfaßt, welche die echten Radler mit den Rauchern 
theilen. Zuerſt widerſtand ich, dann zog ich das Rad behutſam an 
mich, dann ſaß ich auf, entſchloſſen, in den Grenzen eines kleinen 
Verſuchs zu bleiben. Vor der Anſiedelung erſtreckte ſich ein leidlich 
guter Weg, den die alten, aufgezehrten Malaien begonnen, die holländiſchen 
Koloniſten zu Ende geführt hatten. Dieſem ſteuerte ich zu, trat dann 
mit Wolluſt an und fuhr mit Renugeſchwindigkeit über eine kurze 
Strecke hinweg. Es war entſchieden eine vollendete Maſchine, ſchnell, 
geſchmeidig, dem leiſeſten Drucke gehorchend. Das Gelüſte wurde 


Schritte entſchied ſich mein Schickſal: ich machte einen Satz, dann einen 


zweiten, ich erfaßte mein Rad. 


Ein ſolcher Schwindel beherrſchte mein ganzes Weſen, daß ich 
mir zuerſt ſelbſt nicht Rechenſchaft darüber gab, ob der Tiger ſich 
gerührt hatte oder nicht; aber während ich in den Sattel ſprang, ſah 
ich blitzartig den großen Körper ſich ducken, ich hörte den Sprung. 
In demſelben Augenblick gab ich den erſten Pedaltritt. 

Trotz der Aufregung waren meine Bewegungen ſicher, gleichmäßig, 
behende. Es ſchien, als ob ich ganz Inſtinkt geworden war, als ob 
jede meiner Fibern jenem dunklen Willen gehorchte, der hundert Mal 


geeigneter iſt, uns aus der augenblicklichen Gefahr zu helfen, als der 


klarſte Verſtand. In zwei Stößen erlangte ich die ſchuellſte Geſchwindig⸗ 
keit, und in der winzigen Zeitſpanne, welche zwiſchen dem erſten und 
dem zweiten Sprunge verfloß, war ih für den Kampf bereit. 

Ich trat mit einer wahnſinnigen Energie, aber beim vierten 


Sprunge war die Entfernung bereits auf einige Schritte zuſammen⸗ 


geſchrumpft; beim fünften hatte das Thier ſozuſagen nur die Tatze 
auszuſtrecken, beim ſiebenten berührte es meinen Reiſen. Ich glaubte 
mich verloren; die Auſtrengung, die ich dann machte, ſchien mir vergeblich. 
Aber die Klaue verfehlte das Ziel, ſtreifte es kaum, und da die 


. Maſchine unbehindert ihren Lauf fortſetzte, war der Tiger beim achten 


Unwiderſtehlich, und überzeugt, ſeitens unſeres freundlichen Wirthes 


entſchuldigt zu werden, gab ich mich beſiegt und ſetzte nun in raſendem 
Tempo durch die Reisfelder und Kaffeepflanzungen. ; 


Fünf oder ſechs Kilometer trennten mich vom Walde: fie waren 
in wenigen Minuten zurückgelegt. Ich befand mich vor einem Meer 
von Grün. Pflanzen, Bäume und Sträucher der verſchiedenſten Art, 
non den mannigfaltigſten Formen vermengten ſich in wilder Fülle, 
hingen über die Ufer eines kleinen, mit Schilf, Waſſerlilien und grünen 
Algen bedeckten Sees. Ich war wie gebannt von dieſem Orte, und 
um ſeinen gewaltigen Zauber voll zu genießen, ſtieg ich vom Rad 
und ließ mich auf einem Granitſtein nieder. 
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Während ich jo ſaß, krachte es im Aſtwerk, etwas Schweres und 
Leichtes zugleich bahnte ſich einen Weg bis zum Rande des Waſſers. 
Mein Herz ſtand ſtill. Die blaſſe, die ſchwere Angit legte ſich mir 
auf die Bruſt, würgte mich an der Kehle. Kaum dreißig Schritte von 
mir trat das furchtbare Thier, die Geißel der Länder, aus dem Halb⸗ 
ſchatten hervor. Einen Augenblick blieben die elegante Silhouette, der 
Kopf des Tigers mit den goldſchillernden Augen unbeweglich. 


Durch zwei oder drei große, niederhängende Palmen verborgen, 
wagte ich keine Bewegung zu machen. Um mein Rad zu erreichen, 
mußte ich bis auf die Straße gelangen. Dies war unmöglich, ohne 
die Auſmerkſamkeit der Beſtie zu erregen; in zwei Sprüngen würde 
ſie mich eingeholt haben. 

Wie im Berlaufe dieſer zwei Sprünge die Maſchine zwiſchen die 
Beine bekommen und abſtoßen? Und dann, ſelbſt wenn ich den Vor⸗ 
theil der Ueberraſchung für mich hatte, war ich nicht gerettet, ſobald 
das Thier ſich entſchloß, auf mich Jagd zu machen. Ein Rad wird 
raſcher eine Meile zurücklegen denn ein Tiger; aber kann es dem 
ſurchtbaren Anlauf der erſten Sprünge widerſtehen? Ich glaubte es 
nicht, und nach der Betäubung der erſten Sekunden überfiel mich ein 
Zittern, mein Herz klopfte gleich einem Hammer, mein Mund war 
trocken, meine Zunge ſchwer wie ein Stein. Keine Waffe, ſelbſt nicht 
den Revolver, den ich ſtets bei mir trug, und den das Verhängniß 
mich beim Aufſtehen hatte vergeſſen laſſen. 


RZ 


Sprunge etwas weniger ſchnell, eben weil er die Beute verſäumt hatte. 

In dieſen ſchwindelnden Sekunden hatte ich die Eingebung, gegen 
einen Gojavabaum abzuſchwenken, der ſich am Rande des Weges 
befand, und wieder entwiſchte ich, indem die Beſtie zweifellos zauderte, 


da ihr der Baum einen ausreichenden Sprung nicht geſtattete oder ſie 


zwang, ſich zu wenden. 
Obwohl meine Geſchwindigkeit nun ihren Höhepunkt erlangt 


hatte, hatte ich nicht die geringſte Hoffnung mehr. Ich fühlte nur zu 


wohl, daß ein oder zwei Anläufe des Gegners den Kampf endgiltig 


beſchließen würden. Bei dem folgenden Sprunge wurde ich von 
Neuem faſt erreicht; aber während mein Rad vor der Klaue floh, ſah 
ich blitzartig, daß ich über einen ziemlich langen und ſehr ſchmalen 
Steg hinwegſetzen mußte, der eine Art Bewäſſerungskanal überbrückte. 
Dieſe Wahrnehmung gab mir wieder einigen Muth: ich hatte den ſehr 
beſtimmten Eindruck, daß der Tiger einen Augenblick zögern würde, 
daß es ſein konnte, daß er einige Meter verlor, indem er beim Ueber⸗ 
gang feinen Lauf verlangſamte. Und jo kam es in der That. Als 
ich mich jenſeits des Kanals befand, hatte ich der furchtbaren Katze 
etwa zehn Schritte abgerungen. Ich glaube wohl, daß ich in der 
Trunkenheit dieſes Vortheils meinen Pedaltritt noch beſchleunigte. 
Während der folgenden Sekunden holte der Tiger nach und 
nach das Verſäumte wieder ein, aber mit etwas weniger Leichtigkeit, 
als im Anfang. Ein Schimmer der Hoffnung ſtählte meine Kräfte, 
und bald blieb der Abſtand ein gleichmäßiger. Ich kann nicht ſagen, 


daß ich meine Anſtrengungen verdoppelte, denn ich hatte mein Maximum 
erreicht, aber ich bewahrte mir meine ganze Energie. Nach einigen 


hundert Metern hatte ich die beſeligende Gewißheit, daß ich nicht nur 
meinen Vortheil behauptete, ſondern daß das Thier ſelbſt einige Meter 


verloren hatte. Ueber einen kleinen Abhang ließ ich mich hinabrollen, 


wie ein Geſchoß, daß ſich aus eigenem weiterhelfen würde, und ich 
gewann ſo einen neuen Vorſprung. 


Schon triumphirte ich. Ich glaubte mich gerettet, ich trieb das 


Pedal mit einer wonnigen Raſerei. Ein Umſtand ſtellte das Alles 
wieder in Frage: gegen den Eingang einer Piſaugpflanzung lag ein 
belaubter Zweig, den irgend ein Arbeiter beiſeite geſchleudert haben 
mochte, und der mir den ganzen Weg verfperrte. Es war zu ſpät, 
ihn zu vermeiden, überdies, wie mich herabbengen oder aus dem Sattel 
ſpringen unter ſolchen Verhältniſſen? Mein Entſchluß ſtand augen 
blicklich ſeſt: ich ſetzte über das Hinderniß. F 
Zum Unglück verlor ich dadurch meine Richtung, und ich mäßige 
mein Tempo, um nicht aus dem Gleichgewicht zu kommen. Die Beſtie 
mußte das bemerken, fie nahm einen verzweifelten Anlauf, und ich 
ſah den Augenblick, wo ich trotz allem der furchtbaren Klaue anheim⸗ 
fallen würde. Ein Taumel erfaßte meine Sinne, ich hatte das gräßliche 


F aus Leibeskräften. Moers und unſeres Geologen Rouſſel. ik Pr Meine geheime Hoffnung war, daß das Thier, an nächtlichen Gefühl, als ob ich ſchwindelnd und rettungslos in einen Abgrund 

2 Das übrige Publikum war mit zurückgehaltenem Athem den z PEM Opfern überſättigt, nur zum See gekommen war, um ſeinen Durſt zu ſtürzte, und mich überkam eine ſeltſame Ergebung in den Tod. Aber 

p Vorgängen auf der Bühne gefolgt, nun kann man fig die Wirkung s A: i löſchen. Aber wennſchon der Tiger ſeine Zunge in den See tauchte, das ging blitzſchnell vorüber. Ę FW: 3 
dieſer unerwarteten Kundgebung Theodor's vorſtellen. Erſt blickten Eines Abends trafen wir mit unſeren Booten in der noch jungen ſo ſchien es keineswegs, daß es ihm ein Bedürfniß war. Er erhob Einen Augenblick ſpäter hatte ich den Kampf bereits voll wieder 
die Leute ſprachlos nach dem Hurrahrufer. Dann brach ein unbe⸗ Niederlaſſung von Nieuwenhuys ein. Es halten ſich daſelbſt etwa bald den naſſen Rachen und durchforſchte die Umgebung. Eine Art aufgenommen; es war die letzte Anſtrengung. Der Tiger, wenngleich 


ſchreiblicher Entrüſtungsſturm los. Man ſchrie, lachte, ſtampfte durch⸗ 
einander. Die Vorſtellung mußte unterbrochen werden, der Kapell⸗ 
meiſter klopfte ab, endlich erſchien ein Polizeikommiſſar auf der Bild⸗ 
fläche und führte uach kurzer Information den fiğ janji ſträubenden 
Theodor aus dem Theater. Ich folgte natürlich nach, das weitere 
Schickſal Manrico's iuterejfirte mich ja nicht mehr. Draußen klärte 
ſich die Sache raſch auf. Theodor legitimirte ſich und das joviale 
Polizeiorgan lachte mit uns über den Sachverhalt. Nachträglich hatte 
Theodor drei Mark Polizeiſtrafe zu zahlen, aber die zehn Pfund waren 
gewonnen. Wie wir noch am ſelben Abend in der Künſtlerkneipe 
erfuhren, war Kravalskf, als er aus feiner Garderobe trat, ausgeglitten, 
wobei feine hiſtoriſchen rothen Trikots einen fünfzig Zentimeter langen, 
irreparablen Riß davontrugen. Aus dieſer Verlegenheit mußten ihm 
die himmelblauen Trikots eines Statiſten helfen, und ſo kam es, daß 
ich die Wette verlor. Der Tenoriſt Kravalski hatte wohl nicht geahnt, 
daß ſein Ausgleiten ihm zu einem ſolennen Feſtgelage verhelſen werde. 

Theodor's Wettluſt ſollte aber auch einmal ernſtere Folgen 
nach ſich ziehen, und das ging folgendermaßen zu: 

Vor ein paar Wochen — es war ein herrlicher Wintertag — 
gingen wir um die Mittagsſtunde miteinander die prächtige Hauptſtraße 


zehn holländiſche Koloniſten auf, denen eine ganze Bevölkerung von 
Malaien und Chineſen dieuſtbar iſt. Die Pflanzungen find ziemlich 
weitläufig, ungefähr zehn Quadratmeilen, und bilden eine müchtige 
Lichtung mitten im dichteſten Urwald. Das eigentliche Dorf ift bejejtigt 
gegen die Tiger, welche, in eben dieſem Gebiete, zu wiederholten 
Malen — fo im Jahre 1811 und im Jahre 1853 — die malaiiſchen 
Kolonien überfielen und deren ſämmtliche Bewohner verzehrten. 


Wir erhielten eine prunkvolle Gaſtfreundſchaft bei Mijnheer 
van den Quwelandt. Auf der Terraſſe ſeines Holzſchloſſes ſitzend, 
genoſſen wir einen jener köſtlichen Abende, wo ſich die duftigen Schatten, 
das Leuchten der Glühwürmchen und das Gefunfel der Sterne in 
zaubervoller Harmonie vereinigen. 

„Schleppen die Tiger Ihnen noch heute Leute weg?“ fragte ich 
unſeren Wirth zwiſchen zwei Jagdgeſchichten. : 

„Nein. Vielleicht zwei oder drei in fünf Jahren. Vor Allem 
verſuchen ſie es nicht mehr, das Dorf anzugreifen; ſie haben zum 
Schluſſe ſehr wohl erkannt, daß das ihre Kräfte überſtieg.“ 

„Aber immerhin giebt es hier noch zahlreiche Tiger?“ 

„Im Walde wimmelt es von ihnen. Selbſt am hellen Tage 
iſt ein Ausflug in die Nähe des Saumes nicht zu empfehlen.“ 


Erkenntniß ſagte mir, daß er, meiner Hoffnung entgegen, ſchlechte 
Jagd gemacht hatte und daß er einen Erſatz für die fruchtloſe Nacht 
ſuchte. Eine unvorſichtige Bewegung und ich wurde dieſer Ering. 

Die Zeit, während der der Tiger unbeweglich blieb und ſeine 
Topas⸗Augen langſam von Baum zu Baum, von Strauch zu Strauch 
wandern ließ, hatte für mich die gräßliche Länge ſchreckenvoller Er⸗ 
wartung. f 

Einen Augenblick ſchien er ſich zurückziehen zu wollen und 
wandte ſich mit außerordentlicher Trägheit dem Walde zu. Dann, 
bei dem Geräuſche eines Vogels, der durch das Laubwerk ſtrich, drehte 
er plötzlich mit Lebhaftigkeit den Hals, ein phosphoreszirendes Licht 
ſprühte aus ſeinen Blicken. Aber er entdeckte nichts; er blieb ſtehen, 
den Kopf im Profil, halb gegen die Schulter gekehrt, in ſo graziöſer 
Haltung wie eine aufmerkſame Katze. Er zögerte augenſcheinlich 
zwiſchen zwei Richtungen; ich hörte nicht nur mein Herz ſchlagen, 
ſondern in gewiſſem Sinne auch mein Gehirn. 

Endlich kam die Beſtie zu einem Entſchluß. Sie wandte ſich von 
Neuem dem See zu, that einen Schritt gegen das Ufer. Dieſer 
Schritt brachte ſie mir nicht näher, es konnte ſein, daß die gewählte 
Richtung eine mir günſtige war. Aber bei einem zweiten raſcheren 


noch immer ſchnell wie ein gutes Jagdpſerd, war endgiltig beſiegt 
durch das Rad; er gab bald die Verſolgung gänzlich auf, theils wohl 
aus Entmuthigung, theils auch ohne Zweiſel wegen der Nähe des 
Dorfes, das er zu fürchten gelernt hatte. 

Ich ruhte gleichwohl nicht eher, als bis ich die Behauſung meines 
Wirthes erreicht hatte, und erft da kam das grenzenloſe Erſtaunen in 
mir zum Ausbruch über die Gefahr, in der ich geſchwebt hatte, die 
Freude, zu leben, und der Stolz, mich an Geſchwindigkeit mit einem 
der behendeſten und furchtbarſten Thiere gemeſſen zu haben. 

Bon dieſem Tage an hatte ich die innerſte Empfindung, daß das 
Fahrrad, dieſes zarte, geſchmeidige und lebende Ding, das Erkennungs⸗ 


zeichen einer neuen Zeit bildet, und eben weil ich vielleicht der erſte 


Menſch war, der mit der bloßen Kraft ſeiner Muskeln den Tiger in 
einem wirklichen Wettlauſe beſiegte, fühlte ich um jo tiefer, welch 
wunderbaren Fortſchritt es für uns bedeutet, daß wir, die wir ſeit 
Zehntauſenden von Jahren zu den langſamen Geſchöpſen verbannt 
waren, nunmehr unter den ſchnellſten der Erdenbewohner Platz 


genommen haben. 
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41 t. Jaeschke, Hundegaſſe 80. | Gustav Seiltz, Hun egaſſe 21. 1G. M. Paleschke, Marienburg. 
078 chner, Brodbänken⸗ Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. S. H. Landshut, Neumark. 
gast leds und Junkergaſſe 1. F. F. Sontowski, Hausthor 5. | Gust, Fritz, Chriſtburg. 
Gari Kühn, Movi. Graben 49, [Arnold Nahgel Nachil, Fali Max Hildebrandt, Dt. Eylau. 
Kurd elkau, Weideng, 32, Ruttkowski, Schmiebegafie. |Nane & Hoppe, Oſterode. 
A. kinga Breitgaſſe 108, Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben. Kannenberg, Neuteich. 
Max Lindenbjatt, Hl. Geiſtg. 131. | A. Winkelhausen, Paradiesg. 1. | Gerlach, Neuteich. 
Paul Hachwitz, 3, Damm? und IR, Wischnewski, Breitgafje 17. Opalia, Allenſtein. 
2. Damm 1. J. Zindel, Gr. Büäckergaſſe 1. M. Katschack, Neidenburg. 
Rad. Möhrke, Peterſiliengaſſe Konditorei Branies, Langenm. J. Siegmund, Neidenburg. 
Nr. 14, 15/19, J. Draszkowski, Langfuhr. Kobberstein, Lautenburg. 
Herm. Morr, Naninchenberg 15. Hermann Krause, Langfuhr. | Lemcke, Finkenstein, 
C. Neumann, Sandgrube 36, | Frankewitz, Stadtgebiet. J. Bonus, Altmark. 
A. Neumann, 1. Damm 14 und Carl Pottan, Bröſen. Fast, Chriſtburg. 
Breitgaſſe. Biber, Neufahrwaſſer. Bluhm, Neumark. í 
P. Pawlowski, Langgarten 8. | Otto Tachirsky, Neufahrwaſſer. W. Jannonski, Neuenburg, . 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34o. (Paul Schubert, Oliva. B, Herzberg, Sefjen. (2285 
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ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 


Magenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
Verschleimung 


empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon feit vielen gp 
Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der ; 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 


wein beſeitigt Verdauungsſtörungen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. RÓ 
»)  Durd rechtzeitigen Gebrauch des SKräuter-Weines KU 
werden Mageniibel meijt ſchon im Keime erſtickt. Man 
ſollte aljo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßſen, Sod⸗ 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 


heftiger auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal BĘ 


a und deren unangenehme Folgen 
Stuhlverſtopfung wie: Beklemmung, Kolik⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blut⸗ 


(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft 
raſch beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit 
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Hint- 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Su- Pa 
aja ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unter 
$ uerböfer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, Hi 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. 2 Kräuter⸗ 
wein giebt der 1 apicn Lebenskraft einen friſchen PR 
Be räuterwein fteigert den Appetit, be: ZĘ 
fördert Verdauung und Ernährung, regt 5 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
sia Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen u M 1,25 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Obra, Emaus, 
Prauſt, Langſußtzr, Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot, 


RNeuteich, Sobbowitz, Dirſchau, Schöneck, Tiegen⸗ 

N hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, BĘ 
Neuſtadt Wpr., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, 
Altkiſchau. Pelplin, Stuhm, Elbing u. |. w., ſowie Ba 
in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen PS 
und in ganz Deutſchland in den Apotheken. (19848 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 


Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, 


wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus⸗ 
el aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man! i 


Na Parfüm. Neu! 


Maiglóckchen. 


Der naturgetreue Duft des Maiglöckchenstrausses 
von bisher unerreichter Zartheit und gile des Wohlgeruches. 


A. Teichert, Parfümenr, Königsberg i. Pr. 


Junſtrirte Kataloge gratis und franko. 


uns 3 2 a wa tt f a 

Fortlaufend u von Neuheiten, Heile sicher eue eee Gran Sim a 
mir wo * ) ‚perl p 

7 Ummi⸗ nüppe 5 il Honorar. aiai anta. Wein Heben, Einige meiner Patar: 


durchgreifendes Schutzmittel. (3531 


Ba 


„Lochers Antineon“ 


gesetzlich geschützt. 


j Sicheres innerliches Mittel 
gegen 
15 Blasen- und Harnleiden 
(Ausfluss) 


(Zusammensetzung: 20,0 Sarsaparill. 10,0 Burzel, 1,00 Ehrenpreis, 200,0 Weingeist). 
Preisgekrönt! Aerztlich warm empfohlen! Schmerzlos, rasch und 
unschädlich wirkend! Ohne Berufsstörung! 


„Locher's Antineon* wirkt, wie von vielen Aerzten anerkannt, sicher und rasch 
gegen Gonorrhoe (Ausfluss), sowie gegen Harnbrennen, Harndrang, Harn- 
verhaltung, Blasenkatarrh u.s.w. Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch: 
„Die Ehe der Gegenwart und Zukunft* unter anderem: Gonorrhoe kann nur 
dureh innere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden. Als das 
weitaus beste und zweckmässigste Mittel zur Heilung genannter Krankheiten hat sich 
„Antineon“ erwiesen! — Die Anwendung des Präparates ist eine bequeme und für 
jeden Patienten ohne viele Umstände möglich, da die Flüssigkeit in etwas Wasser 
leicht eingenommen werden kann. —- Die Heilung von Gonorrhoe und Blasenleiden 
nahm bei Anwendung von ,,Locher's Antineon‘‘ einen ungewöhnlich raschen Verlauf 
und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen 
als gesund entlassen werden, — 


Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: „Antincon“. Bei verschiedenen Krank- 
heiten der männlichen und weiblichen Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg 
hat mich stets vollauf befriedigt. Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse 
krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben, doch sind meine dies- 
bezüglichen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen. — (2930 


Flasche Mk. 2.50. Zu haben in den Apotheken. 


Wegen vorkommender Fälschungen verlange man ausdrücklich „Locher’s 
Antineon“ und achte auf A. Locher's Namenszug auf der Verpackung! 


A. Locher, Pharmae. Laborator., Stuttgart. 
i4 Tage zur Probe 


berfenbe ich meim 
neueſte 
Amoretten- 
rehorgel 
mit mehrfacher 
Trompeterte 
verzierung ca. 80 
em lang, 28 cm 
breit und 18 cm 
hoch. Dieſelbe ift 
allgemein beliebt, 
ſehr danerhaftund 
ſchön gearbeitet, 
hält jahrelang, 
eignet ſich durch 
ihren lanten Ton 
zur Unterhaltung 
anger Geſell⸗ 
fan ten. Der 
‚Rattonfänge 5 
„ist denn | im 
Stuhl da*. 
„Komm, Karlinchen, komm“, „Ich boto an die Macht dor Liebe“, „Grosser 
Gott wir loben Dich“ und viele hundert andere neueſte Muſteſtlcke ſpielt man mittelst 
auswechselbaren Metallnotenſcheiben auf derſelben. Preis fpottbillig, nur 91/2 Mark, 
5 ſchönen neuen Stücken. Verſaud in Mijten verpackt gegen Nachnahme von 


Heinr., Suhr, Neuenrade 77 (Weſtf.). 
(3496) k 


den 


Erkältung oder Weber. 


Magenleiden, wie: 


ein gutes Hausmittel 


Kräufermein 


Meuſchen. Kräuter: EEE LG NYAN NY PAGAN NH 

Kronen - Wäschemangel 
(Drehrolle) 

14 Tage zur Probe. 


7 
. 4 
1 GESETZLICO 
U GESCHUTZE 


Magenleiden um fo KR 


und Pfortaderſyſtem 


VieleAnerkennungsschreiben 
peop  Smnpuesany apyseız 


Eisengestell, 60 cm lange Ia Hart- 

holzwaizen. (3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
diesichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, a. HarzOsterode 


ife der Zukunft 


find meiſt die Folge 
ſchlechter Verdauung, 


REN i 
en Stoff⸗ 5 fe 
- Pa bat folg werthvolte, unübertreffliche Eigenschaften: 
5 22 Das Entstehender übelriechenden, aus dem Tabakekom- 
2 menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig aus- 
3 geschlossen. Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — 
R Die Pfeife bleibt fast trochen und geruchlos. Tabak brennt 
A vorzüglich. — Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 
fort. — Einfache Construction und Handhabung obne jede 
complicirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus 
ultra“ (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mehrere | 
Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak , 
mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthig * 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 
fernen. =» Garantie: Zuricknahme aut meme Kosten, wenn an- pa 
gegebene Eigenschaften nicht vorhanden, — Viele Tausende nach- — 
| bestellt. — „Non pins ultra“, mit gut bemaltem Porzellan- «J 
kopfe Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 Gm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., 
in halblang, ca. 55 cm lang, 3,75 Mk. Porto 50 Piga mit meinem 
neu construirten, unzerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe 
„ideal“ (D. R.-G.-M. No. 134 157) pr. Stück in kurz 3,30 Mk, 
Porto 20 Pig, in halblang + Mk, Porto 50 Pig. 4 Stück franco. 
) Mehrabnahme Rabatt. — Illustrirte Preisliste mit vielen Prima- 
? Zeugnissen gratis und frei von O. M. Schroeder, Erfurt, 
No. 41. Pfejfenfabrik, Export und Versandt $ 


Neukirch, Schönberg, 


Trockenrauch Pfeife 


„Ron plus ultra” 
: (dzutscis de Unühertreffliche 


wird gewarnt! 


Gebeimmittel, feine Be- PR 
450,0, Weinſprit 100,0, $$ 


Fenchel, Anis, Helenen⸗ 


Verlängerungsborde „Trilby“ 
rung von Kleidern unentbehr- 


Mann & Stumpe’s neue 
vollkommenste Mohairborde 
„Königin! (nur echt mit 
Stempel „Mann & Stumpe“) 
entzucktalle Damen, ebenso die 


Jubiläums- 
1901. 


Vorräthig bei 


Ed. Loewens, 


= DANZIG, = 


Langgasse 56. 
. TFrilby. Zweiggeschäfte t 
(3339 | (3046 ia 1 und in Zoppot. 


Produkte |. in all. gri. Apoth., Drogerien ac. käufl. Fritz Westphal 
— al - q6 | Berlin NW., Pritzwalkerſtr. 16. Sprechft. dal. Wochentags 10-18 
HAR el. in m. Natucheilinftitnt Lehuitz bei Oranienburg 6-6, (2033 


Mann &Stumpe’ 


zur Ausbesserung u. Verlänge- 


lich. Jede Hauptfarbe lieferbar. 


nene Kragen-Einlage ,,Pords”, . 


inventur- Ausverkauf, 


24 Sonnabend Danziger Neueſte Namrihten. 2. März. A Mr. 52: | 


Inventur-Ausverkauf. 


Es kommen zum Verkauf: 


Augefangene und fertige Decken, Läufer, Schoner, 
5 N Taf denne un 

andſchu und ein großer 1 and 
$ muſter und Stoffreſter. ten Reiſe 


N Von Montag, den 4. März ab 

Hükeleien aller Art, darunter Spitzen, fei 

ſtark, Einſätze, Waſchtiſchgarntturen, Sieen, 

Kragen, Hemden⸗ und Hoſen⸗Paſſe, Kiſſenecken 
2C. 20. 2C. 

Albert Zimmermann, 
DANZIG, 


— Langgaſſe Nr. 14. (4158 


. K. privil, 


WAROWNI 


in Budapest (Ungarn). 
gegründet 1868. 6——— 


Jahresproduktion 2000 000 Ctr. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 
Y (Kaiser Auszug). 
„Spezialität für Haushaltungen: 

Säckchen 5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben 

Zu haben bei: 


A. Kirchner, Brodbinkeng. 42, | Gerhard Loewen, Baumgartsche- | a 
A. Endrucks, Schilfgasse 3. gasse 3,4. si 
A. Fast, Langenmarkt 38/84, |R. Wischniewski, Breitgasse 17, | FR 
A. Fast, Langgasse 4. do. Praust. 

C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. | William Hintz, Gartengasse 5. 

CI. Leistner, Hundegasse 119, |A. Schappler, Stadtgebiet 139. 

0. Pegel, Weidengasse 34 a. M. 0. Rathske, Sandgrube. 

4 W ar Thon a = M. Ruttkowski, Poggenpfuhl 48, 

. Lindenblatt, Heil. Geistg. a 

E. Müller k Co., Kohlenmarki22. |, In Neufahrwasser 

C. Neumann, Sandgrube 36, | R. Hohnfeldt. p 

mi 15 Are ia In Langfuhr3 

„ Morr, Kaninchenberg. pi 

A. Herrmann, Kelten kaki g, |0. Fröhlich, am Markt. 

G. Leitreiter, Brunshöferweg 42. 

V. v. Borzestowski, Pfefferst. 39. H. Knuth, Hauptstr 54/55 

Julius Wolff, Langgarten 70. . Knuth, Hauptstrasse 02/65, 

BL TONE ops a ioh 73. In Oliva : Wj 

. Zander, Wiesengasse 4. 5 - A 
ne ką e eee 

P. Pabricius, Poggenpfuhl 32, 

C, H. Papke, Weidengasse 7a. In Zoppot: 

Aug. Mahler, Allmodengasse 13, A. Fast, am Markt. 

Arthur Schulemann Nachflg., 0. Fröhlich, Seestrasse 12, 

Hundegasse 98, G. Liitke, Südstrasse, 

Gerhard Loewen, Altst, Grab.85. J. Neumann, neb. d. Apotheke. | 
do. Poggenpf. 65, i Viktor von Borzestowski, Seestr. 
Foigende Bäckereien und Konditoreien 
g verarbeiten Victoria-Mehl. 

Albert Gensch, Nougarten 36. | Gustav Karow, Röpergasse 5. 

A iel Tangi, dapit 82 G. Morning, Weidengasse 10. 

F. Krieger, Jopengasse 30. H. Melchien, Altst. Graben 88, 

Aug. Ehmke, Sandgrube 52. A. Kluth, Zoppot. 

0.Haneisen (Jahr Nf.) Jopeng.34. | R. Guttzeit, Langfuhr, Hertha- 

Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17, strasse 15. 

Victor Deinert, Langgarten 105; | A. Wien, 2. Damm 9. (17811 

.. Filiale Langgarten 71/72, ; 
“  General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


ig 3 


Montag, den 4, März, 
Dienstag, den 5. März, 


k 
5 
ni 


gelangt ein grosser Posten a | 
GA 2 | 3 : 
leiderstoffe| 
| am ud le Gagana Preisen zam Taka 
1— — 


* 


Ein Posten Crepes BO- 


l in guter Qualität, reine Wolle, . . ; . Meter ę 


= Ein Posten Beiges 2 


reine Wolle, 120 cm breit... Meter 


Ein Posten Cheviots 


N prima Qualität, reine Wolle, 120 cm breit Meter 


C 


die staunend billigen Preise in 
| itte unserem Schaufenster zu beachten. 


= |O Yühelfabrik und Magazin 3 2 0239 
H. Albrecht, Neugarter Thor. n | von eie ensaftk 
NA Ze A. IF. Sohr, 


m | Große Gerbergaſſe 11/12. T B TGA 
B Komplette Brautausſtattungen. © 
Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Teppichen GG 


Bertreter H. Schaefer, 
Danzig, Langgaſſe 49. ee 

: Verbrennungskraftmaſchinen. NYCZ 
Nane, a Spiritus-Motoren, — ' Kinig): Preuss. Staatsmedaill 
Spiritus: Lokomabilen. Vertreter: A. Ross, Danzig, Poggenpfuhl 5a, 


Graftgasanlagen für Gas maſchinenbetrieb | NN 
1 Schnell verschwinden alle 


eb ai di 

Zmaſchinenbetrieb mit dieſem Be. ; 2 

bieten weit billiger als mit Dampf, Schmerzen und Beſchwerden bei Athma, Rheuma- ER 

Die Betriebskoſten betragen bei Maſchinen tismus und Erkältungen aller Art. Verſuchen Sie i, 
nur vertrauensvoll das bewährte Hausmittel „Skallers 

aultral. Eucalyptus-Oel“. Flasche 2,— u. 41, — in 


über 30 PS pro Stunde und Pferdekraft 
etwa 1 Pfg. j ; : 
den Drogerien v. R. Minzlofi, A. Otto, R. Zschäntscher. bd 
(3324m 


Vollständige Wasserwerkanlagen. i 
-w HA iso, o 
Käse. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (3163 * 


Nde Jee Bee See SI 
2 Freitag, den 1. März 


begann mein i 


NEN 


3 Strumpfwaaren⸗Fabrik 
; Otto Harder, Danzig, 


Große Krämergaſſe 2 und . 
ELN , 
Großer Konkurs - Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände des 


Eiſenwaarenlagers Sopfengaffe Nr. 108 || 


25 goldeno etc. Medaillen. 


Man verlange Offerten. Rückſprache an 
Ort und Stelle koſtenlos. (4262 


m i ä eichers TING HA z BIETET — i l . 
e el PAH an Gelonders geg Biutitodung ficher! Ahr- ifo alleinſt., großes Berm, | Klaviere werden ſchnell und | Schweizer. und Zilftter - Bollfettkäfe, vorjährige Grasmaate, 
Wiederverkäufer, Welche Eiſenwaaren billig erſtehen wollen, becker, Hannov., Oſterſtr. Waiſe wünſcht Heir. m. freti Ke Kleine Mihlengafje | vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 u. 70 J. Na aaa 
wollen ſich melden Hopfengaſſe 108. (91516 486436 | Hrn. Ofi.erb.R2, Berlin 19.(90465 | Nr. 3, parterre; Rud. Gregor." Dawpimolkerel 38 Breitgasse 38, 16 Keiterhagergasse 16. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


